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Kartei Nr. 62 Inhalt - Vereine 
1. Akte: Kyffhäuser Kameradschaft Rehburg 
. Akte: BdV-Ortsverband Rehburg 
3. Akte: Schützenverein 
4. Akte: Bergmannsverein 
5. Akte: Die "Skatbrüder" 
6. Akte: RSV Rehburg 
7. Akte: TV Jahn Rehburg 


Anmerkung Dr. Werner Hübner vom 4. 3.1977 
Sämtliche Aufzeichnungen über Spiele in der Zeit von 1970 - 1976 
wurden an den 1. Vorsitzenden Walter Schmidt übergeben. 


Ende 1983 
Außer Zeitungsausschnitten ist von den Vereinen nicht viel zu 
erfahren, da sie z.T. nicht mal ihre Entstehungsgeschichte haben. 
Ich habees nach anfänglichem Bemühen den Vereinen selbst überlas- 
sen, ihre Geschichte festzustellen. 
Beispielsweise habe ich dem RSV in jahrelanger Kleinarbeit sämt- 
liche Spiele und Spielchen zusammengetragen. Der Verein zeigte 
sich völlig uninteressiert. Eines Tages habe ich dem RSV das ganze 
Aktenstück übergeben, weil es platzmäßig auch nicht mehr unterzu- 
bringen war. Der Verein hat sich nicht einmal bedankt. 
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Kyffhäuser-Krteisverbandsfest 
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auf dem Rehburget Schützenplatz 


BETONSTEINWERK 
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BAUGESCHÄFT 
FÜR HOCH-, TIEF- UND 
STAHLBETONBAU 


BETONWERKSTEIN 


REHBURG-STADT 
TEL. BAD REHBURG 304 


FRIEDRICH ARNING 


BAUSTOFFE DEI 
DUNGEMITTEL" ORO 


REHBURG-STADT 


Tel.: Sam.-Nr. 216 


äft 


Ihr Fachgesch 


„Mercedes" - 
„Elefant T 3 


Schuhhaus von F intel 


Rehburg-Stadt 175 - Telefon 471 


„Fussglück" - „Solidus" 
- Voll-Elastisch - Roll-Elastisch 


Heinrich Volkewien 


Dachdeckermeister 
Lieferung sämtl. Bedachungsmaterialien 


Rehburg-Stadt 


Jägerstraße 96 Telefon 274 
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Festgeuß ! 


Die Kyffhäuser Kameradschaft Rehburg kann heute auf ein 
75 jähriges Bestehen zurückblicken. 


Aus diesem bedeutenden Anlaß übermittelt die Stadt Rehburg 
im Namen der gesamten Einwohnerschaft ihre Glückwünsche. 
Wir heißen alle Gäste herzlich willkommen und wünschen 
ihnen bei uns ein paar angenehme Stunden und der Veran- 


staltung einen guten Verlauf. 


gez. Dr. Hübner gez. Lüer 
Bürgermeister Stadtdirektor 


I  —————— FE 


Willkommen! 


Die Kyffhäuser - Kamerodschaft Rehburg - Stadt, gegründet 
im Jahre 1887, heißt alle ihre Gäste, die ihr anläßlich des 
75 jährigen Bestehens die Ehre ihres Besuches geben, herzlich 


willkommen. 


Ein herzliches Willkommen gilt aber auch den Vertretern der 
Behörden, der Vereine und der Presse. Wir hoffen, auch in 
Zukunft mit all’ diesen Institutionen recht gut zusammen zu 
arbeiten im Geiste echter Kameradschaft und zum Wohl des 
deutschen Volkes. Nicht zuletzt aber begrüßen wir die Bevöl- 
kerung unseres Städtchens Rehburg, die wir gleichzeitig bit- 
ten, unsere Kameradschaft auf breitester Basis zu fördern. 


Kameradschaft üben heißt; für den anderen da zu sein, wie 


wir es in schweren Zeiten gelernt haben. 


Der Vorstand der Kyffhäuser Kameradschaft 
Rehburg — Stadt 


Wi | h el m M eyer Maurermeister 


Baugeschäft 


Ausführung sämtlicher Hoch- und Stahlbeton- 
und Fliesenarbeiten 


Rehburg-Stadt 402 - Telefon 475 


Ernst Stolte - Elektromeister 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen : Radiogeräte 
— Beleuchtungskörper und Hauswasserversorgung — 


Rehburg-Stadt Nr. 4 


Friedrich Bößling 


Schneidermeister - Map- und Fertigkleidung 
Rehburg-Stadt Nr. 29 


Gasthof zum Bahnhof 


Wilhelm Engelke 


*» Pension -»- Fremdenzimmer 
77T —————— sm 


Rehburg-Stadt - Ruf 228 


Bezugs- und Absatzgenossenschaft 
Rehburg-Stadt Nr. 115 


Düngemittel » Futtermittel und landwirtschaftliche Geräte 
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Den Kameraden des Kteisverbandes Stolzenau 


Wenn sich die Kyffhäuserkameradschaften des Altkreises Stolzenau in 
dieser Jahre zum Kreisverbandsfest ehemaliger Soldaten zusammenfinden, 
bekennen sie sich erneut und vor aller Offentlichkeit zum erlebten Kame- 
radentum, das sie auch auf das zivile Leben übertragen wissen möchten. 
Wir erfüllen damit eine Verpflichtung, die wir denen schuldig sind, die 
nicht das Glück hatten, in die Heimat zurückzukehren. Daß Kameradschaft 
Hilfsbereitschaft bedeutet, braucht einem alten Soldaten nicht besonders 
gesagt zu werden. Mit klingender Münze kann sie nicht abgegolten wer- 
den. Uns ist die persönliche Teilnahme wichtig, das gegenseitige Aufrich- 
ten, das aus mitfühlendem Herzen kommende Wort, die dargereichte Hand, 
die den bedrückten Kameraden oder die Seinen fühlen läßt, daß er nicht 


allein steht. 


Wir haben nach allem Geschehenen gewiß ein Recht auf Freude. Lassen 
wir aber unser Kreisverbandsfest nicht auf die Plattform eines bloßen 
Vergnügungsfestes herabdrücken! Unser großer Kyffhäuser - Volksbund 
kommt von der Grundlage des Soldatentums her, in dem Sauberkeit im 
Denken und Handeln zu den obersten Tugenden gehört. Das ist für uns 


auch Richtschnur im zivilen Leben. 


Das Fest fällt in eine unruhvolle Zeit, die unser Volk durchstehen muß. In 
dieser Zeit wollen wir das Unserige dazu tun, als ehemalige Soldaten und 
als verantwortungsbewußte und zum großen Teil schicksalgeprüfte Män- 


ner Besonnenheit zu zeigen und maßzuhalten. 


Möge die Volkskameradschaft im Kyffhäusergeist uns alle in eine fried- 


“volle Zukunft tragen. 
K. Dubigk 


Landesvorsitzender Niedersachsen 
zugl. Kreisvorsitzender 


F.&R. BITTNER 


BAU- UND MOBELTISCHLEREI 
REHBURG-STADT NR. 187 


TELEFON: BAD REHBURG 488 


ur August Suer o.H.G. 


Kohlen . Heizöl - Kies - Mörtel 


Rehburg-Stadt 
Schmiedestr. 64 Tel. 05037 /254 


Wer versichert ist - 


lebt sorgenfreier! Werner Winter 
Nordstern 


Versicherungs-Aktiengesellschaften Polsterei - Topeziererei - Sattlerei 
Bez. Aufenstelle Nienburg / W. Fubodenbelöge, « ‚Dekörolion 


Rehburg-Stadt Rehburg-Stadt 72 
Loccumer Strahe 472 . Ruf 481 


Schmücke Dein Keim 


ernst TSusse Schmuckreisig, Bindegrün, Kranzbinderei 


Auf Bestellung jederzeit lieferbar 
Textilien - Kolonialwaren - auch frei Haus - (Eigene Plantagen) 


Adolf Artmann 


Rehburg-Stadt Nr. 295 
Telefon 474 


Rehburg-Stadt Nr. 78 
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wi] Jahre 


Kyffhäuser- Kameradschaft Rehburg- Stadt 


Soweitaus Akten und Überlieferungen noch festzustellen, wurde der dama- 
lige Kriegerverein Rehburg im Jahre 1887 von einigen beherzten Kameraden 
ins Leben gerufen. 


Die Gründer waren, soweit dies noch heute festzustellen ist, folgende Ka- 


meraden: 
Heinrich Grote, später verzogen nach Münchehagen, 


Michaelis Hamlet, jüdischer Abstammung, damaliger Rats- 
kellerwirt Wilhelm Engelke, 

Jagdpächter Garben, August Suer 145, Friedrich Hanning 216, 
Heinrich Haste 210, Christian Meyer 136 und Philipp Meyer 223. 


Dari.aliger 1. Vorsitzender war Kamerad Heinrich Grote. Aus kleinsten 
Anfängen heraus hat sich die Kameradschaft zu einer beachtlichen Größe 
im Laufe der Jahre entwickelt. Zu den Höhepunkten zählt vor allem das 
50 jährige Kreiskriegerfest im Jahre 1937. Im Jahre 1943 wurde durch die 
damalige Regierung der Kyffhäuserbund e.V. aufgelöst. Damit hatte das 
Vereinsleben und die Tätigkeit der Kriegervereine vorübergehend ein Ende 
gefunden. Erst 1952 war es möglich, dem Kyffhäusergedanken wieder 
Inhalt zu geben. 


So wurde am 3. 11. 1952 die Kameradschaft mit 49 Mitgliedern wiederum 
neu gegründet. Die Vorsitzenden seit der Gründung waren folgende Ka- 


meraden: 3 
Kamerad Hauptlehrer Köstermann, 


Kamerad Lehrer Bell, Kamerad Christian Schmidt, Kaufmann, 
Kamerad Heinrich Hellberg, Gastwirt und Kamerad Heinrich 
Bößling 295, der noch heute das Amt des 1. Vorsitzenden inne 
hat. 
Allen Mitarbeitern in der Kyffhäuser - Kameradschaft Rehburg - Stadt sei 
an dieser Stelle für ihr selbstloses Wirken zum Wohle unserer Kamerad- 
schaft besonders gedankt. In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir 
aber in diesen Tagen derer, die im Laufe der Jahre von uns gegangen 
sind und vor allen Dingen derer, welche vor 75 Jahren im Jahre 1887 den 
damaligen Kriegerverein gründeten und die Pflege echter kameradschaft- 
licher Gesinnung in den Vordergrund stellten. 


Rehburg - Stadt, im Juni 1962 
Der Vorstand 


Nur ein gutes Bett erfüllt seinen Zweck . . 
Reichhaltige Auswahl in Inletts, Federn 


und Daunen zu vorteilhaften Preisen 


H.W.Korte - Rehburg-Stadt 


Textilwaren - Geschenkartikel 


Wohin Sie auch fahren mögen - nach Frankreich - Holland - 


vom Berg zum Meer ... 
Wenden Sie sich an 


Omnibus-Betrieb H. BRINKMANN 
Münchehagen - Tel.: Bad Rehburg 259 


Spez.: Betriebs-Ausflüge - Gruppenreisen - Führungen 
Luxusbusse mit 22-60 Sitzplätzen 


Kriegsversehrte, Kriegerwitwen, Kriegerwaisen und Eltern 


wohin gehört Ihr! 


In den 
Kriegsopferverband Bund Deutscher Kriegsbeschädigter 
und Kriegshinterbliebener e.V. (BdKK) 


Auskünfte erteilt in allen Rechtsangelegenheiten 
Rechtsschutzabteilung Ehlers, Kreisvorsitzender, Düsselburger Strahje 441 


Helfen und Beraten ist die vornehme Aufgabe 


£ Apotheke 


MARKT-APOTHEKE -. Rehburg-Stadt 


Günter Seidenfaden Telefon 589 


£rih Weiher 
GÄRTNEREI 


Dunen DIE 


N 


REHBURG-STADT 


» Schnitt- und Topfblumen 


HEINI VOLGER 


Rehburg-Stadt Nr. 119 
Be VE N 


® Schlosserei 
& Autoreparaturwerkstoit 
® und Tankstelle 


» Gasthaus zum Peidlor« 


Erich Schwarze 


Rehburg -Stadt Nr. 99 


Willi Meier Schmiedemeister 
Rehburg-Stadt 


Ausführung 
sämtlicher Schmiedearbeiten 


Vertretung 
landwirtschattlicher Maschinen 
und Geräte 
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Seit über 25 Jahren 


Albert Precht 


MALERGESCHÄFT 


Malerei - Tapezierarbeiten - Glaserei 


REHBURG-STADT Nr.372 


Kolonial- 
Kurz- und Gemischtwaren 
Geschenkartikel 


* 


Fritz Ellermann 


REHBURG-STADT Nr. 218 


Etnst Meier 


Bau- und Möbeltischlerei 


Rehburg-Stadt Nr. 102 


Damen- und Herrensalon 
Otto Thielebein 
Rehburg-Stadt - Tel. 461 


Kaltwellen »- Färben - Tönen 
Blondieren - Parfümerie 


Verkehrslokal der Kyffhäuser Kameradschaft 


Katskelle: 


Inh.: Friedrich Wilhelm Engelke (Festwirt) 


REHBURG-STADT 


Tel. 264 


großer und kleiner Saal - Mittagstisch 


Serrenfaufer 


Die >HERRENHAUSER< mit ihrer fast hundertjährigen Tradition 
zählt zu den modernsten Brauereien des gesamten Bundesgebiets. 
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Festlolge: 


Sonnabend, den 2. Juni 1962, 19.30 Uhr: 
Ausmarsch aller Vereine zum Festplatz 


Anschließend TANZ in den Festzelten 


Sonntag, den 3. Juni 1962, 13.00 Uhr: 


Empfang der auswärtigen Vereine 
auf dem Marktplatz 


anschließend Abmarsch zum Festplatz 


se) (an: in den STestzelten 


Überall beliebt — überall bekannt — überall geschätzt 
38 Vol. % 


EDELKORN 


weich, voll, harmonisch, rein und mild 


CEID/MANND 


August Lempfet 


Fisch » Gemüse Feinkost 


Rehburg-Stadt 


Am Markt » Telefon 297 


Ihr Fachgeschäft für 
UHREN . Schmuck 


Bestecke : Porzellan 


Robert Nikolai 


seit 1851 
Rehburg-Stadt Nr. 182 


Walter Reich 


Polstermöbel 


Dekoration Lederwaren 


* 


Rehburg-Stadt Nr. 8 
Telefon 453 


Heinrich Most 
Bedachungsgeschäft 
Ausführung sämtl. Dach- und Schiefer- 
arbeiten sowie Blitzableiter - Anlagen 


Rehburg-Stadt Nr. 199 
Telefon 315 


Leistungsfähig wie immer... 


HEINRICH LUSTFELD 


Bäckereien - 


Rehburg-Stadt Nr. 165 


Lebensmittelbetriebe 


Telefon 375 


Filialen in Husum und Mardorf 


Ernst Meyer 


ee 
Klempnerei . Installation - Pumpenbau 
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Rehburg-Stadt Nr. 151 
Telefon 339 


Heinrich Schrader 


Fahrräder - Motorfahrzeuge 
- ARAL-Tankstelle - 


Rehburg-Stadt 
Bahnhofstraße 121 


Geschichtliche Entwicklung Rehbutgs 


Eine Betrachtung von Herrn Stadtdirektor G. Lüer 
und Herrn Rektor i. R. H. Schwarze 


Rehburg wird zum ersten Male 1320 urkundlich erwähnt, und zwar an ei- 
nem Knüppeldamm gelegen; der westlich des Steinhuder Meeres von Nien- 
burg nach Süden führt. Hier in der Niederung des Meerbaches, der das 
Steinhuder Meer mit der Weser verbindet, liegt die Wasser- und Flucht- 
burg „Rehborg”. Sie wurde eiwa3 km östlich von jener alten germanischen 
Volksburg, genannt die „Düsselburg”, erbaut, und zwar auf einem Horst 
unmittelbar am Meerbach gegenüber dem heutigen Rathaus. In späteren 
Zeiten ist sie häufig umgebaut worden, diente als Amtssitz der Drosten 
und heute als Amtsgebäude des Klosterforstamtes. Auf dem Dach des alt- 
ehrwürdigen Hauses wohnt seit Menschengedenken eine Storchenfamilie, 
Die Düsselburg wurde 1904 von Professor Schuchardt durch Grabungen 
erforscht, Diese alte Volksburg hat vermutlich in der Schlacht am angri- 
varischen Grenzwall eine nicht unbedeutende Rolle gespielt. Dieser Grenz- 
wall zog sich von der Düsselburg duch die Niederung in westlicher Rich- 
tung nach Leese. Vermutlich wurde hier die letzte Schlacht des Arminius 
und Germanikus im Jahre 16 nach Christi geschlagen. Die Germanen haben 
wahrscheinlich als Kampfplatz den Raum zwischen Weser und Meerbach 
bei Leese gewählt. Die Römer hätten von Süden her mit dem linken Flügel 
an der Weser und mit dem rechten Flügel an die Loccumer Berge gelehnt 
angegriffen. Andere Funde gewähren uns noch einen weiteren Rückblick 
in die Geschichte unserer Heimat, und zwar wurden im November 1958 
bei Olbohrungen am Berger Feld südlich der Straße nach Loccum Urnen 
entdeckt, die etwa 2500 Jahre alt sind und daraus schließen lassen, daß 
der Volksstamm der „Jastorfer” um 550 vor Christi bis in unsere Heimat 
vorgedrungen ist, der ursprünglich aus dem Uelzen -IImenauer Gebiet 
stammt, 

Die „Rehburg” selbst wurde im 12. Jahrhundert von den Herzögen von 
Lüneburg erbaut. Die Burg lag augenscheinlich an einem wichtigen stra- 
tegischen Punkt. Es war eine Schutz- und Trutzburg gegen Schaumburg, 
Minden und Hoya und hat während des Mittelalters sicher eine wichtige 
Rolle gespielt. Bei der Burg hat sich dann die Ortschaft angesiedelt. Der 
Ort wird aus mehreren Aussagen bestanden haben, die durch Zuzug 
aus Fehdezeiten untergegangener Dörfer vergrößert wurden, wie Asbeeke, 
Allerbeeke, Smalhagen, Nienstedt und Meßloh. Diese Namen leben heute 
in den Feldmarkbezeichnungen weiter. Großen Zuzug bekam der Ort je- 
denfalls um 1350 durch die Zerstörung des Dorfes Mönchhusen auf dem 
Haarberge. Im Jahre 1330 war in Rehburg bereits ein Amt. Die Zerstörung 
des Dorfes Mönchhusen hatte auch eine kirchliche Bedeutung für Rehburg. 
Rehburg gehörte zum Bistum Minden und Archidiakonat Mandelsloh. Der 
Pfarrer Rehburgs war gleichzeitig Kaplan des Dorfes Mönchhusen. Dort 
stand auch die Kirche. Der Kirchplatz von Mönchhusen wird heute noch 
im Volksmund „Die alte Kirche” genannt. Der Taufstein von Mönchhusen 
ist dann später als Grundstein an der Westecke des hiesigen im Jahre 1832 
erbauten Pfarrhauses eingemauert worden. Die Herren von Mönchhusen 
gründeten dann das Gut Brokeloh. Daraus erklärt sich, daß noch heute 
Ländereien auf dem Haarberge zu dem 10 km entfernten Brokeloh gehö- 
ren. 

Die politischen Verhältnisse waren im Mittelalter recht wechselhaft. Wie 
schon erwähnt, gehörte Rehburg zunächst zum Fürstentum Lüneburg. Nach 
dem Erlöschen der Lüneburger Linie, wurde Rehburg von den sächsischen 


Ernst Preiskorn 


Bäckerei- und Kolonialwaren .. Gaststätte und Cafe 
ee TE A NE 


sowie gute Getränke und auserlesenes Gebäck in gepflegten Räumen 


Rehburg-Stadt Nr. 249 - Telefon 352 


. und immer 
Montagefertige richtig 
Holzhäuser angezogen 
3 >» aus Ihrem Textilfachgeschäft 
Fünte: Lange Gertrud Aaapio 
Rehburg-Stadt 
Düsselburger Straße 29° . Ruf 283 


Textilien 


Rehburg-Stadt 


se Voigt Y 


Rehburg-Stadt Wii Engelke 


Friseursalon 
(Parfümerie 


Toitettenartiket Rehburg-Stadt - Tel. 492 


Tabakwaren $ 
ERNST DOKEL 


ZIMMERMEISTER . HOLZBAU . ZIMMEREI 
FERTIGHÄUSER . BAUTISCHLEREI 


REHBURG-STADT 


Nienburger Strahe 317 Fernruf: Bad Rehburg 394 


‚ Bau- und Möbeltischlerei 
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Herzögen als Lehen vergeben. Nach Abfindung der Sachsen haben wieder 
welfische Herzöge über Rehburg regiert. Bei der Erbteilung im Jahre 1428 
kam der Ort zu Braunschweig - Wolfenbüttel unter Wilhelm dem Älteren. 
Als sich dann die beiden Söhne Wilhelms des Älteren - Heinrich und Erich - 
im Jahre 1495 das Land teilten, kam Rehburg zu Erich |, also zum Herzog- 
tum Kalenberg. Hier ist es fortan verblieben. Bei der Verwüstung Kalen- 
bergs durch die Hildesheimer Stiftsfehde wurde auch die Rehburger Ge- 
gend ausgebrannt — 1519 Untergang von Mönchhusen.» Wil speech Zu A320 


Die Herzöge von Kalenberg verliehen dem Ort schon im 15. Jahrhundert 
Fleckensgerechtigkeit. Nach dem Frieden von Osnabrück im Jahre 1648 
bekam Rehburg Stadtrechte und wurde ein Zank- und Tauschobjekt der 
Grafen von Schaumburg -Lippe, der Herzöge von Lüneburg, der Herzöge 
von Kalenberg und der Könige von Hannover. Es wurde der Sitz eines 
Drostes (heute Landrat). Von diesem Zeitpunkt an führt Rehburg als Wap- 
pen eine Burg aus rotem Maurerwerk in silbernem Felde mit einem geöff- 
neten Stadttor, aus dem ein Rehbock springt. 


Von 1631 bis 1820 war Rehburg eine hannoversche Garnison. Damals grün- 
dete der Kalenberger Herzog für Gustav Adolf 3 Regimente zu Roß und 
4 Regimente zu Fuß. Zunächst kam ein Infanterieregiment nach Rehburg. 
Es war natürlich so, daß der Stab hier untergebracht war. Die Mannschaf- 
ten lagen in den angrenzenden Dörfern. 1682 folgte ein Reiterregiment. 
Insgesamt soll es sich im Laufe der Jahre um 7 verschiedene Regimenter 
gehandelt haben, die besonders auch in englischen Diensten standen. Die- 
ses war auch im Kampf gegen die Türken eingesetzt. Kurfürst von Hanno- 
ver und König von England Georg Il. hatte um 1735 neben seinen Soldaten 
die dienstfähigen Landbewohner aus Rehburg sonntags zum Exerzieren zu- 
sammengezogen. Die Sa N wurden in Zivil veranstaltet. Daraufhin 
verlieh aan Il. im Jahre 1736 das sogenannte Schützenfestprivileg - das 
Freischießen -, welches heute noch geführt wird. Es war für die damalige 
Zeit eine vormilitärische Ausbildung. Die Bewohner betrieben seinerzeit in 


der Hauptsache Hopfenhandel und errichteten, da die Stadt auch Brauge- 
rechtigkeit erhalten hatte, am Heidtor ein Brauhaus. Der damalige Ratskeller 
stand auf dem ker Grundstück der landwirtschaftlichen Bezugs- und 


Absatzgenossenschaft gegenüber der Post. Solange gab es auch in Rehburg 
ein Landratsamt, ein Ämtsgericht und eine Superintendentur. Als jedoch 
die Behörden nach 1850 höhere Ansprüche an Wohnung und andere Lebens- 
bedingungen stellten, weigerten sich die Bauern, den Behörden diese Ver- 
hältnisse zu verschaffen. Daher wurden sämtliche Ämter von Rehburg nach 
Stolzenau verlegt. 

1748 wurde die Kirche erbaut und der Turm bereits 1585. Im Jahre 1796 
wurde Bad Rehburg von Stadt Rehburg getrennt, und zwar auf Drängen 
des hannoverschen Hofes, da man dort Heilquellen entdeckt hatte, Damit 
wurden Stadt Rehburg schöne und namhafte Teile seiner Waldungen ge- 


nommen. 

Das erste Kulturland der Rehburger Bauern lag im Norden der Gemeinde 
auf dem Sand- und Heiderücken. Der Boden war dort zwar sehr mager, 
aber er setzte der Bearbeitung mit Ochsen und Holzpflug nur geringen 
Widerstand entgegen. Noch in den Jahren von 1850 - 1870, als die Gemein- 
de schon etwa 1500 Einwohner zählte, und der alte Knüppeldamm, inzwi- 
schen schon des öfteren mit Sand verbessert, seine erste feste Steindecke 
bekam, lag das Kulturland nördlich von Rehburg. In dieser Zeit lebte die 
Bevölkerung in primitiven Verhältnissen auf engstem Raume. Sämtliche 
Einwohner wohnten noch innerhalb des Heid- und Mühlentores, d.h. zwi- 
schen der Loccumer Straße und dem Nordbach. 


Nach 1850 begannen die Bauern südlich ihrer Gemeinde den Wald zu roden 
und dort die ersten Felder zu kultivieren. Hier gewann man nun besseren 
Boden als im Norden, der dazu noch anlehmig war. Diese Kultivierungs- 
periode dauerte bis 1892. In diese Zeit fiel auch die Mühlentorsteilung, 


Drogerie . Foto Wolfgang Schulz 


Ihr Fachgeschäft für: Drogen und Verbandstoffe 
Kindernährmittel . Kosmetik - Foto - Farben 
Tapeten und Lacke . Schädlingsbekämpfungsmittel 


Rehburg-Stadt 122 - Tel. 358 


. Erzeugnisse aus eigener, modern- 
Ninnnuer ster Kornbrennerei sind Spitzen- 
ausin leistungendeutsch.Brennereikunst 
Rinne & Bredthauer - Kornbrennerei - Stadthagen 


Fritz Ohlschläger - Rehburg-Stadt 87 


Fernsehen » Radio . Fahrräder 
Geschenkartikel - Haushaltswaren 


- Eigene Reparatur-Werkstatt -- 


ff. Fleisch und Wurstwaren 


Mlanfted Knoblich 


Fleischermeister 


Rehburg-Stadt Nr. 172 


Schreibwaren . Schulbedarf . Bücher und Schallplatten 
Rauchwaren . Zeitschriften auf Wunsch Lieferung ins Haus 


HEINRICH HEINS 


Rehburg-Stadt - Telefon 428 
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welche bereits 1880 vom Magistrat beantragt wurde und 1889 abgeschlos- 
sen worden ist. Die Realgemeinde erhält als Abgeltung für ihre Weide- 
und Schwellenholzberechtigung im Buchenberg die abgeholzten Flächen 
der Horst und des Karlsberges. In der Mitte aber zwischen dem im Nor- 
den und Süden liegenden Ackerland lag immer noch das Moor, der Sumpf 
und das Bruch. Noch 1880 hatten die Bauern nur sehr wenig eigene Wiesen 
und Weiden, da noch das gesamte Bruchgebiet Gemeindebesitz war (All- 
mende). Kuhhirten, Schweinehirten, Ziegenhirten und Gänsehirten zogen 
mit ihrer Herde durch das unkultivierte unentwässerte Moor. Erst nach 
1880 begannen die Bauern das Moor und das Bruch zu entwässern und zu 
kultivieren. Angefangen in der Stadt wurden nach und nach die Flächen 
entlang des Meerbaches kultiviert. Da der künstliche Dünger noch nicht 
bekannt war, wurden sehr viele Bewässerungswiesen angelegt. 


Zu erwähnen ist noch die Gründung der Stadtsparkasse 1869 
und der Bau des Rathauses 1870. 

1884 Aufforstung der Heidhorst und 

1889 Bau der Wasserleitung. Der Bau der Wasserleitung war unbedingt 
erforderlich, da man bis zu diesem Zeitpunkt das Wasser auch 
für den menschlichen Genuß den Bächen entnahm, die doch viele 
Krankheitskeime in sich bergen. 

1890 Anlage einer öffentlichen Straßenbeleuchtung mit 23 Gasolinlater- 

H nen, 

1896 Gründung der freiwilligen Feuerwehr, 

1898 Eröffnung der Steinhuder Meerbahn, 

1900 Gründung der städtischen Winterschule, 

1904 Bau des Spritzenhauses mit Steigerturm, 

1906 Neubau der Gemeindeschule Il, 

1912/13 Abschluß der Heidtorsteilung. Jeder Bürger erhält etwa 30 Mor- 
gen Grund und Boden. 

1914 Ankauf und Kultivierung der Jungviehweide im Hüttenbruch von 
140 Morgen, 

1919 Gründung der Elektrizitätsgenossenschaft, 

1920 Bau der elektrischen Straßenbeleuchtung, 

1924 Bau des Kriegerdenkmales vor der Kirche und des Völkerschlacht- 
denkmals (Findling). 


Die überwiegend landwirtschaftliche Struktur der Gemeinde ist auch bis 
heute noch erhalten geblieben. Die Feldmark hat eine Größe von 18000 
Morgen. Im Süden der Gemarkung kann sich das Auge des Wanderers an 
Tannen, Buchen und Eichenwäldern erfreuen. Dagegen finden wir im nörd- 
lichen Teil noch heute weite Flächen von Heide mit Gruppen von Birken 
und Wacholder. Das peuige Straßenbild der Stadt zeigt lange Reihen neu 
errichteter Giebelhäuser, die der Stadt ein sauberes Gepräge geben, Reh- 
burg ist ein Landstädtchen mit etwa 2850 Einwohnern. Wenn auch in frü- 
heren Zeiten verkehrstechnisch ungünstig gelegen, so ist der Ort heute 
durch den Ausbau der Landstraße 1.0. Husum - Beckedorf und durch die 
Steinhuder Meerbahn gut zu erreichen. Letztere ist allerdings durch die 
forischreitende Motorisierung leider immer mehr in den Hintergrund gerückt. 
Auch sonst versucht der Ort in jüngster Zeit mit der allgemeinen Entwick- 
lung Schritt zu halten. 


Die Verkopplung und die Begradigung und Vertiefung der Wasserläufe 
durch die Unterhaltungsverbände „Steinhuder Meerbruch” und „Düssel- 
burg” ermöglichen jetzt eine volle Bewirtschaftung des Bodens und den 
Einsatz moderner Maschinen. Ebenso mußte ein weitverzweigtes Wege- 
netz ausgebaut werden, um überhaupt die Wege mit den modernen Ma- 
schinen befahrbar zu machen. 


OBST. GEMÜSE - LEBENSMITTEL 


REHBURG - STADT 
Ruf Bad Rehburg 290 


»Gasthaus zur Eiche« 


FRIEDRICH BULTMANN 


Rehburg-Stadt Nr. 135 


Fa. Wilhelm Schmidt 


Inh.: Karl Heinz Droste 
MALERMEISTER 


Rehburg- Stadt 


Konigkuden - 
Badk- und Süßwaren 


Gustav Oelker 


_ Rehburg-Stadt Nr. 327 


Heinrich Ahrens 


REHBURG-STADT ü. Wunstorf 
Teleton 406 


% Landmaschinen - Landw. Geräte 


* Schlepperpflege und Schmiede 


Wilhelm Grote 


Feine MASS-SCHNEIDEREI 


Terxtil- und Modewaren 


REHBURG-STADT . Ruf 234 


Friedrich Stünkel 


% PFERDEHANDLUNG & 


Rehburg-Stadt Nr. 124 


FRITZ BRAIHILIES 


Lebensmittel - Weine - Spirituosen 


Glas » Porzellan «|Haushaltsartikel 


REHBURG -STADT NR. 9 


TTS 
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Nach dem Zusammenbruch 1945 hatte sich der Ort einwohnermäßig durch 
die Zuwanderung der Heimatvertriebenen vergrößert. Da diese aber un- 
möglich alle in unserer Gemeinde Arbeit finden konnten, machte sich von 
Jahr zu Jahr ein langsames, aber ständiges Abwandern bemerkbar. Es 
handelte sich besonders um iunge Menschen, die sıch in Industriegegenden 
eine bessere Existenz gründen konnten. Aus diesem Grunde, um also die 


Menschen am Ort zu binden, hat sich die Stadt Rehburg mit Industriean- 
siedlung befaßt. Neben dem bereits am Ort befindlichen Betonsteinwerk 
Busse wird auf dem Krähenberg eine Gummifabrik errichtet, die der Ein- 
wohnerschaft ausreichende Arbeitsmöglichkeit am Ort bietet. 


Zur Zeit wird eine neunklassige Volksschule gebaut, die in diesem Jahre 
fertig sein wird. 


WESERDRUCKEREI 


CHR. OESSELMANN 
STOLZENAU-WESER 


WESERSTRASSE& 
RUF 566 » POSTFACH 38 


DRUCKSACHEN FÜR ALLE GELEGENHEITEN 


ER EHBURG- STADT. | 


Nisula Meyer 


Rehburg - Stadt Nr. 258 


Kolonial- Tabak- 


und Gemischiwaren 


Motor- Fahrräder 
TANKSTELLE 


* 


Gregor Kucera 
REHBURG - STADT 


ff Fleisch und Wurstwaren 
12 Spezialität Würstchen 4 


‚ WILHELM MEIER 


Schlachtermeister 


’ Rehburg - Stadt Nr. 120 


Chr. Schmidt 


Inh. M. Busse 


I GEMISCHTWAREN 


Rehburg- Stadt 


DIE QUELLE DER GESUNDHEIT 


Molkereien H. Holtorf KG 


Rehburg-Stadt 


« Tel. 322 


-Hygitex 


Der hygienische Strumpf 


et Hygitex-Strümpfe 


für Herren, Kinder und 
Nahtlos Perlon Feinstrümpfe 
© fußpilzhemmend 
® anti-bakteriell 
© prophylaktisch 
desodorierend 
© hautverträglich 


- Strumpffabrik Freimuth,Söhne KG 
Rehburg Stadt (Hannover) 


SPARKASSE REHBURG-STADT 


Hauptzweigstelle der Kreissparkasse Nienburg /Weser 
Ruf: 201 


Geldinstitut am Platze 


Wir führen für Sie: 


Sparkonten 
Geschäftskonten 
Lohnkonten 
Gehaltskonten 


Wir geben: 


Darlehen aller Art 
Geschäftskredite 
Hypotheken 


An- und Verkauf von Wertpapieren 


Abschluh von Bausparverträgen 


Tag - Nachttresor 


Satz und Druck: Weserdruckerei Stolzenau 
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Mit’einer neuen Fahne in die Zukunft 


Landesverbandsvorsitzender Dubigk weihte das Symbol der „Kyffhäuser von Rehburg 


Rehburg. Seit dem gestrigen Sonntagnach- 
mittag hat die Kyffhäuserkameradschaft Rehburg 
eine neue Fahne. In Anwesenheit von Delega- 
tionen befreundeter Kameradschaften und aller 
Rehburger Vereine weihte Landesverbandsvor- 
sitzender Dubigk das Symbol, von dem er sagte, 
daß mit ihm stehe und falle die Ritterlichkeit 
des Soldaten. „Die Parolen der Kyffhäuser ha- 
ben nichts mit einem Kriegsgeschrei gemein“, 
sagte Dubigk, „wir lassen uns aber auch nicht 
das Fell über die Ohren ziehen — wir wollen 
unserer Bundeswehr den Rücken stärken, ganz 
in der Ausrichtung auf eine friedliche Zukunft.“ 
Zuvor hatte Bürgermeister Dr. Hübner in seiner 
Begrüßung auf die jahrzehntelange Geschichte 
der Kyffhäuserfahne hingewiesen. In leid- und 
freudvollen Tagen sei dieses Banner vorange- 
tragen worden, unter ihm hätten sich stets alle 
die versammelt, die durch Militärdienste und 
Dienste an den Fronten sich verbunden fühlten, 
Auf ihrem Panier stände nadı wie vor Pflege 
der Kameradschaft und einer ehrenvollen Tra- 
dition. 

Kurz nach 14 Uhr hatten sich die Vereine auf 
dem Marktplatz eingefunden. Kameradschafts- 
führer Heinrich Bössling hieß zum Festakt will- 
kommen. Dr. Hübner sprah vom Abscied- 
nehmen, In Wind und Wetter sei die alte Fahne 
brüchig geworden, die Enthüllung des neuen 
Banners solle für sie die symbolische Verjün- 
gung sein. „Möge die junge Generation in den 
Reihen der Bundeswehr die neue Fahne in eine 
friedliche, aber nicht traditionsvergessene Zeit 
tragen, möge dieses Banner auch die nach uns 
kommenden Generationen daran erinnern, daß 
dieser Festakt zu einer Zeit stattfand, da unser 
Vaterland geteilt war, und daß es aller sehn- 


lihster Wunsch war, es wieder vereint zu 
sehen.“ 

Nach der Fahnenweihe empfingen die teilneh- 
menden Vereine die Erinnerungsbänder für ihre 
Banner. Für den Nachmittag war noch die Kranz- 
niederlegung am Ehrenmal vorgesehen, Im Rats- 
keller fanden sich die Kyffhäuserkameraden und 
alle ihre Freunde zu den Abschlußfeierlichkeiten 
zusammen. - 


ET 
ce E 


Dr. Hübner während seiner Ansprache {oben}; 
Fahnenweihe durch den Landesverbandsvor- 
sitzenden Duhlgk (Mitte) und klingendes Spiel 
auf dem Marktplatz. 
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Montag, 4. Juni 1962 


Kyfihäuserkameradschaft feierte 75jähriges Bestehen 


BR 


Drei verdiente Mitglieder ausgezeichnet — Viele Gäste in Rehburg-Stadt 


H. Schröder, W. Voigt und H. Engelmann wurden mit dem Verdienstkreuz ausgezeichnet 


Rehburg-Stadt. Am Sonnabend und 
Sonntag beging die Kyffhäuserkameradschaft 
die Feier ihres 75jährigen Bestehens verbun- 
den mit dem Kyffhäuser-Kreisverbandsfest des 
Altkreises Stolzenau, Ein Zeichen der engen 
Verbundenheit zwischen der Einwohnerschaft 
und der Kameradschaft war die gute Beteili- 
gung an allen Veranstaltungen. Viele fleißige 
Hände waren in den Nachmittagsstunden des 
Sonnabends damit beschäftigt, der Hauptstraße 
ein festliches Aussehen zu geben, 

Um 19 Uhr versammelten sich die Vereine 
vor ihren Vereinslokalen und marschierten 
zum Schützenplatz. Ein besonderes Lob ver- 
dient der 8 zug des Schützenvereins, 


mit Spiel an einem 
pen teilnahm. 

Auf einem Kommers am Sonnabendabend 
begrüßte Kameradschaftsführer Heinrich Böss- 
ling die Teilnehmer und dankte für die rege 
Beteiligung. Sein besonderer Dank galt der 
Geschäftswelt für die finanzielle Unterstüt- 
zung, ferner Stadtdirektor Lüer und Rektor 
iR. 
faßte Chronik. Einige Vereinsvorsitzende über: 

ihre Glückwünsche und überreichten 
in pe bzw. Fahnenbänder, Bei Konzert 


klärte ‚Dubigk. 
Für langjährige treue 


sigen Kameradschaft zeichnete de 


im Namen d 
Hermann Schröder, Wilh oh 


bandsvorsitzende 


rich Engelmann mit dem 
ter Klasse 
sahen 


mit Fahnenbändern. 


Schwarze für die in der Festschrift ver- 


und Tanz vergingen die schönen Stunden all- 
zuschnell vorbei. 

Am Sonntag trafen von 13 Uhr ab die aus- 
wärtigen Kameradschaften und Vereine aui 
dem Marktplatz ein. Inzwischen hatte vor dem 
Ehrenmal eine Ehrenwache und die Paten« 
schaftskompanie der Bundeswehr Aufstellung 
genommen. Punkt 13.45 Uhr ertönte dumpfer 
Trommelwirbel, die Fahnen senkten sich und 
Mari Bas Lied vom 'guten Beeracen. er- 

ang, wurde ein Eaakgen Kranz n elegt. 
Anschließend erfalgte er Festzug au, den 
Ort an dem über 24 auswärtige Kameradschaf- 
ten’ neun Rehburger Vereine, einige Kapellen 
und Spielmannszüge,' sowie die Ehrendamen 
und die Patenschaftskompanie teilnahmen. 

Auf dem Schützenplatz PETER Kamerad- 
schaftsführer Bössling die Teilnehmer. Im Na- 
men des Rates übermittelte Stadtdirektor Lüer 
die Glückwünsche und hieß besonders die 
zahlreichen auswärtigen Teilnehmer herzlich 
willkommen. Landesverbandsvorsitzender Du- 
bigk betonte in. seiner Festans ache, daß 75 
ahre eine lange Zeit seien, in ie viel gesche- 
, sen sei, geblieben sei aber der Mensch, „Wir 


en die Kameradschaft kennengel . Ich 
wünschen, Kalle Tan 


die j 
Krle jungs 


Dienste in der hie. 


T Landesvor. 
Präsidenten 


Voigt und Hein« 


'n Silber aus. 
die Ehrendamen die 


Mit der Übergabe von Fahnen 
der Festakt beendet, Anschließend m, wurda 


den Zelten noch 
der Spielmannszug der 
schaft Leese erhtate in 
Beifall. 


fröhlich gefelert, 


5 pay in 
e80 
Kylfhäuserkamerag. 


den Zalten reichen 


daß der alte Kamerad- _ 
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Eine besondere Ehrung wurde August Suer 
in Rehburg, Jägerstraße, zuteil. Der 89jährige 
ist der älteste noch lebende Landesfechtmeister 
von Niedersachsen und das älteste Mitglied der 
Kyffhäuserkameradschaft Rehburg, Landesvor- 
sitzender Dubigk überreichte ihm für 60 jene 
Mitgliedschaft die Ehrennadel als Landesfecht- | 
meister, ‚ Aufn.: Rosahl 


., ID ma wirrte 
Ti nt a Rehburg, den 2. Dezember 1970 
- e üttert j 
ed nee Bene BKHE aan, Grob and 
stunden A as Rahbur, JR in August Sur > 
[5 | Kurz nach seinem } | Br ik, 
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—— LOKALES 


... 


Vorstand soll verjüngt werden 


Rehburg,. Die Kyffhäuserkameradschaft konn- 
te in ihrer Jahresversammlung im „Ratskeller“ 
einen umfangreichen Jahresbericht des 1. Vor- 
sitzenden H. Bössling entgegennehmen, Neben 
der Beteiligung am Schützenfest und am Volks- 
trauertag unternahm die Kameradschaft drei 
Busfahrten, hielt- mehrere Versammlungen ab 
und besuchte die Delegiertentagung. Die Neu- 
wahl des Vorstandes fand unter Leitung des 
Landesverbandsvorsitzenden Dubigk statt, der 
Ehrenmitglied der Kameradschaft ist. Aus der 
Versammlung kam der Wunsch, den Vorstand 
zu verjüngen, Man erhofft sich hierdurch die 
Aufnahme jüngerer Mitglieder. H, Bössling er- 
hielt wieder das Vertrauen als 1. Vorsitzender. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder sind F. Gro- 
te (2. Vorsitzender), L, Zieseniß (3, Vorsitzen- 
der), A. Kopp (Schriftführer) und H. Ehlers 
(Kassierer). Dem Vorsitzenden H, Bössling wur- 
de jedöch zur Auflage gemacht, sein Amt nach 
einem Jahr dem 2, Vorsitzenden F; Grote zu 
übertragen, L. Zieseniß wird dann als 2, Vor- 
sitzender amtieren. 

Zu dem am 31. Januar stattfindenden Kame- 
radschaftsabend sollen 15 Angehörige der Pa- 
tenkompanie äus Langendamm eingeladen wer- 
den. Abschließend betonte der Landesverbands- 
vorsitzende, es sei nach wie vor die Aufgabe 
der Kyffhäuserkameradschaften, das gute Ver- 
hältnis zur Bundeswehr zu fördern. ge 


ANORL 
nem 


‚ Patenschaft mit Soldaten bewährt 
H. Bössling Ehrenvorsitzender der Kyffhäuser-Kameradschaft 


Rehburg. Einen Vorstandswechsel gab es in entsprechende Urkunde, mit dem- Wunsch auf 
der Generalversammlung der Kyffhäuser-Kame- weitere gute Zusammenarbeit. Mr 
radschaft, Wie im Vorjahr vereinbart, übergb In seinem letzten Tätigkeitsbericht als Vor- 
Vorsitzender Heinrich Bössling den Vorsitz nun- sitzender erinnerte Bössling an die zahlreichen 
mehr seinem Vorstandskollegen Fritz Grote. gemeinsamen ‚Tagungen und geselligen Veran- 

. Zweiter Vorsitzender ist L Ziesenis, wäh- Aa des vergangenen Jahres. Nach 
rend Heinrich Bössling zum Ehrenvorsitzenden seinem ericht über die Finanzlage wies Kassie- 
ernannt wurde, Für seine 13jährige Vorstands- rer Ehlers auf die Busfahrt des BDKK vom 
tätigkeit dankte ihm Landesverbandsvorsitzen- 20. bis 23. Mai ins Salzkammergut hin. 

‚ der Dubigk mit einem Ehrenpräsent. Kgosennecbandavosgiigandar Dubigk erläuter- 

Ge e, die gegenw tuation und Entwicklun 

(I Als Gast von der Langendammer Patenkom- des Ky eg Anschließend Ahorn 
De e Hauptmann Schlothmann das er mit Tresenadeln aus, 
anelährige gute Einvernehmen zwischen der. be daß es in der Vergangenheit 
Rehburger Kyffhäuser-Kameradscha war, dem nunmehr.185. Jahre 
 Panzergrenad d alten Bund die Treue zu halten. P 
des Dankes üb Geehrt wurden für sojährig 
cn - Hermann Schröder und Ernst 

- = Wilhel N für 
chstraße), für 
ten, Heinrih 
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Heinrich Bössling ist sechs Jahrzehnte dabei 


Zahlreiche Mitglieder wurden während der Kyffhäuser-Generalversammlung in Rehburg geehrt 


Rehburg-Loccum. Die Kyffhäuser-Ka- 
meradschaften im Kreisverband Stol- 
zenau haben einen ständigen Zugang 
von' neuen Mitgliedern zu verzeichnen. 
Allein die Kameradschaft Stolzenau 
zählt gegenwärtig 233 Mitglieder, Da- 
von gehören 45 der Niederländischen 
Garnison an. Diese Mitteilung machte 
Kreisvorsitzender Dubigk auf »der im 
Rehburger „Ratskeller* durchgeführten 
Generalversammlung der Kyffhäuser- 
Kameradschaft Rehburg. 


Dubigk zeigte sich besonders erfreut 
darüber, daß auch Angehörige der Re- 
servisten-Kameradschaft an der Ver- 
sammlung teilnahmen, und betonte, daß 
aus orgäanisatorischen Gründen eine di- 
rekte Verbindung zwischen Kyffhäuser- 
und Reservisten-Kameradschaft zwar 
nicht möglich, doch eine gute Zusam- 


menarbeit dennoch gewährleistet sei. 


Kameradschaftsführer Fritz Grote 
hatte zu dieser Versammlung neben 
dem Kreisvorsitzenden und Angehöri- 
gen der Reservisten-Kameradschaft 
auch solche der Kyffhäuser-Kamerad- 
schaft Bad Rehburg und des BDKK be- 
grüßen können. 

Nach Verlesung des Protokolls durch 
Schriftführer August Kopp vermittelte 
Schatzmeister Heinz Ehlers ein Bild von 
den guten Finanzen der Kameradschaft. 
Als Nachfolger für den verstorbenen 
zweiten Schatzmeister Hermann Schrö- 
der wurde Louis Ziesenis gewählt. Rech- 
nungsprüfer wurden Franz Bittner, Ot- 
to Schaepe und Hugo Brandes. 

Schatzmeister Ehlers, der über einige 
Verhandlungen mit der Reservisten- 
Kameradschaft berichtet hatte, hob her- 
vor, daß die Kyffhäuser-Kameradschaft 
an den Veranstaltungen der Reservi- 
sten-Kameräadschaft teilnehmen werde, 


wie auch eine Zusammenarbeit sowohl 
mit ihr als auch mit dem BDKK beab- 
sichtigt sei. 

Der stellvertretende Kreisvorsitzende 
der Reservisten-Kameradschaft, Chri- 
stensen, vertrat die Ansicht, daß die 
Kameradschaft ihre Eigenständigkeit 
nicht aufgeben könne. Er lud Jedoch 
gleichzeitig zum am 26. April in Langen- 
damm stattfindenden Pokalschießen 
sämtlicher Rehburger Vereine ein, 

Im weiteren Verlauf des Abends 
zeichnete Karl Dubigk eine Anzahl Mit- 
glieder für ihre langjährige Treue zur | 
Rehburger Kameradschaft aus. Für 60- 
jährige Mitgliedschaft wurde Ehrenvor- 
sitzender Heinrich Bössling geehrt, 25 
Jahre gehören Willi Suer, Franz Ba- 
gusch, August Lempfer, Heinrich 
Schwick, Wilhelm Engelke, Rudolf Krü- 
ger, Willi Blöthe und Alfred Glund der 
Kameradschaft an. 

Für zehn Jahre wurden Günter Schä- 
fer, Gerhard Mücke, Helmut Precht, 
Fritz Schmidt, Günter Frensel, Erich 
Przeliorz, Fritz Wulf, Wilhelm Stroh- | 
meyer, Ernst Grieslawski, Erich Bäs- 
kow, Eckehard Gerberding und Dr. Ul- 
rich Hübner ausgezeichnet. — Seinen 
Abschluß fand die Veranstaltung in ei- 
nem Kameradschaftsabend, den die Ka- 
pelle der Freiwilligen Feuerwehr musi- 
kalisch umrahmte. -ge 


les 


ernichtete 
Wagener 


Schaden etwa 200000 DM 


rung und vor allem zum Anlegen der 
Seile benötigt wurde, 

Kreisbrandmeister Wente und Ge- 
meindebrandmeister Nordmann waren 
ebenso an der Brandstelle anzutreffen, 
wie später auch Brandschutzprüfer 
Windheim und die Nienburger Kripo, 
die sich jetzt der schweren Aufgabe der 
Ursachenermittlung unterziehen müs- 
sen. -S0 


84 jähriger Rentner 
tödlich verunglückt 


Pennigsehl. Seinen schweren Ver- 
letzungen erlag am Sonntag gegen 
2030 Uhr der 84jährige Rentner 
Heinrich Friedrichs aus Pennigsehl 
Nr. 113. Er wollte um 18.25 Uhr die 
Kreisstraße 29 im Ort überqueren. 
Offensichtlich achtete er dabei nicht 
auf den Straßenverkehr und wurde 
von einem aus Richtung Liebenau 
kommenden Pkw erfaßt. Trotz un- 
verzüglicher. ärztlicher g 
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ründung einer Damengruppe 


auch in Rehburg vorgesehen 
Die Kyffhäuser-Kameradschaft zog Jahresbilanz 


Rehburg-Loccum. Die Kyff- 
häuser-Kameradschaft Rehburg hielt 
im vergangenen Jahr einige Versamm- 
lungen und Vorstandssitzungen ab, un- 
ternahm eine Busfahrt, beteiligte sich 
an der Kreisdelegiertentagung und an 
den örtlichen Veranstaltungen. Diese 
Mitteilung machte Vorsitzender Fritz 
Grote auf der im Gasthaus „Zur Eiche“ 
abgehaltenen Jahreshauptversamm- 
lung. 

Der zweite Vorsitzende Helmut Denzin 
sprach von einer regen Tätigkeit der Ka- 
meradschaft und erwähnte insbesondere 
die Schießgruppe, die unter der Leitung 


von Schießsportwart Willi Engelmann , 


gute Fortschritte mache, Bei dem Ver- 
gleichsschießen in Stolzenau kam sie auf 
den zweiten Platz, Auch beteiligte sie 
sich an mehreren Schießen der Reservi- 
sten-Kameradschaft, Schriftführer Au- 
gust Kopp, der seit 27 Jahren im Amt ist 
und über 80 Lenze zählt, verlas seine um- 
fangreichen Protokolle, während Schatz- 


meister Heinz Ehlers den Kassenbericht 
erstattete. Revisor Otto Schaepe stellte 
den Antrag auf Entlastung. 


Vorsitzender Fritz Grote, der auf der 
Kreisdelegiertentagung zum ersten stell- 
vertretenden Kreisvorsitzenden gewählt 
wurde, ist durch die neue Tätigkeit über- 
lastet und wird. in Zukunft durch den 
zweiten Vorsitzenden Helmut Denzin 
noch mehr unterstützt. Auch Schriftfüh- 
rer August Kopp erwartet infolge seines 
vorgerückten Alters Unterstützung 
durch seinen Stellvertreter Willi Osten. 


Schießsportwart Willi Engelmann wies 
aufdas am 27. Mai in Wiedensahl stattfin- 
dende Kreisvergleichsschießen hin und 
setzte sich für eine Mitgliederwerbung 
ein. Schatzmeister Heinz Ehlers schlug 
die Anschaffung „eines Pokalschranks 
vor. Wie Vorsitzender Fritz Grote beton- 
te, ist wie in Stolzenau, Steyerberg und 
Loccum auch in Rehburg die Gründung 
einer Frauengruppe geplant. Ge 
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Rehburger Kyffhäuser 
bleiben im Landesverband 


ZN Die Gründung einer Frauengruppe wird erwogen 


Rehburg-Loccum (ge). Die Rehbur- 
ger Kyffhäuser-Kameradschaft hatte ih- 
re Mitglieder zur Jahreshauptversamm- 
lung, an der auch Kreisverbandsvorsit- 
zender Stoyja teilnahm, in das Gasthaus 
„Zur Eiche“ eingeladen. 


Aus dem Tätigkeitsbericht des Vorsit- 
zenden Fritz Grote war zu entnehmen, 
daß die Kameradschaft an den örtlichen 
und den Veranstaltungen des Kreisver- 
bandes teilnahm. Grote würdigte dir gute 
Zusammenarbeit mit der hiesigen Reser- 
visten-Kameradschaft. Er bat die Mitglie- 
der, ihn in seiner Arbeit mehr zu unter- 
stützen. Ferner teilte er mit, daß sich die 
Bad Rehburger Kameradschaft eventuell 
der Rehburger Kameradschaft anschlie- 
ßen werde. 


An Veranstaltungen, an denen sich die 
Kameradschaft beteiligen wird, nannteer 
das 25jährige Bestehen des Rehburg-Loc- 
cumer Bergmannsvereins am 30. und 31, 
Mai, die am 29, März in Loccum stattfin- 
dende Kreisdelegiertentagung und die 
Jubiläumsfeierlichkeiten anläßlich des 
100jährigen Bestehens der Loccumer Ka- 


meradschaft im Juni. Ferner kündigte er‘ 


einen Preisskat an. 
Schriftführer August Kopp, der nach 


28jähriger Tätigkeit aus Altersgründen |. 


im vergangenen Jahr sein Amt zur Verfü- 
gung stellte, verlas das Protokoll der vor- 
jährigen Generalversammlung, während 
die anderen Protokolle von seinem Nach- 
folger Willi Osten vorgetragen wurden. 
Schatzmeister Heinz Ehlers erstattete 
den Kassenbericht. Er erhielt von Revi- 


| dem Antr. 


sor Franz Bittner ein Lob für die Kassen- 
führung. 
Nach einigen Neuaufnahmen kam es zu 


einer längeren Debatte, die vom zweiten’ 


Vorsitzenden Helmut Denzin geleitet 
wurde, Die Versammlung war sich darin 


einig, die finanzielle Lage der Kamerad- | 


schaft etwas zu verbessern. Während ein 


Teil der Mitglieder für einen Austritt aus: 


dem Landesverband plädierte, sprachen 
sich andere Mitglieder für eine Beitrag- 


serhöhung aus, Nachdem der Kreisver- | 


bandsvorsitzende über die Leistungen 
des Laridesverbandes, unter anderem 
über die Freiplatzspende und den Versi- 
cherungschutz gesprochen hatte, ent- 
schied sich die Versammlung für ein Ver- 
bleiben im Landesverband und stimmte 
des Schatzmeisters Heinz 
Ehlers zu, den Jahresbeitrag ab 1. März 
um acht Mark zu erhöhen. ’ 


Denzin setzte sich für eine Mitglieder- 
werbung ein und befürwortete die Grün- 
dung einer Frauengruppe. Die Versamm- 
lung beauftragte den Vorstand, mit der 
Bad Rehburger Kamersdschaft Verhand- 
lungen zwecks Anschluß an die Rehbur- 
ger eradschaft zu führen. 


Abschließend wurde die Arbeit der 
SCHIERSTUNpE: die unter der Leitung von 
Schießwart Willi Engelmann im vergan- 
genen Jahr beachtliche Erfolge erzielte, 
a digt. Engelmann wies auf das am 

itag, dern 20. und Sonnabend, dem 28. 
Februar, stattfindende Familienschießen 


| im Schützenheim hin. 
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I. Organifation und Bejtand, 


Der Miittelweferbezivt bildet ein Bindeglied der zu ihn gehörigen 
einzelnen Kriegervereine mit dem Deutjchen Kriegerbunde, Borfigender 
des leßteren ift Kamerab von Spik, General der Infanterie 5. D., 
Sreelfenz in Berlin. 

Der Deutfche Kriegerbund umfaßte am 1, April 1896: 

241 Verbände bezw. Bezirke mit 10163 Vereinen 
und 864478 Mitgliedern, 


a) Ehrenmitglieder des Bejichs. 


Oberft-Reutnant a, D. von Flotomw in Berlin. 
Bürgermeifter Matthaei in Hamm i. W, 
Kamerad Fabrikoirelter Dr. phil. Lüddede in Nienburg. 


b) Bygichs- Porfland, 


Borfigender: Kamer, Fabrikvireftor Dr. phil, Litodede in Nienburg. 
Schriftführer: Kamerad Katafterfontroleue Kreis in Nienburg. 
Kafflerer: Kamerad & Bohn in Nienburg, 
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6) Nereins-Belfand. 


az Mitglieder \ 
Name Ken Namen 
= ber Kreis |2|, | Gefammt- der 
a ; } lee Be 
+ Kriegervereine & E E welta. & 5 Borfigenden 
fen 8125] % 0% [5 $ 
1] Afendorf Hoya 76084—| 71) 87] 1, s6l Hude 
2| Barenburg Sulingen 184 90/90 33 351—| 35] Porenz 
3] Bolfeple Nienburg [9192)—| 15 121|— 12] Hofer 
4] Brofeloh i 995-| — 171-| 17]@. Miller 
5] Bruchhaufen Hoya 33[84—| 64) 75) 1 74 Schlöntorff | 
61 Büden " 85186 —| 141) 149] 1,148 Stilrner | 
7| Engeln u. Umg.| „ 91192 — 65 67] 2, 65 Schröver | 
8] Erichshagen- | ; 
Wölpe Nienburg 18989—| 55 62— 621 Bord | 
9] Eyjtrup Hoya 3134 75) 84) 84| Meyer 
10] Haßbergen » 35[86/—| ı 40) 44 44] Helpberg | 
11] Haßel er s2]84—| 60) 60| 2 58IW Gorves 
12] Soltorf Nienburg [778484] 41) 64— 649. Heitmüller | 
13] Hoya Hoya 7384 —| 121) 132] 2) 130|Meper,öptu.d.g. 
14| Hufumm Nienburg [9495 —| — | 25I— 251 Menge 
15] Kirchdorf Sulingen 8118484] 90)  96— 96) M.Fröplich 
16| Kirchwalfede Notenburg [7884 —| 55 57[-| 579, Lüdemann 
17] Landesbergen Stolzenan: [80183 —|" 48) -46|2: 44 Sieting 
18[ Lavelsloh 2 7658|. 62. 68|— | 68 Beper 
19| Leefe 4 sıl83—| 61) 641 1. 63] Huafe 
20| LemferOyle Nienburg [999595] — | 561- 56] Böfchte 
21] Liebenau r 8013290] 47) 54|— 54] Binnede 
22] Linsburg 5 92192/—T 601 60— 6U| Beumelburg 
23] Locenm Stolzenau |S1J91—| 80) 87/—| 37] Wiltening 
24| Xohe Nienburg 9395 —] — | 511-| 51[8, Aue 
25| Martfelo Hoya 74156. —| 80° 831— 83] 9. von Hoffen 
26) Minhehagen” | Stofzenau [85 96901 70 74-1 7Al Krone 
27] Nienburg Nienburg [71132194] 204 234] 4 23 | Bnddenberg _ 
1 28[ Nehbur Stofzenau Is7lsgl—| 74° 78 ö| 73[ ©. Köftermann 


Latus |1712'2021]21|2000 


30] Schwarnme Hoya 77ı183—| 81 9924 75]. 9. Runde 

31| Sebbenhanfen Nienburg |79184—| 57 58I— 5819. Yufe 

32] Sievenburg Sulingen |77]34—| 61 68—| 68] Ch. Ordenann 

33| Steyerberg Stolzenan [82132 82] 56 54]— 54] 6. Krüger 

34] Uchte 5 72189 - | 120) 117] 4 113] Möhlendbrod 
- 35] Heizen Soya 79)? —| 80° 86|— 86| Harries 

36| Bilfen Fi 74134 —| 103. 105— 105] Kublencorb 

37] Warınfen Stotzenan 22 -| 77 77)— 77). Siemann 

38] Wellie n s385—| 31) 29— 29] Imfenberg 

39] Wenden Nienburg |8SI59 89] 30° 31 31] Helfers 

40| Wiedenfahl Stolzenau [87[59 89] 57 60— 60] Vlaaf 

41] Mellinghaufen Sulingen 1? 159 -| 77 — I— — 

42] Sudivalde E ? 188! - | 104) — || — 

43] Sulingen = 2 IssI—l: 92) — |-| — 

44| Barrgl e 21939] 73 — I-| — 
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29) Scheffinghaufen. | Nienburg. [92193—| 28. 34| 1 33 Brandt 
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Die vier legteren Vereine find im Laufe des Gefhäftsjahres zu 
den neu” gebildeten Kreis: Kriegerverband Sulingen übergetreten. 
Die Drei weiteren Vereine, Barenburg, Kirbdorfund Sieden« 
burg, welche im SKreife, Sulingen ihren Si haben, aber zum Teil 
aus Mitgliedern der Kreife Stolgerian und Nienburg beitehen, habeit 
vorgezogen, dem Mitteliweferbezirt treu zu bleiben, Wenn wir auch 
dev Durchführung der Beichlüffe des. Adgeordnetentages des Deutichen 
jchen Kriegerbundes in Flensburg vom 5—6.- Juni 1892 Feines: 
wegs eitgegenziutreten gewillt find, jo nrüffen wir dies trene Ver: 
bleiben jener drei Vereine bein alten Mittehwvejerbezirk dennoch dankbar 
anerkennen, weil es ein Beweis it, daß diefelben ich. bei uns wohl 
fühlen; wir achten diejen freien Willen der Vereine, den"wir als 
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völlig im Sinne der Flensburger Beichlüffe ftehend, betrachten, zumal 
fie aud) in geographiicher Deziehung mit uns ein abgerundetes Ganze 
bilden. 

Dem Deutihen Kriegerbunde find durch uns neu beigetreten die 
Kriegervereine Stolzgenaun im gleichnamigen Kreife mit 91 Mitgliedern 
und Wiegen im Kreife Nienburg mit 66 Mitgliedern, jodaß unter 
Hugrundelegung des Bejtandes der älteren Wereine vom 1. Yanıtar 
d. 38. der Mittelweferbezirk rehnungsmäßig jebt umfaßt: 

42 Vereine mit 2996 Mitglicdern,?) 

Wir haben ferner in Verüdjihtigung des fteten MWachjens der 
Mitgliederzahl innerhalb der Vereine die Zahl 3000 heute weit über: 
jhritten, ein erfreuliches Zeichen von dem fteten Machen und Wirken 
de3 Kriegervereinsleben auch in unfrem Bezirke. Bei der Wichtigkeit 
und jozialen Bedeutung des Deutfchen Kriegerbundes boffen twir zu: 
verjichtlih, dab in allernächiter Zeit auch die wenigen noch allein 
ftehenden Vereine im geograpbijchen Bereiche unjve3 Bezirks ihren 
Beitritt erflären ; wir find gerne bereit, zur Deleitigung etwaiger Schwierig: 
feiten, welche noch dur Abänderungen ihrer Statuten und deren 
Betätigung, Durch Normierung ihrer Mitglieder oder vergl. nm. ent« 
ftejen könnten, duch unjern Nat ihnen hülfreiche Hand zu leiten. 
Ebeno gerne wirken wir bei der Bildung neuer Vereine mit, um bon 

_ 
*) Die übrigen Bezirke der Provinz Hannover (nach ihrer Stärke vom 1. 1. 96) 
find folgende: 


1. Sollinger Kr.Kr.:Bund, Bezirke Nr. 181 9 Vereine mit 356 Mitgl. 
2. KesfieBerband Eindedt — — — — 9 “ 550 „ 
3 KeNe Verband Springe — — — — 0 , ii 605 „ 
4. Kurs Berband Sulinden -— — — 9 F BILEs 
5. Bezirk Nr. 18a (Ha) — — — — 10 NEE 
6. Bezirk Alfeld: Gronau — — — — 2 PR N di, 
7. Bez. Nr. De für den weftl. Teil der Graffch. 

Hoya: Dip — — — — — —-— DO =, TBOZE, 
3. Emsländifcher Bezut Nr. 9E— — — 15 3 OS 
9. Sr.:Berband Hameln und Ing. — — 3 , ne DR 
10. Sr.:Berband des SKreifes Goslar — — 7 , OBEN 
11. Bezirt Nr. 18 Hildesheim: Beine — — 2 , „ 890% un 
12. Oftfriefifcher Kr.Bund, Bezut Nr. oc — 46 , a er 
13. Bezirt Osnabrüd — = — — 4 sr MORGEN: 
14. Unterwefjr dit — — — —- - 8 OWRSZRUN: 
15. Bezirk Hannoverskinden — — — — 2 , On 
16. SüdHannoverfcher Kr. Babandn — — 1Ül nl, 2 
7. Unterelbefher Bit | — — — -— 7 Fan 


. Bezirk Nordhbannmer — -— — — 10 „ „ Manta 
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vornherein diefen Echwierigfeiten vorzubeugen. Wird 8 doch ftets 
unjre Hanptenfgabe fein, möglichit alle ehemaligen Soldaten für unfte 
großen Aufgaben zu gewinnen, um mit ihnen in gemeinfanem Streben 
unive arspen Güter Königstreue und Waterlandsliche und Kamerad- 
Ichaft zur pflegen und weiter auszubauen, und fomit einen mächtigen 
Damm gegen alle ftaats- und religionsfeindlichen Beftrebungen zu 
bilden! 


—a LIMIT II 


20030 APR: 


Pfpe. Ir, 


De 


11. Safjenberidht. 


Im n 
Gegenjtaud Ginzelnen | nen 
A d. | A d. 
Ginmwahme, | | 
Beitand am 18. Suli 1895 — — — EN H 
Beiträge zur Bundesfajje: | | 
a) Neftanten — — — — 32 | 58 | 
b) Eintrittsgeder — — — 2| —| 
c) Sahresbeiträge (2941 zahlende | | 
Mitglieder a2 4) — — 58 | 82 | 
d) Beiträge zur Unterjtüßungs- 
fajfe (754 Mitgl. & 18 4) 135 | 72 | 
239 12,239 | 12 
Beiträge f. den Bezirk (2941 Mitgl,A 10) 771294 | 10 
Neingewinn aus dem Verfauf der Jahr: | 
bücher fir 895 — — — — | 73 | 75 
Summa | 941 | 57 
Ausgabe | | 
Beiträge z. Bundesk, (wiezu2ter Einnahme) | 239 | 12 
Dezivksverwaltungstoften: | 
a) Drudfaden ce. — — — Vu ct 
b) Pre — — —- — 41, 49 | 
e) Utenfilin — — — — 5 | 81 | 
d) Neifefoften — — — — || | 
155 | 00 | 155 00 
Deihülfen zu den Koften für Theilnabine | 
an der Ginweihungsfeier des Kaifer- | | 
Wilhelm: Dentmals aufdem Kyffhänfer 59 | 50 
Beitrag zum Kyffhänfer-Dentmal — — 50 | — 
Deitrag zum Kriegerwaifenhans in Römhilv 50 | — 
Senftige Ausgaben (darımter 40 4 Un: | 
foften fir den Vertrieb ver Yahr- | 
bücher für die Jahre 1891—1894) — \_50 | 31 
Summa 603 | 93 
Die Einnahme beträgt — — — [941 57 
Die Ausgabe betritt — — — [603,9 
Pithin Bejtand am 16. 8 1806 [337 | 64) | 


\ 


Demerfungem 
Zur Einnahme: 

Zu 1; Auf dem Delegiertentage zu Hoya am 21. Juli vo. 5. war zwar 
gebilligt worden, den Baarbeitand auf einer Sparkajje zinsbringend 
zu hinterlegen. Durch die fofort eingetretenen Ausgaben zu 4 bis 6 
vorftehend umd andre bald darauf notwendig gewordenen Ausgaben 
war berjelbe aber jehr bald derartig vermindert worden, daß eine 
Feftlegung des Neftbetrages nicht mehr zwedmähig erfchien. 

Zu 2a: Die eingegangenen Neftbeträge entfallen auf die Vereine Lemte, 
Sudwalde und Sulingen. 

Zu 2b: Eintrittögelder der Vereine Stogenau und Wiegen. 

Sur Ausgabe: 

Bu 2d: Neifeloften pp. des Bezirkävorftandes bei der Teilnahme an der 
Einweihungsfeier des KaiferWilhelm Denkmals auf dem Kyffhäufer. 
Der Kamerad Hauptmann d. % Meyer aus Hoya hat als Ber 
treter des Bezirks für die Neife zum Ngeordnetentage des Deutfchen 
Striegerbundes in Saarbrüden eine Entihädigung nicht bean: 
Iprucht, und jprechen wir ihm auch an diefer Stelle unfren beften Dant aus. 

Zu 3: 59,50 4 wurden teils in Baar, teils in Biermarken der Helbraer-Altien: 
Bierbrauereigefellichaft an die Kameraden des Bezirks verteilt, welche 
an der Einmweihungsfeier des Niyffhäufers Dentmald teilge: 
nommen haben, 

ES muß anerkannt werden, dab im vergangenen Jahre die Beiträge von faft 
allen Vereinen mit großer Pünktlichkeit eingeliefert worden find. Wir erwarten dies 
auch für die Zukunft, denn nur jo ift eine rechtzeitige Abrechnung mit der Bundes: 
fajje überhaupt möglich. 


ILE, Parole und Sahrbuc. 


Die Parole hat im I. Quartal 1896 im Bundeeine Abfabziffer 
bon 27.172 erreicht; im Mitteliweferbezirk wird diefelbe in 88 Grempfaren 
gelejen, d i. nur 2 Gremplare ducchichnittlich in jedem Verein. Bei 
weitem die meijten Vereine begnügen fich mit dem vorgefchriebenen 
Pflichteremplar! Mehr als diefes halten nur die Vereine Nienburg 
(12), Kirchdorf (11), Uenzen (10), Holtorf (9), Siedenburg (4), 
Ute (3), Lemte-Dyle (2), Wiedenfahl (2) md Stolzenau (2). Bei 
dem wirklich gediegenen Inhalte und der vorzüglichen Mebaktion- bes 
Drgand, welches e8 meijterhaft verfteht, jedem alten Solbaten und 
guten Patrioten ind Herz zu veden md guten, veichlichen und inter: 
ejfanten Lejeftoff zu bieten, wirkt. feine außergewöhnlich geringe Ver- 
breitung gerade in unferem Bezivte fehr enttänfchenp! Bei dem er: 
mäßigten PBreife von 75 PBfg. bei gleichzeitigem Bezuge von mindeftens 
6 Gremplaren von jeden Vereine follten die Bereinsporftände doch be- 
jtrebt fein, wenigftens diefe Zahl zu erreichen amd beim Wechfel des 
Quartals die Mitglieder darauf aufmerffanm machen. Die „Parole“ 
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berbient wirklich eine weit größere Anzahl von Abonnenten, zumal 
außerdem ber dadurch erhöhte Gewinn zum Teil an die Bezirke zurüd» 
fältt (7187,64 4 in 1895), zum Teil unfrem Notjtandsfonds über: 
wiefen wird (4535,69 „4 in 1895) und dadurch zu Unterftügungs« 
zweden Verwendung findet. 

Weit erfreulicher hat fich dagegen der Vertrieb des Jahrbuchs 
geitaltet. E8 wurden abgegeben 1817 Stüd, alfo 64 %. ber Mit 
glieverzahl vom 1. Ianıtar d. 38. Diefer Umftand hat ähnlich, wie 
in ben legten Sahren, dev Bezirfsfaffe einen Neingerwinn von 73,75 A 
gebracht. In den Vereinen Barenburg, Bolfehle, Brofeloh, Hufum, 
Kirchdorf, Kicchwalfede, Lemfe-Dyle, Nienburg, Scheffinghaufen, Sieden: 
burg und Welle entfällt ungefähr auf jedes Mitglied ein Exemplar 
oder noch mehr. Möchten doch im nächjten Sahre auch die übrigen 
Vereine diefe Erfolge aufweifen fönnen! Unfer Jahrbuch ift in Folge 
feiner Billigkeit und feines gebiegenen und reichhaltigen Inhalts fhon 
feit Sahren der am weitejten verbreitete deutjche Nationalfalender ge» 
worden und wird auch in Kreifen, welche außerhalb des Kriegervereind: 
lebens ftehen, gerne gehalten. Durch den Bund wurden im legten 
Jahre 330947 Gremplare abgejegt, wodurch der Bundeskajje ein 
Neingewinn von 45134,63 4 zugeflojfen ift, welcher bekanntlich fait 
ganz unfren Unterjtügungs- und Witwen und Waifenfonds (Krieger: 
waifenhäufern) zu Gute kommt; außervent follen auch hieraus unfere 
vielen hilfsbebürftigen Kombattanten-Kamerabden immer mehr bedacht 
werben. Alfo forgen wir für die weitefte Verbreitung unfres Jahre 
Buch® als gediegenpiten und biffigiten Hausfalender: wir finden in ihm 
volle Befriedigung und erfülfen hohe Aufgaben, ohne daß e8 und mehr 
Geld Koftet! 

Der Bezirksvorftand hat auch für nächftes Jahr wiederum ben 
Vertrieb der Jahrbücher übernommen. Wir erfuchen alfo die Be- 
ftelfungen pp. nur an unfren Kaffierer Kam. Kaufmann 6. Bohn 
in Nienburg richten zu wollen, damit wir auch im nächjten Jahre einen 
noch größeren Gewinnanteil für die Bezivksfafje nachweilen können. 
Für direkt bezogene Gremplare wird bundesfeitig Feine Vergütung 
gezahlt. 


VIE Syffhänjer-Denfmal. 

Die Einweihung unferes großen National-Denfmald fand amt 

18. Juni d. 98 ftatt. C8 wird diefer Tag in der Gefchichte Des 
beutfchen Striegervereinsiwelens ımvergeßlich bleiben. It er doch zur 
gleich der Tag, an welchem fich zum erften Male alle veutjchen Krieger: 
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ftämme zufammenfanden, um bor unfren Allerhöchiten Kriegshern und 
pen regierenden beutfchen Yundesfürften Zeugnis abzulegen von ihrer 
gemeinfamen Liebe und Treue zu Kaifer und Neid! So wird biefes 
Denkmal, das deutfhe Kameradjchaft dem erhabenen Schöpfer bes 
beutfchen Reichs, unjern hochfeligen Helvenkaifer Wilhelm I., aus 
fefteftem Bels in erbabener Größe errichtet hat, der Mittelpunkt des 
ganzen beutjchen Kriegervereinswefens fein und bleiben immerbar, 
Bolfentet fteht es, aber noch darf die Thätigfeit der Kriegervereine 
und alten Soldaten nicht nachlaffen, um auch die Koften dafür aufs 
zubvingen, ba wir e8 ung zur Shrenpflicht gemacht haben, das Wert 
auch in biefem Sinne allein zu vollenden. 

Die Vereine des deutfehen Kriegerbumdes hatten Dis zum 1. April 
d. 38. 514878 4 aufgebracht (im legten Jahre allein 91081 A). 
Da die Stärke des Bundes 864488 Mitglieder betrug, fo fehlen an 
dem don den Abgeorbnetentagen zu Wiesbaden, Dortmund und Halle 
befehloffenen Durchfchnittsbetrage von 1 A. noch rund 350000 A, 
beren Aufbringung aud durchaus notwendig ijt, um. bie 
noch fehlenden Baukojten zu deden. Durch die SDilfe ber 
Kriegerverbände außerhalb bes deutfchen Kriegerbundes, ferner burch 
Sammlungen bei den Truppenteilen, Behörden ıc. fowie durch die Ein- 
nahmen aus ben Unternehmungen bes Kyffpäufer-Ausfchuffes (Wirt- 
fchaft, Turmbefteigung 20.) bat fih obige Summe allerdings an 
1. April d. 38. auf 925759 M erhöht, aber das Denkmal foftet auch) 
nach ungefährem Weberjchlage minbeftens 1200000 M Da heißt e6 
weiter fanmeln! 

Bis zum 1. April d. 98. hatten im beutfchen Kriegerbunde 
30 Verbände mit 1687 Vereinen und rund 140350 Mitgliedern den 
Durchfchnittsbetrag don 1 A und barüber aufgebracht (ein Verband 
fogar 6,28 A). Unfer Mittelmweferbezirk dagegen fteuerte bis 
dahin erft 1153,07 4 bei, alfo erjt Al Js pro Kopf. Hiervon ent« 
fallen auf die Bezivksfaffe felbit 122,60 4, der Neft verteilt fich auf 
bie Vereine, wie folgt:*) 

Steherberg 46,00 „M (85), Leeje 50,60 (79), Rehburg 56,65 (73), 
Uenzen 60,00 (70), Ranvesbergen 30,00 (65), Afendorf 49,40 (57), 
Schiwarme 55,00 (56), Warmjen 42,72 (55), Hoya 68,30 (02), Nien- 
burg 116,55 (50), Hafjel 30,00 (50), Broteloh 8,50 (50), 
Lohe 25,00 (49), Eyftrup 40,00 (48), Lavelsioh 30,60 (45), Wieben- 
jahl 26,80 (45), Soltorf 26,50 (41), Erichshagen-Wölpe 25,75 (41), 

*) Die in Klammern beigefügten Zahlen find bie Durchfcpnittöleiftungen in 
Pig. pro Kopf, nach denfelden find bie Bereine geordnet. 
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Uchte ‚41,50 (35), Wellie 10,00 (34), Kirchdorf 30,05 (31), Engel 
md Umg. 20,09 (30), Scheffinghanfen 10,00 (30), Siedenburg 20,00 (29), 
Vilfen 29,00 (28),. Sufum 7,00 (28), Liebenau 11,50 (21), Zemfes 
Dpfe 10,00 (18), Barendurg 5,00 (14), Bücken 20,00 (13), Mart: 
felb 10.00 (12), Sebbenhaufen 6,05 (11), Kirchiwalfeve 5,10 (9) 
Bruchhanfen 6,90 (9) 


Noch feine Beiträge haben gegeben (nach dem Datum ihres Ein» 
tritt8 zum Bunde geordnet) die PWereine: Daßbergen (1886), 
Wenden (1889), Miünchehagen (1890), Zoccum (1891), Boljehle (1892) 
und Linsbnrg (1892) 


Das find Zahlen, die faum einer weiteren Grlänterung bebirfen. 
su unftent Bezirke hat alfo noch Fein einziger Verein ven Durch 
hnittsbetrag bon 1 X erreicht. Mecht betrübend ift es aber, daß 
ichs Vereine (umd nicht etwa nei eingetretene!) bisher noch feinen 
Pfennig für das gemeinfane erhabene Denkmal dentjcher Treue, 
beijen Gigentümer fie boch auch find, übrig Hatten! Sp arın ift fein 
Perein! In foztaldemofratifchen Hlättern muß man 08 fejen, daß e8° 
mit dem Patriotismus ber deutjchen Kriegervereine doch nicht gar weit 
her fein könnte, wenn e8 unter ben rımb 10000 Bereinen 1600 gübe, 
bie für ihren hochfeligen Kaifer Wilhelm 1. noch nicht einmal einen 
Pfennig übrig hätten! — Hoffentlich Hat die große Feier auf dem 
Kuffpäufer am 18. Yuni und die Kunde, da unfer Denfmal dafelbit 
jeitvem der Wallfahrtsort alfer guten Deutfchen geworben ift, zu bem 
an manchen Tagen 20000 pilgern, auch diefe Vereine und insbefonbere 
beren Borjtände ang ihrer Öfeichgüftigkeit aufgerüttelt, fobaß fie jeßt 
endlich einmal mit ber Grfülfung ihrer Ehrenpflicht beginnen. 

Der Abgeoronetentag des deutfchen Kriegerbundes in Koburg Hat 
am 3. d, Ms, befchloffen, dafı 

„biejenigen Bundesvereine, melde den Dirchfchnittsheitrag 
von 1,4 für das Kuffhäuferdenfmal noch nicht aufgebracht 
haben, dringend zu erfichen find, von jegt ab jährlich folange 
10 Pig. pro Mitglied zu zahlen, bis biefer Durchfehnittsbeitrag 
aufgebracht ift.“ 


Wir begrüßen biefen Beichluß mit Freuden, da die Ausführung 
befjelben feinem Verein fchtwer falfen fann, und werben mit allen ung 
zu Gebote ftehenden Mitteln auf die Durchführung dejjelben dringen. 
Diejenigen Vereine aber, welche nun bald ihrer Berpflichtung nach? 
gelommen fein werden, mögen nicht erlahmen, jendern unentiwegt weiter 
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fanmeln, bis fämmtliche Banfoften bezahlt find, befonders wenn fie 
fich in befferen Berhältniffen befinden als fo manche anderen Bereine, 
E8 it fir fie eine weitere Ehrenpflit, für ihre armen 
Kameraden mit einzutreten, die Pflicht der Kameradfchaft ! 


V, Wohithätigkeitseinrichtungen. 

Ein warmes Suterefje müflen wir fortwährend unten MWohl- 
tpätigfeitseinrichtungen entgegenbringen, da gerade hierdurch eine unjver 
Hanptpflihten, die Uebung der SKameradjdajt, am ihönften be: 
thätigt wird. 

Wir wollen vorweg eine Bewegung bejprechen, die im verganges 
nen Jahre bei der Feier der 2öjährigen Wiederkehr jener groben Zeit 
viel Staub aufgewirbelt hat, die Beter anenbewegung. Dur 
das rasche und energifche Eingreifen unseres Bundesporftandes, welcher 
die Forderungen der Veteranen in dem gejchehenen Mahe fofort als 
alter Soldaten unmwirdig tumd unausführbar erkannte und deshalb 
allen Bundesvereinen jede Beteiligung an diefen Nogitattonen ftrifte 
unterfagte, wurde einer groben Gefahr die Spie abgebrochen. Immerhin 
haben diefe Ereignifje dazu geführt, dem Beiipiele Sr. Majeftät folgend, 
mebr als bisher das Augenmerk des Bundes auf die wirklich be- 
dbürftigen und erwerbsunfäbigen Veteranen: Kameraden 
zu richten. Um einerjeits die Sade der hilfsbedürftigen Veteranen 
ficherer vertreten, andrerjeitg iibertriebenen Forderungen entgegenwirfen 
zu Fönnen, wurde zum 1. yanuar d. 88, in Verbindung mit der Ein: 
veichung der laufenden Napporte von den einzelnen Bundesvereinen 
die Aufftellung einer Beteranen:Gtat ijtif gefordert. Bis April d.®. 
waren die Nachmeife von 194 Verbänden mit 658085 Mitgliedern 
beim Vundesvorftande eingegangen. Unter diejen waren 185 489 
Feldzugsteilnehmer aljo 28%, von denen wiederum 8999 Synvalidens 
penfionen und jtaatliche Unterjtügungen bezogen. Die Angabe über 
die Unterftüßungsbedürftigfeit derjenigen Veteranen, welche Feine Penfion 2c. 
beziehen, find aber fo Schwankend, daß aus den gegebenen Zahlen feine 
fiheren Schlüffe zu ziehen find. 

Sn unfren Bezirke find nach dem Beftande vom 1. Januar d. 38. 
unter den 2839 Mitgliedern 431 Veteranen aljo 15%. Von biefen 
beziehen nach den Napporten der Vereine 29 Kriegsinvalidenpenfionen, 
während andre 5 gänzlich und 58 teilweiie erwerbsunfäbig jind, Wir 
haben gleichfalls alle Veranlafjung, befonders die legte Zahl vorfichtig 
zu betrachten, weil’der Begriff der teilweilen Erwerbsunfähigkeit indir 
viduell jeher verichiedene Anfhauungen zuläßt; Haben. doch mehrere Ber: 
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eine don über 100 Mitgliedern danah überhaupt Feine teilweife unter: 
ftügungsbebürftigen Veteranen» Mitglieder, während andre Hleinere 
Vereine deren 510 nahmeijen zu müfjen glauben. Wir werden aber 
diefes immerhin wertvolle Material im Auge behalten, um gegebenen 
Falls und nad) den Anregungen beziv. Entfchließungen unjre3 Bundes- 
vorftandes zum Wohle unferer wirklich hülfsbevürftigen Veteranen 
wirken zu können. Vorläufig können wir diefe nur auf die Unter: 
ftügung feitens ihrer Dereingfameraden und unjerer MWohlthätigleits: 
anftalten hinmweifen; tie glaubenauch, denjenigen Veteranen, melde uns 
bisher nod) fern ftehen, zurufen zu müffen: Tretet ein in unjve Krieger: 
verbände, und ihr werdet gar bald nicht mehr unzufrieden fein mit 
Verhältniffen, die ihr, alleinftehend, nur einfeitig beurteilt; ihr werdet 
in uns Kameraden finden, die ein warmes und dankfbares Herz 
gerade für eu haben. 


a) Unterffükungen. 

Auch im vergangenen Jahre 1895 wurden die Mittel des Bundes 
zu Unterftügungszweden in einem erhöhten Mape in Anfprud ge: 
nommen, und zwar, ohne die Augaben für unjre Krieger Weijen- 
häufer zu rechnen, im Ganzen mit 81217,30 

Hiervon erhielten: 

1. Aus der Bundes » Unterftügungsfaffe 

3459 bedürftige Kameraden — -— 58 600,30 A 
2. Aus der Stiftung zum Gevähtniß an 

das 7TOjährige Dienftjubiläium Er. 

Majeftät des Kaijer Wilhelm I unter 

Buziehung von 11360 MA aus 

den Erträgen des Jahrbuds. 

1192 Kameradenwitwen — — — 12094,— HM 
3. Aus der Kaifer Wilhelm und Kaiferin 

Augufta goldenen Hochzeitsftiftung 

an 913 Kameradenmwitwen unter 

Hinzunahme von 4000 Maus 

den Erträgen des Jahrbuhs 8593,— A 
4. Aus dem Stodmarr-Fond an 30 


Subilre — — — —  — — 900,— Me 
5. Aus andren bisponibeln Fonds 
(Notftandsfond) — — — — — 1030, — MA 


Die Yahresbeiträge aller Bundes= Vereine, melde zur Unter: 
ftügungstafje gehören, betragen dagegen nur 58142,53 Me Diejt 
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‚„Bahlen“ jprehen hinlängli, um darzuthun, wwie jegensteidh unfre 
Wohlfahrtseinrihtungen im Sinne des MWahlipruhs „Alle für Einen”, 
im Geifte echter Kameradicpaft wirken. Die in unfvem Mittelmejer: 
bezirk im vergangenen Gejäftsjahre beantragten Unterflügungen find 
alle gewährt worden und zwar haben erhalten: KB. Nienburg 
für Kamerad RN. 20 M und für Kamerad B. 15 AM, A. Mündes 
bagen für Nanerad B. 18 A zufammen in 3 Fällen 53 M Eine 
MWitwennnterftügungsjache chwebt noch. Die Hülfe der Unterftügungs- 
taffe ift alfo diesmal nur in fehr geringem Maße in Aniprud ges 
nommen worden, jodaß wiederum ber Kafje weit mehr zugeführt als 
von ihr beanfprucht worden it. wreuen wir ung darüber, daß wir 
Not und VBedürftigkeit anderer Kameraden mildern konnten, ohne felbit 
erheblich zur Inanfpruchnahme von Hilfe genötigt zu fein. Leider 
gehören immerhin erft 10 Vereine von uns mit 754 zahlenden Mit- 
gliedern der Unterftügungstafle an. Nie viel fegensreicher Tönnte dieje 
noch wirken, wenn fich ihr alle Vereine anjchlöffen! Sehr viele Vezirte 
find ung in diefer Hinficht weit voraus. 

Mir mahen an diefer Stelle zur Nermeidung unnötigen Schreib: 
wert! darauf aufmerkian, daß Unterftügungsanträge nur mittels der 
vom Bunde vorgefhriebenen Formulare einzubringen find; Ddiejelben 
find durch den Bezirktvorftand zu beziehen. 


b) Krieger - Wailenhäufer. 

An den Waifenhäufern „Olüdsburg“ zu Nömbild und Canth in 
Shl. werden ca. 165 Waifen ehemaliger Mitglieder Deutjcher Kriegerz 
pereine erhalten und zivar im eriteren 80 Knaben und 30 Mädchen, 
im leteren 40 Knaben und 15 Mädchen. Für die Unterhaltung der 
Waijenhäufer forgen in exfter Linie die „Kroprinz Friedrich Wilhelm 
und Kronprinzeffin Viktoria ilberne Hochzeits: Stiftung“, danı 
hauptfächlic die Krieger» Fecht-Anftalt des Deutjchen Kriegerbundes 
welche im legten Jahre allein 44.217,57 .M beibrachte, ferner Ueber: 
Ihüffe aus den Erträgen des Jahrbuchs (22.036,70 „ im legten Sabre) 
und freiwillige Sammlungen und Beiträge aus den Bezirken, Vereinen ic, 
Auch unfer Bezirk Hat Schon öfter bei günftigen Kafjenabjchlüfjen die Krieger 
Waifenhäufer bedacht, ohne daß bis jegt der Verjucd gemacht ift, ein Kind 
dort unterzubringen. Hoffen wir aber, daß wir mit der Zeit in die Lage 
fommen, auch hier eine Fechtjchule zu bilden; die Erfolge, wie fie vor: 
Niehend nachgewiefen find, miüffen uns doc) anfeuern, auch unfer Shherflein 
beizutragen zur Erziehung und Verpflegung unfrer Krieger » Waijen, denen 
ja doc) fonft Niemand auf der Welt näher fteht, als wir! 
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ec) Sterbekafe. 

Die Mitgliederzahl ver Sterbefaffe des -Bundes ift bis zum 
1. Januar d. 38. auf 24790 geftiegen. Die Berficherungen hatten 
einen Beftand von 21805 mit 5267825 A Berficherungsfapital er: 
reicht; die zur Verteilung gelangte Divipende betrug 17.450,29 
= 20 Yı der Jahresbeiträge, 

Hierbei ift in unferem Bezivfe iwie bisher leider nım der Krieger: 
verein Nienburg mit 40 Verfiherungen md 18100 „A Kapital be 
teiligt. Alle früheren Empfehlungen Haben alfo im vergangenen Jahre 
feinen weiteren Erfolg gehabt, trogdem jeder Verein aus den ihm zıte 
gejtellten Profpelten bie großen Vorteile biefer Berficherumng, die ja 
doch nur das eigene Bete der Verficherten im Auge hat, Har erjehen muß. 


IV. Allgemeines, 

Das verflojjene Gejchäftsjahr weift, wie bereits aus dem Nor: 
jtehenden evfichtlich, eine Fülle von Arbeit und Greigniffen auf. Den 
Sflanzpunft bildet die Cinweihungsfeier unferes Kaifer-Wilhelm-Dent- 
mals auf dem Kyffbäufer am 18. Juni d. 98, an welcher aufer 
ben Dezivtsvorjtands-Dertretern Kamerad GC. Bohn und Kreis noc) 
28 Vertreter dev Vereine Biden, Kirchdorf, Lavelsloh, Lenıte, Liebenau, 
Lohe, Nienburg, Steyerberg, Uchte und Warmfen theilnahnen. Diefe 
Kameraden — eine unter den obwaltenden Ihwierigen Verhäftuiffen 
immerhin jtattliche Anzahl — fcheuten weder Koften noch Strapazen, 
um jenem großen Alte beivohnen und ihren Kameraden zu Haufe da- 
von Zeugnig ablegen zu Könten. Die Erinnerung daran wird aus 
ihrem Gedächtniffe nie entfchwinven! Die Vorarbeiten hierzu waren 
ganz erhebliche, aber fie wurden durch das erfolgreiche Werk felbft 
reichlich entfchädigt. Im Bezirke felbit feierten am 7. Suni d, 38. 
der Kriegerverein Linsburg und am 20. Zuli d, 38, der Kriegerverein 
Lohe ihre Fahnenweihen. Ferner wurde in wohl allen Vereinen der 
großen Heit vor 25 Jahren gedacht und die in 25 Sriedensjahren be; 
währte Einheit des deutfchen Wolkes befonders durch große Volfsfefte 
zu Sedan, am 18. Januar md zu Kaifers Geburtstag würdig gefeiert. 

Der leßte Bezirks Delegiertentag fand am 21, Juli v, 98 in 
erbindung mit dem Bezivks-Sriegerfeite tır Hoya ftatt, Die übrigen 
laufenden Gejchäfte wurden durd) den Dezieksvorftand fämmtlich teils 
in gejchloffenen Sigungen, teils durch die Dezernenten direkt erledigt. 
An Stelle des nad) Leer verfegten, bewährten Kameraden Inipeltor 
Binder trat im April d. 8, der Kamerad Katafterkontrofenr Kreis 
als Schriftführer in den Vorftand, 
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rn das Laufende Sefhäftsjahr Tallen diesmal zwei Abgeordneten: 
tage des Deutihen Kriegerbundes und zwar am 3—5. Auguft v. 38. 
in Saarbrüden und am 1.4. d. Mts. in Goburg. Auf erfterem 
wurde der Bezirk durch den Kameraden Hauptmann dv. 8, Meyer in 
Hoya, auf legterem durch unjeren Schriftführer Kameraden Kreis 
vertreten. Die Beichlüfie dafelbjt find oder werden dur) die Proto= 
tolle ausführlid mitgeteilt. 

Wir fchlieken hiermit, indem wir alfen Vereinen für ihre treue 
Mitarbeit unferen Dank ausfprechen und ai alle Kameraden bed Bezirks 
die Mahnung vichten, auf dem Wege weiter zu jchreiten, dent der Bund 
und Bezixk ihnen voran geht, auf dem Wege ber Treue, Xiebe umd 
Ramerapfjchaft 

Mit Gott für NKaifer nnd Neid, 
für Hönig umd Baterlaud! 


Nienburg, den 16. Auguft 1896, 


Der Porjtand des Mittelwejerbezirks. 


ge, Dr. Lüddede, Kreis, gez. E. Bohn, 
Vorfigender. Schriftführer. Kafiterer. 


Verirfö-Frienerfent des Mittelweferbezirfs 
in St. Nehburg, 


”* St. Nebburg, 13. uni. 


Von herrlichiten Wetter bealinfliat Fand heute bier basBezirfa|e 
friegerfen des Mittelmeierbezirts und das 10jähriae Stiftungsfeft | vie 


“de3 Mehburger riegerbereins ftatt. Schon am frühen Morgen rüfteten 
fih die benachbarten Vereine, um per Magen den Preflort zu erreichen. 
Unter fröhlichen Gefang vaterländiicher Lieder mirde gegen Mittag 


das Ziel erreicht, empfangen von dem feitgebenden Verein. Die Ber 


teiligung "feitens der Srienerbereine dr3 Verbandes mar eine gan 
auherodentlihe. So 3. PB. mar der meugegrndete Sriegerberein 
Ehtorf mit 40 Mann, der Nienhurger Sriegerberein mit ca. 80 
Mitgliedern vertreten. Die Haupffiraße der Stadt glich im mahriten 
Sinne einer arofartigen Via Iriumphalis, Birken in doppelten Meihen, 
Buirlanden Ehrenpforten mit vaterländiichen Sinniprühen merhlelten 
in bunter Folge. Befonders prächtig machten fi die Funftvollen 
Aauten beim Ratzteller, am ingange zur Stabt fomie bei dem Haufe 
de3 Herinf) Fürgermeiftere Mepwarb. 

Nachdem die verichiedenen Vereine nah Eintreffen durch Beauf- 
fragte begrlißt, fehten Fich dielelben umter Woranteitt der Mufil in Bes 
megung, tum zu dem Ratsfeller zu gelangen, mo nebenan ımter Inftigem 
Zeltvah Sitpläbe eingerichtet waren umd ein eefflicher Tropfen fre- 
denzt wurde. 

Um 12 he begenn im Saale des Ratskeller3 die Delegierten- 
derfammfung, melde don Herren Neehtsanwalt Budbdenberg in 


Vertretung des Kehinderten Vorfitenven, KHerm Dr. Rühdede, mit, 


einem  begeiftert aufienommenen Hoch auf den Maifer eröffnet murbe, 


nachdem ee dem erfehienerieni Werftefee des Aeifes, Here Landrat 
| Dr. jur. Hehe, fowie Heren Landrat v. Rufdhmann als Ehrenmitglied 


de3 Nienburger riegervereins, fomwie zei Vertreter des Bezirkslom- 
mandos mit herzlichen Worten begrüßt hatte. Redner erinnerte daran, 
daf vor Yahresfriit das don den beutichen Sriegerbereinen errichtete 
Kyffhäuferdentmal eingeweiht fei und der deutfhe Maifer inmitten der 
deitichen FFürften an der Frier teilgenommen habe umter Worten des 
de3 Dantes an feine alten Sofdaten. Braufend Hang das Hoh auf 
den Saifer durch den Saal. 

Nachdem das Bıreaı, beitehenh aus den Herren Röhnfen« 
Stoljenau, Boldammer- Hoya, Meyer- Mahlen und Mathias 
Eyfrup ih Tonftituirt Hatte, wurde Im die Verhandlungen eingetreten 
und zumächit die Präfenzliite der Vereine des Bezirks Feftgeltellt. 
Vertreien twaren die Vereine Niendorf, Bolfehle, Büden, 
Gforf, Eyftrup, Hoya, Hufum, Landesbergen, 
Qeefe, Lemtle»DpHle, Liebenau, Linsburg, 2oc- 
cum, Münchebagen, Nienburg, Nehburg, Shej- 
fingbaufen, Shwarme, Steyerberg, Stolzenau, 
Uhte, Warmfen, Wenden, Wieben und Wieden« 
fahl, zujammen alfo 26 Vereine. 

Der Vorfiende bemerkte zunächftl, dah auf dem leblen Dele» 
gietentage dem PBerein Pruchhaufen eine Mige erteilt worden 
fei, weil derfelbe unter Mebergebung des PVorftandes direlt an das 
MWaifenhaus NRömhild 50 ME. gefandt hafe. 3 babe fi in« 
des ergeben, dab bez. Verhandlungen do fattgefunden hätten. It 
einem Schreiben an den Verein Bruchhaufen fet nun die erteilte 
Nüge pflihtgemäß widerrufen, er halte damit die Angelegenheit für 
erledigt. Sodann wurde mitgeteilt, daß die Mitgliederzahl der Brr- 

"eine des Vezixls, aus welhem Sulingen belanntlich ausgetreten if, 
fich derarlig geboben bat, daß der heutige Beltand den früheren be 
reits Überfchritten, 43 Mereine mit 2599 Mitgliedern find vorhanden; 
tteit eitigetweten. ifl Gflorf mit 88 Mitgliedern, angemeldet Winzlar. 
Han. Bohn verlas fodanır den Raffenbericht. Auf Anregung aus 
der Verfammlung wurde Heren Bohn für die forrefte GBeichäftsflih- 
rung Dat obgeflattet. Für Im Bezirk vertriebene Yahrbiicher und 
Parolen find 86,67 Mt. an denfelben zueiidvergiitt — Das Kyff- 


häuferdentmal it im vorigen Nabre don 73000 Perjonen | 


beftiegen; da die Koften noch nicht gebrdtt find, müljen die Beitragd- 
feiftungen noch fortgefeßt werden, "abgefchidt find feitens d+3 Dezirks 
450 Mt. — Unterfiübungsmwefen bee. mucde mitgeteilt, 


daß im vorigen Jahre der Bımd daflir 83,488 Mt. ausgegeben habe, | 


| die Anträge ans dem Vezut feien fämtlich beiilligt, — In den bei 


den Kriegerwaifenhäufern werden 170 Waifen unterhalten, 
Der Sterbetaffe gehört mur der Mienditrger Verein mit AO 
Mitgliedern md 21,000 Mt. Verfiherungsbetrag an; im eingelnen 
Fallen find an die Hinterbliebenen 600 ME. gezahlt worden. Die 
Staffe it abfolnt fiher. Dem ansgejchiedenen Schriftführer des Vers 
eins, Kam, Kreis, wurde fiir feine erfolgreichen Thätigkeit ein 
„Hoch!” gebradt. Auf Vorfchlog des Heren Aöynfen» Stoljenau 
mwinde der Vorlland per Ncclamation wiedergewählt. Als Yellort 
für nächftes Jahr wird Liebenan beftimmt. Mis Beitrag file den 
Bund werden pro 1897/98 10 Pig. für den Bezirk, 2 Pig. für 
den Sriegerbumd, 18 Pig. für die Unterflüßungstaffe und 10 Pfg. 
| für das Kyffhäuferdentmal pro Mitglieo Feftgejegt, Giner Anregung, 
| dem zu geündenden Preuß. Landes>Kriegerberband beizutreten, wir) 
gegeben. Nah einem Hoch auf dem Mittelmeferbegirt 
gerbund wurden jodanı die Nerhandlungen aejchloffen. 


| feine Folge 
md den Fri 


fi all te 3 
. Den üußerft impojanten Zug eröffnete ein 
Tracht, dem vier Berittene folgten. Nach einem 
ziemlich bejchmwerlichen Marche wurde der Fyeitplat 
ch belegener Eichenhain. Nachdem die Nerein- um 
ednertribine Aufftellung genommen hatten, wurden Die DBer- 


fammelten bon Heren Birgermeifter Mepmarb namens der Gtabt 


| Nehburg mit folgender Aniprache begrüßt: 


- MWerehrtefle Seftgenoffen ! 

63 gereicht ber hiefigen Stadt zu einer befonderen Ehre, Gie 
heute hier verfammelt zu fehen und Männern aaffreundlich die Thore 
Öffnen zu Kimen, melde entichloffen find, unter den Schwingen bes 
deutfähen Wdlers die höchften Giter unferer Nation in der lut der 
Zeiten bodzubalten. Kg 

In diefem Sinne, perehrte Speftgenoffen, heifie Ih Sie im Namen 
der Stadt herzlich twilltommen und minidhe, daß biefes Teil zur Er» 
reihung der Endziele der Sriegervereine beitragen möge. 

Was Sie erftreben, if echt deutiche Sahe. Mber wo aud Im« 
mer deutiche Männer zur Federung deulfher Sahr beieinander find, 
da gedenken fie zumächft ihres Naifers, defien Haus die Größe unferes 
Volles und feine Stelung im Nute der Nationen brarlindet Hat. * 

Ach, Bitte Sie daher, diefer Gefinmung Ausdrud zu geben durch 
ein dreimaliges Ho auf unfern gefiebten aifer! 

Se. Majeftät, Kaifer Wilhelm IT. lebe hoch, ho, hoc. 

Begeiftert ftimmten alle Anwefende in das Hoch eim, entblöhten 
Hanptes wurde dann die Nationalhymme gefungen. Sodann beflieg 
der GHrendorfitende des Nehburger Sriegervereins, Herr Barbene 
Hannover, die Trihiine, um die Seitrede zıt haften, Mebner entwarf 
in Inappen Fügen eim Bild des Eofvaten xefp. der Tugenden, melche 
demfelben mährend der Dienflzeit amerzogen werden: „Treue umd 
merkthätige Kameradfehaft, die Liehe zu Palfer und Neid, und Gin 
fie Necht, Ordnung md Diszipfin.” Leider fönnen wir des Names 
halber nicht näher auf die marfige, weithin derflänbliche Mehr eingehen. 
Mit einem KHodh anf die Kriegerbereine und das beutjche Vaterland 
Schloß Redner. 

Hierauf benann das Fyefteffen, welhes den Fröhliften Perlauf 
nahm. Den offiziellen Tonft brachte Herr RöftermannMehbirg 


“ons — he bie tanzluflige Augend_ war dur Aufflelung eines Dopprls 


zeltes Gelegenheit gegeben, den Tag na Ihrer Mer ansgnmugern mas 
denm and fhon bafd ir ausgiebigiter Weite qeiihah, um fo mehr, 
als eine große Corona fchöner Nehburgerinnen aleichlam aum Tane 
aufforberte. Auf dem Frfiplatze hatte fidh imgmifchern große Volfsmalfen 
eingefunden, tm fi am den dort gebotenen Beluftiaungen zu ergöben. 

Ziehen wir mum das Kacıt des Mehburger Peites, fo miljen mir 
fagen, dal; fowohl der Einwohnerfhaft der Stadt als insbrfondere dem 
Nehburger Seiegerbereiu file die liebevolle Hingabe an das aroße Ziel: 
„Der Baterlandsficbe eine Stätte gu bereiten, wo fe underfätfcht yuım 
Ausdrud gebracht merben Tonnts,* tınfer affer hergfichfter Dant gebührt! 
Doh am dem fo fehönen Erfolge auch der Aellmirt. (Engelfe teip. 
„Gngeltss Mutter“ einen rohen Teil befah, verfteht fi don felbfi. 
— Auf Wiederfehen in Liebenatt, 


\ 


\ hannoverfcher 
inzi ) \ ‚den 14. Dezember 1920. 
Propinzial-Krieger-Derband. DRRNODER, I SAL A 
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Au 


die Voritände der Bezirks- und Kreis-friegerverbände der Provinz. 


Nach einer neueren Anorduung des ReichSarbeitsuinifteriums ift der bislang unter „Kapitel 74, B« 
bekannte Unterftügungsfonds für ehemalige Angehörige der Unterklaffen der Wehrmacht, Hinterbliebene 
jolher Perfonen, ehemalige Offiziere, Sanitätsoffiziere pp. md Hinterbliebene jolcher Berfonen in den 
fogenannten Unterftügungsnltfonds umgewandelt worden mit der Maßgabe, dak aus ihm filr die 
Zukunft nur Kriegspenfions- und Kriegsrentenempfänger aus den Feldzügen vor dem 
Jahre 1914, aljo aus 1864, 1866, 1870/71 und deren Dinterbliebene, fomwie Fri iedens- 

penlions- und sriedensrentenempfänger und deren Dinterbliebene, in ganz befonderen 
Ausnahmefällen auch nicht verforgungsberechtigte jonftige ehemalige Angehörige der deutfchen Wehrmacht 
und deren Hinterbliebene unterftügt werden jollen. 


Etwaige Unterftügungsanträge diefer Perfonen find bei den örtlichen amtlichen Firforgeftellen 
(Landratsamt bezw. Magiftrat) am beften mimdlich anzubringen, da ein Fragebogen ausgefüllt werden muß. 


Bei der Gewährung von Unterftügungen aus dem Unterftügungsaktfonds ift den Organen 
der jozialen SKriegsbefchädigten- und SKriegshinterbliebenenfürforge eine Mitwirfung in erheblichen 
Umfange übertragen worden, Die Beichlußfafjung über derartige Unterftügungsanträge liegt der 
Hauptfürforgeftelle ob. Bor der Beichlußfaffung über Anträge, welche den Betrag von 100 Mark 
üiberfteigen, ift ein befonderer Unterausfhuß gutachtlich zu hören. Diefer Unterausfchuß ift inzwifchen 
bei der Hauptfürforgeftelle gebildet worden, t 


Bon einer Lebertragung der der Hanptfürjorgeftelle auftehenden Aufgaben auf die amtlichen 
Fürforgeftellen (bei den Pandräten und Magiftraten) hat die Hauptfürforgeitelle vorläufig mit Nüdjicht 
anf die erhöhten Berwaltungskoften und Schwierigkeiten, die mit der Bildung von Unterausjchüffen 
bei den amtlichen Sürforgeftellen und der Zuziehung eines Vertreters der Verforguigsbehörben zu den 
Sigungen des Unterausfchuffes verbunden fein wiirbden, Abftand genonmmen, diefe aber jederzeit vorbehalten. 


Die amtlichen Fürforgeitellen find jedoch erfucht worden anzugeben, ob und etiwa welche 
Schwierigkeiten der Bildung eines Unterausfchuffes bei ihnen entgegenftehen und wieviel der vor: 
bezeichneten Perfonen im Bereich der betreffenden amtlichen Fürforgeftelle wohnhaft find. 


Diefe legtere Angabe können unferes Erachtens die Fürforgeftellen nicht annähernd zuverläffig 
machen, Es ift deshalb empfehlenswert, daß die amtlichen Fürforgeftellen durch die Kriegervereine 
infofern unterftügt, al8 die den einzelnen Sriegervereinen angehörenden 


a) Kriegsrentenempfänger | 
b) Kriegspenfionsempfänger | 

6) Friedensrentenempfänger, 
d) Friedenspenfionsempfänger md 
e) Hinterbliebene zu a bis d 


feftgeftellt und diefe den amtlichen Würforgeftellen mitgeteilt werden, Die Feitftellung ift auch für 
den Fall erforderlich, daß bei den amtlichen örtlichen FFürforgeftellen demmächft je ein Unterausfchuf 
zu bilden wäre, dem mindeftens 2 Kriegsrentenempfänger angehören müflen, die von den einzelnen 
Berbänden nambaft zu machen fein würden. 


aus den Feldzügen vor 1914, 


j Seitens des Neich&bundes der Kriegsbefchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbfiebenen 
ift bei der Hauptfürforgeftelle der Kriegsbefchädigten- und Kriegshinterbfiebenenfürforge die Einrichtung 
von Einführungsfurfen von Kriegshinterbliebenen in die Hilfsarbeit der amtlichen Fürforgeftellen ber 
Kriegsbefchädigten und Kriegshinterbliebenenfitrforge angeregt. 


. f Pi ) , 
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sn der am 1. November d. \38. bei der Hauptfürjorgeftelle jtattgehabten Beiprechung über 
die Ausgeftaltung eines diesbezüglichen Kurfufes ift nur das Bedürfnis zur Ausbildung von Hinter- 
bliebenenfürforgerinnen anerfannt, die bei den einzelnen amtlichen Fürjorgeftellen als Helferinnen oder 
Ermittlerinnen mebenamtlich oder hauptamtlich tätig fein. jollen. Zum Kırfus find aber mr folche 
Hinterbliebenen (Witwen oder erwachjene Töchter) gefallener oder geftorbener Kriegsteilnehmer zugelaffen, 
die fich bereit8 innerhalb der einzelnen Kriegsbejchädigten- Organifationen oder bei den amtlichen 
Firforgeftellen (Landrat oder Magiftrat) in der Fürforge in der einen oder anderen MWeife betätigt 
haben. Die Bewerberinnen zu dem Kurfus müfjen daher ihren Bewerbungsgejuchen einen dies 
bezüglichen Nachweis beifiigen. 


“ 


Da innerhalb der Sriegervereine bislang nur im wenigen Orten die Kriegshinterbfiebenen 
organifiert find und mahrjcheinlich überhaupt noch feine Kriegshinterbliebenen weder im  diejen 
Organifationen, noch bei den amtlichen Fürforgeftellen tätig gewejen find, dürfte e8 fich entpfehlen, 
dag die anı Sige der amtlichen Firjorgeftellen vorhandenen SKriegervereine oder Kreiskriegerverbände 
fich mit den amtlichen Fürjorgeftellen in DBerbindung jegen wegen Befchäftigung von Hinterbliebenen 
in der Fürforgetätigkeit, um fich zunächt einige Stenntniffe auf diejent Gebiete anzueignen. 

&3 joll angejtrebt werden, die in einem Kınfus ausgebildeten Fürforgerinnen bei den amtlichen 
Firforgeftellen anzujtellen. Seitens der Hauptfürforgeftelle ift inzwifchen bei fäntfichen Firforge- 
ftellen angefragt worden, ob 


l. im ihrem Bereich jich geeignete Witwen für den Kurfus befinden umd 
2. ob die Möglichkeit vorhanden tft, dieje event. demnächit bei den amtlichen Für- 
jorgeitellen anzujtellen, wenn zunächit auch wur in mebenamtlicher Tätigkeit. 


Ber diejer Gelegenheit find auch die amtlichen Fürforgeftellen erfucht worden, fich mit den 
örtlichen Kriegshinterbliebenen-Drganifationen dieferhalb in Verbindung zu jegen. 


Der Neichsbund hat bereits bei verjchiedenen Fürforgeftellen Vertreterinnen jigen. Damit die 
Kriegervereine wicht auch mit ihren SKriegshinterbfiebenen-Drganifationen bei den amtlichen Fürforge: 
ftellen wieder in das Hintertreffen kommen, mug hierbei nochmals zum Ausdrud gebracht werbeı, 
daf die Zufammenfaffung der Kriegshinterbliebenen innerhalb der SKriegervereine bezw. Kreis-Krieger- 
verbände fo bald wie möglich zur Tatjache wird, 


Die erforderlichen Abdrude für die Vereine find beigefiigt. 


Mit fameradfchaftlihem Gruß ! 


Der Dorftand 
des hannoverfdyen Provinzial-Kricger- berbandes 


Müller, Berwaltungsgerichtsdiretor 
I. Borfigender, 


er Borland dea Stolgenau, den 27, Vegender 1920, 


 Areidarizgervordandesn, 


ner serainsnorfänden Überfenden wir das vorftehende 
Syrelbeu mit der witte, bieen ceforberfisen ngadben Hiffer 1a» 
o dia jpütehens zum 2. Sonuge 3091 Dierher zu maden. wie Boflfän- 
vigaelt der Ingaben und bie ‚muehaliung des Zerminzs find von großer j 
„igtigkeit, 


Mt kameradiHgaftligen Heu 
„»repenfked rt “müller 


Stelid, sorfttgender Syriftfüyrer,. 
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Rrieger- Berein Se Kebburg (Stadt) 


BREITEN IRINA PL TH Er ET a ar 1 a dran 
DHLIEELHITETETTLTTTITTETTTTPEITTTTTETTITTITESTETTTTEITITTUTSSTTEITTET TUT TORTE niit 


NRebburg (Stadt), im März 1927. 


Geebrte Kameraden! 


J dem am 15. und 16. Mat d. Is. ftattfindenden 


Rreis-Rrieger- Berbandsfefte 


verbunden mit dem 
40 jährigen Sefteben unferes Bereins 
beehren wir uns, Sie zu zahlreicher Beteiligung freundlichft einzuladen. 


Wegen Ührer Beteiligung an unferen Feftveranftaltungen bitten wir, uns den 
anhängenden Fragebogen bis fpäteftens zum 20. April d. Js. zulommen zu laffen. 


Den Beltteilnehmern den Aufenthalt bet uns recht angenehm zu geftalten, wird 
unfer größtes Beftreben fein. 


Mit Fameradfchaftlihem Gruß ! 


Der Borfland 
des Rriegervereins Nebburg (Stadt). 


Heftordnung umftehend 


DW. Rauffmann, Stolzenau, 
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Montag, den 16. Mat 1927 


Aufftellung der Bereine und der Schulfinder auf dem Marttplats. 


Beftzug. 
TR 


> 
7 
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Sonntag, den 15. Mat 1927 


Oelangsvorträge der biefigen ©efan 


Iriegerdentmal. 
Beftrede auf dem Heftplate, 


defteflen. 
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Neinkaliber-Preisihießen auf dem Schießfland am Feftplate. 


Rinderbeluftigung auf dem Seftplat und Rindertanz. 


Rleintaliber-Preisichießen. 
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mpfang der auswärtigen Rameraden. 


Burnen des biefigen Turnvere 


D 
’ 
. 
. 
’ 


br 

12°/, Ubr: 
4 Ubr 
4-7 Ubr 
6 Ubr 


/s 


1/ 


1lbr 

2 Ubr 
3 Ulbr: 
3'/; Ubr 
3'/, Ubr: 


Is 


f 


2 


3'/g-7 Ubr 
3 Ubr nachm. 


10'/,-12 


BSINZISENER 


ARENEN, 


AR 

2 Pa 

rare 3 Deich 2 > ESORE> D Bee > 3 SIENTE ER e > Er 
vayayarayıı 2 z J he ee ZERZ : 7 

ESS es Ba ar 


620045 
Sragebogen. 


Zabl Mieviel Kir ınieofel 
der fich Rameraden| Oüt a: 
: nehmen Pferde 
am fen it Stallung 
teil zu befchaffen 


oder 
obne 
Babne 


Name des Bereins beteiligen- 
den 


Rameraden 
edel 2,50 


(AUnterfebrift) 
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Die Kyffhäuserkameradschaft Rehburg ehrte anläßlich eines Kämeradschaftsabends langjährige 
Mitglieder, In Anwesenheit der Patenschaftskompanie aus Langendamm und zahlreicher Ehren- 
gäste überreichte Landesverbandsvorsitzender Dubigk den Kameraden A. Mackeben und 
A. Meyer für 50jährige Treue die goldene Ehrennadel. Für 10jährige Mitgliedschaft und dar- 
über wurden über 30 Kameraden ebenfalls ausgezeichnet, 
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Ehrung für vier Kyffhäuser-Mitglieder 


Sie hielten dem Verband in guten und schlechten Zeiten die’Treue 


” 

Rehburg-Stadt. Eine Mitgliederversammlung, 
die ihre besondere Note dadurch erhielt, dab 
an.ihr der amtierende Landesverbands- und 
.. Kreisverbandsvorsitzende Dubigk teilnahm, hielt 
die‘ Kyffhäuserkameradschaft am Sonntag im 
„Ratskeller“ ab. Vorsitzender Bössling teilte 
in seiner Begrüßungsansprache mit, daß am 
Abend vier Kameraden, darunter Stadtdirek- 
tor4. R, Heinrich Kloth, dem die Neugründung 
der Kameradschaft mit zu verdanken sei, ge- 
ehrt wurden, Einige Kameraden hätten sich 
fürdie Rettung der Fahne eingesetzt. 


Der Kreisverbandsvorsitzende wies in seiner’ 


Ansprache darauf hin, daß es ihm.eine Freude 
sei, Menschen zu ehren, die durch ihre Treue 
bewiesen haben, daß sie einem Gedanken treu 
geblieben wären, dem Gedanken der Kamerad- 
schaft. Der Krieg sei auch eine Kameraden- 
leistung gewesen. , Zur Kameradschaft gehöre 
die Treue. Dubigk überreichte im Namen des 
Präsidenten des Kyffhäuserbundes den Mit- 
gliedern August Mackeben und August Suer 
das, Kyffhäuserverdienstkreuz I, Klasse: den 
Mitgliedern Heinrich Kloth und Adolf Artmann 
das Kyffhäuserverdienstkreuz II. Kl, Im Namen 
der Geehrten dankte Rechnungsführer Mack- 
eben für die Auszeichnung. 

Dübisk"gab anschließend einen Bericht von 
der Bundesversammlung 
wies auf den,Bau eines Heimes im Sauerland 
hin,» Gleichzeitig teilte er mit, daß die hiesige 


Kameradschaft die stärkste im Altkreis Stolze-, 


nau $ei.-Er erinnerte ‚ferner daran, in den 
Wochen vor dem Weihnachtsfest die Kameraden 
im Osten nicht zu vergessen, 

Unter Punkt‘ Eingänge verlas , Schriftführer 


in Wiesbaden und! 


Kopp ein Schreiben des Dr. Hübner, “das sich 
mit der Denkmalsangelegenheit befaßter.. Dr. 
Hübner ist für die Errichtung des Ehrenmales 
auf dem Marktplatz. Vorsitzender Bössling 
begrüßte es, daß sich Dr, Hübner bereit erklärt 
hat, die Kameradschaft mit Vorschlägen zu 
unterstützen. Gleichzeitig teilte er mit, daß Dr. 
Hübner auch dafür sorgen werde, daß Rehburg 
in nächster Zeit eine Badeanstalt erhalte, Für 
das Ehrenmal’ will die Kameradschaft eine 
Opfiersammlung durchführen, Die Kamerad- 
schaft will Verbindung mit der Bundeswehr in 
Langendamm. aufnehmen und die Patenschaft 
für eine Kompanie übernehmen. Bereits zum 
nächsten Kameradschaftsabend sollen Soldaten 
aus Langendamm eingeladen werden. 
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Ruhiges Kyffhäuser-Jahr 6 2 0 0 4 8 


Rehburg. Im Mittelpunkt der Generalver- 
sammlung der Kyffhäuserkameradschaft, die im 
„Ratskeller“ abgehalten wurde und an der die 
Bad Rehburger Kameradschaft teilnahm, stand 
die Ehrung langjähriger Musiieder: Kreisver- 
bandsvorsitzender Dubigk dankte den Jubilaren 
für ihre Treue und hoffte, daß sie die Ehren- 
nadel noch viele Jahre in Ehren tragen mögen. 
Für fünfzigjährige Mitgliedschaft wurden Wil- 
helm Heinen und Hermann Rathjen ausgezeich- 
net, für 40 Jahre Friedrich Hachfeld. Vorsitzen- 
der Fritz Grote, Paul Haaseler, Albert Precht, 
Alfred Glund,. Ernst Meyer, Wilhelm Blöthe, 
Wilhelm Meyer, Otto Schaepe, Franz Bittner, 
Heinrich Lustfeld und Heinrich Busche wurden 


Rehburg, den 18. Dezember 1974 
‚Glazer Straße 2 


für 25jährige Mitgliedschaft geehrt. Für 10jähri- Heute ‚entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber 
ge Treue wurden August Diele, Gerhard Art- 
mann, Friedrich Meyer, Werner Sommer, Ulli 
Hübner und Anton Kollert ausgezeichnet. 


Mann, guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Ur- 


großvater 2 u : 
Wilhelm Bößling 
Vorsitzender Grote bezeichnete das Jahr 1973 


im Alter von 77 Jahren. 

als ein ruhiges für die Kameradschaft. Einige 
Nareaı Arnmsen Rp, «as ABl ren ' 5m stiller Trauer: 
geführt. Außer an den en ' Veran- 
staltungen beteiligte sich die Kameradschaft 4 Dale EN: geb. Friedrichs 
an der Fahnenweihe in Wellie, PB: ’ q s y ind alle Angehörigen 

Nach den üblichen Regularien wurde der e An . 4 s 
gesamte Vorstand ee wiedergewählt. > 
an Heinz ee a über “rr ‚ N R 

e Sterbeve erung un es auf die vom Die Beerdi ‘findet am Montag, dem 23. Dezember, 
18. bis 26. Mai stattfindende Busfahrt des ei 11.00 uk von der Friedhofskapelle aus statt. „ 
BDKK, die nach der Schweiz, Tirol und Öster- N . | in y E ‚ 
reich führt, hin. Anmeldungen werden in der = 
a ri EL = v 
Kreisverbandsvorsitzende vertrat die Ansicht, m kA ,T 
zu den Reservistenkameradschaften guten Kon- In FA ENTRA 6 er 
takt zu pflegen und erinnerte an die Feier des 
sojährigen Bestehens der Kameradschaft Steyer- 
Hal und an die Bundesversammlung in Roten- 

urg. . 


Die Versammlung wurde von musikalischen 
Darbietungen der Feuerwehrkapelle umrahmt. 


DEUTSCHER SOLDATENBUND 
KYFFHÄUSER e.V. 


URKUN® 


Dem Kameraden 


Werner Hübner 


wird für 10jährige Mitgliedschaft 


die Treuenadel mit Urkunde verliehen 


Landesverband 


Niedersachsen 


Hannover ‚den 1. Februar 1969 


Aradteg 
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DEUTSCHER SOLDATENBUND 
KYFFHÄUSER e.V. 


wird für 25 jährige Mitgliedschaft 


die Treuenadel mit Urkunde verliehen 


Landesverband 


Niedersachsen 


Hannover 
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bewiejene Jteue wird 


dem Kameraden 


Merner hübner 
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verliehen. 
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Der Landesverbands-Vorsitzende 


620052 


620053 


BvD auf Reisen 


die bei allen, 
d, unternahm 


25 Jahre BdV-Ortsverband Rehburg 


#3 Jahreshauptversammlung stand im Zeichen des Jubiläums 


Rehburg. Die Jahreshauptversammlung des 
Ortsverbandes des Bundes der Vertriebenen 
(BdV) im Ratskeller stand ganz im Zeichen 
des 25jährigen Bestehens. An der Ausgestaltung 
einer entsprechenden kulturellen Veranstaltung 


' im Oktober werden sich verschiedene Rehbur- 


ger Vereine bet en. Vorsitzender Gerhard 
Bartsch dankte in der Hauptve ung den 
Mitgliedern, die dem Ortsverband 20 und 25 
Jahre angehören, für ihre Treue und überreichte 
ihnen Ehrenurkunden. 


Kreisvorstandsmitglied und stellvertretender 
Ortsverbandsvorsitzender Gerhard Feige über- 
mittelte Grüße des erkrankten Kreisverbands- 
vorsitzenden Schmidt. In seinem Referat zeich- 
nete er die Entwicklung des Ortsverbandes bis 
heute auf, und bezeichnete ihn als einen der 
stärksten im. Kreisgebiet.. Feige erklärte, der 
‚Ortsverband habe 1948 schon 367 Mitglieder 
en Diese Zahl sei jedoch durch Umsied- 
ung zahlreicher Mitglieder nach. Nordrhein- 
Westfalen vorübergehend zurückgegangen, be- 
vor durch Industrie-Ansiedlung und verstärkten 
Wohnungsbau in Rehburg wieder eine zuneh- 
mende Tendenz zu verzeichnen gewesen sei. 


Gerhard Feige erinnerte in seinem Rückblick 
‚kurz an die len sr. Vorsitzenden Herbig, 
‚Hindersin und Hielscher. Vor zwanzig Jahren, 
so betonte Feige, seien die ersten Vertriebenen 
in den Rat der Stadt gewählt worden. Mit 
Bedauern stellte der Redner fest, daß die Re- 
gierung die Mittel für den BdV gesperrt habe, 
"und rief daher zu allgemeiner Sparsamkeit auf. 


Darüber hinaus setzte er sich für eine gute 
Zusammenarbeit mit allen örtlichen Verbänden 
ein, die sich der Heimatpflege widmen, und 
ersuchte in diesem Zusammenhang die Mit- 
glieder, sich‘ zahlreih an den Jubiläumsfeier- 
lichkeiten des MGV „Concordia“ zu beteiligen. 
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Bericht zur Aufstellung der Stadtkrenik 
ZZEEZESISSFSSIEF5-SZZEES SE SE E 5 E SS 
In der Zusammenkunft aller Heimatvertriebenen,Evakuirten und 
Bembengeschädigten ven Rehburg am 7. Juli 1948 im Gasthaus zum 
Heidter(Bartels) [Weimann Otte) wurde felgender Beschluss gefasst: 


In der ebigen Zusammenkunft wurde ein Flücktlingsverein der Stadt 
Rekburg gebildet,der sich felgende Aufgaben gestellt hat. 


Der Verein bezweckt einen engen Zusammensehluss aller Vertriebenen 

Eväakuierten und Bembehgesch“digten. 

Er hat die Aufgabe,die Belange der Flüchtlinge zu bessern und das 
Verständnis der Ateinwehner für die Belange der Flüehtlinge zu gewinnen. 
Er strebt ein Freundliches-Zusammenleben mit den Ateinwehnern an. 

Der Verein übernimnt in geeigneten Fällen Hilfeleistungen für selche 
Mitglieder eder Ortsangehörige, denen «uf amtlichen Wege nick ausreichend 
gehelfen werden kann. 
Ferner bezweekt der Verein,bereektigten Ferderungen seiner Nitglieder 
grösseren Nachdruck zu geben, als es einer Einzelpersen möglieh ist, 
Weklfahrtseinriehtungen anzuregen, im zulässigen rahmen allgemeine 
Flüehtlingsangelegenkeiten zu behandeln, sewie das Yehl der Flüchtlinge 
auf jede Weise zu fördern. 
Der Verein betrachtet es als seine Aufgabe,auf überparteilicher Grundlage 
den Flüektlingen eine angemessene Vertretung in den städtischen 
Körperschaften zu verschaffen. , 

Verstehendes wurde ven damaligen gewählten Verstand der Offentlikhkeit 
bekannt gegeben. 

Rehburg-Stadt den 1e.Juli 1968 
gez. Herbig. Preiks. Czarnetzky. Lewandewski 


Bei der Zusammenkunft am 7.7.1948 traten 272 Mitglieder dm Verein 

bei, am 31.12.1948 war die Mitgliederzahl auf 367 Mitglider gestiegen 

Der Mitgliederbeitrag war damals = e,25 DM 

In der Gründungszeit waren in Rehburg Staät =2554 Vertriebene, 
Evakuirte und Bembengeschädigte sewie 2552 st;ndiege Einwehner 


Da Herr Herbig vem Kreis zum Amtlichen Flüektlingsbetreuer für Rehburg 
ernannt wurde, wählten die Heimatvertriebenen am 1.11.1949 Herrn 
Hindersin zum l.Versitzenden,Hern Freihs zum Stellv.Frau Kluge zum 
Sehriftführer,Zum Kassenführer Herrn Lewandeuski. 

In der Versammlug wurde der Beschluss gefasst dem Kreis Nienbug an 
bei zutreten,als Redner war Herr Dr.Hammer erschienen welcher den 
Zusammenschluss über Zweck und Ziel eingehendkrleuterte. 


Da in dieser Zeit in Kehburg und Umgegend wenig Arbeitsmöglichkeiten 
verkanden waren, wählten viele Heimatvertriebene eine Umsiedlung 

in eine Gegend mit guten Verdienst und Arbeitsmöglichkeiten. 

Viele unser Sehicksalsgeföhrten sind indan 19Jahren dureh Let für immer 
ven uns gesehieden,se ist die Mitgliederzahl auf l4e- 15e zuück 
gesunken Viele Mitglieder haben Ikr Ziel erreicht und kaben @8 nicht 
nötig eine Mark als Beitrag für die alte Heimat aus zugeben. 


In der Jahresversammlung des Jahres 1953 legte der Versitzende 

Max Hindersin seinen Versitz nieder da selbieger auch Versitzender 

der pelitschen Vertretung B.H.E. war. Die Versammlung wählte einstimmig 
den Sehicksalsgefährten Oswald Hielscher zu Ihren Versitzenden 
in den 12Jahren war es möglich den Mitgliederstandd zu halten 


“, 


Mit dem Spruch: Ein neues Jahr hat neue Fflichten 
Ein neuer Mergen ruft zur frischen tat. 620056 
Stetz wünsehen wir ein fröhliches Verrichten 
und Mut und Kraft zur Arbeit früh undspat 


Mit diesen Spruch übernahm Hielscher die Führung der Heimatvertiebenen 
in Rekburg. Durch Gesung,Liehbilder, und Verträge werden die Mitglieder 
immer wieder auf die alte Heimat hin gewiesen,auceh mit Ihren Kinden 

im Gespräch die alte Heimat Ss jrieignisck einge wäre sekr zu Begrüssen 
wenn sieh die jüngere Generaten’än der Sache Beteiligen würde. 


Der jetzige Verstand L.Versitzender Hielscher Stellv. Feige 
Kassenführer R.Bittner ” Leue 
Sehriftführer Geisler e 
Beisitzer K.Exner,Haasler,Gresens Paul 
Frau Theiner u.Frau Heffleit 


AH WRSITERDER GERMARD BARTICH 


Heimatabend der Vertriebenen 


Rehburg. Der Ortsverband des Bundes der 
Vertriebenen hielt nach längerer Pause im Rats- 
keller einen Heimatabend ab. Die Sing- und 
Trachtengemeinschaft „Rübezahl“, Nienburg, 
hatte die Ausgestaltung übernommen. Vorsit- 
zender Bartsch konnte zahlreiche Mitglieder und 
auch Einheimische als Gäste aus Rehburg und 
Umgebung begrüßen. Kreiskulturrat Bergander 
führte als Leiter der Trachtengruppe durch das 
abwechslungsreiche Programm, Der Chor, der 
sich seit 23 Jahren für die Erhaltung ostdeut- 
schen Kulturgutes einsetzt, eroberte bald die 
Herzen der Besucher, Viel Beifall gab es für 
tTannchen Bürgel, für „Hoase Langbeen“, für 
Trachtenschulze Bruno Bürgel'und sein „Fünf 
Minuten schläsch“ sowie für die Jüngsten mit 


u > ° ee g 
ihren Posaunen und die schlesische Spinnstube 
"Mit seiner Drehorgel trug Dir Hühner 


zum Gelingen des Abends bei. 


usfahrt nach Ströhen kün- 
digte A i r Bartsch 
während ein lung 1 Rehburger 
Ratskeller an. i e tuß vom be- 
nachbarten Ortsv d Win ‚burg/ 
Münchehagen wie f di h statt- 
findende Schwarzwaldfahrt u je fü 
lante Rheinreise hin. 
Zusammenkunft war Kreisver- 
er Schmidt, der über die Gewalt- 
verzichtsverträge UM die Bezus 
heimatkulturellen Veranstaltungen 
Kreis referierte. Auch die Rehburge 
für die nächste Zeit die Organisatio 
kulturellen Geselligkeit. 
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eat 2 3 
‚Martha Seliger wurde mit 


BaV-Ehrennadel in Gold geehrt 


Neuer Kreisgeschäftsführer besuchte den Ortsverband Rehburg 


Rehburg-Loccum (HB). In dem uri- 
gen Gasthaus „Zum Bahnhof“, das baulich 
seine historische Vergangenheit nicht ver- 
leugnet, hält der BdV-Ortsverband (Bund 
der Vertriebenen) regelmäßig seine Ver- 
sammlungen ab. Den bisherigen Kreisge- 
schäftsführer Kurt Bellmann und seinen 
Nachfolger Werner Schichau begrüßte Vor- 
sitzender Gerhard Bartsch dort jetzt zur 
Hauptversammlung. 


In seinem Jahresrückblick erwähnte der 
Vorsitzende besonders eine Halbtagsfahrt 
des 36 Jahre bestehenden Ortsverbandes 
nach Einbeck. 


Weitere Höhepunkte waren das Kränze- 
binden zum Rehburger Schützenfest und die 
Teilnahme ‘am Schießen, auch wenn 'man 
dabei nach Aussage des Vorsitzenden bisher 
immer auf einem der letzten Plätze landete. 


Das soll sich jedoch in Zukunft ändern. Es 
besteht jetzt die Möglichkeit, am Übungs- 
schießen mit dem Luftgewehr teilzunehmen, 
und dafür meldeten sich gleich eine ganze 
Reihe von Mitgliedern. Das diesjährige 
Kränzebinden soll am 13, Juli um 19.30 Uhr 
vor dem Pfarrheim stattfinden. 


Erwähnt wurden in dem Jahresrückblick 
auch der „Tag der Heimat“ in Leese sowie 
die gelungene Weihnachtsfeier im Kultur- 
zentrum, Bartsch dankte seinen aktiven 
Vorstandsmitgliedern für ihre Mitarbeit. 


Kassenführer Walter Hanisch wurde von 
den Kassenprüfern Paul Feist und Lisbeth 
Axmann ordnungsgemäße Aprentrundayn | 
bescheinigt. Paul Feist schied turnusgemä 
aus. An seiner Stelle wurde Walter Volkmer 
Revisor. 


Im Mittelpunkt der Hauptversammlung 
stand die Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Martha Seliger erhielt für 35 Jahre Treue 
zum BdV die Ehrennadel in Gold. Für mehr 
als 20jährige Mitgliedschaft wurden folgen- 
de Mitglieder mit der silbernen Ehrennadel 
ausgezeichnet: Rudi Bittner, Gerhard Ro- 
gels, Gertrud Höft, Ernst Preiskorn, Hans 
Nickel, Arnold Gorski, Anna Rauch, Otto 
Schaepe, Hedwig Krossek, Alfred Schim- 
melpfennig, Erika Thies, Frieda Hoffmann, 
Edith Busche, Max Simon, Hartmut Hassio, 
Hans Uranowski. 


Dem Vorsitzenden Gerhard Bartsch hefte- 
te Kurt Bellmann das Ehrenzeichen an. Er 
betonte seine enge Verbindung mit dem 
Rehburger Ortsverband und hob hervor, daß 
er auch weiterhin diese Verbundenheit 
„trotz Ruhestand“ aufrecht erhalten werde. 
Sein Nachfolger Werner Schichau machte 
sich mit einem kurzen Lebenslauf bekannt. 
Er war bereits 1946 Flüchtlingsbetreuer. 


Nach diesem offiziellen Teil ging man zum 
gemütlichen über. „Josef“ mit der Hand- 
örgel begleitete den allgemeinen fröhlichen 
Gesang. Bis nach Mitternacht blieb man 
beisammen. 
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Bund der Vertriebenen 


- vereinigte Landsmannschaften - Kreisverbände - 


Landesverband Niedersachsen - Kreisverband Nienburg-W. 


Für 10 jährige treue Mitgliedschaft 


wird diese 


EHREN-URKUNDE 


Ihnen, lieber Heimatfreund 


Dr. Werner Hübner 


in Anerkennung überreicht. 


_ Rebburg ..«. 44. Jan. »62 
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1979 


29. und 30. September 1979 


VOLKSBANK REHBURG 
Filiale der Volksbank Nienburg eG 


Wer spart, so sagt der Volksmund richtig, 
nimmt seine Sache ernst und wichtig. 
Ein Pölsterchen aus barem Geld 
erleichtert vieles auf der Welt. 
So hat das Sparen seinen Sinn - 
und außerdem bringt's Zinsgewinn. 


Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 
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STADT REHBURG-LOCCUM 


LANDKREIS NIENBURG (WESER) 


Grüße der Stadt Rehburg-Loccum 


Im Namen des Rates und der Verwaltung der Stadt Rehburg-Loccum, 
besonders auch des Ortsrates Rehburg, sprechen wir dem Schützen- 
verein e.V. Rehburg-Stadt die herzlichsten Glückwünsche zum 
25-jährigen Jubiläum aus. 


Wenn ein Verein auf ein 25-jähriges Bestehen zurückblicken kann, 
so zeugt dies von einer stetigen Aktivität dieses Vereins. 

Der Deutsche Schützenbund ist nach dem Deutschen Turnerbund der 
älteste deutsche Sportverband und der Schießsport eine der 
traditionsreichsten Sportarten überhaupt. Eine solche Tradition 
verpflichtet, und es kann mit Genugtuung festgestellt werden, 

daß unsere Schützen dieser Verpflichtung zu jeder Zeit, ob in 
ernsten oder schweren Tagen unseres Volkes, gerecht geworden sind. 
Das Schützentum, das einst zum Schutze der Menschen und der 
Gemeinschaft diente, ist heute zum Wahrer einer der interessan- 
testen Sportarten geworden. Wer gelernt hat, mit ruhiger Hand 
das Ziel anzuvisieren und ins Schwarze zu treffen, der wird auch 
im Leben die innere Ruhe, Sicherheit und Gelassenheit finden, 

die wir im hektischen Getriebe unserer Zeit so dringend benötigen, 


Bewundernswert ist die Aktivität des Schützenvereins e.V. Rehburg- 
Stadt, wenn der objektive Betrachter einmal das Engagement und 

die Vereinsarbeit der letzten 25 Jahre Revue passieren läßt. 
Gerade der Schützenverein e.V. Rehburg-Stadt hat in der Vergangen- 
heit zum kulturellen Aufbau beigetragen. 

Die Stadt Rehburg-Loccum wünscht dem Verein für die Zukunft alles 


Gute und eine Weiterarbeit getreu den Worten des Präsidenten des 
Deutschen Schützenbundes "Den Schießsport fördern, den Frieden 


lieben, das Leben achten !" 


Lampe Liu st £entid Conrad 


Bürgermeister Ortsbürgermeister stellv. Stadtdirektor 


Gezieltes Sparen - 
Ihr Vorteil 


Wer gezielt spart, spart mehr. 
Nutzen Sie schon alle Vorteile? 
Wir helfen Ihnen dabei! Keine 
Mark verschenken. 


wenn’s um Geld geht... [6) 


Sparkasse Nienburg = 
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Grußwort 


Der Kreisschützenverband Schaumburg e.V. übermittelt 
dem Schützenverein Rehburg zum 25-jährigen Bestehen 
die allerbesten Grüße und besten Wünsche für ein 
gutes Gelingen der festlichen Tage. 


Dieses ist auch Anlaß für mich den Schützenschwestern- 
und brüder Dank zu sagen, die sich während dieser Zeit 
unter Verzicht in selbstloser Weise dem Schützenwesen 
und insbesondere dem Schießsport zur Verfügung gestellt 
haben. 


Aber auch die Erweiterung der vereigenen Schießsport- 
anlage verdient Anerkennung, da viele Stunden der Frei- 
zeit geopfert wurden um der Jugend eine neue Sportstätte 


zu bieten, 


Meine besten Glückwünsche zu diesem Jubiläum, weiterhin 
gute Aufwärtsentwicklung und viele Erfolge im Schieösport. 


Stadthagen, im September 1979 
Heinz-Werner Wildhagen 


Kreisvorsitzender 


DIESE HÄUSER BIETEN 
SICHTBAR MEHR 
WIR ERFÜLLEN. 
BAUHERRENWÜNSCHE 


Gutschein für kostenloses Prospektmaterial 


Si 
KÜHN 
MASSIVBAU 


Beratung + Verkauf: 
Wunstorfer Straße 34 

3057 Neustadt a. Rbge. 
Ruf 0 50 32 / 58 20 


Hauptverwaltung: 
Königsberger Straße 
3056 Rehburg-Loccum 1 
Ruf 05037/2533 + 
1032 
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Programm 


—___ 


anläßlich des 25-jährigen Bestehens des Schützenvereins Rehburg e.V. 


Samstag, den 29.09.1979 
bis 18.15 Uhr 
18.30 Uhr 


19.00 Uhr 


19.15 Uhr 


anschließend 


von 14.00 - 19.00 Uhr 


Sonntag, den 30.09.1979 
9.00 - 18,00 Uhr 


13.00 - 13.30 Uhr 


13.45 Uhr 
14.15 Uhr 
44.30 - 18.00 Uhr 


19.00 Uhr 


19.30 Uhr 


Eintreffen der Vereine -Marktplatz- 


Ausmarsch zum Festzelt 
Ankunft auf dem Festplatz 


Begrüßung der Gastvereine und Gäste 
Festansprache 

Grußwort der Gäste 

Ehrungen 

Siegerehrung des Redecker-Schießens 


Darbietungen des Spielmannszuges 
gemütliches Beisammensein mit Tanz 
-Eintritt frei- 


Redecker-Schießen im Schützenhaus 


Kreiskönigsschießen des Schützenverbandes 
Schaumburg 


Empfang der Spielmanns-/Fanfarenzüge auf 
dem Schützenplatz 


Stabführerbesprechung 
gemeinsames Spiel ) 

-Eintritt 1,-- DM- 
Bühnenspiel ) 


Siegerehrung des Kreiskönigsschießens 
im Zelt 


Ausklang 


Keine Experimente! 
Rechtsschutz 
(seit 50 Jahren führend). 


Sicherheitsbrief 
das Beste im Schutzbrief-Angebot! 


Geschäftsstelle für Stadt und Land: 


August Kastenschmidt 


Ernst-Henniges-Weg 2 Tel. (0 50 37) 20 77 
3056 Rehburg-Loccum 1 


VOLGER un. 


Kfz.-Meister 


=3% 


ESSO-Servicenter-Kfz.-Werkstatt 
Auto-Handel - Reparaturen - Elektrik 
TUV-Vorbereitung - Karosseriearbeiten 
Kraft- und Fahrräder-Zubehör 
Motorsägen und Gartengeräte 


3056 Rehburg-Loccum 1, Heidtorstraße 45 
Telefon 05037/1234 
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"gut Ding will Weile haben!" . .. . mit dieser lapidaren Rede- 
wendung muß man einfach beginnen, wenn der Schützenverein 
REHBURG-STADT seinen 25. Geburtstag begeht. Am 29. und 30.9.1979! 


1914 hat es schon einmal eine Schützenvereinsgründung gegeben, 
leider nicht von langer Dauer. Ein zweiter Versuch wurde 1931 
gestartet, um auch in Rehburg den Schießsport populär zu machen, 
mit der Jugendschießgruppe der Kyffhäuserkameradschaft. Diese 
Gruppe existierte bis 1954, dem Gründungsjahr des Schützenver- 


eins. 


Mit Hilfe dieser Schießgruppe der Kyffhäuserkameradschaft wurde 
am 31.7.1954 im Gasthaus "Zum Heidtor" der Schützenverein ge- 
boren.Nicht nur erfahrene Leute, vertraut mit den Spielregeln 
des Vereinslebens, waren bereit mitzumachen, sondern die Gerät- 
schaften und vorhandenen Gewehre der Kyffhäuser stiftete man 
dem neuetablierten Schützenverein. Ein Geburtstagsgeschenk, das 
die Startschwierigkeiten annulieren ließ. Der Schießbetrieb 


konnte sofort beginnen! 


Heute, nach 25 Jahren, wissen wir, daß dieses der entscheidende 
Schritt war. Wie sollte ein neu gegründeter Verein mit 17 Mit- 
gliedern die Anfangsschwierigkeiten überleben können? Dazu kam 
ein psychologischer Nachkriegseffekt: wir Deutschen wollten mit 
dem "Militarismus" nichts mehr zu tun haben. Der Umgang mit 
Waffen sollte und durfte nur in sportlicher Version sein, 


Die alten und neuen Schützen merkten bald, daß das Schießen und 
Sportschießen zweierlei Dinge sind. Der Zwang zur Konzentration 
und Ruhe, wenn der Sportschütze erfolgreich sein will, stabili- 
siert Körper und Geist. An dieser besonderen Art eines "autogenen 
Trainings" fanden immer mehr Gefallen. Steigende Mitgliederzahlen, 
Erfolge im Wettkampf sind der Beweis dafür. Gleichbleibend zieht 
sich diese Aufwärtsentwicklung wie ein "roter Faden" durch die 
Vereinsjahre. Diesen Trend früh genug erkennend, begann man be- 
reits 1956 den verwaisten Schießstand am Mühlenberg wieder her_ 


zurichten,. 


PROGAS 


Günter Ceßner 


DIET III) 


DON 


0 
Klempnerei 
Gas- u. Wasserinstallation 


Progas-Vertriebsstelle 


Heizen, Kochen, 
warmes Wasser 


Am Gieseberg 1 
3056 Rehburg-Loccum 1 


ZUM Treffpunkt mit Freunden “ 
BACCHUS I 


Inh. Otto Neumann Erlesene Weine, gepflegte Bier® 
Elbinger Straße 2 schmackhafte Küche 


3056 Rehburg-Loccum 1 ahahnöst 
Telefon: 050 37-622 Bundeskeg . 
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Seit 1880 bestehend, diente er hauptsächlich als Schützenfeststand. 
Im Dritten Reich wurde er auch als KK-Stand "umfunktioniert",. Er 
sollte nach Freigabe der Sportwaffen durch die Allierten, eine 
Stätte des Sportes und der Schützenfesttradition werden. 


Ein Jahr später, also 1957, wurde der Schießstand, in Verbindung 
mit der Fahnenweihe, offiziell in Betrieb genommen. Die Initiative 
und das Stellen der Weichen ging vom seinerzeit amtierenden Vor- 
stand aus, an dessen Spitze Heinrich Busche als 1. Vorsitzender 
fungierte. Es war seine eirenwillige Art, Dinge im Verein in 


Fluß zu halten. 


Mit Walter Köster, der zu dieser Zeit Sparkassen-Rendant in 
Rehburg war, gründete man 1961 den Spielmannszug. Die Mitglieder 
und Geschäftsleute Rehburgs mußten in die Tasche greifen, denn 
Instrumente, Noten und Uniformen sind nicht gerade billig. Dieses 


"freiwillige Muß" fand Resonanz! 


Ein paar Jahre später, im Jahre 1964, stellte sich der Spiel- 
mannszug Rehburg-Stadt, in Verbindung mit einem Spielmannszug- 
treffen, der Öffentlichkeit vor. 


Jetzt hatte der Schützenverein sein zweites "Bein"! Sport und Muse 
sind eine gesunde und interessante Basis für einen Verein. 


Als Übungsstätte und Vereinslokal diente der Ratskeller. Hier 
wurde die alte Kegelbahn zum Tuftgewehrstand ausgebaut, während 
der Spielmannszug in der alten Bauschule eine Übungsstätte fand. 
Dies war aber nur eine Zwischenstation! Erfolge im Schießsport, 
wachsendes Interesse für den Spielmannszug, besonders bei den 


Jugendlichen, zwangen uns zu ganz neuen Überlegungen. 


Mit Unterstützung der alten Stadt Rehburg bauten wir an den KK-Stand 


am Mühlenberg einen Gemeinschaftsraum und einen Luftgewehrstand. 


Das war 1969! - - - Alles unter einem Dach! So hieß unsere Devise, 
1973 mußte die KK-Anlage aus Sicherheitsgründen modernisiert werden, 
Aus anfänglichen 2 Übungsabenden in der Woche sind jetzt 6 Abende 
geworden. Tatsächlich ist unser Bau zu einem Heim für Schützen 
geworden. 

Im Jubiläumsjahr 1979 bereiten sich die Schützen und Vereinsmit- 
glieder selbst ihr schönstes Geburtstagsgeschenk, den Endausbau 


des Schießstandes als zeitgemäße Sportstätte. Den Erfordernissen 


nach Umweltschutz und Immissionsschutz gerecht werd®nd, gerecht 


werdend aber auch den Erfordernissen unserer Schützen nach 


Heizung - Lüftung 


Sanitär - Kundendienst 


Lothar Jaschke 9” n_ 


Düsselburger Straße 54 
3056 Rehburg-Loccum 1 
Tel. 05037/7449 


AGETEX 
textil+ mode partner gmbh 


Ihr Spezialist für Gardinen + Sonnenschutz 


Gertrud Haaßio 


== TEXTILIEN = | 


3056 Rehburg-Loccum 1 3056 Rehburg-Loccum 3 | 
Telefon 050 37/26 27 Telefon 050 37/2205 
| 
Gebr.SUER GmbH 
Modellbau-u.Bastelbedarf 
Angelgeräte Fa 


037 
3056 REHBURG a 
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Trainingsmöglichkeit und Chancengleichheit, um bei Wettkämpfen 
und Meisterschaften bestehen zu können, Hier haben auch die 


Spielleute ausreichende Übungsräume. 


Der Schützenverein Rehburg-Stadt hat durch seine Aktivitäten 
nicht nur im Schützenkreis Schaumburg, sondern auch im Nieder- 
sächsischen Sportschützenverband einen guten Namen. Und wir 
möchten, daß es so bleibt! 


Mit unseren Freunden möchten wir nach al!' den Mühen der ersten 
25 Jahre nun diesen Tag festlich begehen, 


Der’ Kommersabend am 29.9.1979 auf dem Schützenplatz soll für 
alle Beteiligten und Gäste ein froher und harmonischer Abend 


werden. 


Bak- und KRonditorwaren von Ihrem Sachgeschäft 


Bäckerei -Ronditorei- Lebensmittel 


Ernst Preiskorn Rehburg. Wühlentorstraße 43 


f 
\ 
| 


Slehar- 
net 
mude 


versichern 
vorsorgen 
bausparen 
— alles 

aus einer Hand 


durch 


Friedrich Bössling 


Ginsterweg 6, Ruf 05037/2283, 3056 Rehburg-Loccum 1 


Gut versichert WVörttembergifche 


Rehburg-Stadt, den 1.8.1954 620068 


Pro, 0, B20 


über die Gründungsversammlung des Schützenvereins Rehburg-Stadt 
im Lokal " Zum Heidtor " am 31. 7. 1954 


Beeinn der Versammlung um 23,00 Uhr. An der Versammlung nahmen 
teil folgende 16 Personen: 


1. Busche, Heinrich 405 
2. Brunschön, Ernst 173 
3, Hachfeld, August _ 59 
4. Hachfeld, Friedrich 208 
5. Ellermann, Friedel 218 
6. Winter, Werner 270 

7. Laing, Heini 68 

8. Grote, Fritz 246 

9, Wiebking, Friedrich 170 
10. Busch, Fritz 388 

11. Ziesenis, Wilfried 366 
12. Beilke, Claus 125 

13, Meyer, Willi 69 

14. Hiller Heinz 120 

15. Hellberg, Heinrich 

16. Malle, Wilhelm 172 


Der Vorstand wurde einstimmig, wie folgt, gewählt: 


1, Vorsitzender: Heinrich Busc he 405 
stellvertretender Vorsitzender: August Hac h Zelda 59 
4. Schriftführer: Heini Engelmann 325 

1. Kassierer: Heinrich Laing 


Zum erweiterten Vorstand wurden gewählt: 
Waffenwart: Heinrich Busche 405 
Schießwart: August Hachfeld 59 


Von der Schützengruppe des Kriegervereins wurden übernommen ein 
Kassenbestand von 82,-- DM, 1 Luftgewehr "Diana" mit gezogenem 
Lauf und Diopter und 2 Kugelfängen. 


Beschlossen wurde: Bei Eintritt in den Verein 1,-- DM zu erheben, 
Beitrag beträgt vierteljährlich 1,-- DM. 


Als Vereinslokal wurde "Heidtor", Inh. Hellberg, festgelegt. 


Helga Müller 


dass SPARGESCHÄFT in Ihrer Nachbarschaft 


Winzlarerstraße 1 


täglich frische 
Fleissch- und Wurstwaren 


Kein Haus ohne DACH !! 


WILHELM MEYER 


Dachdeckermelster 
3056 Rehburg - Jägerstr. 8 - Tel. 05037/2315 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten - Isolierungen 
Bau von Blitzschutzanlagen 
Fassadenverkleidungen - Bauklempnerei 


620069 


Versammlungen werden bei Bedarf einberufen, sonst vierteljähr- 
lich einmal. Schießabende jeden Donnerstag von 20.00 bis 22.00 Uhr, 


Als Kassenprüfer wurden gewählt: 


Friedrich Hachfeld 108 
Wilhelm Malle 172 


Die Versammlung wurde gegen 0.30 Uhr geschlossen, Es folgte 


noch ein gemütliches Beisammensein der erschienenen Schützen- 


brüder. 


gez. Malle 


o- 


GUT ESSEN — GUT TRINKEN 


in Häuslers Imbiß-Stübchen 


zum Lindenhof 
Jägerstraße 3056 Rehburg-Loccum 1 


seit 1851 


Uhrmachermeister 
Bernhard Nikolai 


Uhren 


Schmuck 


Bestecke 


3056 Rehburg-Stadt 
Mühlentorstraße 38 
Telefon 05037-2674 


. 620070 


DER SPIELMANNSZUG ba 


Im Jahre 1961 wurde vom damaligen Vorstand des Schützenvereins 
beschlossen, einen Spielmannszug ins Leben zu rufen, 


Im Mai des selben Jahres war es dann soweit! Von den Spenden 
einiger Rehburger Geschäftsleute wurden Flöten und Trommeln ge- 
kauft, Ein paar Interessenten, die das Spielen lernen wollten, 
waren bald gefunden. Problematischer wurde es, als es ans Ein- 
studieren einiger Märsche ging. Ein "alter" Hase in diesem Fach 
war Walther Köster, der schon in seinem früheren Wohnort Burg 
Steinfurth in einem Spielmannszug mitgewirkt hatte, Bereit- 
willig stellte er sich zur Verfügung, die Leitung des neuen 
Rehburger Spielmannszuges ZU übernehmen. 


In mühevoller Kleinarbeit brachte er den Spielern die ersten 
Flötentöne bei. Willi Engelmann sen., Klaus Römer und Heini Kick 
waren von Anfang an dabei und haben vor noch nicht langer Zeit 
erst die Spielerei aufgegeben. 


Einer der Mitbegründer ist auch Günther Graeve, der als einziger 
noch aktiv im Verein mitwirkt. Aus beruflichen Gründen übergab 
Walther Köster die Leitung des Spielmannszuges im Jahre 1965 an 
Wilhelm Lempfer, der seitdem als Tambourmajor mitwirkt, 


Als besonderes Ereignis sollte unser 15-jähriges Jubiläum mit 
einem Spielmannszugtreffen sefeiert werden. Man hoffte auf 
schönes Wetter und alle Vorbereitungen wurden getroffen. Leider 
fiel dieses Fest buchstäblich ins Wasser, denn ausgerechnet an 
diesem Tag regnete es was vom Himmel herunter wollte, Kurzer- 
hand wurden alle Züge in den Saal des Ratskellers geleitet und 
gaben hier zum besten. Die Zahl der Spielleute in unserem Ver- 
ein war damals schon auf 42 angestiegen. 


Nach und nach schieden nun die älteren Spielleute aus. Heute 
besteht der Zug zum größten Teil aus Kindern und Jugendlichen. 
Das Repertoire unserer Musikstücke kann ständig erweitert wer- 
den, weil gerade Kinder mit großem Eifer und lernwillig bei 

der Sache sind. Nach Möglichkeit wird kein Übungsabend ver- 
säumt und auch außerhalb der Übungsstunden ist der Vorstand be- 
müht, die Gemeinschaft zu festigen. 


Für diesen Sommer war ein Zeltlager geplant. Leider machte uns 
der Wettergott auch hier einen Strich durch die Rechnung. 


Soweit es uns die Zeit erlaubt, nehmen wir an allen Veranstal- 
tungen teil, die uns anreboten werden. Im laufenden Spieljahr 
waren es 24 Auftritte, wobei das Rehburger Schützenfest wie 
immer den Höhepunkt bildete, 


Als nächstes größeres Ereignis steht 1981 unser 20-jähriges 
Vereins jubiläum auf dem Programm. Noch steht aber nicht fest, 
in welcher Form dieses Fest begangen werden soll. 


Die Nachfrage nach neuen Anfängerkursen in unserem Verein ist 
zur Zeit so groß, daß gar nicht alle Interessenten aufgenommen 
werden können, weil die Anschaffung neuer Instrumente und Uni- 
formen zu kostspielig ist. Momentan beträgt die Zahl der Spriel- 
leute im Verein 54 Personen. Sollte die Nachfrage und rege 
Beteiligung an unserem Verein in diesem Umfang bleiben, ist der 
Fortbestand unseres Spielmannszuges vorläufig weitgehend 
gesichert. 


IHR Fachbetrieb bietet 


Rolläden, Fenster, Türen, Tore 
und Rolltore 


$ 2 e ! 

9 mit der Variomalic 
anne / schwenkbar nach 
V eenaa Tem / allen Seiten (NEU!) 


„ SeETESeEE / Schwimmbecken 
; ® Individueller Service. / Überdachungen 
17777777, Tägliche Ausstellung 


von 8-17 Uhr, 
Sonnabend 9-12 Uhr 


H. Puttnins Bauelemente GmbH 
Mardorfer Str. 30 - 3056 Rehburg-Loccum 1 
Tel. (05037) 2642 - (05036) 585 
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31.07.1954 VEREINSGRÜNDUNG 


Der Schützenverein ging aus der damaligen Schieß- 
gruppe der Kyffhäuser Kameradschaft hervor. Über- 
geben bzw. übernommen wurden von der Kameradschaft 
ein Kassenbestand von 82,-- DM, 1 Luftgewehr "Diana" 
und 2 Kugelfänge. 

22.06.1955 Eintragung in das Vereinsregister beim AG Stolzenau 


1955 wurde die erste Schießgruppe aufgestellt, die aus- 
wärts ihr schießsportliches Können beweisen sollte, 
Aufgestellt wurden die Schützenbrüder August Suer, 
Heinrich Suer, Heinrich Busche und Fritz Grote 
desg1.1956 Aufstellung einer Mannschaft zum Wettkampfschießen, 
bestehend aus den Schützenbrüdern W. Beker, 
W. Engelmann, W. Schröder, E, Taubert 


02.06.1957 Stiftungsfest und Fahnenweihe, Die neue Vereinsfahne 
wurde von Schützenbrüdern gestiftet. - | 
1957 traten die ersten Damen in den Verein ein, a 
1957 erste Ausbaumaßnahme des Vereins am E ® 
städtischen Schießstand \ 
1957 fand beim Vereinswirt H. Helberg das erste Pokal- 
und Nadelschießen statt. 


1958 spendete der Jagdpächter Vollbracht einen Silber- 
pokal mit 6 silbernen Bechern. 


Nov. 1961 Gründung des SPIELMANNSZUGES 


1962 Teilnahme an der Kyffhäuser-Fahnenweihe. Die Kame- 
radschaft spendete eine Pauke für den Spielmannszug. 


1964 wurde vom Kreisvorsitzenden Heinrich Wallbaum (}) dem 
Rehburger Schützenverein eine Schützenkette gestiftet. 


1965 Stiftung der 3. Seilzuganlage LG von den Herren Jagd- 
pächtern Vollbracht, Kallat und Krache. 


1968 Ausbau des KK-Standes am Schützenplatz und Stiftung 
einer KK-Seilzuganlage durch die damalige Stadt Rehburg, 


1970 nach längerem Training schaffte die LP-Mannschaft 
den Aufstieg in die Landesliega. 


1971 Zum dritten Male seit Bestehen des Vereins 
wurden Umbauarbeiten auf der Schießsportan- 
lage vorgenommen. Dadurch wurde erreicht, daß 
alle Anlagen für KK, LG und LP unter einem Dach 
untergebracht sind, 


Von der Gründung des Vereins bis zum Jahre 1967 wurde der Verein von 
Schützenbruder Heinrich BUSCHE geführt, Er wurde dann zum Ehrenvor- 
sitzenden ernannt. Seit 1967 leitet Schützenbruder Wolfgang SCHULZ 
den Verein als 1. Vorsitzender. 


IL 


REHBURG 


VARZELSESNIEFINEGIEIK E 


In allen | 
Versicherungsfragen 


Individuelle Beratung 
Umfassender Schutz 
Günstige Bedingungen 
Sorgsame Betreuung 
FRIEDRICH VOIGT 
3056 Rehburg-Stadt - Jägerstr. 1 
Telefon (05037) 600 


NORDSTERN 


VERSICHERUNGEN 


TISCHLERMEISTER | 


Bau- Möbeltischlerei 
Möbelhandel 


Bestattungen 


| 
| 
Düsselburgerstraße 10 : Tel. 2625 


H.W. KORTE, Rehburg 


Gegr. 1823 Telefon 2214 


Immer gut und preiswert! 


Betten - Matratzen - Teppiche - Gardinen 
| Leisten - Rollos - Bettwäsche - Tischwäsche 
Decken - Strickwaren - Handarbeiten 
Berufskleidung - EDUSCHO-Kaffee-Depot 


Wir empfehlen Ihnen 


unsere große Auswahl in: 


Lebensmittel - Spirituosen 


Süßwaren 


Obst und Gemüse 


Fleischwaren 


Glas und Porzellan 


Heinrich Lustfeld OHG - Rehburg 


Heidtorstraße 47 Starstraße 2 


REZ Rehburger Einkaufszentrum, Mühlentorstr. 12 


LKW-Vertragswerkstatt der DB AG. 
ARAL-Tankstelle . amtl. anerk. Bremsendienst 
Fahrtschreiber-Prüfstelle 
PKW-Reparatur und Abschleppdienst 


Heinz Schrader «u... | 


Weidendamm 5 - 3056 Rehburg-Loccum 1 - Tel. 0503712360 


Ein Glück, daß es die DROGERIE gibt ! 


ar 
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Drogerie + Foto 


Wolfgang Schulz 


Heidtorstraße 15 
3056 Rehburg-Loccum 1 


ee 
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KOSMETIK - 
KINDERNAHRMITTEL - 
FARBEN - 

TAPETEN - > 
SCHADLINGSBEKÄMPFUNG - 
und 

IHR Foto 


-Fachhändler in jeder Beziehung ! * 


, 


Ernst Stolte 


3056 REHBURG Tel. 05037/595 


Elektro - Radio - Fernsehen 


Sanitär - Oel- und Gasheizung 


Zentral: Einkauf) Norddeutschland 


BERND MEYER 


BAUGESCHÄFT 


Bahndamm Nr. 9 Tel. 050 37/2081 
3056 Rehburg-Loccum 1 


ur En ernleben =B BUSSE 


MARMOR- UND BETONWERKE 


3056 Rehburg-Loccum 1 
Fernruf: (0 50 37) 21 02-07 
Telex: 924 598 busse d 


BESUCHEN SIE UNSERE 


Treppenausstellung 


50 TREPPEN FÜR INNEN UND AUSSEN 
SIND NATURGETREU AUFGESTELLT 


DIREKT AB WERK: STAHLBETON-GARAGEN; 
GARTENPLATTEN, WASCHBETONPLATTEN, 
PFLANZGEFÄSSE, VERBUNDSTEINPFLASTER; 
FENSTERBÄNKE U. BODENBELÄGE AUS NATUR- 
UND BETONWERKSTEIN FÜR INNEN U. AUSSEN 

N VAR BUSSE KG Al les aus Stein 

>» | POSTFACH 1127 ri 
PN US 3056 RenBuRG-LoccuM 1 fürHaus und Garten 


620072 


Ein nn 
ehrendes 
Gedenken 


allen unseren 
lieben Toten 


Alle unsere Verstorbenen und Gefallenen leben durch 
ihr Wirken innerhalb des Schützenvereins noch heute 
unter uns im Geiste. Auf ihrer geleisteten Arbeit 


bauen wir weiter auf. 


So sind sie uns vorausgefahren — 
wir aber, Blut von ihrem Blut, 
wir wollen treu das Erbe wahren, 
bis unser Staub in ihrem ruht! 


Alles für Schule + Büro 
Tray dNansS 
Schulbücher für alle Schulen! 
Leitz - Büro-Organisation 
Rotring - Zeichengeräte 
Pelikan - Schreiben u. Spielen 
Kunstgewerbliche 

Geschenkartikel 
Buchhandlung - Zeitschriften 
G. Schumacher 


Inh. U. Jordan 
Loccum und Rehburg . Telefon (0 57 66) 286 


Wir gratulieren! .... . 


| Sb Huhn 


LOCCUM + REHBURG 


“Fine Säule: Viel Lob für 
den Schützenverein Rehburg 


Langjährige Mitglieder wurden ausgezeichng 


Rehburg-Loccum. Der Schüt- 
zenverein Rehburg will 1979 sein 25jäh- 
riges Bestehen festlich begehen. Ob- 
wohl der Gründungstag der 10. Juni ist, 
sollen die Festtage auf einen Sonnabend 
und Sonntag im Herbst verlegt werden. 
‚ Der Sonnabend wird mit einem Ver- 
einsabend beginnen. Das Kreiskönigs- 
schießen und das Spielmannszugtreffen 
sind für den Sonntag geplant. Die Vor- 
bereitungen für das Jubiläum werden 
schon bald beginnen. Anregungen von 
Mitgliedern sind erwünscht. Diese Mit- 
teilung machte Vorsitzender Wolfgang 
Schulz auf der im „Ratskeller“ durch- 
geführten Jahreshauptversammlung. 

Der Kreisvorsitzende des Schützen- 
kreises Schaumburg, Hans-Werner 
Wildhagen, bezeichnete den Rehburger 
Verein als eine der wichtigsten Säulen 
im "Schützenkreis, Hier sei in allen 
Mannschaften, aber auch im Spiel- 
mannszug, eine rege Tätigkeit anzutref- 
fen, Besonders erfreue es ihn, betonte 
Wildhagen, daß er heute Hans Ober- 
danner und Kurt Kiwus, die sich beide 
um das hiesige Schützenwesen verdient 
gemacht hätten, mit der bronzenen Ver- 
dienstnadel auszeichnen könne, 

‘Das Protokoll und der Kassenbericht, 
vorgetragen von Schriftführer Wilhelm 
Engelmann beziehungsweise Manfred 
Tech, fanden die Zustimmung der Ver- 
sammlung. Die Vorstandswahl erbrach- 

|te keine wesentlichen Veränderungen. 
Zum Nachfolger für die Pressewarte 
Hans Oberdanner und Willi Meyer, die 
anderweitige Aufgaben übernommen 
haben, wurde Bernd Finkelmann, ge- 
wählt. 

Sportleiter Fritz Grote bezeichnete 
1976 alsıein Jahr der Erfolge. Auch 1977 
laufe bereits gut an. Schon am 4. und 5. 
Februar beginnt das Winterschießen der 
Gruppe I, das bis zum 15. März durchge- 
führt wird, in Rehburg. Am 18. Februar 


beteiligen sich Rehburgs 820073 am 
Pokalschießen in Brokeloh. Weitere Po- 
kalschießen werden in der Zeit vom 
22. Mai bis zum 20. August ausgetra- 
gen. Ferner wird an den Kreis-Runden- 
wettkämpfen und am Kreiskönigsschie- 
Ben teilgenommen. Auch die Berichte 
von der Jugend- und Damengruppe wie- 
sen gute Erfolge auf. Von der Tätigkeit 
des Spielmannszuges, der die Versamm- 
lung musikalisch umrahmte, berichtete 
Geschäftsführer Günter Graeve. Er wies 
dabei auf den im Februar stattfinden- 
den Kinderfasching hin. 


Im Laufe des Abends überreichte Vor- 
sitzender Wolfgang Schulz für 20jährige 
Mitgliedschaft Gerhard Lustfeld, Ernst 
Stolte, Klaus Römer und 
die Ehirennadel. Für 15 Ja 
ausgezeichnet: Ehrenmitglied Kran 
Lehmann, Gerhard Arning, Günter 
Graeve,.Ernst"Meyer, Karl Köhlrusch, 
Helmut Lempfer, - Helmut Niebuhr., 
Paul Thauer, Gerhard Döpken, Ernst- 
August Kick, Heinrich Lempfer, Wil- 
helm Lempfer, Friedrich Läseke, Albert 
Kahle, Gerhard Artmann, i 
Oehlschläger, Rainer Hennecke 
Heinrich Hammer. 

Ehrennadeln für 10 Jahre Mitglied- 
schaft erhielten Hans-Joachim Conrad, 
Gerhard Kellermann, Rudi Daniel, Er- 
win Kuhnert, Heinrich Döpke, Kurt Ro- 
dewald und Klaus Dettmer. Gegen 29 
Neuaufnahmen machte die Versamm- 
lung keine Einwendungen. 


Zum Abschluß setzte sich der Vor- 
sitzende für eine verstärkte Jugendar- 
beit ein und teilte mit, daß der vom 
DRK-Ortsverein alljährlich stattgefun- 
dene Kinder-Fackelzug in letzter Zeit 
von der Feuerwehrkapelle und dem 
Schützen-Spielmannszug jeweils am er- 
sten Freitag im Oktober durchgeführt 
wird. ge 


Einen Blick auf 


kann man genießen, wenn man hin- 
ter dem Wäldchen am Oyler Berg 
vorbeigeht. Vor dem Betrachter „öff- 
net sich das Tal“, und fast wie Spiel- 
zeug wirken von dieser hohen Warte 
aus die Autos und Häuser. Zu dieser 


Bei Einbruch erwischt 


Zwei, Einbrüche in Nienburg wurden 
in der Nacht zum Montag von der Po- 
lizei aufgenommen. Bei dem Versuch, 
verschiedere Dinge aus einer Imbiß- 
stube mitzunehmen, wurde ein knapp 
2ljähriger Nienburger ertappt. Die Po- 
lizei nahm ihn fest: Der junge Mann 
hatte die Scheibe eingeschlagen und war 
dann überrascht worden. 

Sechs Flutlichtstraßiler und ein Kup- 
terkessel verschwanden bei einem wei- 
teren Einbruch, der in einen Verkaufs- 
wagen. verübt wurde, Hier wird der 
Schaden auf 300 DM beziffert. 


Vorfahrt nicht beachtet 


Marklohe: Auf rund 6000 DM wird 
der Schaden. geschätzt, der bei einem 


Unfall im Markloher Ortsteil Lemke 
entstand. Ein aus der Hoyaer Straße 
kommender Pkw-Fahrer beachtete nicht 
die Vorfahrt eines Verkehrsteilnehmers, 
der die B 6 befuhr, Im, Einmündungs- 
bereich der beiden Straßen kollidierten 
die Fahrzeuge. 


ESCHE, 
Oyle 

Jahreszeit haben sich die Fahrril- 
len der Wege oberhalb Oyles in 
kleine Rinnsale verwandelt, die „tal- 
wärts“ fließen. Die Schneeschmelze 


hat auch in den Oyler Bergen einge- 
setzt. „HARKE*“-Foto: Müller 


Vorwiegend 


Braunack neuer stellv. 


In der Gastwirtschaft Gallmeyer in 
Holtorf führte die dortige Ortswehr ih- 
re Generalversammlung bei voll besetz- 
tem Haus durch. 


Ortsbrandmeister Heinrich Ripke 
konnte zahlreiche aktive Feuerwehrmit- 
glieder sowie die Altersabteilung begrü- 
Ben. 


Der Leiter des Ordnungsamtes der 
Stadt Nienburg, Hüttmann, der Vorsit- 
zende des Feuerschutzausschusses, 
Franz, und Ortsbürgermeister August 
Hüttmann ließen es sich nicht nehmen, 
zu. dieser Versammlung zu kommen. 
Ferner nahmen Kreisbrandmeister 
Wiegmann sowie Stadtbrandmeister 
Hansen an der Versammlung tiel. 


Die Berichte der einzelnen Gruppen- 
führer verzeichneten für das zurücklie- 


Atemschutz- 
Grundausbildung sowie Unterweisung 
in Ölbekämpfung und Technischer Hil- 
feleistung. 


Der Bericht des Ortsbrandmeisters er- 
gab für das Berichtsjahr insgesamt neun 
Brandeinsätze; es handelte sich dabei 
vorwiegend um Flächenbrände. An Neu- 
anschaffungen hat die Ortswehr Holtorf 
unter anderem ein Mittelschaumrohr 
und zwei Atemschutzgeräte zu verzeich- 


25 Jahre 


Spielmannazug 


| des Schützenuereing ed. 
Rehhurg-Stadt 


10. und 11. Mai 1986 


. gg bee 


Malermeister 


Günther Graeve 


e Altbausanierung 
e Vollwärmeschutzsystem 
in Reibeputz und 
Verblenderausführung 
e Malerarbeiten aller Art 


NIIT 


Im Nehrenbruch 7 
3056 Rehburg-Loccum 1 
Telefon 0 50 37 / 2830 
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Spielmannszug 
des Schützenvereins e. V. 
Rehburg-Stadt 


Der Spielmannszug des Schützenvereins Rehburg-Stadt e.V. 
grüßt alle Gäste und Vereine, die unserer Einladung an- 
1äßlich unseres 25jährigen Bestehens gefolgt sind und da- 
durch unserem Jubiläumsfest einen würdigen Rahmen geben. 


Unser besonderer Gruß gilt allen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern, die durch ihren Einsatz und ihre Unterstüt- 
zung in den 25 Jahren über manche Widrigkeit hinweg den 
Spielmannszug haben wachsen und gedeihen lassen, 


Wir freuen uns, wenn es uns gelungen sein sollte, in den 
vergangenen Jahren für unsere Musik ein offenes Ohr zu 
finden und hoffen, daß wir auch in Zukunft durch unsere 
Mitwirkung zum Gelingen der einen oder anderen Veranstal- 
tung innerhalb und außerhalb unseres Heimatortes beitra- 
gen können. 

Möge dieses Jubiläumsfest dazu dienen, die freundschaft- 
lichen Bindungen zur Rehburger Einwohnerschaft und zu 
allen Nachbarvereinen zu vertiefen, 


SPIELMANNSZUG 
DES 
SCHÜTZENVEREINS 
REHBURG-STADT e.V. 


Fterzliches Willkommen 


allen Freunden und Gästen 
in unseren eigenen Zelten. 


Für das leibliche Wohl sorgen: 


Fleischermeister 


Wilhelm Meyer 
und Frau Margrit 


Unsere Küche sowie die Wurstpavillons 
auf dem Festplatz bieten 
nur dem Namen verpflichtete Qualitäten. 


Von 1933 — 1983 


„50 Jahre” 


Familien-Betrieb 


620076 


Grußwort 
... der Stadt Rehburg-Loccum 


Der Spielmannszug des Schützenvereins e. V. Rehburg-Stadt begeht 
in diesem Jahr sein 25jähriges Jubiläum. Damit verbunden, richtet 
er ein großes Spielmannszugtreffen aus. 


Rat, Ortsrat und Verwaltung sprechen dem Spielmannszug zu diesem 
Jubiläum die herzlichsten Glückwünsche aus. 


Wir freuen uns, mit dem Spielmannszug des Schützenvereins einen 
überaus aktiven Verein in unserer Stadt zu haben, der sich durch 
seine zahlreichen Engagements einen Namen gemacht hat. 


Wir wissen es zu schätzen, daß der Spielmannszug über viele Jahre 
hinweg bis in die heutige Zeit das kulturelle Angebot unserer Stadt 
bereichert hat. Dem Spielmannszug gebührt an dieser Stelle auch ein- 
mal Dank für sein Mitwirken bei den verschiedenartigsten Veranstal- 
tungen, die stadtseits durchgeführt wurden. Hervorzuheben ist sicher- 
lich auch die vorbildliche Jugendarbeit, durch die ein Spielmannszug, 
auf Sicht betrachtet, erst Bestand haben kann. 


Dem Jubiläumsfest wünschen wir einen harmonischen Verlauf und vol- 
len Erfolg. Allen Gästen wünschen wir, daß sie sich in unserer Stadt 
wohlfühlen mögen. 


Nicht nur als Vertreter der Stadt Rehburg-Loccum, sondern auch als 
Freunde der Musik, hoffen wir, daß dem Spielmannszug des Schützen- 
vereins e. V. Rehburg-Stadt noch eine lange Zukunft beschieden sein 
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Grußwort 
... des Landkreises 


Spielmannszüge und Schützenvereine sind aus dem Leben 
unserer Städte und Gemeinden nicht mehr wegzudenken, 
Sie gestalten die örtlichen Feste mit und fassen Immer 
dann mit zu, wenn Gemeinsames innerhalb des Ortes ge- 
schaffen werden soll, 


Besonders die Spielmannszüge sind immer wieder gefragt, 
wenn es um die Ausgestaltung von Festen und Veranstal- 
tungen geht. Ihre ansteckende Musik signalisiert schon 
von weitem, dass sich dort etwas Besonderes tut. SO 
können sich die Spielmannszüge ihres Publikums immer 
gewiss sein. 


Das 25Jährige Bestehen des Spielmannszuges des Schützen- 
vereins e. V. Rehburg-Stadt ist dafür ein Beweis. Immer 
wieder finden sich Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
die Freude am Musizieren haben und diese Freude gern 
anderen durch ihr klingendes Spiel weitergeben möchten, 


Wir wünschen dem Spielmannszug Rehburg-Stadt, dass dies 
auch in Zukunft so sein möge. 


Dem Spielmannszug des Schützenvereins e. V, Rehburg- 
Stadt sprechen wir unsere herzlichen Glückwünsche zum 
Jubiläum aus und wünschen ihm am 10. und 11. Mai 1986 
harmonische Festtage. 


LANDKREIS NIENBURG/WESER 
Im Mai 1986 


Rode Dr, Wiesbrock 
Landrat Oberkreisdirektor 
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Grußwort 
.... des Landesleiters Willi Theile 


Liebe Spivelkumeradinnen und Spielkam»raden! 


Werte Schützenschwestern und Schützenbrüder! 


Anläßlich des 25jährigen Bestehens des “pielmannszuges 
Rehburg-Stadt übermittle ich iie besten und herzlichsten 
Grüße und Glückwünsche. 


Mein Dank gilt allen aktiven Angehörigen des Spielmannszuges, 
sowie den Eltern und den Ehepartnern für die Mitarbeit und 
deren vielen Verzicht auf gemeinsame Freizeit. 

Mein Dank gilt aber auch den Männern der ersten Stunde, die 
vor 25 Jahren die Gründung des Spielmannszuges beschlossen 
und unterstützt haben. 


Die Spielmannszüge bilden in der örtlichen Gemeinschaft eine 
lebendige Levensgemeinschaft, die Freude bringt und Freude 
schafft. Es ist die Freude an der Musik und dem Spiel, das 
das Verantwortungsbewußtsein innerhalb der Gemeinschaft för- 
dert und die Jugendlichen zum Mitmachen veranlaßt, Die Spiel- 
mannszüge sind in den Gemeinden Teil des musikalischen und 
gesellschaftlichen Lebens und können nicht selten auf eine 
stolze Tradition zurückblicken. 


Viele Freunde und Gönner aus Nah und Fern hat sich der Spiel- 
mannszug durch sein gutes und sauberes Auftreten in der Öffent- 


lichkeit geschaffen. 
Ich wünsche dem Spielmannszuß für die Zukunft ein "Gut Spiel" 


an allen Tagen, 


willi Theile 
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Grußwort 
... des Schützenvereins e.V. Rehburg-Stadt 


Ein herzliches Willkommen darf ich allen entgegenbringen, die 
das 25jährige Jubiläum mit uns feiern. 


Wir freuen uns, daß wir dieses Ereignis in einem würdigen Rah- 
men feiern können. Dieses Jubiläum gibt uns Anlaß genug, die 
"Geschichte" unseres Spielmannszuges aufzuarbeiten und in der 
hier vorliegenden Chronik festzuhalten. Wir hoffen, daß wir 
allen am Aufbau beteiligten Personen gerecht geworden sind. 
Freuen würde es uns, wenn wir mit dieser Vereinschronik Erin- 
nerungen an vergangene Zeiten wieder aufleben lassen können, 


25 Jahre - eine lange Zeit 


Stolz sind wir darauf, daß unser Spielmannszug nach dieser 
Zeit ein intaktes und harmonisches Vereinsleben aufweist. 
Großes wurde in den letzten Jahren geleistet und geschaffen, 
was wir heute unter Beweis stellen möchten. 


Unser Bestreben wird es sein, weiterhin die Tradition zu wah- 
ren und altes Brauchtum zu pflegen; mitzuhelfen, daß die Bür- 


ger zueinanderfinden. 


Allen Festteilnehmern wünschen wir frohe Stunden, die Ihnen 
allen in schöner Erinnerung bleiben sollen. 


a _ (Wi hehw/ W 
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ünter Kollmeyer 


Bäckerei und Konditorei 


Husum 
Telefon 050271374 


Gaststätte und Hotel 


Ringsumher in Stadt und Land ist Rehburgs Pfeifenchor bekannt. 
Mit Pfeife, Pauke und Trompete ist er zu Gast bei mancher „Fete”. 


Auch bei den Brokeloher Schützen konnt’ er gar manchem nützen: 
Wer um sechs noch in den Betten lag, der wurd’ geweckt mit Paukenschlag. 


Ihr „Pfeifer" gingt von Haus zu Haus und trankt so manches Körnchen aus. 
Zur Mittagszeit war mancher voll und manch einer fand es toll. 


„.. wenn er nach dem Essen dann zum Liegen auf dem Sofa kam. 
Nach der schönen Mittagsrast ging man zum Schützenfest als Gast. 


Man trank sich wieder einen an bis später dann die Gattin kam. 
In dieser Zeit ist all’ den „Jungen"” aus Euerm Chor manch Flirt gelungen. 


Man tanzte, lachte und war froh, gut konnt’ man feiern in Brokeloh. 
Das ist bis heute so geblieben — und plant Ihr was mit Euern Lieben: 


Ob große oder kleine Feste, im „DRESCHHOF" feiern wir das Beste. 
In diesem Sinn vor allen Dingen wünsch Euerm Fest ich ein gutes Gelingen! 


Gerda Meinzen 
„.. de Wirtin von’ Döskhoff 


Fot 


Heinrich Busche Wolfgang Schulz Georg-Wilhelm Depken 
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Ehrenvorsitzender Geschäftsführer SZ 
ab 1984 1965 — 1970 


Fotos: Rüdiger Schulz, Rehburg 


Walter Köster Wilfried Zieseniß 
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ab 1981 
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Geschichte des Spielmannszuges 
1961 — 1986 


Gründung 


Als der damalige Vorsitzende des Schützenvereins Heinrich 
Busche bei seinen Kontakten mit auswärtigen Schützenvereinen 
wiederholt auf Schützenspielmannszüge traf, wurde in ihm der 
Wunsch wach: " So etwas können wir auchl " 


Beim Schützenfest im Jahre 1960, als er Zeuge wurde, wie 
Walter Köster, derzeitiger Leiter der Sparkasse in Rehburg, 

am Montag Morgen nach dem Ausmarsch auf dem Festzelt ein Tron- 
melsolo zum Besten gab, stand sein Entschluß fest: Der Schüt- 
zenverein Rehburg-Stadt gründet einen Spielmannszug. 


Der Kontakt mit Walter Köster, der bereits vor seiner Rehbur- | 
ger Zeit in Burgsteinfurt einen Spielmannszug ins Leben geru- 

fen hatte, war schnell hergestellt. Köster erklärte sich be- | 
reit, auch hier sein Glück beim Aufbau eines Spielmannszuges 
zu versuchen. Man nutzte die kommenden Wintermonate, um zu- 
nächst unter Freunden und Bekannten diejenigen zu finden, die 

bereit waren, das Trommel- und Flötenspiel zu erlernen. Im | 
Frühjahr des Jahres 1961 hatten sich dann genügend Interessier- 
te gemeldet, so daß man sich im Mai 1961 im damaligen Vereins- 


lokal " Zum Heidtor " zusammensetzte und den Spielmannszug end- 
gültig ins Leben rief. 


Ein erstes Lebenszeichen dieses neuen Vereins war die Eröffnung | 
eines Sparkassenbuches über DM 35,-- am 13.Mai 1961. | 
Der wöchentliche Übungsabend, der zunächst im Gasthaus " Zum | 
Heidtor " abgehalten wurde, stand unter der Leitung von Walter 
Köster. Außerdem hatte man das Glick, mit Heinrich Kick bereits 
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einen "fertigen Schlagzeuger" in den Reihen der Trommler zu 
haben. Die Ausbildung Jieser Gruppe wurde anfangs zusätzlich 
von Hans-Joachim Dohm und Hasso Rodenbeck unterstützt. 

Die große Resonanz und die anfängliche Begeisterung unter den 
Akteuren wich nach den ersten Übungsabenden einer überraschen- 
den Ernüchterung: von der Gründung eines Spielmannszuges bis 
zum Tage des ersten Auftretens war es ein weiter Weg. 

- Vor den Erfolg haben die Götter den Schweiß gesetzt. - 
Manch einer stieß bald an die Grenzen seiner Möglichkeiten, 

so daß die Zahl der Lern- und Übungswilligen bald kleiner wur- 
de. Nach einigen Wochen hatte sich folgender Kreis wirklich 
aktiver Spielleute, die eigentlichen Gründer, gebildet: 


Ausbilder: Walter Köster 

Tambourmajor: Wilfried Zieseniß 

Flötisten: Wilhelm Engelmann, Günther Graeve, Helmut 
Niebuhr, Klaus Römer 

Tromnler: Herbert Dräger, Heinrich Kick 

Pauke und Becken: Friedrich Läseke, Ernst Meyer 


Im gleichen Jahre noch kamen weitere Spielleute hinzu: 
Flötisten: Willi Dökel, Georg-Wilhelm Depken, Karl Kohlrusch, 
Heinrich Lempfer, Helmut Lempfer, Wilhelm Lempfer 


Trommler: Ernst-August Kick, Günter Te£ßner 


Ende des Jahres 1961 hatte die neugegründete Sparte des Schüt- 
zenvereins somit eine Stärke von immerhin 18 Spielleuten, die 
wirklich bereit und in der Lage waren, in absehbarer Zeit den 
ersten öffentlichen Auftritt zu wagen. 


Instrumentenbeschaffung 


Doch bevor es soweit war, bevor man überhaupt mit dem Erlernen 
der erforderlichen Instrumente beginnen konnte, mußten diese 
erst einmal angeschafft werden. 

Es war natürlich noch kein Geld in der Kasse, und so mußte man 
versuchen, aus eigener Tasche und mit Hilfe von Spenden aus 
den Reihen des Schützenvereins und der Rehburger Geschäftswelt 
die nötigen Mittel aufzubringen. 

Großzügige Unterstützung erhielten die Spielleute hierbei vom 
Vereinsvorsitzenden Heinrich Busche unä von den Schützenbrü- 
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dern Fritz Grote, Friedel Ellermann, Willi Meyer und Wilhelm 
Korte, die dankenswerterweise für die ersten Instrumente in 
die eigene Tasche griffen. Wilhelm Engelmann und Wilfried 
Zieseniß sammelten bei den Geschäftsleuten, so daß zum Schluß 
genügend Geld für 2 kleine Trommeln und etwa 12 Querflöten 
vorhanden war. Diese erste Ausrüstung wurde vom Kaufhaus Korte 
in Rehburg geliefert. 

Im September 1961 wurden auch gleich die nötigen Grifftabellen 
und Noten ( Preußens Gloria ) angeschafft. Nun stand einem 
intensiven Übungsbetrieb nichts mehr im Wege. Leider noch ohne 
eigene große Trommel und Becken, die von Hans-Joachim Dohm 
leihweise zur Verfügung gestellt wurden. Für diese Anschaffung 
fehlten noch die nötwendigen Mittel. 


Der erste Auftritt 

Die alljährliche Generalversamnlung des Schützenvereins rückte 
immer näher. Die Spielleute hatten sich diesen Termin für ihren 
ersten Auftritt ausgesucht und arbeiteten eifrig darauf hin. 

Am 27.Januar 1962 war es dann soweit, der Spielmannszug trat 
nach 6monatiger Vorbereitungszeit mit dem " Liebenmarsch " und 
" Preußens Gloria " zum erstenmal in die Öffentlichkeit. 


Zu erkennen sind: 

Vereinsvorsitzender Heinrich Busche, 

Wilfried Zieseniß, Georg-Wilhelm Depken, Günther Graeve, 
Herbert Dräger, Günter Teßner, Helmut Lempfer, 
Ernst-August Kick, Willi Dökel 
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Nachstehend ein Auszug aus dem Bericht der Tageszeitung 
" Die Harke " hierüber: 


Mit einer Überraschung wartete der Schützenverein anläß- 
lich des am Sonnabend im Gasthaus " Zum Heidtor " abge- 
haltenen Kameradschaftsabends auf. Zum ersten Male trat 
der vor einigen Monaten gegründete Spielmannszug an die 
Öffentlichkeit. Vorsitzender Busche sagte, in Walter 
Köster habe der Verein einen Mann gefunden, der sich 
ganz für den Spielmannszug einsetzt. Die Vereinsmitglie- 
der beschafften durch freiwillige Spenden die Instrumen- 
te. Für seine Mühe erhielt Köster ein Geschenk des Ver- 
eins. Busche teilte noch mit, das Bürgermeister Dr. Hübner 
dem Spielmannszug einen Tamborstab stiften würde. 

Dr. Hübner wurde zum Ehrenmitglied ernannt........ 


Dieser Auftritt verlief zu aller Zufriedenheit, so daß dem An- 
trag des Spielmannszuges an diese Versammlung, eine große Tron- 
mel und ein Paar Becken zu kaufen, grundsätzlich zugestimmt 
wurde; sobald das Geld dafür vorhanden sei. 


Im Frühjahr war es dann soweit, von der Firma Wesemann, Münche- 
hagen wurden eine große Trommel ( für DM 165,-- ) und ein Paar 
Becken ( für DM 77,-- ) bezogen. Den Löwenanteil der Kosten 
für die große Trommel übernahm großzügigerweise die Kyffhäuser 
Kemeradschaft Rehburg. 

Auch ein anderer Wunsch des Spielmannszuges ging in Erfüllung; 
Der damalige Bürgermeister Dr. med. Werner Hübner machte sei- 
ne Ankündigung war und überraschte die Spielleute während 
eines Übungsabenäs ( nun. schon in der "Kegelbahn" des alten 
Ratskellers ) mit einem Tambourstab. Nun war man endlich zum 
ersten Mal mit eigenen Instrumenten komplett ausgestattet. 

Die noch fehlenden Uniformen fertigte ebenfalls während des 
Frühjahrs 1962 der örtliche Schneidermeister und Schützenbru- 
der Friedrich Bößling. Die Kosten hierfür trugen die Spielleu- 


te selbst. 


Nun benötigte man eigentlich nur noch Termine für Auftritte, 
um sich in der Öffentlichkeit präsentieren zu können. Und die 
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Bereits am 15.Juni 1962 hatten die 18 Spielleute beim 75Jjähri- 
gen Bestehen der Kyffhäuserkameraäschaft Rehburg mit bereits 

3 Märschen die Möglichkeit ihr Können unter Beweis zu stellen, 
Beim Rehburger Schützenfest 4 Wochen später konnte man schon 
mit 4 Musikstücken aufwarten. 

Es folgte der Erste von vielen immer wieder mit großer Begei- 
sterung wahrgenommenen Auftritte beim Schützenfest in Brokeloh. 
Im September dann die Teilnahme an einem Freundschaftstreffen 
in Steinhude " Steinhuder Meer in Flammen ", 


Die Auftritte bei den Schützenfesten versetzten den Spielmanns- 
zug erstmals finanziell in die Lage, sich aus eigener Kasse 

mit weiteren Instrumenten zu versorgen. Da die Mitgliederzahl 
sich weiter erhöhte, war es im September noch erforderlich, 
sich weitere 12 Flöten und eine fünfte kleine Trommel, wieder 
über die Firma Wesemann, anzuschaffen, 
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Schützenfest Rehburg 1963: ( 24 Mitglieder ) 

von links nach rechts: 

Wilfried Zieseniß sen., Wilhelm Lempfer, Wilhelm Engelmann, 
Willi Dökel, Klaus Römer, Herbert Dräger, Helmut Lempfer, 
Wilfried Zieseniß jun., Karl Kohlrusch, Ernst Meyer, 
Walter Köster, Heinrich Kick, Rainer Hennecke, 
Hans-Joachim Galley, Heinrich Lempfer, Ernst-August Kick, 
Fritz Rode (verdeckt), Wilfried Polacek, Günther Graeve, 
Georg-Wilhelm Depken, Heinrich Hammer, Wilfried Mosig, 
Friedrich Läseke 

fehlt: Günter Teßner 


Wir!liefern ‚schnell, zuverlässig und preiswert: 


Heizöl - Dieselöl - Motorenöl 


A\ 3056 Rehburg-Loccum1 
AMERIKA Weidendamm 10 - Tel. (0 50 37) 21 16 — 21 19 


Leuchten 
zum Superpreis! 


ACHTUNG! Holzleuchten direkt 
vom Hersteller aus dem Betrieb 
im Sauerland. 


Leuchten & Elektro Vormweg 


Rehburg-Stadt - Einfahrt Winzlarer Straße 
und Strohmannsorter Weg 14 
Telefon (050 37) 1717 


Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14.00 — 18.00, Sbd. 9.00 — 13.00 Uhr. 


Zucht-, Reit- u. Pensionsstall „Fellwiesenhof” - Münchehagen 


FAM. C. DAHLKE Preußische Straße 25 
Reit- und Fahrverein e.V. Tel. 05037/1588 
Deckstation - Deutsches Reitpony 3056 Rehburg-Loccum 4 


® individueller Reitunterricht 


® Freizeitreiten auf Großpferden u. Ponys 
® Pony-Kutschfahrten 
@® Mietboxen mit Weidegang 
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Im nächsten Jahre dann trat Walter Köster, der jetzt sichtlich 


1963 - 196 


Gefallen an seiner "Nebentätigkeit" fand, auch überregional in 
Erscheinung: 1963 gründete man die Kreis Nienburger Spielmanns- 
zugvereinigung,deren Vorsitz er übernahm, 


Vor dem Hintergrund, die Ausbildungsarbeit in den einzelnen 
Zügen zu fördern und die Gemeinschaft zu pflegen, wurden künf- 
tig jedes Jahr Freundschaftstreffen abgehalten. 


Das 1.Kreisspielmannszugtreffen fand am 5.Mai 1963 in Holtorf 
statt. Unter den Augen der Wertungsrichter, die getrennt 
Marsch- und Bühnenspiel bewerteten, belegte der Spielmannszug 
Rehburg auf Anhieb den 1.Platz. Allerdings führte ein Rechen- 
fehler des Wertungsgerichtes dazu, daß der Spielmannszug Bad 
Rehburg den Siegerpokal bekam. Um des lieben Friedens Willen 
verzichteten die Stadt-Rehburger auf einen berechtigten Ein- 
spruch. Einige weitere Termine in diesem Jahr waren außer dem 
örtlichen Schützenfest wieder das Schützenfest in Brokeloh, 
das Sängerfest in Münchehagen, das Schützenfest in Mardorf 

( dieser Termin am Pfingstsonntag besteht bis heute ) und das 
Schützenfest in Bad Rehburg. 


Um das Klangbild des Spielmannszuges weiter zu verbessern, wur- 
de noch im Mai 1963 die erste Lyra gekauft. Lieferant war das 
damalige "Fachgeschäft für Jedermann" Fritz Öhlschläger, der 
dem Verein diese Lyra, die damals schon DM 538,-- kostete, 
dankenswerter Weise mit einem erheblichen Preisnachlaß über- 
ließ. Heinrich Lempfer war der Erste, der dieses Instrument 


erlernte. 


Das herausragende Ereignis des Jahres 1964 war sicherlich im 
September die Ausrichtung des 2.Kreisspielmannszugtreffens in 
Rehburg. Alle Spielleute waren bemüht, dieses Ereignis zu 
einem vollen Erfolg werden zu lassen, Zu dieser Veranstaltung 
besuchte uns auch für 2 Tage der von Walter Köster in Burg- 
steinfurt gegründete Spielmannszug, Die Teilnehmer- und Ergeb- 
nislisten liegen noch vor und sind nachstehend abgedruckt. 


6 büro 
actuell 
Aus unserer Buchabteilung empfehlen wir Ihnen Dazu ein persönliches Andenken 
interessante Heimatgeschichten von unserem Porzellan mit Rehburger Motiven 
Ochwaldt: 

Das Steinhuder Meer pM 55,00 Wandteller ab DM 5,50 
Grosshaus: 

Rund um das Steinhuder Mer DM 9,80 Kacheln pM 6,70 
Heimat zwischen Weser und Hunte DM 25,00 Ascher DM 12,90 


Der Geweckenstein - Sa d 
Geschichten aus dem Landkreis Nienburg -DM 7,50 Schnapsbecher DM 4,10 


Knoop: 
Uchter Torfgeschichten DM 12,80 Blumenvasen DM 8,80 


G. Schumacher 
Loccum .ı.. Rehburg 


Marktstraße 5 - Telefon (0 57 66) 286 - Heidtorstraße 6 


VL DSERMNEN JEX.) 
Mode 


für Sommer und Freizeit 


Aktuelle Hosen für 
Damen, Herren, Kinder 
in großer Auswahl 


im Cextilhaus Rabe 


Rehburg - Telefon 0 50 37 / 24 44 
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Schützenverein Rehburg - Stadt Abt.: Spielmannszug 


II. Kreisspielmannszugtreffen am 20.09.64 in Rehburg-Stadt 


Spielplan 


Zug: 


1 Liebenau 


2 Haßbergen 


3 Loccum 


4 Rehburg-Stadt 


5 Steimbke 


& Burgsteinfurt 


7 Bad Rehburg 


8 Holtorf sen. 


9 Pennigsehl 


10 Drakenburg 


11 Wiedensahl 


12 Holtorf Jurend 


Marschspiel 


Preußens Gloria 


Torgauer 


Hoch-u. Deutschmeister 


Abschiedsmarsch 


Gruß an Kiel 


Fetersburger-Marsch 


Unter dem Grillenbanner 


Mein keriment 


Alte Jäger 


Liebenwursch 


Frei-Wer 


Waidmannsheil 


Bühnenspiel 


Liebenmarsch 


Coburger 


Unsere Marine 


Hannoveraner 


Waidmannsheil 


Brüder seht die 
Bundesfähne 


A. Bataillon Garde 


Hoch Heidecksburg 


Yreußers Gloria 


reuerwehrmarsch 


Alte Kameraden 


Tippelbrüder 


Zuverlässig 
und preiswert! 


Ihre Fachfirma 


LOTHAR JASCHKE 


Heizung — Lüftung 
Sanitär — Kundendienst 
Wärmepumpen — Solartechnik 


Unsere Dienstleistungen: 


Wärmepumpen zum Heizen 
Solaranlagen 

Sanitäranlagen 

Rohrreinigung 

Wärmepumpen 

zur Brauchwasserversorgung 
Öl- und Gasfeuerung 
Wasserenthärtungsanlagen 
Kundendienst (Tag und Nacht) 
Schornsteinsanierungen 


Lassen Sie sich unverbindlich informieren! 


Düsselburger Straße 23 
3056 Rehburg-Loccum 1 


Ruf (05037) 449 


620089 


Bar 
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Heinrich Heins 


GETRÄNKE - ZEITSCHRIFTEN 


Mardorfer Straße 10 - Tel. 050371428 
3056 REHBURG-LOCCUM 1 


Auf Wunsch Lieferung ins Haus 


Günther Schäfer 


.. 
Baugeschäft 
Ey wes__2__ sus u use use 
Hausbau - Umbauten : Reparaturen - Fliesenarbeiten 


Berliner Straße 5 - Telefon 05037/2431 
3056 Rehburg-Loccum 1 


Gasthaus „Zur Eiche” 


Inh. Rosemarie Reddel 
Tel. 05037/464 . 3056 Rehburg-Loccum 1 


Gutbürgerliche Küche 
auch außer Haus 
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Im Dezember traf man sich dann zum ersten gemütlichen Beisan- 
mensein aller Mitglieder, das von nun an zu einer rerelmäßigen 


Einrichtung wurde. 


Im folgenden Jahr machten sich dann am 24.April 16 Spielleute 
zum Gegenbesuch nach Burgsteinfurt auf. Das 3.Kreisspielmanns- 
zugtreffen fand am 47.Oktober in Liebenau statt. Der Zug be- 
legte hierbei den dritten, der Tambourmajor (hier schon aus- 
hilfsweise Wilhelm Lempfer) den zweiten Platz. Neben der An- 
schaffung von weiteren Flöten und einer kleinen Trommel wur- 
de für Günther Graeve im November die zweite große Lyra ge- 
kauft. Der Zug war mittlerweile auf 28 Spielleute angewachsen. 


1966 _- 1970 


Höhepunkte des Spielmannszuges sind in jedem Jahr immer wieder 
die Auftritte auf den Schützenfesten. Außer den erwähnten in 
Rehburg, Brokeloh und Mardorf kamen mittlerweile Einladungen 
aus Stadthagen, Winzlar, Nienburg und Bad Nenndorf dazu, Stadt- 
hagen bereitete uns immer sehr viel Schwierigkeiten, da wir 
donnerstags und freitags antreten mußten, und die schulpflich- 
tigen Kinder im Zug eine Freistellung von der Schule benötigten. 
Besonders wichtig für unseren Zug waren aber auch die zahlrei- 
chen Freundschaftstreffen und Wettstreite, an denen wir repel- 
mäßig teilnahmen, um immer einen Leistungsvergleich mit ande- 
ren Spielleuten zu haben. So 1966 in Haßbergen, Schloß-Rick- 
lingen, Todenmann und Steimbke, 1967 in Minden, Estorf, Mehl- 
bergen und Wiedensahl. Weitere Auftritte folgten Schlag auf 
Schlag. 


1968 wurden mit Irmhild Salzborn und Marion Schirmer auch die 
ersten weiblichen Mitglieder ausgebildet. Nach und nach inte- 
ressierten sich immer mehr Mädchen für unsere Musik. Heute be- 
steht der Spielmannszug zu über 50% aus weiblichen Spielleuten, 
Da bei dem Wettstreit 1969 in Langendamn zum wiederholten Mal 
bei der Wertung eine Panne passierte, beschlossen die Spiel- 
leute, künftig an Wettkämpfen nicht mehr teilzunehmen. 5o kam 
es 1970 in Bad Rehburg (Sportplatz Münchehagen) zum letzten 
Wettstreit auf Kreisebene. Wir belegten den 1.Platz in der 
A-Gruppe. Folglich stellte auch die Arbeitsgemeinschaft der 
Spielmannszüge ihre Tätigkeit ein. Walter Köster hatte inzwi- 


Attraktiv, 
geräumig, 
zuverlässig, 
1,2-1, 40 kW 
(55 PS); 1,5-1, 
55 kW (75 PS), mit 
» Katalysator, 51 KW 
we (TO PS), 18-1 Diesel, 
43 kW (58 PS). 
Alle Colt Benziner 
" „können zur Ent- 
:„ lastung der 
ss Umwelt mit 
bleifreiem 
Normalbenzin 
fahren, 


Abb.: Colt 1800 GLX 


Sonderausstattung: Radblenden M ITSUBISHI 


uerhafte Autofreude 


Abschlepp-Dienst 
Tag und Nacht 


Ständig gute Gebraucht-Wagen 


hockemeyer 


Mtsußishi _ Fahrzeuge 
Dauerhafte Autofreude 


Bad Rehburg =205»037/ 492 


HELMUT WESEMANN 


VIDEO - FERNSEHEN - RUNDFUNK : SCHALLPLATTEN 


LEASING? - Wir beraten Sie gern! 


Aktuelle Videofilme CD Player 


om wir laden 


6,— DM pro Tag! zum Hörtest ein! 
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Die im Gründungsjahr 1969 aktiven Mitglieder 
anläßlich des 
25jährigen Bestehens vom Spielmannszug Rehburg-Stadt 


stehend von links nach rechts: 

Günther Graeve, Wilhelm Lempfer, Ernst-August Kick, 
Heinrich Lempfer, Friedrich Läseke, Günter Teßner, 
Georg-Wilhelm Depken, Helmut Niebuhr, 

Klaus Römer, Helmut Lempfer 


sitzend von links nach rechts: 
Wilhelm Engelmann, Karl Kohlrusch, Heinrich Kick, 
Wilfried Zieseniß, Ernst Meyer, Herbert Dräger 


nicht anwesend: Walter Köster 
verstorben: Willi Dökel 


Inh. C.-D. JÜNCKE 
Schlossermeister 
Schweißfachmann 


Schmiede Meyer & 


* * * * * * * * * * * * * * * a * * * . %* * * * na. %* 


Bauschlosserei / Kunstschmiede 
Landmaschinen 
Conger-Jollen-Spezialist 


Schmiedestraße 20 : 3056 Rehburg-Loccum - Tel. 0 50 37/26 28 


FLIESEN-BLANK! 


Bahnhofstraße 10 
| 3056 Rehburg-Loccum 4 
m OT Münchehagen 
Tel. (050 37) 670 


Über 350 qm 
Fliesenausstellung 
jeden Sonntag 
Schautag 
von 15.00 - 17.00 Uhr 


Individueller Kamin- und Kachelofenbau 


Spielmannazug 
Rehhurg 


Anformationen det: 


Werner hharping 
Düisseimgerötz 28 
SIDE RahtingLoceum 2 
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PROGRAM 


Samstag, den 10.Mai 1986 | 
Kommers 

18.45 Uhr Treffen der Vereine auf dem Marktplatz 

19.00 Uhr Beginn des Festumzuges 


20.00 Uhr im Festzelt: 


1. Begrüßung - Georg-Wilhelm Depken 
4. Vorsitzender des Schützenvereins 


2. "Laudatio" - Wolfgang Schulz 
Ehrenvorsitzender des Schützenvereins 


3. Grußworte der Ehrengäste 


4, Auftritt der Gründungsmitglieder des Spielmanns- 
zuges j 


5. Ehrungen der Gründer - Werner Scharping ] 
Geschäftsführer des 52 


6. Verdienstnadeln für aktive Spielleute - 
Hans-Werner Wildhagen 
Kreisvorsitzender 


7. Grußworte der erschienenen Vereine 


anschließend Tanz 
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AMMFOLGE 
i 


] Sonntag, den 11.Mai 1986 


Spielmannszugtreffen 


412.00 - 13.00 Uhr Empfang der auswärtigen Musikzüge mit Stern- 
marsch zum Festplatz 


13.15 Uhr Stabführerbesprechnung 


43.30 Uhr Begrüßung 
Gemeinsames Spiel 


ab 14.00 Uhr 
bis ca 18.00 Uhr Darbietungen der einzelnen Züge (2 Musik- 
stücke) mit Überreichung der Erinnerungs- 
plakette 


anschließend Ausklang in den Festzelten 
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Teilnehmende Musikzüge 


Fanfarenzug Leese 
Fanfarenzug Schaumburger - Land 
Fanfarenzug Bokeloh 


Fanfaren- und Musikband 
Stadthäger Cowboys e. V. 


Fanfarenzug Hagenburg v. 1964 e.V. 
Fanfarenzug Rinteln 

Fanfarenzug Steyerberg 

Musikzug Todenmann 

Spielmannszug Jägercorps Wunstorf 
Spielmannszug Mardorf 
Spielmannszug Hagenburg 
Spielmannszug Rehren 
Spielmannszug Lichtenhorst 
Spielmannszug Loccum 
Spielmannszug Erichshagen - Wölpe e.V. 
Spielmannszug Leese 


Spielmannszug der freiwilligen 
Feuerwehr Stadthagen 


Spielmannszug Nienburg 
Spielmannszug Gümmer 
Spielmannszug des TSV Liekwegen 


Spielmannszug Kyffhäuser Kameradschaft 
Porta - Westfalica 


Jugendspielmannszug Nienburg 
Spielmannszug Schloß Ricklingen 
Spielmannszug Wiedensahl 
Spielmannszug Holtorf e.V. 


Spielmannszug Steimbke 


Wir sind immer 
für Sie da! 


Im kleinen wie im großen — 
bei privaten Geldfragen 
wie bei umfassenden 
geschäftlichen Finanzie- 
rungen. Und was wir für 
Sie tun, hat Hand und Fuß. 
Denn wir haben die Erfah- 
rung, die Sie in allen Geld- 
angelegenheiten voran- 
bringt... und die Geld- 
berater, die sich auch für 
Sie persönlich engagieren. 


Auf gute Zusammenarbeit! 


wenn's umGeldgeht _® 


NIENBURG 


Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 


SENT 


Sparen und finanzieren 
aufneue, 
unbeschwerte Art. 


Unbeschwert, weil LBS-VARIO so variabel ist und für 
Sie so viele Vorteile hat: 


® Renditestark durch hohen Spargewinn. 


© Situationsgerecht durch Erstattung der Abschluß- 
gebühr bei Darlehnsverzicht. 


@® Variabel durch Teilbausparverträge. 
® Flexibel durch Wahl der Zinsvariante. 


® Dynamisch durch Verkürzung der Sparzeit nach 
Wahl des Tilgungssatzes. 


Kurz und gut: 

Sparen und finanzieren mit LBS-VARIO ist noch 
individueller geworden. Lassen Sie sich jetzt über alle 
Vorteile und LBS-VARIO informieren. 


LBS Beratungsstelle Sulingen 
Lange Straße 22a, Telefon 04271/1310 


Bezirksleiter Viktor Schmidt 
Telefon 0 50 21 / 7923 
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schen aus beruflicher Gründen Rehburg verlassen und konnte 
sich deshalb nicht mehr um die Aus- und Weiterbildung kümmern. 
Seit dieser Zeit übernahm die Leitung der Übungsabende Wilhelm 
Lempfer, der von Wilhelm Engelmann und Günther Graeve und spä- 
ter auch von Heinrich Lempfer tatkräftig unterstützt wurde. 


Ein weiterer Höhepunkt war für uns Pfingsten 1970 die Teilnah- 
me am Schützenfest in Bergneustadt, die Walter Köster in sei- 
ner neuen Heimat arrangierte. Hier ein Auszug aus dem Mittei- 
lungsblatt " Feste Neustadt ": 
Zum Frühkonzert am Montagmorgen konnte der stellvertre- 
tende Vorsitzende erstmals in Bergneustadt den Spielmanns- 
zug aus Rehburg, Kreis Nienburg, begrüßen. Mit musikali- 
schen Einzelvorträgen oder gemeinsam mit dem Folizeimusik- 
korps Wuppertal, ernteten sie starken Beifall von zahl- 
reichen und aufmerksamen Zuhörern. 


Für unsere Spielleute, die damals mitwirkten, ein unvergeß- 
liches Erlebnis, 


1971_- 1975 


Es ginge zu weit, in dieser Chronik alle Freundschaftstreffen 
und Auftritte aufzuzählen, an denen wir in all den Jahren teil- 
genommen haben, doch anläßlich unseres Aojährigen Bestehens 
richteten wir 1971 ein Freundschaftstreffen vor der Schule aus, 
Aus diesem Anlaß luden wir auch die Rehburger Vereine zu einem 
Kommers in den Ratskellersaal ein. 


Wir — planen Ihr individuelles Eigenheim 
Wir — beraten Sie bei Ihren Umbauten 
ALh Wir — erstellen dazu die Statik 
HAEER-EA |... Wir führen auch die Bauleitung durch 


Ran’ 


weidendamm 12 : telefon 05037/3656 - 3056 REHBURG-LOCCUM 1 


Seit über dreißig Jahren 
Partner der Automobil-Industrie 
mit Entwicklungen und Serien- 
lieferungen von Spezialartikeln 
aus Gummi und elastischen 
Thermoplasten. 


Formteile @ Tüllen, Kappen und Puffer | 
@ Verbundteile Metall/Gummi aller Art. 


bzw. Kunststoff/Gummi 

zur Schwingungsisolierung. Dichtrahmen für Front-, i 

@ Bälge zur Abdichtung von Heck- und Seitenscheiben Gummi-Henniges GmbH & Co.KG 
Gelenken und (auch als Verbund). Werk Rehburg-Loccum 
Getriebeschaltungen. Verwaltung: 


® Formschläuche für Luft- Kombinationsprofile zur Hildesheimer Straße 410 
führungen am Motor. Abdichtung von Türen, 3000 Hannover 81 
@ Verglasungsrahmen Motor- und Koffer- Telefon (0511) 870010 


für Seitenfenster. raumhauben. Telex 922954 


HOBBY-CENTER 
Gebr. SUER GmbH 


Modellbau-u.Bastelbedarf | 
Angelgeräte Fer ! 
3056 REHBURG 2254 


Fe a 7 Te VE ET "NE - VE N 


u Ze ) Fa 
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1972 arrangierten wir nochmals ein Freundschaftstreffen, dies- 
mal auf dem Schützenplatz. Doch der Wettergott machte uns ei- 
nen dicken Strich durch die Rechnung. Ein Gewitter mit sint- 
flutartigen Regenfällen setzte kurz vor Mittag innerhalb von 

2o Minuten den Platz so unter Wasser, daß die ankommenden Ver- 
eine zum Teil gleich wieder die Rückreise antreten mußten. 
Kurzfristig wurde uns zwar vom Gastwirt Engelke der Ratskeller- 
saal zur Verfügung gestellt, jedoch konnte diese freundliche 
Unterstützung auch nicht trösten, war doch die mühevolle Vor- 
arbeit zu diesem Treffen vergebens gewesen. 


Inzwischen kümmerten wir uns verstärkt um die Ausbildung Ju- 
gendlicher. Neue Instrumente, Noten und Uniformen mußten in 
großer Zahl angeschafft werden. Die alten Flöten wurden 1973 
durch moderne Metallflöten ersetzt. Das Repertoire wurde stän- 
dig erweitert. 


Zehntes DRK-Konzert 
mit Publikums-Rekord 


1976_- 1980 

Im Jahre unseres 15jährigen 
Bestehens wirkten wir beim 
10.DRK Konzert des Heeres- 
musikkorps I unter Leitung 
von Oberstleutnant Hans 
Herzberg mit. Dr. Hübner 
hat uns diesen Auftritt in 
der Turnhalle Rehburg vor 
600 Zuhörern ermöglicht. 


„Meine Tochter hilft mir 
beim Familienkonzert, 
meine Bank bei der Fa- 
milienvorsorge. Den VR- 
Vorsorgeplan, das Spar- 
buch für Heike, alles hat 
sie geregelt. Ja, sie spielt 
in allen Geldfragen bei 
uns die erste Geige.“ 


Volksbank Rehburg 
Filiale der Volksbank Nienburg eG 
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Mitglieder im Jahre 1976 


von links nach rechts: 

Günther Graeve, Oktavia Kallini, Anke Daniel, Jutta Daniel, 
Sabine Fallnacker, Claudia Krause, Monika Stöxen, Birgit Rother, 
Bettina Noack, Ulrike Glandorf, Uwe Brunschön, Martina Rothe, 
Andrea Weber, Christian Lempfer, Gudrun Brunschön, Thomas Glan- 
dorf, Elke Häusler, Elke Teßner, Elke Brunschön, Gabriela Kick, 
Werner Mosig, Regina Feige, Bernd Kastenschmidt, Petra Salzborn, 
Ernst-August Kick, Andrea Voß, Heidemarie Häusler, Birgit Keller- 
mann, Ilona Meyer, Frank Mendel, Vera Häusler, Uwe Dräger, Rainer 
Fuß, Marion Lempfer, Jörg Volkmer, Wolfram Volkmer, Gerd Keller- 
mann, Hardy Dökel, Jörg Meyer, Gerhard Mundt, Knut Schäkel, 
Wilhelm Lempfer 

nicht auf dem Foto: 

Willi Engelmann, Peter Fuß, Udo Kewitz, Regina Kick, Wilfried 
Polacek, Werner Scharping, Birgit Schirmer, Sibylle Schirmer, 
Susanne Schirmer, Fredi Voß, Kathrein Ziegert 


Große Auswahl an KLEINLEDERWAREN 


GELDBÖRSEN ab DM / g 0) 
Antik Bantz 


SLehewaren & Antik 


Heidtorsirafe 8° 3056 Kefilurg 
Gel 103037) 445 


Besuchen Sie das 


Cafe amMarkt 


Loccum 


— - 


Täglich frische Torten, Kuchen 
und besondere Eisspezialitäten 


Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihre Elisabeth Preiskorn 
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Laut Aufzeichnungen von Günther Graeve, der inzwischen die Ge- 
schäftsführung übernommen hatte, war der Spielmannszug auf 

über 50 Mitglieder angewachsen. 24 Musikstücke konnten vorge- 
tragen werden. Unsere Bemühungen, die musikalische Leistung 
stetig zu verbessern, wurden duch den häufigen Wechsel der 
Jugendlichen erheblich erschwert. Sie konnten oft nicht genü- 
gend Ausdauer aufbringen, die unbedingt nötig ist, um ein In- 
strument zu erlernen. Zu diesen Zeitpunkt haben wir erkannt, 

daß eine Leistungssteigerung nur durch das Erlernen der Noten- 
schrift zu erreichen ist. Nur wer sollte diese Ausbildung über- 
nehmen? Alle Spielleute im Zug sind 400% Laienmusiker. Trotz 
jahrelanger Bemühungen, war es nicht einfach, einen qualifi- 
zierten Ausbilder für unsere Spielmannsmusik zu bekommen. Ein 
Versuch mit dem örtlichen Musiker Heinz Stolte war leider auch 
nicht von Dauer. Wegen fehlender Notenkenntnisse mußten bestimm- 
te Musikstücke, wie Volkslieder oder Schlager,die dazu noch 
mehrstimmig geschrieben waren, immer wieder zurückgestellt wer- 
den. Endlich, etwa ab dem 25jährigen Bestehen unseres Schützen- 
vereins im Jahre 1979, an dem auch von uns ein Kreisspielmanns- 
zugtreffen des Schützenverbandes Schaumburg durchgeführt wurde, 
tat sich etwas in den Reihen der Schützenverbände,. Man hatte 
erkannt, daß die eigenen Spielmannszüge nicht länger so stief- 
mütterlich behandelt werden durften, wenn man nicht den Anschluß 
an andere Vereinigungen, z.B. Turnerspielmannszüge, verlieren 
wollte. Die Forderungen und Wünsche der nun organisierten Spiel- 
mannszüge wurden endlich auch auf Landesebene im Niedersächsi- 
schen Sportschützenverband ( NSSV ) entsprechend vertreten. 

Nun war man auch in der Lage, regional und überregional quali- 
fizierte Fortbildungsmaßnahmen zu organisieren und zu finanzie- 
ren. Von vielen Zügen, zumindest von uns, wurden und werden die- 
se Angebote so oft wie möglich genutzt. Der Erfolg blieb nicht 
aus. Er motivierte nicht nur die Jugendlichen, sondern gleich- 
zeitig fanden auch einige " Ehemalige " in den Kreis der Akti- 
ven zurück. Nur so, wenn man nicht immer wieder bei " Null " 
anfangen muß, ist es möglich, das Niveau zu verbessern, bis hin 
zur modernen Spielmannsmusik, 


Die Ausbildung unserer neuen Mitglieder hat seit Jahren dankens- 
werter Weise Sibylle Fuß übernommen. In vielen Stunden und mit 
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großer Geduld bringt sie den Jüngsten Flötisten das Musizieren 
auf der Querflöte und, heute unerläßlich, die nötigen Noten- 
kenntnisse bei; alle zwei Jahre aufs Neue. 


Auch auf die Gefahr hin, daß der Nachwuchs auf Grund der ge- 
stiegenen Anforderungen nicht mehr so schnell den Sprung in 
die Reihen der aktiven Spielleute schafft und vielleicht sogar 
vorzeitig " das Handtuch wirft ", müssen wir in Zukunft diesen 
Weg gehen, wenn wir durch musikalischen Erfolg den Fortbestand 
unseres Spielmannszuges sichern wollen. Wir wissen, daß dieses 
für die einzelnen Mitglieder nicht gerade leicht ist, und so 
bemühen wir uns über das Musizieren hinaus, ein lebendiges Ver- 


einsleben zu schaffen. 


So organisierte Günther Graeve erstmals im September 1980 ein 
Zeltlager in der Nähe der Düsselburger Straße. 36 Spielleute 
verlebten hier zwei erlebnisreiche Tage bei Sport und Spiel. 


1981_- 1986 

Als Werner Scharping im Jahr 1981 die Geschäftsführung über- 
nahm, wartete gleich ein reichhaltiges Programm auf seine Be- 
wältigung. Da das Zeltlager bei allen Teilnehmern als gelungen 
angesehen wurde, ließen wir im April des folgenden Jahres ei- 
nen 5tägigen Aufenthalt im Seminarheim Hoya folgen. Bei herr- 
lichem Wetter, zahlreichen Freizeitmöglichkeiten und Ausflü- 
gen wurde die Gemeinschaft innerhalb des Zuges weiter ge- 
festigt. Dazu verhalf uns jetzt auch neben dem " Gemütlichen " 
eine eigene Weihnachtsfeier und ein regelmäßiger Kegelabend, 


Musikalisch bot dies Jahr des 2ojährigen Bestehens gleich ei- 
nige herausragende Ereignisse. So beteiligten wir uns neben 
zahlreichen, jährlich wiederkehrenden Auftritten, auch am 
25jährigen Bestehen des örtlichen Bergmannsvereins und fuhren 
zum ersten Mal zu einem Landestreffen der Spielzüge im NSSV 
nach Visselhövede. Aufgrund vieler jugendlicher Mitglieder, 
konnten wir hier mit zwei Zügen, einem Stamm- und einem Ju= 
gendzug, an den Start gehen. Unter 72 Teilnehmern sprang im- 
merhin ein 15. und ein 26. Platz heraus. 
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Der Höhepunkt allerdings war am 7.November die Veranstaltung 
anläßlich unseres 20.Geburtstages in der Rehburger Turnhalle. 
Neben unserem Spielmannszug trugen der Musikzug Todenmann, 
der Tanz- und Spielkreis Seelze und das niederländische 

" Mamboer- und Hornbläsercorps " aus Stolzenau zum Gelingen 
des Abends bei. Zu diesem Anlaß wurde auch der leider jahre- 
lang unterbrochene Kontakt zu Walter Köster, der dem Spiel- 


mannszug offensichtlich immer noch zugetan war, wieder herge- 
stellt. Auf unsere Bitte hin, stellte sich Köster spontan zur 
Verfügung und führte zur Freude der Zuschauer und Zuhörer durch 
die Veranstaltung. 
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Sicherlich ist die Neuaufnahme von 18 Jugendlichen im Herbst 
1981 auch auf das jetzt reger gewordene Vereinsleben zurück- 
zuführen. Es blieben aus schon vorher erwähnten Gründen längst 
nicht alle dabei, doch konnte unser Zug zum Rehburger Schützen- 
fest 1982 mit immerhin 63 Spielleuten am Ausmarsch teilnehmen. 


Außerdem hatten wir in diesem Jahr die erste große Ausflugs- 
fahrt geplant. Vom 17. - 23.Juli machten sich 48 Mitglieder 
des Spielmannszuges mit ihren Angehörigen auf den Weg nach Mau- 
terndorf am Fuße der Radstädter Tauern in Österreich. Ein ab- 
wechslungsreiches Programm und viele Besichtigungen u.a. das 
Salzbergwerk in Berchtesgaden sorgten dafür, daß diese herr- 
liche Zeit für alle Teilnehmer viel zu Schnell verging. 


200782 
ny 


v3 
yI, 


3056 Rehburg-Loccum 
Telefon 05037/2515 


Lotto und Totoannahmestelle 


Ihr Bäckerfachgeschäft 


= IE 
Bäckerei 


Konditorei 
Wir haben für Sie auch sonntags geöffnet 
von 10.00 — 12.00 Uhr 
Torten werden auf Wunsch frisch geliefert. 


Mühlentorstraße 35 : 3056 Rehburg-Loccum 1 


Tel. 05037/2514 


Landwirtschaftlicher EEE a.G. 


Versicherungen aller Art 
Ernst Schröder Lamb 
Vertrauensmann der LVM Münster 


3056 Rehburg-Loccum 1 
Jägerstraße 22 - Telefon 050 37/705 ee 


620103 


Eine erstmals durchgeführte Fahrradrallye im Septenber, die 
mit einer zünftigen Grillparty endete und eine Filmvorführung 
am 2.Advent, wo es einen alten Schmalfilm aus den Anfangsjah- 
ren, eine Video-Aufzeichnung vom 2ojährigen Bestehen und eine 
Dia-Serie vom 1.Österreichaufenthalt zu sehen gab, rundeten 
das Programm ab. 


Zu Beginn der Saison des Jahres 1983 erwartete uns wieder ein 
Erlebnis besonderer Art. Uns erreichte eine Einladung der 
Sparkasse Bergneustadt: Walter Köster feierte seinen 50.Geburts- 
tag. 35 Spielleute, darunter noch 9 Mitglieder aus dem Grün- 
dungsjahr, machten sich in den frühen Morgenstunden des 30.April 
auf, um dem Geburtstagskind ihre Aufwartung zu machen. Bei herr- 
lichem Sonnenschein wurde dieser Tag in der neuen Heimat unse- 
res Mitbegründers zu einem unvergeßlichen Erlebnis. Zugleich 
wurden auch freundschaftliche Bande zu den " Bergneustädter 
Landsknechten " geknüpft, die dann bereits im gleichen Jahr zu 
einem Gegenbesuch anläßlich des Rehburger Schützenfestes führ- 


ten, 


Der zweite Österreichaufenthalt, diesmal direkt in Radstadt, 
wurde ebenfalls noch vor Schützenfest durchgeführt. Er stell- 
te sogar die Erlebnisse der Vorjahresfahrt in den Schatten. 
Herrliche Ausflüge z.B. ins Salzkammergut wechselten sich mit 
Besichtigungen der Eisriesenwelt bei Werfen, der Lichtenstein- 
klamm u.a. ab. Die Fahrten auf‘ einer Sommerrodelbahn zählten 
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mit zu den aufregendsten £reignissen. Leider konnte hier der 
Organisator der Fahrt, unser Geschäftsführer Werner Scharping, 
nicht dabei sein. Er mußte wegen einer wenige Tage vorher er- 
littenen Sportverletzung das Krankenbett hüten. 

Ein Weihnachtsbasar, mit viel Arbeit und Mühe vorbereitet, wur- 
de zu Beginn der Adventszeit erstmals im Schützenhaus durchge- 
führt. Mit dem Erlös dieser Veranstaltung starteten wir im Fe- 
bruar zu einer Tagesfahrt in den winterlichen Harz. Nicht nur 
für unsere jüngsten Mitglieder wurde das Schlittenfahren zu 


einer großen " Gaudi ". 


Da in diesem Jahre bereits die Vorbereitungen zu unserem 25Jjäh- 
rigen Bestehen begannen, fehlte uns die Zeit, um nebenbei noch 
mehrtägige Reisen zu organisieren. So unternahmen wir neben 27 
musikalischen Auftritten nur eine Fahrradtour und bei herrli- 
chem Wetter und großer Beteiligung eine Busfahrt zum Vergnü- 
gungspark " Hansa-Land ". 


Ähnlich verhielt as sich 41985. Ein erlebnisreicher Auftritt 
für alle Mitglieder fand in diesem Jahr sicherlich auf der Pfer- 
derennbahn in Langenhagen vor einigen Tausend Zuschauern statt. 


Im Januar 1984 nahmen erstmals zwei Spielleute unseres Zuges 

an einem überregionalen Fortbildungslehrgang an der Bundesmu- 
sikschule in Altgandersheim teil. Die erfolgreiche Abschlußprü- 
fung gab auch anderen den Mut, sich an solchen Maßnahmen zu be- 
teiligen. Mittlerweile werden diese Lehrgänge in jedem Winter- 
halbjahr zu einem festen Bestandteil unserer Ausbildung, so daß 
bereits 12 unserer Mitglieder einen entsprechenden Abschluß vor- 
weisen können. 

Somit verbessern sich zwar langsam aber ständig die Notenkennt- 
nisse innerhalb unseres Spielmannszuges. Damit verbunden ist 
natürlich auch ein Wandel unseres musikalischen Stils und un- 
seres Repertoires. Ein Musizieren nach Noten ist heute Gang und 
Gebe, so daß es in den letzten Jahren erforderlich war, ent- 
sprechendes Material anzuschaffen. Bei unseren heutigen Auftrit= 
ten sind Notenblätter, Notenständer und diverse Rhythmusinstru- 
mente nicht mehr wegzudenken, 
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Aktive Mitglieder des Spielmannszuges im Jahre 1986 


Name Eintrittsjahr 
1. Graeve, Günther 1961 
2. Kick, Ernst-August 1961 
3. Lempfer, Wilhelm 1969 
4, Römer, Klaus 1961 
5. Polacek, Wilfried 1963 
6. Scharping, Werner 1963 
7. Kellermann, Gerd 1967 
8. Lempfer, Marion 1968 
9, Kick, Regina 1969 

10. Mosig, Werner 1970 

41, Brunschön, Heidemarie 1974 

12. Fuß,Rainer 1971 

13. Fuß, Sibylle 1974 

14. Mosig, Elke 1979 

15. Schirmer, Birgit 1971 

16. Voß, Fredi 1971-1981, ab 1985 

17. Fuß, Peter 1973 

18. Dräger, Uwe 1976 

19. Lempfer, Christian 1976 

20. Meyer, Jörg 1976 

24. Rother, Birgit 1976 

22. Schirmer, Susanne 1976 

23. Voigt, Horst 1976 

24. Voß, Andrea 1976 

25. Dräger, Karin 1977 

26. Engelmann, Annette 1977 

27. Pudlat, Gabriele 1977 

28. Bittner, Ruth 1979 

29. Bövers, Angela 1979 

30. Bövers, Olaf 1979 

31. Busche, Burkhard 1979 

32. Graeve, Eliane 1979 

33. Lustfeld, Heike 1979 

34, Scharping, Tanja 1979 

35. Siegel, Sabine 1979 

36. Krzikawski, Petra 1980 

37. Lempfer, Stephanie 1981 

38. Voß, Gabriele 1981 

39. Linnemann, Michaela 1982 

4o. Meyer, Winfried 1982 

44. Polacek, Bianca 1982 

42, Schumacher, Anke 1982 

43. Stöxen, Kerstin 1982 

44, Cors, Joachim 1984 

45. Fricke, Sandra 1985 

46. Fricke, Tina 1985 

47. Lempfer, Tobias 1985 

48. Scharping, Nadine 1985 

49. Läseke, Sonja 1986 


50. Lange, Jennifer 1986 
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Seit einigen Jahren bemüht sich unser Gründungsmitglied Klaus 


Römer mit großem persönlichen Engagement um die ehemaligen 
Spielleute, die aus zeitlichen oder persönlichen Gründen nicht 
mehr regelmäßig an unseren Auftritten teilnehmen können. 

Jedes Jahr zum Rehburger Schützenfest findet sich diese Truppe, 
mittlerweile liebevoll "Rentnerband" genannt, nochmals zu einem 
Auftritt zusammen. Vor dem Ausmarsch am Montagmorgen trifft man 
sich in aller Frühe bei unserem ehemsligen Trommler Siegfried 
Stünkel, Düsselburger Str., zu einem ausgiebigen Frühstück. So 
gestärkt und nach alter Tradition mit schwarzem Anzug und Zy- 
linder, machen sie sich mit klingendem Spiel auf den Weg zu 
ihren Rottführern. Die hier wohnenden Ausmarschierer schließen 
sich ihnen von Haus zu Haus an. 

Wir freuen uns, daß auf diese Art und Weise der gute Kontakt 
zum aktiven Spielmannszug erhalten und weiter gefördert wird 
und hoffen, daß es Klaus Römer mit der Zeit gelingt, noch mehr 
Ehemalige für diesen Spaß zu gewinnen. 
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Eine geschichtliche Betrachtung Rehburgs 
von August Lustfeld 


Unkenntnis der Vergangenheit - 
ist ein Verlust für das Bewußtsein ler Gegenwart I 


Als der Rat der Stadt Rehburg-Loccum 1985 die alte Rehburg, 
die bis dahin im letzten Teil ihrer Geschichte als Verwal- 
tungssitz diente, auf Grund eines Brandschadens anfing zu 
renovieren, wurde auch gleichzeitig begonnen, Boden auszuhe- 
ben für ein Kellergeschoß, das als Fundament eines Neubaues 
an die Altanlage dient. Buchstäblich fünf Minuten vor Zwölf 
konnte dieser Boden, der überwiegend aus den Sedimenten des 
alten Burggrabens kam, sichergestellt werden. Über 1000 m? 
wurden in mühevoller Handarbeit auf alles, was sie enthiel- 
ten, untersucht. Die Ergebnisse bestätigten die Vermutungen. 
Gegenstände aus der rund Yoojährigen Geschichte der Rehburg 
konnten geborgen und sichergestellt werden. Sie vermitteln 
einen umfangreichen Einblick in das Leben und Treiben dieser 
Burg. Nicht uninteressant dabei sind aber auch Funde, die be- 
stätigen, daß auch schon Menschen der Steinzeit an dieser 
Stelle lebten, Ihre Siedlungsplätze sind sonst überwiegend am 
Rande der Meerbachsniederung zu erkennen. Offenbar haben sie 
in trockenen Zeiten auch die Sandbank, auf der die Rehburg 
erbaut wurde, genutzt, um von dort Fischfang zu betreiben. Ob 
ein ebenfalls hier entdeckter alter Knüppeldamn in die Zeit 
um Christi Geburt einzuoränen ist, konnte bislang nicht be- 
wiesen werden. Die Rehburg selbst verdankt ihre Entstehung 
eigentlich einer andren mächtigen Burganlage, die der Graf 
von Schaumburg zum Schutze des genannten Knüppeldammes er- 
richtet hatte, über den seine Wagenkolonnen Jahrhunderte lang 
Handel nach Schleswig Holstein betrieben. Über den Standort 
dieser Burg streiten sich die Gelehrten. Eine Urkunde vom 
13.März 1320 läßt jedoch erkennen,daß beide Burgen nahe bei- 
einander lagen. Es heißt dort u.a. " so soll er die Rehborgh 
breken un wie de Kranenborgh ohne jenigiichen Verzug un soll 
unser Onkel noch wir, twischen dem Meere un dem langen Damme 
nene ( keine ) Borgh bauen." 

Aus noch unbekannten Gründen wurde der Vertrag nur einseitig 
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eingehalten. Die Kranenburg wurde abgerissen, die Rehburg blieb 


stehen. 


Wann aber wurde Letztere erbaut? Es ist z.Zt. noch nicht genau 
festzustellen. Erwähnt wird in einer Urkunde im Besitz des Klo- 
sters Loccum, daß sie von Otto dem Strengen zu Lüneburg (Auszug 
1206) aus Rudera Düsselburgia ( den Steinen der Düsselburg ) 
auf klostereigenem Gelände, also ehemals Hellermundschen Besitz 
srbaut wurde. Genaueres über das Baujahr der Rehburg kann nur 
eine nach neusten technischen Methoden anzustellende Untersu- 


chung erbringen. Diese steht z.Zt. noch aus. 


Immerhin vermitteln uns die Urkunden einen tiefen Einblick in 
die Geschichte unseres Raumes, so z.B. auch auf den gewaltigen 
Befestigungswall der Düsselburg. Ursprüngliche Vermutungen, die 
Düsselburg habe bei der letzten großen Auseinandersetzung zwi- 
schen den Römern und Germanen schon eine dominierende Rolle ge- 
spielt, scheinen sich immer mehr zu bestätigen. So läßt sich 
beispielsweise in diesem Zusammenhang auch der von Tacitus er- 
wähnte " Angrivarische Grenzwall " bei der Weser südlich von 
Leese durch die Rehburger Meerbachsniederung bis Steinhude 
nachweisen. Der von Prof. Schuchard untersuchte Wall in Leese 

( Oler Hoop ) muß hierbei als zweite Verteidigungslinie be- 
trachtet werden, Die Geschichte um diese gigantische Kampf- 
handlung ist zu umfangreich, um hier näher beleuchtet zu werden. 


Die Geschichte Rehburgs ist nicht weniger umfangreich und läßt 
daher aus Raumgründen ebenfalls nur eingeschränkte Darstellung 
zu. 

Dem Heimat- und Geschichtsforscher erscheint es immer wieder 
rätselhaft, daß sich im Laufe der Jahrhunderte immer mehr Men- 
schen um die Wasserburg Rehburg ansiedelten. Der Baugrund in 
der genannten Meerbachniederung war und ist sumpfig und moorig. 
Fast alle älteren Häuser zwischen Winzlarer und Düsselburger 
Straße stehen auf Rammpfählen. Diese aufwendigen Erdarbeiten 
für die Fundamente eines Hauses kennt man sonst kaum in den 
näheren Regionen. Wenn dennoch immer wieder Menschen in diesem 
Morast sich ansiedelten, ist das nur mit dem schweren Schick- 
sal der rundherum untergegangenen Dörfer zu erklären, Diese 
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Landwirtschaftlicher Lohnbetrieb 
Marion Lempfer - REHBURG 


Rufen Sie an: 
Wir helfen Maschinenkosten senken! 


Landwirtschaftliche Arbeiten 
aller Art erledigen wir 
Telefon 0 50 37/795 — pünktlich 
Winzlarer Straße 18 — zuverlässig 
3056 Rehburg-Loccum 1 — preisgünstig 
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Jugoslawisches 
Spezialitäten-Restaurant 


im PR - } 
Rehburger Hof Ya Gi { 
Mühlentorstraße 42 - Rehburg-Loccum Iai 
Tel. 05037805 Inh. F. Sokolovie 


® 


% 


Räume fürn Familien- und Betriebsfeienn 
15 - 50 Personen 
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sind nicht etwa durch Naturkatastrophen vernichtet, sondern 
überwiegend mutwillig in Glaubenskriegen durch Brand zerstört. 
Eine der Bekanntesten war Mönkehusen ( Münchhausen ), am Haar- 
berg gelegen. Diese starke Siedlung wurde so vernichtend ange- 
zündet, daß nur das Schloß und die Kirche den Flammen trotzten. 
Das märchenhafte Schloß wurde 1545 am Haarberg abgebrochen und 
in Brokeloh wieder aufgebaut. 

Die Kirche stand einsam und verlassen inmitten der Trümner ver- 
brannter Häuser bis 1556 und wurde durch den damals amtierenden 
Pastor Tilemann Wöbsen dem Amt Rehburg übergeben. Sie wurde 
hier wieder aufgebaut, bestand aber überwiegend aus Holz und 
wurde 1740 derart baufällig, daß man sich entschloß, die heu- 
tige Kirche an ihrer Stelle zu errichten. Aus der Zeit der Münch- 
hausens sind heute noch erhalten: der wiedergefundene alte 
Taufstein ( heute in der Kirche ), ein auf Stoff gewebtes Kreuz 
( Altarbehang ), ein Grenzstein und diverse Kleinigkeiten. Am 
Haarberg selbst zeugen alte Linden, wie auch Fundamente von der 
alten Herrlichkeit. 


Die Rehburg selbst wurde vor kriegerischen Verwüstungen bewahrt. 
Allerdings wurde sie 1551 durch den großen Heidtorbrand teil- 
weise im nördlichen Bereich und 1664 hervorgerufen durch Blitz- 
schlag mit der ganzen Ansiedlung ein Raub der Flammen. Verbrannt 
waren auch das Heid- und Mühlentor, beide bestanden aus Holz. 
Nach 1700 wurden sie weiter hinausgesetzt und in Stein erstellt. 
Um vor den Feuersbrünsten sich einigermaßen schützen zu können, 
wurde der Meerbach hinter der Bleiche angezapft und ein Brand- 
bach rund um die Stadt geleitet. Durch die Melioration in den 
fünfziger Jahren unseres Jahrhunderts, wurde dieser Brandbach 
trockengelegt. Die umfangreiche Entwässerung der gesamten Meer- 
bachniederung ist durch 4 Hauptvorfluter geregelt, nämlich Süd- 
bach, Meerbach, Nordbach und Schäferbach. Durch die Anlare die- 
ser Bachläufe wurde der Grundwasserstand von ehemals 0,60 m 

auf durchschnittlich 2 m gesenkt. Es hatte zur Folge, daß heute 
gesundes Vieh auf den einst total vernäßten Wiesen gehalten wer- 
den kann. Die früher überwiegend landwirtschaftlich struktu- 
rierte Stadt hat ihr Bild in den letzten 30 Jahren fast völlig 
gewandelt. Von den nach 1954 verzeichneten 184 landwirtschaft- 
lichen Betrieben existieren heute noch ca. 20. Die freigewor- 


Moderne Luxus-Fernreisebusse 
für In- und Auslandsfahrten 


Für unverbindliche Beratung, 
Reiseplanungen und Beschaffung 
von Unterkünften stehen 
wir jederzeit gern zur Verfügung. 


Ömnibus-Reisediendt 


ERNST BUSCHE -» MÜNCHEHAGEN 


3056 Rehburg-Loccum 4 - OT Münchehagen - Sackstraße 5 
Fernruf: (0 50 37) 35 63 
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denen Arbeitskräfte finden Arbeit in der in dieser Zeit ange- 
siedelten Industrie, in der rund 1000 Arbeitsplätze geschaffen 
wurden. Vergessen sind die Zeiten schwerster Handarbeit, wie 
Torfstich, Heidehau, schwere Feldarbeit usw. Ein altes Rehbur- 
ger Sprichwört lautet: 

" Morfmoorgang und Sensenklang macht die schwersten Männer 
schlank. " 


Die Stadt Rehburg grüßt seine Besucher im neuen Kleid durch 
die Fertigstellung der Ortsdurchfahrt, des Ratskellers, der 
neuen Verwaltung wie auch durch eine mit 270 jungen Bäumen 
durchgeführte neue Begrünung. Sie grüßt den für schöne Dinge 
empfänglichen Wanderer durch eine der reizvollsten Landschaf- 
ten Niedersachsens. Die Moore mit ihren Birken und Kiefern 
weisen den Weg in die norddeutsche Tiefebene, der Rehburger 
Bergrücken gen Süden beschließt mit seinen einmaligen Blick- 
möglichkeiten auf das Steinhuder Meer und die Tiefebene eine 
geologische Grenze vergangener Entwicklung. Die Saurierspuren 
am Südhange des Rehburger Berges gelten in Kreisen von Wissen- 
schaftlern als Weltsensation. Die Existenz dieser gigantischen 
Tiere vor 150 Millionen Jahren in unserem Raum verleitet uns 
zu Gedankenspielen, bei denen Rarallelen über die Zeitab- 
schnitte jener Zeit und der, der Entwicklung des Menschen für 
sich sprechen. 


Gaststätte 


„Ellermann“ 
Inhaber Margret Engelmann 


Zum Ausschank: Haake Beck-Pils 


Rehburg-Loccum 1 - Heidtorstraße 47 
Telefon (0 50 37) 26 83 


Apotheke 
Bad Rehburg 


Alte Poststraße 10 
3056 Rehburg-Loccum 3 
Telefon 2233 


INN 


Markt- 
Apotheke 


Heidtorstraße 16 
3056 Rehburg-Loccum 1 
Telefon 3597 
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Herzlichen Dank ... 


sagen möchte ich all denen, die zum Gelingen dieser Festschrift 
und zur Organisation unserer Jubiläumsfeier beigetragen haben. 


Unseren Spielleuten, die den Fortbestand des Zuges über ein 
Viertel Jahrhundert erst gesichert haben; den Schützenschwe- 
stern und Schützenbrüdern, die uns bei der Durchführung der 
25-Jahrfeier unterstützten und nicht zuletzt der hiesigen Ge- 
schäftswelt, die durch ihre Anzeigen oder durch Geläspenden die 
vorliegende Schrift erst ermöglicht hat. 


Wir haben uns bemüht, in dieser Chronik die wichtigsten Phasen 
im Werdegang unseres Vereines noch einmal aufleben zu lassen 
und hoffen, den tatsächlichen Ereignissen gerecht geworden zu 
sein. Im Klaren sind wir uns auch darüber, daß sicherlich man- 
ches unerwähnt blieb. Allerdings haben wir feststellen müssen, 
daß bereits nach den verflossenen 25 Jahren, einer relativ kur- 
zen Zeit, auch mit Hilfe der Gründer nicht mehr alles lückenlos 


zu recherchieren war. 


Um so mehr erfüllt es uns mit Freude, daß wir jetzt eine hoffent- 


lich interessante und nicht nur für " Insider lesenswerte 


Chronik anbieten können, 


SPIELMANNSZUG 
DES 
SV REHBURG-STADT 


rt 
Waueı [duo I 
Geschäftbführer 


Der neue Ford Escort XR 3ı. 
Der erste in seiner Klasse mit 
Antiblockier-System. Serienmäßig. 


Speziell entwickelt für frontangetriebene Fahrzeuge 


Das neue Antiblok- 
1 kier-System für frontan 

getnebene Fahrzeuge 
Serienmäßig in allen XR 3i 
und im RS Turbo. Und für 
wenig Geld mehr beı Benzin 
motoren ab 1.4-l mit 5 Gang 
Getriebe verfügbar. Für jeder 
zeit kontrolliertes Bremsen 


Der neue Escort-Look 
voller Aerodynamık 
Flach abfallende Motor 


haube, ıntegnerte Kunststoff 


Zusätzlich beim 


Spoiler an 


Stoßfänge 
XR 31. marka 


Front und Heck. Dazu das neue 


Komfort-Inteneur und eın 


neues ergonomisches Cc ICcKpit 


\K?YM 15 


Das optimierte XR 3i- 
3 Fahrwerk: Einzelradauf 

hängung rundum. Front 
antrieb. Tiefergelegt. Mit Gas 
druckstoßdämpfernundNieder 
qu nittreifen 185/60 HR 14 
Und wıe beı allen neuen Esco 
mit geänderten Stabilısato 
und breiter, sıcherer Spur 


Die wirtschaftliche XR 3i- 
A Kraft: 77 kw/105 PS aus 

dem 1.,6-l-ı mit Schubab 
schaltung. Alle anderen Escort 
Motoren ab 1.3-l auch für un 
verbleiten Superkraftstoff. Auch 
mit Katalysator ab CL. Oder als 
steuerbegünstigter Diesel mit 
40 kW/54 PS 


Der neue Escort. 


Münhlentorstr. 27 @ 050 37/846 
3056 Rehburg - Loccum 1 


Allianz Allianz (®) 


August Kastenschmidt 


Hauptvertretung der 
Allianz Versicherungs-Gesellschaft und 
Mitglied im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskaufleute 


Alle Versicherungen aus einer Hand 


Wüstenrot-Bausparen - Baufinanzierung u. -umschuldung 
DKV-Krankenversicherung 
. Unser Service: täglich KFZ-Anmeldungen - 
Ernst-Henniges-Weg 2 : 3056 Rehburg-Loccum 1 Tel. 05037 / 2077 


MALERMEISTER e Tapezieren 

e Lackieren 

e Putzen 

e Vollwärmeschutz 
e Fassadenanstrich 
e Gerüstbau 


e Bodenbeläge 
e Tapeten 


Düsselburger Str. 6 - 3056 Rehburg-Loccum 1 05037/2618 


ARAG Rechtsschutz 


Wir schützen 
Ihr gutes Recht 


® Wir beauftragen fur Sie den Rechtsanwalt 
Ihrer Wahl.” 

@ Wir bezahlen fur Sıe die Gebuhren Ihres 
Rechtsanwalts und ubernehmen dıe Kosten 
für Gerichte, fur Zeugen und fur Sachver- 
ständige *) 

*) im Rahmen der Allgemeinen Bedın- 
gungen für die Rechtsschutz-Versicherung 
(ARB) 


Bezirksdirektion Hannover - Karmarschstraße 30/32 
3000 Hannover : Tel. 05611/326121 


Helmut Lempfer 

ARAG 

Allgemeine Rechtsschutz-Versicherungs-AG 
Jägerstr. 30, 3056 Rehburg-Loccum 

Telefon 05037/2297 


Unfall, Sach, 
Haftpflicht 


Ba) Ver 


Wir schützen 
Ihr Hab und Gut 


Das schützende Dach 
für Sie und Ihre Famnilie: 


die ARAG-Familien-Versicherung 


® Unfallversicherung mit Dynamik 
Progressive Invaliditatsentschadigung, 
Übergangsentschadigung, steigendes Kranken 
haustagegeld, Genesungsgeld, Bergungskosten, 
Todesfallentschadıgung 
® Hausratversicherung 
zum Wiederbeschaffungspreis 
® Privathaftpflicht-Versicherung 
DM 1000 000 pauschal fur Personen- und 
Sachschaden 
Was Sie sonst noch von uns erwarten können: 
Allgemeine Unfall-, Verbundene Gebaude-, 
gebundelte Geschäfts-, Elektro- und Gasgerate- 
Feuer-, Einbruchdiebstanl-, Beraubungs-, 
Leitungswasser-, Sturm-, Glasbruch-, Allgemeine 
Haftpflicht-, Kraftfahrt- und Verkehrs-Service- 
Versicherungen 


Ihr Fachgeschäft in der Nähe 


Überzeugen Sie sich, 
was Sie mit Microwelle 
alles können: 

Z.B. köstliche Lecker- 
bissen aus der 
Gefriertruhe in wenigen 
Minuten auf den Tisch 
zaubern. 


448,— 


SS, 


3056 REHBURG-LOCCUM 1 


Telefon (05037) 3595 


Leistungsstark durch 
Zentraleinkauf im Rahmen 
der Elektrogemeinschaft 
Norddeutschland. 


PILSENER 


Garantiert 90 Tage gereift 


re 
a 


a 


Das Pilsener, 
das noch 90 Tage reift. 


[®) - 
Feines von frischli 


Der Trend: 


Die moderne Küche verwendet zum 
Abbinden und Abrunden zunehmend 
süße Sahne mit hohem Fettgehalt 


Das Produkt: 


Haltbare Creme Double von frischli macht 
kulinarische Genüsse perfekt - Suppen, Saucen, 
Fisch- und Fleischgerichte Q 


Ihr Vorteil: Ce 
Kein Frische-Risiko. N - = 


Von Küchenmeistern und Be EI 
Versuchsküchen namhafter we 


Zeitschriften bestätigte IX € I 
hervorragende Qualität. . . 


„und das schmeckt man auch! 


frischli Milchwerke GmbH, Postfach 11.07.3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 0 50 37/30 10 
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Spielmannszug 
des Schützenvereins e. V. 
Rehburg-Stadt 


Werner Scharping : Düsselburger Straße 28 « 3056 Rehburg-Loccum 1 


Herrn 3056 Rehburg-Loccum I,den 15.3.86 


Dr. Werner Hübner Telefon (050.37) 25 26 
Ernst-Jünger-Weg 7 
Kreissparkasse Nienburg 


3056 Rehburg Loceum 1 (BLZ 256 501 06) Kto.-Nr. 716 894 
# SI u 3 


Betr.: 25jähriges Bestehen des Spielmannszuges 


u u nn nn 


Sehr geehrter Herr Dr. Hübner, 


unser Spielmannszug feiert in diesem Jahr seinen 25.Geburts- 
tag. Dieses Jubiläum wollen wir am Samstag, den 10.Mai mit 
einem Kommersabend und Sonntag, den 11.Mai mit einem großen 
Spielmannszugtreffen festlich begehen, 


Wir laden Sie hiermit zu unserem Kommersabend herzlich ein 
und würden uns freuen, wenn wir Sie besonders an diesem Tag 
in unserer Mitte begrüßen könnten. 


Programmablauf für Samstag, den 10.Mai : 
18.45 Uhr Treffen aller Vereine (Marktplatz) 


19.00 Uhr Rundmarsch durch den Ortskern 
20.00 Uhr Beginn des Kommersabends 


ca. 21.00 Uhr öffentl. Tanz in den Festzelten auf dem Markt- 
platz ( Eintritt frei ) 


In der Hoffnung, daß Sie unserer Einladung folgen, verblei- 
ben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr 


Spielmannszug Rehburg-Stadt 


h. N 
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„Den Schützengeist allzeit erhalten‘ 


Rehburg-Stadt weihte die neue Fahne des Schützenvereins 


Rehburg-Stadt. Bereits am Sonnabend 
gaben die Vereine von Rehburg-Stadt den 
Auftakt zur festlichen Fahnenweihe des 
Schützenvereins: Sie sammelten sich abends 
vor ihren Vereinslokalen und führten einen 
Marsch durch den Ort durch. Schützenvereins- 
vorsitzender Busche begrüßte die zahlreichen 
Gäste in den drei Festzelten. Am Sonntag 
begann um 14 Uhr die Fahnenweihe. Die 
Schützen haben in unermüdlicher Arbeit wäh- 
rend ihrer Freizeit den Schießstand renoviert. 
Dafür dankte ihnen Vorsitzender Busche herz- 
lich, Auch der Stadt sprach er herzlichen Dank 
für die Bereitstellung von Mitteln aus, 


Mit Beifall wurde Vorstandsmitglied Wall- 
baum-Münchehagen vom Kreisverband Schaum- 


Landesverbandsvorsitzenden Wüstehoff und 
seines Kreisverbandes. Er führte unter ande- 
rem aus, daß die Fahnenweihe ein Höhepunkt 
im Vereinsleben sei. Daß in Rehburg echter 
Schützengeist herrsche, beweise die Tatsache, 
daß in den drei Jahren seines Bestehens der 
Verein von 16 auf 100 Mitglieder angestiegen 
sei. Die guten SchieBleistungen, die er errun- 
gen habe, sprächen weiter für die Emsigkeit 
und den Idealismus der Mitglieder. So habe 
der Verein acht goldene, 18 silberne und meh- 
rere bronzene Medaillen erringen können, 


„Möge diese Fahne allezeit dazu beitragen, 
den Schützengeist zu erhalten!“ — mit diesen 
Worten weihte er die Fahne und überreichte 
einen Fahnennagel. Auch Stadtdirektor Kloth 
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ebenfalls einen Fahnennagel, Die beiden Reh- 
burger Gesangvereine übergaben ein Ban« 
ner. Die Feuerwehr, der Bergmannsverein, die 
Kyffhäuserkameradschaft, der _RSV, der Turn- 
verein, die Schützenvereine Gr.-Varlingen, 
Münchehagen und Loccum überreichten eben- 
falls Fahnennägel. Der Schützenverein revan- 
chierte sich mit Schleifen. Mit dem Deutsch- 
landlied schloß die Weihestunde. 

Dann formierte sich der Zug zum Ehrenmal, 
wo Vorsitzender Busche einen Kranz nieder- 
legte, während die Kapelle das Lied _ vom 
„Guten. Kameraden“ spielte. Auf dem Fest- 
platz wurde anschließend das Pokal- und Preis- 
schießen ‚durchgeführt. Hier die Sieger beim 
Pokalschießen: 1. Rodewald, Münchehagen; 
2. August. Suer, Rehburg-Stadt 132; 3. Lindner, 
Wölpinghausen; beim Preisschießen: 1. Rufert, 
Pollhagen; 2. Pfotenhauer, Münchehagen; 3. 
Adam, Münchehagen. 


Erstes Auflreten des Spielmannszuges 
Stadt-Rehburger Schützen und alte Kameraden hatten Versammlung 


/Abı 
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Der neugegründete Spielmannszug bei seinem ersten öffentlichen Auftreten 


Rehburg-Stadt. Mit einer Überraschung war- 
tete der Schützenverein anläßlich des am Sonn- 
abend im Gasthaus „Zum Heidtor* abgehalte- 
nen Kameradschaftsabends auf. Zum ersten 
Male trat der vor einigen Monaten gegründete 
Spielmannszug an die Öffentlichkeit. Vorsitzen- 
der Busche sagte, in Walter Köster habe der 
Verein einen Mann gefunden, der sich ganz 
für den 'Spielmannszug einsetzt. Die Vereins- 
mitglieder beschafften durch freiwillige SE 
den die Instrumente. Für seine Mühe erhielt 
Köster ein Geschenk des Vereins. Busche teilte 
noch mit, daß Bürgermeister Dr. Hübner dem 
Spielmannszug einen Tamborstab stiften würde. 
Dr. Hübner wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Das Ehrenmitglied Jagdpächter Vollbracht (Han- 
nover) erhielt vom Vorsitzenden die Ehren- 
urkunde. 


Vorsitzender Busche nahm anschließend die 
Ehrung einiger bewährter Schützen vor. Dem 
Vereinsmeister im Luftgewehr und KK Willi 
Meier überreichte er die Ehrenurkunde, Helmut 
Precht und Willi Nortmeier erhielten Leistungs- 
nadeln in Bronze, Fritz Busche in Silber. Mit 
der kleinen goldenen Leistungsnadel wurden 
Wilfried Ziesenis, Willi Engelke und’ Albrecht 
Lange ausgezeichnet, Die große goldene Lei- 
stungsnadel erhielt Willi Engelmann, 

Ehrenmitglied Jagdpächter Vollbract, der 
vor einigen Jahren dem Verein einen Pokal 
stiftete, hob die Verdienste des Vorsitzenden 
hervor. Anschließend überreichte er den zum 
dritten Mal als besten Schützen hervorgegange- 
nen Willi Engelmann den Jagdpokal nebst 
einer Bonbonniere. Die nächstbesten Schützen 
Friedrich Wiebking und Vorsitzender Busche 


erhielten ebenfalls Bonbonnieren. Kreisver- 
bandsvorsitzender Wallbaum (Münchehagen) 
übermittelte die Grüße des Kreisschützenver- 
bandes Schaumburg. Es sei für ihn eine Freude, 
betonte Wallbaum, die ständige Aufwärts- 
entwicklung des Rehburger Vereins zu ver- 
folgen. / 

Die Kyffhäuserkameradschaft hielt am Sonn- 
tag im „Ratskeller“ ihre Jahreshauptversamm- 

' Jung ab, Aus dem Tätigkeitsbericht war zu ent- 
nehmen; daß die Kameradschaft zahlreiche 
Kameraden anläßlich ihrer Silberhochzeit oder 
ihres 70, oder :80. Geburtstages ehrte, an 
23 Kameraden die Ehrennadel verlieh und an 
vielen Veranstaltungen teilnahm. 

Anschließend befaßte sich die Versammlung 
mit. der 1962 stattfindenden Feier des 75jähri- 
gen Bestehens, verbunden mit dem Kreiskrieger- 
verbandsfest. Das Fest soll nun am 2, und 
3. Juni stattfinden. Der Festausschuß setzt sich 
aus folgenden Kameraden zusammen: Hermann 
Schröder, Fritz: Grote, Heinrich Laing, Heinrich 
Engelmann, Erwin Boblitz und Karl Broschei, 
Der Kameradschaftsabend findet am 3. März 
statt. 

Auf Vorschlag des Schriftführers Kopp wurde 
der langjährige Fechtmeister August Suer zum 
Ehrenmitglied ernannt. Landesverbandsvorsit- 
zender Dubigk gab einen Bericht über die in 
Dortmund abgehaltene Bundestagung. Anschlie- 
Bend händigte er im Auftrage der Bundeswehr 
Kameradschaftsführer Bössling eine Ehren- 
urkunde, die die Kameradschaft bei einem 
Schießwettkampf mit der Patenschaftskompanie 
errang, aus, Weitere Urkunden erhielten die 
drei Sieger Willi Engelmann, Fritz Grote und 
Friedrich Busche, Dubigk erinnerte daran, daß 

es möglich sein müßte, bedürftige Kameraden 

zu unterstützen und in die Heime des Bundes 
zu schicken. 


Erfolgreiche Schützen ausgezeichnet 


Rehburg-Stadt. Am Sonnabend hielt der 
Schützenverein im Gasthaus „Zum Heidtor 
einen Kameradschaftsabend ab, Vorsitzender 
Busche konnte unter den zahlreichen Besuchern 
das Vorstandsmitglied Wallbaum (Müncheha- 
gen) vom Kreisverband Schaumburg und einen 
großen Gönner des Vereins, Jagdpächter Voll- 
bracht (Hannover), begrüßen. Den Siegern im 
Jagdpokalschießen Willi Engelmann, Willi Meyer 


* und. Fritz Grote händigte er die Preise aus. 


Wallbaum übermittelte die Grüße des Kreis- 
verbandes; Vorsitzender Busche erhielt für 
besondere Leistungen ‚und seinen unermüd- 
lichen Einsatz für den. Verein die Ehrennadel 
des Landesverbandas- Eine reichbeschickte Tom- 


‚ bola trug zur Verschönerung des Abends bei. 


4463 
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Spielmannszug des Schützenvereins 
Rehburg-Stadt e.V. Rehbarg, den 16. Aperfl 1971 


An de® 


2.Hd. Hernm er nn 
Rehburg - Stadt 


Einladung 


Sehr geehrter Herr ER Hılur / 


In diesem Jahre jährt sich zam 10. Male der Gründungstag unseres 
Spielmannszuges, Aus diesem Anlass werden wir am Samstag, 

den 1, Maid. J. einen festlichen Abend in Form eines Kommersabends 
veranstalten, Hierzu laden wir Sie eiisiaenuin und Gattinnen schr 
herzlich ein, nebst Ratsm (glieder 


Dieser Kommersabend, der mit einem Tansverguttgen vorbunden ist, 
findet im Saal der Gaststätte "Ratokeiler” statt, 
Beginn: 20,00 Uhr, 


Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und würden uns freuen, amch 
Ihren Verein an diesem Abend begrüssen zu können 


Mit kameradschaflichem Gruss 


FI FR 
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Rehburg. Anläßlich seines zehnjährigen Be- 
stehens hatte der Spielmannszug des Schützen- 
vereins zu einem Kommers in den „Ratskeller" 
eingeladen. Dabei wurde mit besonderem Stolz 
als „jüngstes Kind“ der Rehburger Spielleute 
der Jugendspielmannszug der Öffentlichkeit vor- 
gestellt. Beim ersten Auftritt seiner 16 Mitglie- 
der im Alter zwischen fünf und zwölf Jahren 
gab es viel Beifall. 

Unter den zahlreichen Geburtstagsgästen 
konnte Vorsitzender W. Schulz vom Schützen- 


verein den Kreisvorsitzenden ‚Wallbaum aus 


Münchehagen, den früheren Rehburger Spar- 
kassenleiter W. Köster und Ehrenabordnungen 
der Vereine begrüßen. Schulz dankte allen 
Mitgliedern, die sich. um die Jugend ‚bemüht 
und zum Aufbau des Spielmannszuges beige- 
tragen hätten, der nicht nur dem Schützen- 
verein, sondeın der ganzen Stadt Rehburg zur 
Verfügung stehe. Der Jugendspielmannszug sei 
vor allem ein Verdienst von H. Lempfer und 
H, Hammer. Erin 
Spielmannszug-Vorsitzender W. An ann er- 
innerte in seinem Rückblick an die zehnjährige 
Aufbauarbeit im Kreis der ao: Auf dem 
Schützenfest 1960 griffen W. Köster und der 
heutige Ehrenvorsitzende H. Busche den Ge- 
danken zur Gründung eines Spielmannszuges 
auf, Eine Sammlung zur Anschaffung von In- 
strumenten erbrachte das erste erfreuliche Er- 
ebnis. Am 5, Mai 1961 konnte dann im Gast- 
aus „Zum Heidtor“ die Gründungsversamm- 


CA Ki 


gan Auch die Jugend macht begeistert mit 


Nach zehn Jahren: Zukunft des Rehburger Spielmannszuges gesichert 


lung stattfinden. W, Köster schuf mit den'ersten 
Getreuen einen musikalischen Klangkörper, der 
heute aus dem Rehburger Veranstaltungskalen- 
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der nicht mehr wegzudenken ist. Zum Stab- . 


‚führer bildete er W. Ziesenis aus, der einige 


Jahre später von W. Lempfer abgelöst wurde. 


‘Das erste Freundschaftstreffen fand bereits 1964 
- statt. - 


„Wenn ich heute auf den Jugendspielmanns- 
zug blicke, ist mir um die Zukunft des Reh- 
burger Spielmannszuges. nicht bange“, lobte 
Vorsitzender Wallbaum vom Schützenkreis 
Schaumburg, Er betonte, daß der Aufbau eines 
Spielmannszuges,gerade heute mit mancherlei 
Schwierigkeiten verbunden sei. Im Namen des 
Kreisverbandes überreichte  Wallbaum sodann 
ein Geburtstagsgeschenk. Der Gratulationscour 
schlossen sich die Vereinsabordmüngen an. Mit 
Plaketten wurden die verdienstvollen Mitglie- 
der W, Ziesenis, H. Busche, W. Köster, W. Engel- 
mann, H. Kick, K. Römer und G, Graeve aus- 
gezeichnet. -ge 


Donnerstag, 27. November 1369 


Loccumer Schützen verteidigten 
»Rehburg-Pokal« erfolgreich 


Unnötiger Mißklang bei der Siegerehrung trübte die Stimmung 


Der Schützenverein Loccum veranstaltete als 
Augrichter das Pokalschießen um den vom 
Schützenverein Rehburg im Jahre 1965 gestif- 
teten Wanderpokal auf den Luftgewehrständen 
in Loccum beim Vereinslokal „Rodes Hotel“, 
Wie erwartet, nahmen von den beteiligten Ver- 
einen jeweils mehrere Mannschaften teil, und 
zwar je drei Mannschaften aus den Vereinen 
Rehburg, „Hubertus“ Stadthagen und Loccum. 
Jeder der teilnehmenden Schützen hatte 30 
Schuß mit dem Luftgewehr stehend freihändig 
abzugeben. Bei dieser Schußzahl bedeutete es, 
daß die Durchführung der Veranstaltung bei 
9 Mannschaften bzw. 36 Einzelschützen eine 
lange Zeit in Anspruch nahm, und so wurde 
noch weit bis nach Mitternacht um die Ringe 
gekämpft. 


Parallel zu dem Pokalwettbewerb hatte der 
gastgebende Verein ein Preisschießen mit einer 
Anzahl schöner Preise ausgeschrieben. Der 


Schützenverein Loccum hatte sich alle erdenk- 


liche Mühe gegeben, den Wettkampf ordnungs- d 


galt und reibungslos durchzuführen. Der 


tand wurde von den Loccumer Schützen so 


hergerichtet, daß auch „das Auge etwa davon 
hatte“, Nachdem der Jetzte Schuß abgegeben 
wurde, konnte die Schießleitung sehr schnell 
die Siegerehrung und Preisverteilung vornehmen. 


Hier die Resultate: 


I. Mannschaften 
1. Schützenverein Loceum I 1061 Ringe 
Pokal) 


Schützenverein Rehburg I 1037 Ringe 
(Urkunde) 
„Hubertus“ Stadthagen I 1029 Ringe 


r e 
SSC „Hubertus“ Stadthagen II 
. Schützenverein Rehburg II 
A SC „Hubertus“ Stad 
. Schützenverein Loccum III 
Schützenverein Loccum II 


Den Sieg der Loccumer Schützen stellten fol- 
gende Mitglieder sicher; Jochen Paasche, 261 Rin- 
e; Karl-Heinz Oetterer, 272 Ringe; Heinrich 
iebking, 260 Ringe; Hans Rösner, 268 Ringe. 


III. Einzelwertung (insgesamt 36 Schützen) 
1. Karl-Heinz O 

Urkunde) yö ers 272 Ringe 
F a ekmann (Stadth. 


Der 1., Vorsitzende Georg Sobcezak gab an- 
schließend die Reihenfolge des Preisschießens 
bekannt: 

. Hans-]. Schult (Rehburg) 
. Dieter Suhr ([Loccum) 

. Hans-]. Becker (Loccum) 
. W. Meyer (Rehburg) 


1 30 Ringe 
2 

3 

4 

5. Gustav Kammeier (Loccum) 

6 

7 

8 


30 Ringe 
30 Ringe 
30 Ringe 
30 Ringe 
29 Ringe 
29 Ringe 


. Wolfgang Schulz (Rehburg) 
. Adolf Droste (Loccum) 
. Julius Breiter (Loccum) 29 Ringe 


' Mit dem Dank an alle Beteiligten schloß der 
. Vorsitzende das Pokalschießen um den „Reh- 
burg-Pokal“, das im nächsten Jahr in Stadt- 
hagen stattfinden wird. 

Zum Schluß sei hervorgehoben, daß diese 
Veranstaltung für den Veranstalter, den Schüt- 
zenverein Loccum, als gelungen angesehen wer- 
den kann, auch wenn 
hagen (Stadthagen) mit einigen unqualifizierten 
Bemerkungen versucht hat, diesen Erfolg dem 
Veranstalter strittig zu machen, Die Loccumer 
Schützen haben auf faire und sportliche Weise 

en Pokal erfolgreich verteidigt. Die Außerun- 
gen von Kreissportleiter Wildhagen en, daß 
er ein schlechter Verlierer ist und anscheinend 
nicht vertragen kann, daß auch ein kleiner Ver- 
ein in der Lage ist, ein größeres Schießen or- 
dentlich durchzuführen, + -hr- 


er Kreissportleiter Wild- 
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Trainings- und ‚Übungszeiten 


Dienstag: 18.00 Uhr 19.00 Spielmannszug 
20.00 Uhr 22.00 Training Damen LG 
Mittwoch: 18.00 Uhr 20.00 Training Jugend LG 
Donnerstag:18.00 Uhr 22.00 Spielmannszug 
Freitag: 18.00 Uhr 20.00 Training Junioren LG 
20.00 Uhr 22.00 Training Schützen LG, LP 
Sonntag: 09.00 Uhr 12.00 Training Schützen KK 


PROGAS 


(Günter Ceßner 


Klempnerei 
Gas- u. Wasserinstallation 


Progas-Vertriebsstelle 


Heizen, Kochen, 
warmes Wasser 


Am Gieseberg 1 


3056 Rehburg-Loccum 1 
Tel. 05037/2669 


Impressum: 
Herausgeber: Schützenverein Rehburg-Stadt e. V. 
Redaktion : Wolfgang Schulz, Rehburg-Loccum 1, Kirchstr. 2 
Bernd Finkelmann, Rehburg-Loccum 1, Breslauer Str. 1 


"der treffer" erscheint zweimal jährlich und wird kostenlos 
an Vereinsmitglieder und Interessenten abgegeben, 
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Rehburger Schützenfest 1978 


In diesem Jahre in Verbindung mit dem 30jährigen Bestehen des 
B. D. V. - Rehburg 


Wir erinnern uns: Die unbeschreiblichen Probleme bei der Aufnahme 
der zahllosen Flüchtlinge aus den deutschen Ostgebieten lagen bis 

1948 in der Unterbringung, der Arbeitsplatzbeschaffung, der Ernäh- 
rung und des Lastenausgleiches. 


In den meist provisorisch hergerichteten Räumen ob privat oder in 
Baracken, ob in Schulen oder Scheunen, gab es kaum Licht und Wasser, 
keine Heizung. Die Energieversorgung wurde überwiegend in den aus- 
gedehnten Rehburger Mooren durch Torfstich sichergestellt. Die Wäl- 
der waren auch nach den kleinsten Ästen abgesucht. Der Schwarzmarkt 
hatte Hochkonjunktur. Eine privat eingerichtete Tauschzentrale bot 
blendende Möglichkeiten, über Tausch an ungewöhnliche Dinge zu ge- 
langen. Wo ein Schweinchen gehalten werden konnte wurde gemästet. 

Man sammelte Eichen und Ähren, die Kartoffelfelder wurden gestoppelt, 
als galt es Gold zu finden. 


Der damals aus der Not ims Leben gerufene Wohnungsausschuß war der 
wichtigste im Rehburger Stadtrat. Es ist verständlich, daß mit der 
Arbeit dieses Ausschusses damals sehr viel Ärger verbunden war. 


Die Not nahm ein kaum vorhersehbares Ende, als mit der Währungsre- 
form plötzlich fast alles zu kaufen war, was bis dahin im Verborge- 
nen schlummerte. Die gleichzeitig ins Leben gerufene " Freie Markt- 
wirtschaft" eröffnete neue Lebenschancen und neuen Lebenswillen. 

In ungeahnten Dimensionen schufen Einheimische und Flüchtlinge aus 
den Trümmern des 2. Weltkrieges eine völlig neue blühende Wirtschaft, 
neue Fabriken -— Handwerksbetriebe, neue Städte und Dörfer. 


In Rehburg feierte man 1948 das 300jährige Stadtjubiläum. Dieses Fest 
war die erste große gesellschaftliche Begegnung zwischen Einheimischen 
und Flüchtlingen. Die britische Militärregierung hatte den histori- 
schen Festmarsch mit geschmückten Gewehr nicht erlaubt. So wurde 
symbolisch ein geschmückter Stock getragen. Bis 1952 wurde unser 
Schützenfest nur symbolisch als Volksfest gefeiert. Die Faszination 
dieses traditionellen Rehburger Schützenfestes erklärt sich im 
Brückenschlag menschlicher Beziehungen. Alt und Jung, Arm und Reich, 
Einheimische und Fortgezogene finden an diesen Tagen wieder zueinan- 
der, um dieses schöne Fest gemeinsam zu feiern. 


Auch in diesem Jahre haben Ortsrat und Verwaltung keine Mühen ge- 
scheut, um das Fest in althergebrachter Weise feiern zu können. 

Um allerdings durch die reduzierten Rotts und die dadurch sicherlich 
teilweise verschobenen Gepflogenheiten (neue Einteilung zu anderen 
Rottführern) keinen unnötigen Arger anfallen zu lassen, bittet der 
Ortsrat dringend, alle Ausmarschierer unbedingt sich zu den ihnen 
zugewiesenen Rotts zu begeben. 


Da in diesem Jahre zum Schützenfest noch keine Ferienzeit, muß davon 
ausgegangen werden, daß der Festzug wesentlich stärker ist, als in 

den Vorjahren. Würden z.B. mehrere Ausmarschierer andere Rotts ( als 
ihnen zugewiesen) aufsuchen, können dadurch Unterbringsungsschwierie- 


keiten entstehen und andere Rottführer marschieren nur mit halber 
Stärke. 
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Daher bittet der Ortsrat dringend: 


l. 
2. 
3. 


4 
5e 


Gehen Sie zu den Ihnen zugewiesenen Rottführern. 
Teilen Sie diesem vorher mit, daß Sie kommen. 


Halten Sie sich an die Schützenfestordnung ( Schwarzer Anzug 
und gepflegter Zylinder.) 


Helfen Sie mit, Disziplin zu wahren während des Festzuges. 


Denken Sie daran, daß Ihr Rottführer sie gratis beköstigt } 
und die Sie bedienenden Frauen keine Arbeit scheuen, um uns 5 
gestärkt den Festzug antreten zu lassen. Ein kleines Dankeschön 
wäre sicherlich auch ein Brückenschlag - ja ? 


Da in diesem Jahre wieder mit sehr vielen prominenten Gästen 

zu rechnen ist, verspricht das Fest wieder seine bekannte Aus- 
strahlungskraft zu erreichen. Helfen Sie mit zum Gelingen des 
diesjährigen Schützenfestes, kommen Sie pünktlich zu Ihren Rott- 
führern. 


Auf denn, in Eintracht und Fröhlichkeit zum Scheibenschießen 1978. 


Ihr A. Lustfeld 
Ortsbürgermeister 


620125 


Auszug - Hannoversche Presse vom 8. Juni 1948 


DREIHUNDERTJAHRFEIER IN STADT REHBURG | 
(Zweitägige Erinnerungsfeier/ Der Regierungspräsident gratulierte. 


hp Rehburg-Stadt. In dem 1909 erschienenen Buch "Norddeutsche 
Skizzen" von I.G. Kohl beschreibt der Verfasser die nunmehr 
300jährige Stadt Rehburg. Es ist gut, die Geschichte über die 

Stadt Rehburg um 1900 zu kennen, wenn man den Ort heute besucht, 

der am Sonntag im Festglanz der 300. Wiederkehr der Verleihung der 
Stadtrechte lag. Saubere Straßen mit einer vorbildlichen Pflaste- 
rung, freundliche buntgestrichene Häuser, Wasserleitung und Kanali- 
sation lassen es heute den Rehburgern leicht erscheinen die Zustände 
um 1900 in ihrem Städtchen mit einem Lächeln der Erinnerung abzutun. 
Oberkreisdirektor Kauke, der als Vertreter des Kreises und im Auftrag 
des Kreistages der Stadt die herzlichsten Glückwünche überbrachte, 
nannte nicht zu Unrecht die Stadt eine der schönsten Gemeinden des 
Kreises Nienburg. Dabei sprach er besonders unter lebhafter Zustim- 
mung aller Festteilnehmer dem Bürgermeister i. R. Meßwarb Dank und 
Anerkennung für die erfolgreich betriebene Umgestaltung des Ortes 
aus, die schon dessen verdienstvoller Vater, ebenfalls als Bürger- 
meister, im Jahre 1878 begönnen hatte. 


Bürgermeister R. Meßwarb, der schon bei der 250-Jahrfeier im Jahre 
1898 gesprochen hatte, hielt die Festansprache, nachdem die Einwohner 
der Stadt im geschlossenen Zuge aufmarschiert waren und sich vor 
einer Reönerkanzel versammelt hatten. Von der Geschichte der Stadt 
sagte er, daß sie mehr vom Wehe als vom Wohle der Bürgerschaft über- 
schattet gewesen sei, da sich auf Rehburgs Grund und Boden seit 
Jahrhunderten die Auseinandersetzungen der Fürsten abgespielt hätten. 
Bürgermeister Meßwarb schilderte, wie die Bevölkerung des Ortes trotz- 
dem immer wieder in zäher Arbeit von vorn angefangen und es oft auch 
zu einem gewissen Wohlstand brachte, so z.B, durch den hier sehr 

stark betriebenen Hopfenbau.Langsam und stetig ging der Aufstieg des 
Ortes, der mit 18.600 Morgen die weitaus größte Feldmark des Kreises 
Nienburg besitzt, vor sich. Heute besitzt der Ort über 3000 Einwohner, 
die alle ihr Auskommen haben. 


Als Vertreter der Regierung in Hannover überbrachte Oberregierungs- 
rat Derksen der Bevölkerung die herzlichsten Glückwünsche. In seiner 
Ansprache ermahnte :er die Bevölkerung zur Dankbarkeit gegenüber dem 
Schicksal, das die Stadt vor Zerstörungen in diesem Kreig bewahrt 
hat. Diese Dankesschuld müsse die Bevölkerung der Stadt dadurch be- 
weisen, daß sie mit den nicht so glücklichen Flüchtlingen, einträch- 
tig beisammenlebe. Stadtdirektor Hildebrandt, Nienburg, überbrachte 
als Vertreter des Deutschen Städtebundes der Stadt Rehburg die herz- 
lichsten Glückwünsche,denen sich die örtlichen Flüchtlingsbetreuer 
im Namen der in Rehburg ansässigen Flüchtlinge anschlossen. 


An diese offizielle Feier schloß sich ein großes Volksfest an, das 


in mehreren Zelten auf dem Schützenplatz die Bevölkerung der Stadt 
vereinte, 


Scuua beud 
Programm für den Gedenkabend am o8.Juli 1978 


im Rehburger Schützenfestzelt 


Abmarsch v, Sarfın strecke ff zur dicke 
Kranzniederlegung 

Ankunft Schützenplatz 

Spielmannszug / Musikstücke 

Feuerwehr - Jubiläumsmarsch 

Ansprache Ortsbürgermeister 

Männerchor (Brüder reicht die Hand zum Bunde) 
Begrüßung durch den Vors.d.BDV (Gerhard Bartsch) 
anschl. Ansprache Kreisvors. G.Schmidt 
Musikstück Feuerwehrkapelle 

Ehrungen für 30-jährige:Mitglieder 
Gesangverein und Gemischter Chor 

Grußworte der Verejne an den BDV 

Rübezahler 

Rehburger Anschlag 

Spielmannszug und Feuerwehr 

Rübezahler 

Ehrungen verdienter Bürger (Stadtpreis) 
Tv-Jahn / Tanz Kinder 

Rübezahler 

Zapfenstreich (bei gutem Wetter am Lagerfeuer 
auf dem Festplatz) 


Anschließend Tanz 


== NEUMANN 


3056 Rehburg 
Elbinger Str, 2 
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Niederschrirf t 
ee N SH u Be 


über das Schützenfest 1952 am 13. und 14. Juli 1952, 


Am 13. und 14. Juli 1952 wurde das Schützenfest erstmalig wieder 
seit 1938, da 1939 der Krieg ausbrach, nach dem alten Privileg von 
1736 gefeiert. Die Einwohner der Stadt, von jedem laushalt 1 ‚ann, 
wurden zu »ontag, den 14. Juli 1952 morgene um 7,30 Uhr bzw. 8 Uhr 
zu ihren Schäffern mit dunklem Anzug, Zylinderhut und Gewehr zweck 
Ausmarsch geladen. Die alte Bürgerschaft KRehburgs beteiligte sich 
am Ausmarsch mehr als in den Vorjahren, wo das Schützenfest als 
Volksfest gefeiert wurde. 


Auf dem Scheibenstand wurde von 10 - 18 Uhr mit Kleinkalibergeweh- 
ren, die leihweise für das Scheibenschießen von der wilitärregie-. 


rung ienburg der Stadt überlassen wurden, geschossen. Die 3 Schüt- 
zenkönige, die um 21 Uhr mit den Ehrenzeichen geküönt wurden, wrreı 
1) Herr Paul Schmidt für die Witwe taing, Nr. 257, 


2) Herr Kornelius Bleise Nr, 386, Betriebsleixter der “olkereien 
4, aoltorf, 


3) Zolizeihauptwachtmeister Wilhelm ialle Kr, 172. 


Die Schützenkönigschilder, die seinerzeit von König Georg V bzw. 
herzog Ernst August bzw. von einem hKehburger Bürger gestiftet wareı 
und 1945 durch die Besatzungstruppen abhanden gekommen waren, sind 
von, der Stadt Nehburg nach dem alten “otiv wieder beschafft worden. 
Den Auftrag zur Lieferung erhielt üerr “hrmachermeister Kobert 
Nikolai, Rehburg-Stadt \ir. 210, der auch gleichzeitig das Schild 
für den 5. äönig (Niedersachsenroß) stiftete. Dae Wappen' der Stadt 
Kehburg und den silberner Vogel wurde von folgenden derren ge- 
stiftet: 

1) Herr Bosse, Stadthagen, 

2) Herr Jeine, Stadthagen, | elle 3 alte Holzkäufer der Stadtforst 
3) Herr Abel, Pollhagen, Rehburg, 
ferner Jagdpächter Herren Zander ung Roehrs, Hannover, lustfeld, 
Rehburg-Stadt är. 165, Ferner Herr Lohmeyer linden (Schausteller), 


Friedrich Bultmann, Ratskellerwirt), Firma Hans Noltorf (Molkerei) 
(S. Anlage). 


| 


Die Schützenscheibe wurde erstmalig von dem Tischlermeister 
Wilhelm Engelke Nr, 384 angefertigt. 


Da nach den langen Jahren der Schützenstand verfallen var, hat 
der städtische Revierförster Herr Schönfisch die Instandsetzung 


u 
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an. 


mit den städtischen Forstarbeitern übernommen. Die Instandsetzung 
var äußerst schwierig und mit viel Arbeit verbunden. 


Des Schützenfest verlief in bester Stimmung und bei gutem Wetter. 


Am Sonnabend, den 12, Juli wurde nach der alten Tradition von der 
freiwilligen Feuerwehrkapelle der Zapfenstreich Beblesen. An dem 
genannten Apend überreichte Herr Dr. med. Hübner der Stadt für die 
freiwillige Feuerwehrkapelle einen Schellenbaum. Die Standarte an 
dem Schellenbaum stiftete Herr Schlachtermeister üeyer Nr. 120. 

Der gestiftete Schellenbaum mit Standarte wurde dann von dem Stadt- 
direktor Heinrich Kloth in Begleitung des Bürgermeisters und des 
gesamten Rates äer Feuerwehrkapelle übergeben. 


Rehburg-Stadt, im Juli 1952 


a 


TRADITION und ERFAHRUNG 
sind Voraussetzung für Qualität 
MEYER - QUALITÄT für Fleisch- und Wurstwaren 


Und wenn Sie noch zweifeln: 
Lassen Sie sich überzeugen - an unserem 
Bratwurststand auf dem Schützenplatz 


WILHELM und MARGRIT MEYER 
Schlachterei und Zeltverleih 
Rehburg-Loccum 1 


Schießsportliches 19758 


Die Fußballer würden von Halbzeit sprechen,wenn ein"Spiel" 
zur Hälfte gelaufen ist.{hnlich ist es bei uns Schützen! 
Das 1. Halbjahr besteht aus Vereinsmeisterschaften und 
Kreismeisterschaften für alle Schießwettbewerbe.Im Schützenverein 
Rehburg-Stadt werden folgende Disziplinen geschossen. 
Luftgewehr:1o m Entf.,4o Schuß stehend,ab 10 Jahren möglich 
Luftpistole:1o m Entf.,4o Schuß freih.,ab 14 Jahren möglich 
K.K.-Gewehr Standard:5om Entf. 10 Schuß liegend 
ab 14 Jahre möglich, TolSchunsevebeng 

10o Schuß kniend 
K.K.-Gewehr En&l.-Match (60 Schuß Liegendkampf)Entf,. 5o m 
ab 14 Jahre möglich 
Sportpistole:25 m Entf.15 Schuß Präzision,15 Schuß Duell 
ab 16 Jahren möglich : 
Diese Wettkämpfe sind dann nach Altersklassen aufgegliedert. 
An den Vereinsmeisterschaften in Rehburg beteiligten sich 
Schüler(10o - 14 Jahre) 9 Teilnehmer 
Jugend (14 -— 18 Jahre) 
Junioren(18 - 20 Jahre) 1o Teilnehmer 
Damen 1o Teilnehmer 
Schützen 15 Teilnehmer 


insgesant: 44 Teilnehmer 
Schützen,die sich an den Vereinsmeisterschaften beteiligt 
haben,können,wenn ihre Ergebnisse vertretbar sind,die Vereins= 
farben bei der Kreismeisterschaft vertreten.So wurden dann 
auch,in den von uns geschossen Wettbewerben, jeweils 1 - 2 
Mannschaften nach Stadthagen geschickt.Und hier beginnt dann 
die Stunde der Wahrheit!Fremde Schießanlagen,fremde Schützen 
und das nicht zu unterdrückende Wettkampffieber,lassen 
oftmals gehegte Wünsche und Hoffnungen schwinden.Die Kreis= 
meisterschaften bringen nicht nur den Kreismeistertitel,den 


gibt es ja nur einmal,sondern viel interessanter ist es die 
Limitringzahl für die Landesmeisterschaft in Hannover 
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zu erreichen.Die Meisterschaft in Hannover ist die Olympiade 

des "Kleinen Sportlers",Eben ein Erlebnis besonder Art! 

Hier stehen die Landefsmeisteraspiranten,z.B.bei der Luftgewehr- 
disziplin,ca 100 Schützen in einer Reihe und kämpfen. 

Kämpfen um Sieg oder Placierung,75 Minuten für 40 Schuß und 

lo Probeschüsse,Schon die Ankunft in Hannover,mit der Anmeldung, 
der Waffenkontrolle und die Begrüßung mit der Scheibenausgabe 
vermitteln dem Teilnehmer ein "sonderbares Gefühl". 

Aus Rehburg fahren oder fuhren zur Landesmeisterschaft nach 
Hannover 

1 Jugendmannschaft mit den Schützen, 

Reiner Fuß,Norbert Witte,Bernhard Mundt,für den WALtHeuartn 
Luftgewehr und Engl.-Match 

1 Luftpistolen Mannschaft mit den Schützen 

Wilhelm Meyer,Friedr.Voigt, Günter Teßner,Georg-Wilh, Depken, 

Als besonder Lichtblick entwickelte sich unsere Jugendmannschaft. 
Bei den Kreismeisterschaften 78 holte sich Reiner Fuß,im 
K.K.-Liegendkampf mit 575 Ringen von 600 möglichen,den Meister = 
titel.(599 ist Olympischer Weltrekord) 

Hier hat sich die Trainingsarbeit und die finanzielle Investition 
gelohnt,ganz abgesehen von der stimulierenden Wirkung,die 

solch ein Erfolg auf einen kleinen Verein auslöst. 


v.lk.n.r.:Reiner Fuß,Norbert Witte,Bernhard Mundt 
Hannover ist doch eine Reide wert, 
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ob steil - ob flach - 


wir steigen allen aufs Dach 
WILHELM MEYER 


Dachdeckermelster 
3056 Rehburg - Jägerstr. 8 - Tel. 05037/2315 
Ausführung sämtlicher Dacharbeiten - Isolierungen 


Bau von Blitzschutzanlagen 
Fassadenverkleidungen - Bauklempnerei 


ELLE 
B “en Ina 
NR a es Se, 


Beim kommenden Schützenfest werden die Spielleute des 
Spielmannszuges ihren Teil dazu beitragen,um auch die 
Spätentwickler bei Volksfesten,früh genug auf den richtigen 
Schwung" zu bringen.Diese Aufnahme entstand beim Frühjahrs= 
markt.Vielleicht hilft auch Ihnen die Erinnerung daran,bei 
Ihnen einen Schuß: Vorfreude auszulösen. Vorfreude auf 

die "Tollen Tage" von Rehbnrg 
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KOMMANDITGESELLSCHAFTEN 
Fernruf 05037 / 2103 — 06 


- BUSSE REHBURG 


stellt sich vor 


BUSSE ELEMENTBAU KG 


Fassaden, Brüstungen, Stahlbetonelemente, 
Fertigteilgaragen, Fahrsilos, Müllboxen 


BUSSE BETONWERKSTEIN KG 


Fertiglaufwangentreppen DBGM, Fertiglauftreppen, 
Doppelwangen-Montagetreppen, Stufen jeder Art, 
Geschliffene Platten, Fensterbänke, Außentreppen 


BUSSE KG für SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN 


Parkpaletten bis 6 Geschosse (Parkhäuser), Wohnungsbau 
unter Verwendung von Stahlbeton- und Leichtbetonwänden, 
Hallen- und Schwimmbadanlagen 


BUSSE BAUSTOFF und TRANSPORT KG 


Marmorkörnungen, Styropormix (Isolierstoff als Schüttgut) 
Gartenplatten, Waschbetonplatten 


BUSSE VERWALTUNGS KG 


Innerbetriebliches Rechnungswesen und Organisation 


Zukunftssicher — Qualitätsbewußt — Leistungsstark 


—— nn nn 


Drogerie und Foto Wolfgang Schulz 


Rehburg-Stadt 
* 


Parfümerie - Lacke - Farben und Tapeten 


Schädlingsbekämpfungsmittel , 
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daß bereits seit über 3 Jahren im Schützenverein Rehburg- 


Stadt auch Damen aktiv äm Schießsport teilnehmen? 


Die Gruppe bestand anfangs aus 6 Schützinnen, Im Laufe der 
Zeit konnte sich die Mitgliederzahl der Damenriege auf 10 
erweitern, so daß zu den einzelnen stattfindenden Wett- 


kämpfen drei Mannschaften aufgestellt werden können, 


Die Teilnahme an diesen Wettkämpfen haben sich die Damen 
durch stetes, unermüdliches und mit Freude durchgeführtes 
Übungsschießen erarbeitet, Denn mit Bewunderung ist zu be- 
obachten, daß an den Übungsabenden, die jeweils am Dienstag 
um 20,00 Uhr im Schützenhaus stattfinden, fast immer alle 


aktiven Schützinnen ‚eilnehmen, 


So mußten sich zwangsläufig gute und hervorragende Leistun- 
gen einstellen, Da man hier nicht alle erwähnen kann, stell- 


vertretend hierfür einige Erfolge des letzten Schießjahres; 


Rundenwettkamm 1977/78 des 


Krs, Schaumburg/Lippe: mit 5091 Ringe 


dtöd, Einzelwertung: mit 1740 Ringe 
M. Voigt 


Winterschießen 1978: mit 1032 Ringe 


Griiner-Ball-Pokal 1977: mit 648 Ringe, 


Kreismeisterschaft 1978 mit 343 Ringe 
SG-Schaumburg/Lippe: M, Voigt 


Weiterhin erreichte E, Schulz mit ihrer Mannschaft die 


Qualifikation in der Altersklasse zur Landesmeisterschaft, 


Beim diesjährigen Königsschießen siegte M. Voigt nach einem 
Stechen mit 91 (von 100) bzw. 28 (von 30) Ringen. Zweite wurde 
EB. Schulz mit ebenfalls 91 Ringen und Dritte wurde R, Finkel- 


mann mit 90 Ringen, 
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Damit Außenstehende und evtl. am Schießsport Interessierte 
jetzt nicht den Eindruck bekommen, es mit einer leistungs- 
strebenden und erfolgsversessenen Gruppe zu tun zu haben, 
muß gesagt werden, daß die -Schweißperlen mit einem großen 


Tuch der Geselligkeit getrocknet werden, 


So wurde u, a, eine 2-Tagesfahrt nach Nordhorn an die lloll, 
Grenze mit anschließendem gemütlichen Beisammensein und 
Kegelabend unternommen, Auf der Rückfahrt wurde ein Ab- 
stecher zur Sommerrodelbahn in Ibbenbühren gemacht, Daß 
auch heute noch davon gesprochen wird, beweist, daß dies 
allgemeinen Anklang gefunden hat, Eine Radtour wurde orga- 


nisiert und man trifft sich an Geburtstagen oder allgemeinen 


"Klönabenden", 3 


Zum Abschluß ist zu sagen, daß die Damen den Herren in 


diesem Sport nicht mehr hinterherlaufen, sondern z, T. auch 


überrundet haben, 


" Gut Schuß " 


WILHELM ENGELKE 


TISCHLERMEISTER 


Bau- Möbeltischlerei 
Möbelhandel 


Bestattungen 


REHBURG . Düsselburgerstraße 10 - Tel. 2625 
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Kreisschützenverband Schaumburg tagte: 


MIT 6273 MITGLIEDERN GRÖßTER SCHÜTZENVERBAND IN NIEDERSACHSEN 


Mit dem Kreisschützenverbabd Schaumburg geht es weiter bergauf. 
Auf der Delegiertenversammlung des Schützenverbandes -auch der 
Rehburger Verein hatte 5 Delegierte entsandt- berichtete der 
Kreisvorsitzende Heinz-Werner Wildhagen über die ständig stei- 
gende Zahl der Mitglieder. Dem Kreisverband gehören zur Zeit 

70 Vereine mit 6273 Mitgliedern an. Damit ist der hiesige Ver- 
band der größte im Niedersächsischen Schützenverband. Im Rahmen 
der Delegiertenversammlung wurden die erfolgreichsten Vereine 
und Einzelschützen geehrt. Außerdem erhielten einige Schützen 
Verdienstnadeln überreicht. 

Kreisvorsitzender Wildhagen eröffnete die Versammlung und be- 
grüßte ganz besonders eine Reihe von Ehrengästen, unter anderem 
den Rehburg-Loccumer Stadtdirektor Hans Rösner. 

Nachdem einige der Ehrengäste ihre Grußworte an die Versammlung 
gerichtet hatten, berichtete Kreisschießsportleiter Struckmeier 
über die Erfolge der Schützen im letzten Jahr und nahm zusammen 
mit dem Kreisvorsitzenden die Siegerehrungen des Rundenwettkam- 
pfes und des Winterschießens vor. 

Als Sieger des Winterschießens wurden unter anderen die Rehburger 
Jugendmannschaft sowie Margarethe Voigt in der Damenklasse 
ausgezeichnet. 

Im Laufe der weiteren Versammlung wurden Vorstanswahlen durch- 
geführt. En bloc wiedergewählt wurden der 2, Vorsitzende, der 
Schatzmeister, die Damenoberschießsportleiterin und einige 
Beisitzer. Für den zurückgetretenen Schießsportleiter Struckmeier 
wurde mit Mehrheit Hans-Günther Hönerhoff aus Gelldorf gewählt. 
Schwierigkeiten bereitete die Wahl für einige Stellvertreterfunk- 
tionen, da sich keine Kandidaten zur Verfügung stellten, 

Diese Funktionen blieben vorerst unbesetzt. 

Musikalisch umrahmt wurde die Delegiertenversammlung des Kreis- 
schützenverbandes durch den Spielmanns- und Fanfarenzug Rinteln 


und durch Mitglieder des Kreisbläserkorps des Schützenvereins 
Wwiedensahl. 
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Nach 40 Schuß standen 18 Vereine beteiligten 


die jungen Meister fest sich mit 129 Schützen 


is Schaumb (soh). Seine ' Landkreis Schaumburg (sbw). Der Kreis- 
remtiisgn in der Schüler-, Jugend- und schützenverband Schaumburg trug wieder 
Juniorenklasse ermittelte jetzt der Kreis- das Jugend-Besten-Schießen mit dem Luft- 
schützenverband Schaumburg. Am Jugend- gewehr aus. Hieran beteiligten sich 18 
bestenschießen mit dem Luftgewehr nah- Vereine mit 129 Schützen. Es ergaben sich 
men erfreulich viele Mädchen und Jungen folgende Plazierungen: Schülerklasse, 1. 
teil. Hier die Ergebnisse: . Heiko Sandmann (Bückeburg), 1023 Ring, | 
Schülerklasse: 1. Martin Axmann (Reh- 2. Thomas Denstorff (Bückeburg), 1022 
burg-Stadt), 2. Heiko Sandmann, 3. Tho- King, 3. Bernd Möller (Berenbusch-Nord- 
mas Denstorff (beide Bückeburg). - Ju- olz), 980 Ring; Jugendklasse: 1. Norbert ' 
 gendklasse: 1. Jörg Schwarzkopf (Rehren Witte (Rehburg-Stadt), 1060 Ring, 2. Rainer | 
O.), 2. Susann Stark (Bückeburg), 3. Ralf Ruß (Rehburg-Stadt), 1054 Ring, 3. Ralf 
“Bradt (Rehren A.O.). — Juniorenklasse: 1. Sp: h (Rehren A/O). 1049 Ring; Junioren- 
Bernd Grote (Rehburg-Stadt), 2. Uwe en 1. Georg Tiggemann (Bückeburg), 
Struckmeier (Rehren A. O.), 3. Bernd Thiele Pe re Manfred Struckmeier (Rehren 
(Großenheidorn). rates Ze a en Kreft 
Alle Teilnehmer hatten ein 40-Schuß- z), ing. 


Programm zu absolvieren. \ 


er beteit 


In det Getteideernte imm 


mit den f. ydromaten allezeit. 


Jetzt noch schlagktäftiger ! 


Ihr 
Mähdresch- 
Unternehmer 


Wilhelm 
Lempget 


Winzlarer Straße 14 
Telefon 795 
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Back- und Ronditorwaren von Ihrem Sachgeschäft 


Ernst Mreis kokr en ae er 


Rehburg, Mühlentorstraße 4 


Helga Müller 


dass SPARGESCHÄFT in Ihrer Nachbarschaft 


Winzlarerstraße 1 


täglich frische 
Fleisch- und Wurstwaren 
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Frohlichkeit 


dr: 
Um 


ID TR 5 y 
Wr 
Be av 2. 


/ 

Wenn die Menge tobt und die Stimmung ihren Höhe- 
punkt erreicht, bleibt kein Auge trocken. Lustige Leute 
stehen immer im Mittelpunkt, denn gute Laune steckt an. 
Wer es sich leisten kann, die schönen Seiten des Lebens 
zu genießen, hat auch die Fröhlichkeit auf seinem Konto. 


Kommen Sie zu uns. Wir beraten Sie in allen Geld- 
angelegenheiten. 


Ihr Geldberater 


Sparkasse Rehburg 5 


Erstmals 
Vereinskönigs- 
schießen ‚,.. 


Rehburg-Loccum/Rehburg. Zum erstenmal 
kämpften»die-Schützen des Rehburger Schüt- 
zenvereinsin diesem Jahr um den Titel Vereins- 
könig und -königin. Dieser mit einem großen 
Pokalschießen verbundene Wettbewerb hatte 


neben der Ermittlung der besten Schützen: 


innerhalb des Vereins gleichzeitig dasZiel, eine 
Abordnung zum Kreisschützenfest nach Wie- 
densahl zueermitteln. Unser Bild zeigtdieSieger 
des Königsschießens und des Pokalwettbe- 
werbs. 


Siegerliste 
Königsschießen 
Damenklasse: Elli Schulz - 92 Ring 
Jugendlasse: Rainer Fuß -87 Ring 
Juniorenklasse: Niels Timm -88 Ring 
Schützenklasse: Heinz Oberdanner -187 Ring 
Altersklasse: Wolfgang Schulz - 139 Ring 


Pokalwettbewerb 
Damenpokal: 

1. Margarete Voigt - 272 Ring 
2. Elli Schulz - 272 Ring 

5. Christa VoR - 264 Ring 


Kucerenpokal: 

1. Bernhard Mund - 137 Ring 
2. Norbert Witte - 156 Ring 
3. Andreas Kiwus - 136 Ring 


Grote-Pokal 

1, Rainer Fuß - 179 Ring 

2, Wolfgang Schulz -179 Ring 
3. Klaus Kiwus - 178 Ring 


wre ı 
Be re 


Ellermann-Pokal: 

1. Wilhelm Meyer - 44 Ring 
2. Günter Dökel - 42 Ring 
3. Werner Blank - 42 Ring 


Busche-Pokal: 

1. Rainer Fuß - 235 Ring 

2. Günter Tessner - 232 Ring 
3. Wolfgang Schulz’ - 229 Ring 
Meyer-Pokal: 

1. Wolfgang Schulz - 134 Ring 
2. Wilhelm Meyer - 130 Ring 
3. Günter Tessner - 129 Ring 
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Könige und Pokalsieger des ersten Vereinskönigsschießens das im Rehburger Schützenhaus 


stattfand, Foto: Biermann 


Sonntag, 22.und 23. Oktober und am Dienstag, 
25, Oktober, 


Der Frauenchor des MGV Stolzenau feiert am? 
30. Oktober miteinem großen Konzert sein 25- 
jähriges Bestehen. 


Fußball-Termine 


TüSG Wiedensahl; 

Sonntag, 25.Oktober 

12.45 Uhr Hevesen II-Wiedensahl I 
12.45 Uhr Sülbeck IL» Wiedensähl IJ: 


Sonntag, 3o Oktober 
12,45 Uhr Wiedensahl IT - Lüdersfeld III 
14.50 Uhr Wiedensahl I- Enzen I 


Sperrmülltermine 


Loccum; 
Raddestorf:. 


Fachgeschäft 


Strehlke 


für den 
Sportfischer 


tanae 4 


Stolzenau j 

Dienstag, 1.11., Sprechtag der LVA Hannover 
von 8,30 bis 12 Uhr im AOK-Gebäude, Holz- 
häuser Weg 20 


SAVRehburg 
Sonnabend, 22,Oktober, Anglerball 


Am Sonnabend, 29.10;, findet im Waldhotel 
Morhoff der Königsball. der Bürgerschützenge- 
sellschaft Petershagen e.V. statt. 


Wiedensahl 

Am Sonnabend, 22.10.,14bis20o Uhrundam 
Sonntag, 25.10,, 9 bis 18 Uhr, findet aus Anlaß 
des Yojährigen Bestehens der Kylfhäuserkame- 
radschaft Wiedensahl im Schützenhaus ein 
großes Preis- und Pokalschießen statt. 


Terminplan der Volkshochschule Minden 


Sonnabend, 22.10.,15 Uhr, bis Sonntag, 23.10. 
Klaus-Dieter Theis; Der Jugendliche in der 
Gruppe, Wochenendseminar, Schloß Baum, 


Dienstag, 25.10.,15 Uhr 
Dr, Christiane Stüting: Ich habe Blutzucker, 
VHS (Hanschaus). 


Mittwoch, 26.10,, 15 Uhr 

W. Hagemeyer: Schöne Heimatim Wechsel der 
Jahreszeiten.Dia-Vortrag, Städt. Altentages- 
stätte. 


Donnerstag, 27.10., 18.50 Uhr 

Rolf Blühm: Bau- und Kulturgeschichte in 5 
Jahrtausenden, Themenbereich 3 - Rom, Real- 
schule Hausberge. 


Donnerstag, 27.10., 19.30 Uhr 
Filmreihe der VHS: „12 Uhr mittags“, Leitung 
Dr. Gerd Voswinkel, VHS (Hansehaus). 


Sonnabend, 29.10., 9.30 Uhr 

„Arbeit und Leben“, H.G.Helms: Wie sicher 
sind die Arbeitsplätze der Angestellten ange- 
sichts der Rationalisierungsmöglichkeiten im 
Bürobereich?  Textverarbeitungsmaschinen 
fressen Arbeitsplätze im Büro, VHS (Hanse- 
haus). 


Sonnabend, 29,10,,15 Uhr 
Klaus-Dieter Theis: Jugend und Freizeit, Wo- 
chenendseminar, Schloß Baum. 


Montag, 31,10.,20 Uhr 

Diskussionskreis Schule und Erziehung, Dr. 
Lutz Reichold: Wirkung von Belohnung und 
Bestrafung in der Schule. 


Mittwoch, 2.11.,15 Uhr 
Dr, Christiane Stüting: Stolfwechselerkran- 
kungen, VHS (Hansehaus), 


Mittwoch, 2.11.,19 Uhr 
Informationsveranstaltungsreihe zur Beruls- 
wahl: Ausbildungsberufe im Berufsbereich 
Textil, VHS (Hansehaus). 


Donnerstag, 3.11.,18.30 Uhr 

Rolf Blühm: Bau- und Kulturgeschichte in 5 
Jahrtausenden, Themenbereich 4 - Romanik, 
Realschule Hausberge, 


Donnerstag, 3.11.,19.30 Uhr 
Sozialpädagogische Fortbildungsreihe, Dipl 
Psych, Elke Voswinkel: Kind und Fernsehen, 
VHS (Hanschauss), 


Sonnabend,4,.11.;14 Uhrund 

Sonntag, 5.11..9 Uhr 

Wido Buller: Wochenendseminarreihe „Bild- 
hauerische Arbeiten (Eltern und Kind), Diepe- 
nau, 


Günter Hübscher aus Wiedensahl 


:. errang den Redecker-Pokal 


Kreis-Königsschießen in Rehburg mit guten Ede 


Rehburg-Loccum. Das Finale 
der Feierlichkeiten zum 25jährigen Be- 
stehen des Schützenvereins Rehburg 
Stadt bildete in der neuen Schießanlage 
am Festplatz das Königsschießen des 
Kreisschützenverbandes Schaumburg. 
Unter optimalen Bedingungen waren 
zahlreiche Bewerber angetreten, die gu- 
te Ergebnisse auf die Scheibe brachten. 


Zuvor jedoch waren 19 Spielmannszü- 
ge aus Nienburg, Neustadt und Schaum- 
burg auf dem Festplatz angetreten, um 
eine Kostprobe ihres Könnens zu geben. 
Gäste bei diesem großen Konzert waren 
u.a. Ortsbürgermeister August Lustfe!d 
und der Landesreferent für das Spiel- 
mannszugwesen in Niedersachsen, Willi 
Theile, der die besten Wünsche zum Ju- 
biläum überbrachte, In diesem Rahmen 
überreichten Vertreter des Schützenver- 
bandes an Vereinsvorsitzenden Wolf- 
gang Schulz eine Jubiläumsplakette. Au- 
Berdem erhielten die aktiven Mitglieder 
des Schützenvereins F.ehburg Stadt Willi 
Meyer, Günter Greve und Wilhelm 
Lempfer eine silberne Verdienstnadel 
für ihre vorbildliche Arbeit. 


Mit viel Spannung wurde dann die 
Verleihung des Wilhelm-Redecker-Po- 
kals erwartet, der in diesem Jahr zum 
neunten Mal ausgeschossen wurde. Ins- 
gesamt 200 Schützen waren an den Start 
gegangen, von denen 55 am Endkampf 
teilnahmen. Gewinner der begehrten 
Trophäe wurde Günter Hübscher aus 
Wiedensahl mit 50/49/48 Ring. 

Dann wurden in den Abendstunden im 
Festzelt die Plazierungen des Kreis- 
schützenkönigsschießens bekannt gege- 
ben. In der Schützenklasse errang die 
Majestätenwürde Günter Schering aus 
Scheie. Ihm folgten Wilhelm Meyer (Reh- 
burg) und Gerd Teubener (Nienstädt). 
Bei Herren-Alt siegte Karl Kellermeyer 
aus Schauenstein. Ihm folgten Erich 
Büsselberg (Hagenburg) und Wilhelm 
Grages (Wiedensahl), Bei den Damen 
wurde Rosvita Blome aus Hobbensen 
Königin. Den zweiten und dritten Platz 
belegten Ursula Teubener (Nienstädt) 

nd Marion Meuter (Kobbensen). In der 
Klasse Damen-Alt belegte Anneliese 


| 
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Die Sieger des Kreisschützenkönigs-Schießens anläßlich des 25jährigen Bestehens des Schützenvereins Rehburg-Stadt. _ Foto; Rähse 
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Hengst aus Wiedensahl den ersten Platz. 
Ihr folgten Karoline Spenner (Liegwe- 
gen) sowie Minna Schüppe (Scheie). 


Jugendkönig des Jahres 1979 wurde 
Heike Struckmeyer aus Rosehöfe, die 
sich mit einem guten Ergebnis vor ihren 
männlichen Konkurrenten qualifizierte. 
Ebenfalls besser als ihre männlichen Mit- 
bewerber schoß Michaela Kohl aus Gell- 
dorf, die den zweiten Platz für sich ver- 
buchte. Dritter wurde Uwe Struckmeyer 
aus Rehren. 


Beim Schießen auf die Ehrenscheibe 
erzielte Ralf Schnittger aus Krainhagen 
das beste Ergebnis, gefolgt von Klaus 
Weidlich (Rinteln) und Günter Hübscher 
(Wiedensahl).Die Gedenkmedaille bei 
den Damen errang Elli Schulz aus Reh- 
burg mit einem hervorragenden Ergeb- 
nis. Im Wettbewerb Gedenkmedaille 
Schützenklasse belegte der Bückeburger 
Wilfried Engelhard den ersten Platz. 

WR 
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‚U Meter breites und 800 Meter langes Band aus Betonplatten, das in die städtische Grünfläd 
kehrs für Zweirad-Treter und Fußgänger weitgehend ausschließt. Auch dieser neue Mosaikste! 
Kreisstadt wird vom Arbeitsamt, das die Löhnkosten trägt, als Arbeitsbeschaffungs-Maßnahm« 
- vorwiegend für Materialkosten - einen Betrag von 135 000 Mark bereitstellen. Bis zum Dez 
Aufschüttung hinter zwei Häusern an der Mindener Landstraße elegant zum Festplatz schwin 


Großes Volksliedersinge 
am Sonnabend in Nienbur 


700 Sänger und 150 Bläser konzertieren am Kirchplatz 


Rund 700 Sängerinnen und Sänger so- 
wie 150 Bläser werden am kommenden 
Sonnabend, dem 6. Oktober, ab 15.30 
Uhr auf dem Nienburger Kirchplatz ein 
großes Volksliedersingen veranstalten. 
Zahlreiche Chöre aus dem Kreis Nien- 
burg proben seit März für das Konzert, 
das am verkaufsoffenen Sonnabend die 
Zuhörer in Richtung St.-Martins-Kir- 
che locken wird. 


Viele Musikinteressierte werden sich 
noch an das Adventssingen im vergange- 


derkranz, Nienburger Liedertafel, M 
Rodewald, Steimbker Rotkäppe 
Steimbker Jugendchor, Gemise 
Chor „Harmonie“ Steimbke, Gemise 
Chor Wietzen und Frauenchor Lan 
damm. Als Bläser wirken die Posaun 
chöre aus Nienburg, Balge, Drakenb 
Erichshagen, Heemsen, Holtorf, Lang 
dafnm, Marklohe und Steimbke mit, 

Zur Eröffnung der Veranstaltung w 
eine Musik von Andreas Muntschik 
den Posaunenchören dargeboten. N: 
zwei weiteren Musikstücken folgen 
Kinderchöre mit „Schön ist die Welt“ y 
ter der Leitung von Christian Wagn 
Vier weitere Volkslieder, die von d 
Kindern gesungen werden, stehen da 
auf dem Programm. Zur Auflocke 
werden danach zwei Darbietungen 
Posaunen gespielt. Dann sind die Fr. 
enchöre an der Reihe. Ebenfalls u 
der Leitung von Christian Wagner w 
den Volkslieder aus dem 16. Jahrhi 
dert, aus Lothringen, Schweden und N 
goslawien präsentiert, 

Nach einem Zwischenspiel der Pos 
nen bringen die Gemischten Chöre 
Fritz Papenhausen Lieder aus vergan 
nen Jahrhunderten zu Gehör. Drei Sä 
von Friedrich Silcher stimmen dan 
die Männerchöre an. Nach weite 
Stücken von Schubert, Wohlgemut 
Schneider beginnt das Finale, Alle , 
teure werden das bekannte Volksl 
„Kein schöner Land in dieser Zeit“ 
meinsam singen, 
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urger essen 
ntner Apfel 


e in diesem Jahr nicht sparen 


ner Ernte, die voraussichtlich um ein bis 
zwei Prozent höher ist als im Vorjahr und 
sogar um 17 Prozent als das langjährige 
Mittel. 2,5 Kilogramm je Einwohner ka- 
men davon im Vorjahr auf den oft zitier- 
ten „Kopf der Bevölkerung“ - in Nien- 
burg wären das immerhin 1524 Zentner. 


Für Äpfel und Birnen, so heißt es wei- 
ter in der Meldung, werden die Ertrags- 
aussichten insgesamt als befriedigend 
bis gut bezeichnet. Im Vorjahr hat jeder 


Bundesbürger 29,1 Kilogramm Äpfel 
und 6,1 Kilogramm Birnen verzehrt - in 
Nienburg waren es also 14 696 und 3719 
Zentner. Demgegenüber wurden ‚aber 
pro Kopf 50,6 Kilogramm und bei uns 
rund 30.000 Zentner Südfrüchte einge- 
| führt, womit leider der Verbrauch von 
einheimischem Obst übertroffen ist, 


Aber wie dem auch sei: die Sommer- 
sonne, die wir in.diesem Jahr so sehr ver- 
missen mußten, kann nur durch die Vita- 
mine in Obst und Gemüse ein bißchen 
ersetzt werden. Darum haben wir auch 
allen Grund, in diesem Jahr einmal öfter 
in die Obstschale zu greifen, HPD 
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Rehburg. Die Mitglieder des Schützenvereins 
haben sich in freiwilliger Eigenarbeit nach Fei- 
erabend mit einem Anbau an ihren Kleinkaliber- 
Schießstand auf dem Müblenberg ein Vereins- 
heim geschaffen, das zu den schönsten im Land- 
kreis Nienburg zählen dürfte. Jedenfalls ver- 
traten diese Meinung zahlreiche Gäste, die der 
Verein zu einem ‚verspäteten Richtfest eingela- 
den hatte, Zunächst gelangte man in einen Auf- 
enthaltsraum, der den Spielmannszügen zum 
Üben dient. Durch je eine Seitenwand getrennt, 
befindet sich rechts der KK-Schießständ und 
links der Luftgewehr-Stand. Vorsitzender Wolf- 
gang Schulz dankte den Rehhurger' Ratsmitglie- 
dern und Bürgermeister Dr. Hübner für ihre ver- 
ständnisvolle' Förderung (durch Bereitstellung fi- 
nanzieller Mittel, Der Bau, zu dem Ehrenvorsit- 
zender Heinrich Busche den Grundstein: gelegt , 
hatte, erfolgte in drei Abschnitten. Vorsitzender 
Schulz versicherte, daß der „Ratskeller“, wo sich 
bisher der Luftgewehr-Schießstand befand, auch 
in Zukunft das Vereinslokal bleiben werde, Von 
Stadtdirektor Lüer wurde die Eigeninitiative der 
Schützenbrüder gebührend gewürdigt, Die Stadt 
werde, das gute. Verhältnis zu den Rehburger 
Vereinen auch in Zukunft pflegen, wobei der 
Rat besonders die sinnvolle Förderung der Ju- 
genSusgelt — je nach den finanziellen Möglich- 

eiten der Stadt — honorieren wolle, Audı Vor- 

sitzender Wallbaum (Münchehagen) vom Schüt- 
zenverband Schaumburg beglückwünschte den 
Verein zu seinem gelungenen Heimbau, Er | 
dankte allen. freiwilligen Helfern und den Reh- 
burger Ratsherren mit der Feststellung, daß ech- 
ter Schützengeist dieses Werk ermöglicht habe, 
Wallbaum überreichte dem Verein ein Buchpri- 
sent zur Vervollständigung des Inventars. 


v 


Die Vertreter der siegreichen Mannschaften und die Einzelsieger stellten sich, 
eins (links) sowie vom Kreisverbandsvorsitzenden und der Damenleiterin de 
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DIENSTAG, 4. SEPTEMBER 1979 


eingerahmt vom Wettkampfleiter und den Offiziellen des Loccumer Ver- 
8 Kreisverbandes (rechts) der Kamera. 


Foto: Sonnenborn 


4. Stadtmeisterschaft der Schützen 


mit Erfolg in Loccum durchgeführt 


Die „Böversten“ 


Rehburg-Loccum.Mit der Sie- 
gerehrung wurde die 4, Stadtmeister- 
schaft der Rehburg-Loccumer Sport- 
schützen, initiiert von der Arbeitsge- 
meinschaft der fünf Schützenvereine 
unter der bewährten Wettkampfleitung 
von Fritz Grote, im neuen Loccumer 
Schützenhaus im Wäldchen an der Min- 
dener Straße abgeschlossen. 


Bedauert wurde, daß weder der Bür- 
germeister der Stadt noch einer seiner 
Stellvertreter der Zeremonie beiwohn- 
ten, obwohl unter den zu verteilenden 
Wanderpokalen einige von den Ratsfrak- 
tionen und Offiziellen der Stadt gestiftet 
waren. 


So blieb es letzten Endes Ortsbürger- 
meister Heinrich Lübkemann überlas- 
sen, einige Grußworte an die Aktiven zu 
richten und ihnen weiterhin „Gut 
Schuß“ zu wünschen. Lübkemann war 
erfreulicherweise nicht allein gekom- 
men, Seine Stadtratskollegen Walter 
Schmidt aus Rehburg, Klaus Hadlich aus 
Winzlar, Adolf Eichmann (Loceum) und 
Heinz Daemon (Münchehagen) wa- 
ren ebenfalls dabei, als der Vorsitzende 
des Kreisschützenverbandes Schaum- 
burg, Heinz-Werner Wildhagen, die Po- 
kale, Medaillen und Plaketten an die Sie- 

ermannschaften und Einzelsieger mit 
Eeeslichum Glückwunsch überreichte, 


Die Nächstplazierten wurden mit Urkun- 
den bedacht. 


Der eigentlichen Ehrung vorweg ging 
eine kurze Ansprache von Heino Kawen, 
1. Vorsitzender des Loccumer Schützen. 
vereins, der seine und die Freude der 
Vereinsmitglieder über das bei viel Ei- 
genleistung erstellte Schützenhaus und 
vor allem die darin eingebaute moderne 
Schießsportanlage mit ihren 18 Bahnen 
zum Ausdruck brachte. Die Schützen 
aus den anderen Vereinen hatten beim 
Wettkampf genügend Gelegenheit, den 
Stand unter die Lupe zu nehmen und auf 
ihm zu praktizieren, 


Beim Luftgewehrschießen (LG) ka- 
men die Loccumer Damen mit 1021 Rin- 
gen vor Rehburg, Münchehagen und 

inzlar zum Sieg uhd damit zur Stadt- 
meisterschaft. Stadtmeisterin jedoch 
wurde Margarete Voigt aus Rehbur mit 
363 Ringen. In der Schützenklasse s egte 
die Mannschaft des Schützenvereins 
Locceum mit 1360 Ringen vor den Mann- 
schaften aus Rehburg, Münchehagen 
und Winzlar, Hier kam Heinz Lampe aus 
Loccum mit 380 Ringen zu Meisterehren, 

In der Altersklasse stellte nur der 
Schützenverein Rehburg eine Mann- 
schaft, die 840 Ringe erzielte, Der Reh- 
burger Wolfgang Schulz kam mit 334 
Ringen zum Meistertitel. Bei den Wett- 


der Stadt bei der Siegerehrung vermißt / Die meisten Titel fielen nach Rehburg 


kämpfen der Junioren mit LG siegte die 
Mannschaft der Rehburger Schützen mit 
990 vor Loccum mit 980 Ringen, Hier 
wurde der Loccumer Dieter Korte bei 
359 Ringen Stadtmeister, Inder J ugend- 
klasse gab es wieder ein volles Pro- 
gramm. Mannschaftssieger wurde Reh- 
burg mit 1012 Ringen vor Loccum, Mün- 
chehagen, Bad Rehburg und Winzlar, 
Den Einzelsieger stellte Loecum mit An. 
dreas Bösche, der 343 Ringe erzielte, 

Die Schülerklasse sah drei Mannschaf- 
ten im Wettstreit, wobei nicht 40 wie bis 
dahin, sondern nur 30 Schuß abgegeben 
werden mußten. Loccum blieb mit 694 
Ringen vor Bad Rehburg und Winzlar 
vorn, Andrea Voß aus Rehburg jedoch 
holte sich mit 268 Ringen den Titel. Im 
Wettkampf Luftpistole (LP) standen sich 
zwei Mannschaften gegenüber, wobei die 
Rehburger mit 1317 Ringen vor den 
Winzlarern mit 1161 Ringen siegten. 
Stadtmeister wurde Günter Dökel aus 
Rehburg mit 361 Ringen. 

Bei den erstmals ausgeschossenen 
Wanderpokalen, vom Kreisvörsitzenden 
und dessen Frau gestiftet, Bing es mit 
Kleinkaliber (KK) um 15 Schuß. Die be- 
ste Damenmannschaft hatte der Schüt- 
zenverein Loccum, die 523 Ringe buchte, 
Auf den Plätzen kamen die 
Münchehagen, Winzlar und 
Die Münchehägerin Karin perm 
siegte in der Einzelwertung t 141 Rin- 
gen, Bei den Herren siegte im KK eben- 

s die er Mannschaft mit 556 
Ringen vor Rehburg, Münchehagen und 
Winzlar, Hier wurde Helmut ‘Wolf aus 
Loccum mit 145 Ringen Einzelsieger, 
-onn- | 
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Spielmannszug 620143 
des Schützenvereins e.V. 
Rehburg-Stadt 


)isselburser 
SSELDUFEBST 


un ua Hahveniusn 3 23056 Renburg-Loccum 


im Ausust 719849 
3056 Rehburg-Loccum ], den 
Telefon (05037) 2528 
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iesem Jahre 20 Jahre al 

1 uns erstmalis 
Freunden und Bekannten 
les Schützenfestes all- 


zu bedanken, 
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feststellen, daß die inteil- 
Spielmannszuges immer srößer wird, 


wachsenden Zahl unserer Auf- 


- 
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bemüht sein, unsere Musik auch weiterhin 
ichst Vieler einzusetzen und unsere Jü- 


wobei uns Ihre Unterstützung 


ou 5 


Jetzt möchten wir auf ein Konzert hinweisen, daß wir 
Anlaß am 7.November in der Turnhalle durchführen 
“ir hoffen, Sie auch hierbei berrüßen zu dürfen 
bleiben mit einem freundlichen 


Tambourmajor Geschäftsführer 
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dem Ehre gebuheet— 
durch Sdealismus gekrönt” | 
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Werdienfie ce die Förderung 


des Deinafcber Depälgemevejer am 


Ehren- Mitglied. 
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Kehburg Htodd den 9. 78. 1967 der Worjtard 


Bahr 


Inyılo 
kick 


620147 


N N : N | | 
YyV U vu KAM. UN 


YA, 
Y; | 
\ 


zu ‚2 g 
Die Berglente beim EERSENT! 


Binx weinte leise vor sich hin. „Ma ... 

Sie setzte die Tasche mit seinen Sachen auf 
die Truhe, „Ja, mein Herz! Bleib hübsch ruhig 
liegen. Es wird alles wieder gut, hat Onkel 
Adam gesagt“, versuchte sie ihn zu trösten. 
Da sah er die Männer. In plötzlicher Angst 
fragte er: „Wohin bringen sie mich? Ich will 
nicht fort, ich will hierbleiben.“ 

„Sie bringen dich nur ins Hospital, da be- 
kommst du etwas, damit du keine Schmerzen 
mehr hast.“ 

„Kann Hawsie mitkommen?* 

„Später, Darling. Jetzt komme nur ich mit 
dir und natürlich Onkel Adam.“ 

Er ließ sich geduldig auf die Bahre heben 
und in den Wagen tragen. Hier durfte sie 
sich neben ihn setzen und seine Hand halten, 
Adam hatte gesagt, er würde ihnen im Wa- 
| gen folgen. Das gab ihr Kraft - dann kam 
das qualvolle Warten. 

Oh, sie wußte, daß alles für Binx getan wur- 
de, was überhaupt zu tun war, Geschulte 
Hände würden ihm den Pyjama ausziehen; 
kräftige Arme würden ihn auf den Röntgen- 
tisch legen; dann wieder auf die Bahre, die 
ihn lautlos auf Gummirädern in ein Kranken- 
zimmer brachte. Wenn nur das Warten nicht 
gewesen wäre! Wie im Gefängnis kam sie sich 
vor. Binx würde weinen, wollte sie bei sich 
haben, aber man hatte ihr gesagt, es sel bes- 
ser, wenn sie nicht mitkäme, besser für ihn, 
So mußte sie sich fügen. 


dith! 


augenblicklich ein, 


P3 [7 ..r > 4 A »u We * 
Er schlief doch sonst seinen festen» Kinder- 
schlaf. Warum hatte er kein Licht gemacht, 
war im Dunkeln die Treppe heruntergekom- 
men, was er sonst nie tat. 


Ach Gott, ja, es war alles nur ein unglück- 
licher Zufall; Adam hatte recht, es gab kei- 
nen Jungen, der nicht irgendwann einmal die 
Treppe hinunterfiel. Ihr konnte niemand ei- 
nen Vorwurf machen, 

Sie zog ein Netz über ihr Haar und ging zu 
Bett - entgegen ihrer Erwartung schlief sie 


%* 


Sie wachte auf, als der Milchwagen vorbel 
ratterte. Dann hörte sie Hawsie bellen - na- 
türlich, er vermißte Binx, der jeden Morger 
hinunterging und seinen Dackel in den Garter 


sie aus seinen großen, treuen Augen vor 
wurfsvoll an - beinahe wären ihr die Trä 
nen gekommen, Sie strich sich über die Stirn 
wartete auf den Hund. Wie schön doch der 
Garten aussah mit dem blühenden Flieder - 
nein, der Goldregen würde sich noch Zeit 
lassen; er zeigte erst Knospen. Hawsie kam 
zurück, der lebende Vorwurf. Was half es, dal 
sie ihm sagte, dein kleines Herrchen ist kran! 
- er wedelte nur mit dem Schwanz, und seine 


vor 
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Dienstag, 10. März 1970 


Vertrauen 
zum bewährten Vorstand 
Rehburg. Die Jahresversammlung des Berg- 
mannsvereins „Glück auf“ zeigte das wi 
einsinteresse der Mitglieder, die a 
erschienen waren. Die Jahresbilanz ergab, da 
der Verein auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 
durch gute Beteiligung an b4 resahen die 
Tradition gewahrt hat. Vorsitzender Taubert 
unterstrich den Zusammenhalt, der den Verein 
auszeichne und der auch in Zukunft so bleiben 
möge. Da auch die Finanzlage gesund ist, war 
es fast selbstverständlich das dem amtieren- 
den Vorstand wieder das Vertrauen ausgespro- 


chen wurde. Antrag den Vorstand auf zwei 
Jahre zu wählen verfiel jedoch durch Ablehnung. 
Eine Abschrift der Vereinsgeschichte wurde Dr. 

. Hübner für eine Stadtchronik zur Verfügung 
estellt. Aus der Versamr kam Bir ern, 
emnächst der Gla chen #inen 
Besuch a att 


ziellen Teil fand ein 

sein statt, an dem sich auch der beireunde 
| Bergmannsverein aus Loccum beteiligte ——_ 
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Stadt a ra, 1963 


Aurre D VOLKEL VERSTARB 
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Rehburg, den 29, Januar 1973 


Still und einfach war Dein Leben, 

treu und fleißig Deine Hand, 

nun, lieber Alfred, ruh' in Frieden, 
für.Deine Sorg‘ und Müh' hab‘ Dank. 


Heute morgen entschlief ganz ‚plötzlich und unerwartet 
mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel { 


Alfred Völkel X 


im 52. Lebensjahre. 


In stiller Trauer: N Urrkin 


. Erika Völkel, geb. Gresens 
Karin Völkel 
Rudolf Bergmann s% 
- Paul Gresens und Frau Elfriede 
und alle Angehörigen 


\ 


[5 1 4 Pr 
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 2. Februar, um 
15.00 Uhr in der Friedhofskapelle Rehburg statt, 


Vorstand einstimmig 
wiedergewählt 


 Rehburg. Der Bergmannsverein „Glück auf“ 
nahm im vergangenen Jahr an dem Bergmanns- 
fest in orst und an den hiesigen Ver- 
ee ee Außerdem wurden mehrere 
Versammlungen abgehalten. Diese Mitteilung 
machte Vorsitzender Taubert auf der im „Rats- 
keller“ abgehaltenen Generalversammlung. 
Nach der Protokollverlesung und der Bekannt- 
gabe des Kassenberichts erfolgten einige Neu- 
aufnahmen. Der Vorsitzende hoffte, daß. durch 
Neueinstellungen im Kalischacht Sigmundshall 
sich noch weitere Kumpel dem hiesigen Ver- 
ein anschließen würden. Der Vorstand wurde 
el wiedergewählt. In Zukunft soll je- 
dem Mitglied zur Silberhochzeit eine Gruben- 
lampe überreicht werden. Nach der Verlesung 
einiger Einladungen zu Bergmannsfesten durch 
den Vorsitzenden wurde beschlossen, am Berg- 
mannsfest in Bokeloh am 19. Mai teilzunehmen, 
Der Antrag des zweiten Vorsitzenden Graeve, 
den Jahresbeitrag um zwei DM zu erhöhen, 
fand die Zustimmung der Versammlung, Die 
nächste Versammlung soll im April abgehalten 
werden. Den Abschluß der Generalversammlung 
bildete ein re Beisammensein, an dem 
Ai a er Bergmannsverein Loccum be- 

teiligte, ’ j ) 
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Jahresbilanz bei „Glück auf“ 


Rehburg-Loccum. Der Bergmannsver- 
ein „Glück auf“ hatte seine Mitglieder 
zur Generalversammlung in den „Rats- 
keller“ eingeladen. Aus dem Jahres- 
rückblick des Vorsitzenden Erhard Tau- 
bert 'war zu entnehmen, daß sich die 
Kumpel an einigen Bergmannsfesten 
und an einem Tanzabend mit.dem Berg- 
mannsverein Loccum in Loccum betei- 
ligten. Eine Abordnung besuchte den 
6. Europäischen Knappentag in Berch- 
tesgaden. Nach der Verlesung des Pro- 
tokolls berichtete Kassenführer Albrecht 
Lange über eine gesunde Finanzlage. 
Hermann Mosig dankte dem Vorstand 
für die geleistete Arbeit und schlug 
seine Wiederwahl vor, die einstimmig 
erfolgte, Wolfgang Polacek und Karl- 
Heinz Bagusch wurden zu Kassenprü- 
fern gewählt. Unter „Verschiedenes“ 
wurde beschlossen, die Bergmannsfeste 
am 8. Juni in Harsum und am 22. Juni 
in Haste zu besuchen. Außerdem wird 
der hiesige Verein auf dem 3, Deutschen 
Bergmannstag Pfingsten in Bodenmais 
vertreten sein. Einzelheiten sollen auf 
einer am 25. Mai stattfindenden Ver- 
sammlung besprochen werden. Nach ei- 
nigen. Neuaufnahmen debattierte die 
Versammlung über Uniformangelegen- 
heiten. Zum Abschluß erfreuten die bei- 
den Vorsitzenden Erhard Taubert und 
Wolfgang Graeve die Besucher mit 
Film- und Diavorführungen, die das 
Vereinsleben und den 6. Europäischen 
Knappentag in Berchtesgaden zum The- 
ma hatten. 
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Bergmannsverein "GLÜCK AUF" 3056 Rehburg-Loccum, 10.02.81 
Rehburg-Stadt Mühlentorstr. 14 


DRK-Ortsverein Rehburg 
z. H. Herrn Dr. Werner Hübner 
Ernst-Jünger-Weg 7 


3056 Rehburg-Loccum 


Bergmannsfest am 30. und 31. Mai 1981 


Liebe Kameradinnen und Kameraden, 


mit Einladung vom 02.01.81 haben wir Euch bereits mitgeteilt, 
daß wir am 30. und 31.05.81 unser 25jähriges Vereinsjubiläum 
mit einem Bergmannsfest feiern wollen, bei dem wir uns freuen 
würden, Euch herzlich begrüßen zu dürfen. 


Im Nachhinein zu dieser Einladung, die auch an alle auswärtigen 
Bergmannsvereine gerichtet war, möchten wir uns heute noch ein- 
mal speziell an die Rehburger Vereine wenden. 


Zur harmonischen Ausgestaltung unseres gesamten Festes, zu dem 
wir am Sonntag etwa 800 Bergmannskameraden aus ganz Nieder- 
sachsen erwarten, bitten wir Euch nochmals auf diesem Wege, 

uns nicht nur am Sonntag in "voller Mannschaftsstärke" zu unter- 
stützen, sondern auch schon am Sonnabend recht zahlreich un- 
serer Einladung zu folgen. 


Wir hoffen, zusammen mit Eurer Unterstützung, der Kapelle Artmann, 
die an beiden Abenden die musikalische Ausgestaltung übernommen 
hat, für die Einwohnerschaft des Ortsteiles Rehburg sowie unsere 
Gäste ein Bergmannsfest feiern zu können, das uns noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben möge. 


Für die Ausschmückung des Ortsteiles wird uns die Stadt Rehburg- 
Loccum kostenlos Tannengrün zur Verfügung stellen. Wir bitten 
Euch deshalb, entsprechend dem Schützenfest durch Aufhängen von, 
Kränzen zur Verschönerung des Festes beizutragen. 


Der Eintritt ist übrigens an beiden Festtagen frei. 
"GLÜCK AUF" 
Der Vors d 


(Schriftführer W. Pola&tek) 
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FESTPROGRAMM 
für das 
25-jährige Jubiläum des Bergmannsvereins 
"Glück Auf!" 
Rehburg - Sadt 
am 30. und 31.05. 1981 


uw EEE nn nn nn nn 


Sonnabend - 30.05.1981 - 


19.00 Uhr Ausmarsch vom Vereinslokal Gasthaus "Zur Eiche! 
zum Ehrenmal, anschl. Kranzniederlegung 


19.30 Uhr Begrüßung der Ehrengäste und Vereine im Festzelt 


20,00 Uhr nach kurzer Ansprache und Ehrungen Tanz in den 
Festzelten 


Sonntag - 31.05.1981 - 


12.30 Uhr - 13.30 Uhr - Empfang der Vereine auf dem Marktplatz 
im CT Rehburg ( Heidtorstr.) 


bis 14,00 Uhr Aufstellung der Vereine auf dem Sportplatz , 
anschließend Festansprachen, 


14,20 Uhr Rundmarsch 
15.15 Uhr Gemütliches Beisammensein im Festzelt 


ab 18.00 Uhr Tanz ın den l'estzelten 
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Bergmannsverein " Glück Auf " 3056 Rehburg-Loccum, 2.1.1981 


Rehburg-Stadt 


Bergmannsverein/Kapelte/Spietrug 
SRE-WV Re 4 5u13 


2-ÄB. Dr. Dorme: AusDer 
Ernst Zänger - Las er. 
III ke 7Surg -locen m 


Einladung 


Der Bergmannsverein '' Glück Auf " Rehburg-Stadt feiert in der Zeit vom 


30. Mai bis 31. Mai 1981 sein 25-jähriges Vereinsjubiläum. 

Hierzu laden wir Euch recht herzlich ein. 

Wir würden uns freuen, Euch bei uns begrüßen zu dürfen. 

Die Festfolge ist auf der Rückseite abgedruckt. Parkplätze und Ein- 


weiser sind vorhanden, 


Bitte sendet die beiliegende Rückantwortkarte bis zum 


zurück, 


In der Hoffnung, Euch recht zahlreich bei uns begrüßen zu können, 


ein herzliches 


ae a a Be 


23 


( Schriftführer, W. Polacek ) 


Der Vor 


P.S. Wir würden uns freuen, Euch auch schon am Sonnabend begrüßen zu 
dürfen, 


Pr . 


\ 
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Donnerstag spielt 
Seit dem Frohjahr 1965 


Im Gasthof zum Bahnhof, 
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@ Zeitkritische fran- 
zösische „Cartesärire“, 
Paris um 1819. 


Ramayana-Spiel, 
Indien 1954 


@® Obere Reihe: Spiel der Untere Reihe: Salvador 
Zeitschrift „Schöner Dali (Entwurf) 1967. Sur- 
Kopone von Be realistische Spielkarten. 
Hinsch (Entwur 


&® Holzschnittspiel mit 
spanischen Farben, 
provencalisch, um 1545 


Diane — — 
Aa nr 


+ Sogenannte Verwandlungskarten 
Deutschland um 1810 


Warum doch der alte Skat gedroschen wird 
Regel-Experten spielen am Alltag vorbei 


Hamburg/Bielefeld, 21. Sept. 
Leicht gereizt haben viele 
Skatspieler die neuen Regeln zur 
Kenntnis genommen, die der 
Deutsche Skatverband kürzlich 
verabschiedete, Eine Blitzumfrage 
von WELT am SONNTAG ergab: 
Die überwiegende Mehrheit der 
Spieler wird weiter mit Kontra 
und Revolution spielen; einen 
Null ouvert erst nach dena ersien) 
Stich aufdecken, und geramscht 
‘wird auch künftig an fast allen‘ 
\ Skatstammtis@Hen. af | 


Nach einer Infratest-Umfrage 
gibt es rund 18 Millionen Skat- 
spieler (sieben Prozent Frauen). 
15000 sind Mitglieder des Skat- 
verbandes. Sie spielen den „rei- 
ı nen“ Skat. Sie wollen nicht ram- 
schen, weil sie bei dieser Variante 
benachteiligt sind. 

Johannes Fabian, Skatexperte 
‚ und gesuchter Turnierleiter aus 
' Bielefeld, nennt ein Beispiel. Ein 

Spieler bekommt die beiden er- 

sten Buben und von allen Farben 

jeweils König und Dame. Beim 
normalen Spiel kann er passen. 

Beim Ramsch aber muß er spielen 

und unter Umständen einen Ver- 

lust hinnehmen, dem er durch 

Passen entgehen könnte. Dazu ein 

Hamburger Gastwirt: “© „Ohne 
' Ramsch ist de wie ei 


‘ 


Regierungssymbol auf Skatblatt? 


yA 


ohne Blume.“ Und Fabian: „Pri- 

ich auch mit Ramsch. 
Weil ich meine Partner seit Jah- 
ren kenne.“ 


Das Kontra hat der Skatver- 
band ebenfalls mit dem Argument 
abgeschafft, daß der Spieler nicht 
die gleichen Chancen hat wie 
seine beiden Gegenspieler — er 
kann ‚nicht durch „eine „Ansage 
seinen ° Gewinn } 
Außerdem wendet sich der Skat- 
verband’ gegen "das sogenannte 
„Mauern“, Das bedeutet, daß’ ein 
Spieler paßt, obwohl er ein gutes 
Blatt hat, nur um Kontra geben zu 
können. Die Mehrheit der'Spieler 
aber schätzt das Kontra, weil es 
mehr und schneller etwas bringt. 
Ein Rentner: „Ich habe zeit mei- 
nes Lebens mit Kontra und Re 
gespielt. Und manchmal auch mit 
Bock und Hirsch. Das macht 
Laune,“ 


Nun, dem, der ein solches Spiel 
verliert, dürfte der Spaß vergan- 
gen sein. Bei einem einfachen 
Herz-Solo, das zwanzig Punkte 
zählt, kommen am Ende 640 
Punkte heraus. Das sind, wenn 
man um einen Zehntelpfennig auf 
den Tisch klopft, immerhin 64 
Pfennig. Und nicht wenige Run- 
den spielen um einen ganzen 
Pfennig oder gar um einen Gro- 


verdoppeln, ' 


schen — dann sind es 64 Mark, die 
in ein paar Minuten die Besitzer 
wechseln. 


Noch eine Änderung: Beim Null 
ouvert, dem offenen Spiel, bei 
dem man keinen Stich bekommen 
darf, wenn man gewinnen will, 
müssen sofort alle zehn Karten 
deutlich sichtbar und geordnet 
auf den Tisch gelegt werden. 
Bisher war es so, daß es erst nach 
dem ersten Stich hieß: „Die Hosen 
runter.“ Der Spieler hat im letz- 
teren Fall den Vorteil, daß seine 


Gegner noch nicht wissen, wie 
sein Blatt aussieht, und einen un- 
ter Umständen spielentscheiden- 
den Fehler machen können. Es 
kommt aber vor, so der Skatver- 
band, daß manche Spieler die 
Karten absichtlich ungeordnet 
auf den Tisch legen, um die Geg- 
ner über die Schwächen des Blat- 
tes hinwegzutäuschen. 

Nöch eine'Änderung: Man darf 
nicht mehr die’ Ansage erhöhen. 
Damit hat der Skatverband neben 


ı den Grundsatz „Was liegt, das 


liegt“ die Regel „Gesagt ist ge- 
sagt“ gestellt. Grund: Zum Ansa- 
gen hat der Spieler genug Zeit 
zum Überlegen, während eine 
Karte während des flüssigen 
Spiels oft in der Hast verworfen 
wird. Dagegen haben die meisten 
Skatspieler nichts einzuwenden. | 


Im übrigen aber, das weiß auch 
der Skatverband, wird in den 
meisten Gaststätten und auch in 
vielen häuslichen Runden weiter 
nach mehr oder weniger selbst- 
gebastelten Regeln geklopft, bis 
der Mittelfinger schmerzt. Denn 
den meisten Spielern kommt es 
nicht auf die Pfennige oder die 
Bierrunde an, sondern einfach auf 
den mit zünftigen Sprüchen gar- 
nierten Spaß an der Freud, 


Günter Schlichting 
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1 es eines Professors / Noch wird einheitlich gespielt _ 


Bonn (Reuter) 


Der bisher von den rund 20 Millionen Skatfreunden in der Bundesrepublik und den etwa 


sechs Millionen der DDR hartnäckig verteidigte deutsche Einheitsskat ist mit allen Risiken 
einer weiteren deutsch-deutschen Spaltung in die Reformmühlen geraten. 


Die Idee zur Anpassung des liebsten und 


fir weitesten verbreiteten Zeitvertreibs 
alldf Deutschen an die neuen gesellschaftli- 
chen und politischen Realitäten der Gegen- 
wart kommt aber nicht aus dem Östen, 
sondern wurde in der Bundesrepublik 
geboren. 


So diskutiert die Führung des Deutschen 
Skatverbandes der Bundesrepublik in Bie- 
lefeld die ihr als öberstem Regelhüter 
durchaus nicht angenehmen Reformvor- 
schläge, die sich der Verband unfreiwillig 
eingebrockt hat. Als Festredner zum 75jäh- 
rigen Bestehen des Verbandes war nämlich 
der Bielefelder Pädagogikprofessor Wolf- 

- gang Nahrstedt eingeladen worden, der 
nach längeren Ausführungen über die 
gesellschaftspolitische Bedeutung des Spie- 
lens die Festgesellschaft mit geradezu 
revolutionären Thesen schockte. 


Die Kernpunkte der Forderungen des 
Professors lauten: 


© Die Regelentwicklung ist umzulenken 
auf ein neues Gesellschaftsbild, in dem die 
Kommunikation das Gewinnstreben als 
zentrales Interesse ablöst, 

© Die Bilddiskussion ist wiederaufzu- 
nehmen, die adelige Bildgebung (also Kö- 
nig, Dame, Bube) ist abzulösen. 

© Die Wissenschaft ist am Skat zu 
engagieren und hat den Prozeß der Neuo- 
rientierung zu begleiten. 


# 


t 


‘ 


Die verdutzten Skatoberen versprachen 


sogleich, sich mit dem Inhalt der Festrede 
auseinanderzusetzen. Nahrstedt selbst ser- 
vierte kein fertiges Könzept, sondern wollte 
seine Rede als Anstoß zur Diskussion 
verstanden wissen. Als ein Beispiel der 
neuen Bebilderung der Karten schwebt dem 
Professor vor, die gegenwärtig politischen 
Gegebenheiten durch Symbole von Bundes- 
regierung, Gewerkschaften und Parteien 
darzustellen, 

Allein dieser Vorschlag würde genügen, 
der in den Nachkriegsjahren trotz aller 
Schwierigkeiten gewahrten absoluten Iden- 
tität von Spiel- und Bewertungsregeln in 
der Bundesrepublik und der DDR ein Ende 
zu bereiten, Obgleich die Beziehungen 
zwischen dem Verband in Bielefeld «und 
dem seit 1899 im thüringischen Altenburg = 
der Gründerstadt des Skatspiels - residie- 
renden DDR-Skatgerichts seit 1968 prak- 
tisch eingeschlafen sind, hat sich an Bra 
Einheitlichkeit nichts geändert, “ 


Es bedurfte zahlreicher Konad 
jahrzehntelanger Diskussionen, bis 
1933 der deutsche Einheitsskat i 

wesentlichen noch heute gespielten 
entstanden war. Dabei blii 

ee ce einzelne’ Skat 
en zustän auämtern für 

da und Volksaufklärung unters 


und 


dszeitung, Georg Wi 
der Jubiläumsausgabe ch 


endlich 
seiner im 


1} 


Die frühesten erhaltenen und be- 
nnten Spielkarten stammen aus 
Ber ersten Hälfte des 15. Jahrhun- 
erts und sind zumeist handgemalt. 
Wielleicht aber sind sie nur erhal- 
fen, da sie bereits kleine optische 
Kostbarkeiten aus Bürger- und 
elsbesitz sind. Die einfacheren 
tten des biederen Volkes sind 


vohl deshalb nicht erhalten, da sie 
Diemals Kostbarkeiten gewesen wa- 
Zen und bis zur Unkenntlichkeit ab- 
gespielt wurden und dann vielleicht 
Boch in Kinderhände gelangten, die 
Bann auch noch das Grundmaterial 
#0 weit verschlissen, bis von den 


ten überhaupt nichts mehr 
Übriggeblieben war. Und zudem 


kam den Spielkarten im Volk jahr- 
hundertelang vielleicht der Wert zu, 
den die Bücher bei den gehobenen 
Ständen hatten. Zeitungen gab es 
nicht, Bücher konnte man weder le- 
sen noch sich leisten, Spielkarten 
aber bekam der Handwerker, der 
Landwirt und der Soldat in die 
Hand, und auf ihnen konnte er von 
der Bibel über die Länder und Wis- 
senschaften bis zur Tagespolitik 
alles sehen. Nicht immer waren es 
große Meister oder wenigstens 
Künstler, die diese Karten verfer- 
tigten, aber es waren Handwerker 
und Kunstgewerbler, die ihrerseits 
wiederum Kontakt mit der großen 
Kunst hatten. So finden wir Motive 


auf den Karten wieder, die wir aus 
der großen Kunst kennen, und wir 
finden, je weiter wir uns in Rich- 
tung auf die Gegenwart bewegen, 
Themen, die wir aus Religion, 
Kunst, Wissenschaft und Politik 
kennen, 


Alle Karten, soweit sie zum Spiel 
gehören, haben Farben und Zahlen- 
werte. Zumeist sind es vier Farben 
oder mehr, einige Atouts und der 
Rest sind Zahlenkarten. Ursprüng- 
lich zeigte die Rückseite wohl das 
blanke Material, Federn, Papier, 
Holz, Leder etc, und nur die Vor- 
derseite enthielt die Wertbezeich- 
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Die Herstellung geschah anfangs 
wohl immer in Einzelanfertigung, 
noch ganz angelehnt an den Würfel, 
Das Wort „Karte“ kommt von 
„carta“ = Papier, Dieses Material 
wurde auch in Deutschland erst- 
malig zur gleichen Zeit in größerem 
Umfange hergestellt. Man hatte es 
geschöpft und im 14. Jahrhundert 
die erste Papiermühle eingerichtet, 
Das Papier ist dünn und wurde 
mehrschichtig verwendet. Die 
Rückseite erhielt ein neutrales 
Muster und die Vorderseite wurde 
bedruckt und dann mit Schablone 
und Pinsel entsprechend eingefärbt. 
Die ältesten europäischen Spiel- 
karten sind die Trappola-Karten 


15 
1 Spiel Carl Giergl in Pest 
- Tiertarock 


13 
1 Tarockspiel von 
Josef Dimler in Wels, 1827 


’ and; 
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14 
1 Satz Carl Giergl in Pest 
(Budapest - Ungarn) 


Spielkarten waren über Jahrhunderte die 
einzige Graphik, die den einfachen Mann 
erreichte und die versuchte ihn zu 
belehren. Sogar auf den Blättern selbst 
brachte man eindeutige Warnsprüche vor 
dem Mißbrauch der Karten an, wie 

| „Spiel nie in der Fremde, sonst verlierst 

Du Rock und Hemde“ oder „Leib, Ehe, Hab 
und Gut, merk das du junges Blut.“ 

"Diese Mahnungen sind heute Historie, 

die sich nicht wiederholt. 


aus Italien, mit Stöcken, Münzen, 
Bechern und Schwertern. In Spa- 
nien werden sie als Naypes bezeich- 
net und hier sind die Stöcke keu- 
lenartig verbreitert. Das italieni- 
sche Schwert ist eigentlich eine Sä- 
belform, im spanischen ist es wirk- 
lich eine gerade Schwertform. 

In Deutschland hat man schon sehr 
früh Herz, Schellen, Eicheln und 
Laub. Komischerweise scheiden 
sich die Geister im Dreißigjährigen 
Krieg nicht nur religiös, sondern 
auch im Kartenspiel. Der katholi- 
sche Süden bleibt mit Österreich 
bei den alten Farben, der evangeli- 
sche Norden mit Skandinavien 
greift zum französischen Vorbild, 
das phantasieärmer ist und damit 
der evangelischen Kargheit der Re- 
ligion näherkommt. Die Schweiz 
bildet eigene Farbentypen aus, Ro- 
sen, Wappenschild, Schellen und 
Eicheln. Frankreich hat Treff 
(Kreuz), Pik (Schippe), Coeur (Herz) 
und Karo, die wahrscheinlich auch 
aus den italienischen Farben ent- 
standen. Die Karten waren Jalır- 
hunderte die einzige Graphik, die 
den einfachen Mann erreichte und 
versuchte, ihn auf allen Gebieten 
zu belehren. Sogar auf den Blättern 
selbst brachte man Warnsprüche 
vor dem Mißbrauch der Karte an, 
wie „Spiel nie in der Fremde, sonst 
verlierst Du Rock und Hemde“ oder 
„Leib, Ehr, Hab und Gut, merk das 
du junges Blut.“ 


In den verschiedenen Ländern und 
Kontinenten sind die Spielkarten 
selbstverständlich auch in ihrer 
äußeren Form sehr verschieden. So 
haben Indien und Persien runde 
und mehreckige, zumeist vier- 
eckige Plättchen, Scheiben und 
Platten, die aus Holz, Leder, Elfen- 
bein und Bein und vielen anderen 
Materialien sein können, und gar 
nicht nach Spielkarten, sondern 
nach Geld, Spielmarken, Schmuck- 
stücken und ähnlichem aussehen, 


Korea hat Stäbchenformen, Platten 
und Plättchen etc., Japan hat weit- 
gehend China kopiert und China 
hat Karten in, den Zeichen des 
Münzsystems aus der Tang-Zeit 
(618-908), die schon Papiergeld 
kannte, Vielleicht hatte man - was 
lag beim Spiel näher - ursprünglich 
dort das Papiergeld selbst zum Spiel 
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benutzt. Die solideren Karten des 
Domino-, Majong- und Schachspie- 
les ersetzen weitgehend die Brett- 
steine. Ihre geschnitzten und 
späteren gemalten Darstellungen 
sind für das Spiel selbst zumeist be- 
deutungslos und nur kulturelle Zu- 
tat. Der Chinese hielt seine Karten 
nicht in der Hand, sondern ordnete 
sie übereinander an und mußte so- 
mit ihren Wert am Kartenrand er- 
kennen können, der also die eigent- 
lich Spielkarte 'ist. Tiere, Land- 
schaften, Menschen, Gedichte und 
ganze Bücher finden wir abgebil- 
det. In der Gegend des Khaiber- 
Passes entwickelte sich aus der al- 
ten Form des Schachspieles, dem 
Tschaturanga, das Kartenspiel 
Gandgifeh oder persisch Ganjifa, 
das erst im 19. Jahrhundert durch 
französische Farben ersetzt wird. 


Zu allen Zeiten wurde überall auf 
der Welt und nicht zuletzt in Euro- 
pa, hier zumeist während oder nach 
Revolutionen, versucht, neue Kar- 
tenspiele zu entwickeln. Fast immer 
aber mündete dieser Versuch wie- 
der in die alten ‘Farben ein. Der 
Spieler gewöhnh\sich nur schwer an 
neue Farben oder neue Regeln, und 
so gibt es Karten mit Märchen, poli- 
tischen Geschehnissen und Figuren 
der Gegenwartspolitik der verschie- 
‚densten Zeiten. und doch, sie alle 
verschwinden wieder vom Spiel- 
tisch und bereichern nur die Samm- 
lungen. Ohne sie aber wäre ein 
Sammeln fast unmöglich, da die 
normalen Kartenbilder sich oft 
über Jahrhunderte nur im Strich 
der Zeichnung, in einer nur wenig 
verschiedenen Haltung der Figur 
oder einer anderen Bemalung oder 
Farbe unterscheiden. 


Sammler für Spielkarten gibt es 
über die ganze Welt verstreut und 
in allen Finanzklassen. Auf diesem 
Gebiet ist es nur wichtig, mit Aus- 
dauer hinter seinen Sammelobjek- 
ten her zu sein. Es gibt sie noch 
immer in genügender Zahl, nur 
auch hier muß man Zeit und Geld 
einsetzen, um sie zu bekommen, 
Aber es ist ein Sammelgebiet, auf 
dem man noch anfangen kann, ohne 
wie bei anderen Objekten vergan- 
genen Jahrzehnten und ihren Er- 
werbsmöglichkeiten nachweinen 
zu müssen. 


Die ältesten Spielkarten sind vermutlich zu- 
nächst „abgezogene“ Seiten von Würfeln, den 
schon aus vorgeschichtlicher Zeit bekannten 
Spielsteinen, gewesen. In Europa sind Würfel 
aus dem dritten vorchristlichen Jahrtausend ge- 
funden worden, was aber nicht beweist, daß 


Würfel aus vergänglichen Materialien nicht 
schon sehr viel früher vorhanden gewesen 
wären! Die Würfel aus Skandinavien, die aus 
dem 4. bis 8. Jahrhundert n. Chr. stammen, zei- 
gen bereits Punkte als Werte und zwar zumeist 
1,1,5 und 28, ähnlich wie bei den chinesischen 


Dominosteinen und -karten. 
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1 modernes Kartenspiel 
von Heibon - 1001 Nacht 


3 
1 Satz Karten von Moritz 
Türk In Chemnitz, 
Sprichwörterspiel 
4+5 
1 Satz Alols Machaczek 
In Budweis - deutsches EB 
6 
1 handgemaltes Spiel, 
Hersteller unbekannt 
7 


1 Habsburg-Tarock 
von Platnik in Budapest 


8 
1 Spiel aus der CSSR 
von U. Umelecky, 
1. Weltkrieg, handgemalt 
9 


1 Spiel von W. Hiersch 
In Freystadt - 
deutsches EB 


10 
1 vaterländisches Spiel 
11+12 


2 Wahrsagespiele 


TEXT: HEINRICH FOTOS: SAMM- 
WENDEL LUNG R.G. 
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TEXT UND FOTOS: 
WINFRIED HAHNEL 


ur rund 30 Leute soll es in 

Europa geben, die sich ge- 
schichtlich und wissenschaftlich 
mit der Spielkunst beschäftigen 
und somit recht ernsthaft Spiel- 
karten sammeln. Einer von ihnen 
ist der Augenoptiker Harry Mül- 
ler (Jahrgang 1941) aus Düssel- 
dorf. 

„Vor zwanzig Jahren fand ich 
im Keller meines Vaters (er war 
Mitbegründer des magischen 
Zirkels in Düsseldorf) allerlei 
Spielkarten, die er für seine 
Zauberkunststücke brauchte“, 
erzählt er uns. „Schon damals 
war ich von diesen Karten so 
fasziniert, daß ich mich fortan 
damit beschäftigte.‘ Harry Mül- 
ler sammelt nicht nur Spielkarten 
aus aller Welt. Er beschäftigt 
sich im wahrsten Sinne des Wor- 
tes mit dem Kartenspiel und des- 
sen Geschichte. Er forscht nach 
Hersteller und Ursprung eines 
Spieles, bis er ergründet hat, 
wann und wo es hergestellt wur- 
de. Mehr als 300 Bücher, in vie- 
len Sprachen, über die Ge- 
schichte der Spielkarte unterstüt- 
zen seine emsige Arbeit. 

Wir alle kennen in der Regel 
nur das normale Skatblatt in den 
üblichen Farben Herz, Karo, 
Kreuz und Pik mit 36 Blatt von 
der Sieben bis zum As, nicht 
aber die zahllosen Arten von 
Kartenspielen, die für den Spiel- 
kartensammler Harry Müller so 
begehrenswert sind. In seiner 
Sammlung von 3500 Kartenspie- 
len, die er aus aller Welt zusam- 
mengetragen hat — das sind etwa 
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Die Spielkartensammlung eines Düsseldorfer Optikers 


150000 Einzelstücke —, finden 
wir: Trachtenkarten, exotisch- 
fremdländische Karten, Wild- 
und Jagdkarten, Werbekarten, 
Wahrsagekarten, kulturhistori- 
sche Karten, Tarock- und Quar- 
tettkarten, Blinden- und Taub- 
stummenkarten, Kriegsgefange- 
nenkarten, Humorkarten, Künst- 
ler-, Sport- und Schützenkarten, 
politisch-historische Karten, mili- 
tärische Karten, heraldische Kar- 
ten, Zauber- und Trickkarten, 


Karten für Schwachsinnige, bo- 
tanische Karten, gezinkte Falsch- 
spielerkarten und nicht zu ver- 
gessen die knackigen Pin-up- 
Girls-Spiele. Das alles aus über 
50 Ländern, in den ausgefallen- 
sten Materialien, Farben und 
Formen. Allein diejenigen Kar- 
ten, auf denen Damen abgebildet 
sind, zählen weit mehr als zehn- 
tausend. 

Wenn Harry Müller seine 
Karten „aufdeckt‘‘, die uns die 


Kartengeschichte aus fünf Jahr- 
hunderten spiegelt, überkommt 
einen ehrfürchtiges Staunen, mit 
was für Karten einst und jetzt 
gespielt wurde. Da gibt es runde, 
ovale, s-förmige und streifenför- 
mige Karten, aus Leder, feinsten 
und gröbstem Papier, Maxi- und 
Minigrößen und mit Motiven, die 
wahre Kunstwerke sind. 

Die Spielkartensammler in 
Deutschland sind noch nicht wie 
Münz- und Briefmarkensammler 


\\} 
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ANTIQUITÄTEN +SAMMLERMARKT. 
7und 8.März’81 - Sa undSo 9-18Uhr 


Nur geladene Gäste. 
Mit Sektempfang. 


Für unsere März-Auktion 
nehmen wir noch Einlieferungen 
guter Einzelstücke und Nach- 
lässe an. 


Wir sichern Ihnen eine gute Be- 
ratung und günstige Konditionen 
ZU. 


Bei Nichtverkauf keine Kosten. 


Angeboten werden nur 
Antiquitäten bis Art-deco. 


Keine Neuware. Keine neuen 
Kunst- und Kunstgewerbeartikel. 


Standgeld lfd. m pro Tag; 


DM 20.- 
DM 15.- 


Wandplatz 
Mittelplatz 


Reservierung durch unseren 
Vordruck möglich. 


rorlto. 


Auskunft erteilen: 


H. und B. LOTZ : ANTIK 
Hauptstr. 38 
6719 Weisenheim a. Bg. 


3 (06353) 2986 


Manfred Kiefer 
Hauptstr. 6 
6713 Freinsheim > 
(06353) 6964 “ 


Das älteste deutsche Kartenspiel. 
Ulmer Spielkarte, 1475. 


Nachdruck von 1927, Holzschnitt, Auflage 330 Stück. 


Historische 
Prager Karten. 


Rande der Wüste Gobi lebten, 
hätten bereits im 7, Jahrhundert 
das Kartenspiel gekannt. Über 
Kleinasien und Indien kam das 
Kartenspiel durch die Kreuzzüge 
nach Europa. 1299 spielte man 
bereits in Venedig mit Karten 
um Geld. Um 1325 gab es die 


ersten Spielverbote, die der Bi- 
schof von Würzburg und auch 
andere Würdenträger erließen. 
Um die Wende des 15. zum 16. 
Jahrhundert müssen wahre Spiel- 
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epidemien ausgebrochen sein. 
Zur Unterdrückung des Spiels 
wurden auf Veranlassung des 
Franziskanerpredigers J. Capi- 
stranus in Nürnberg haufenweise 
Kartenspiele verbrannt, 
Irrtümlich sah man lange den 
französischen Miniaturenkünstler 
Gringonneur als den Erfinder 
der Spielkarte an. Er hatte Ende 
des 14. Jahrhunderts für den 
schv 
ein Kartenspiel angefertigt, das 


hsinnigen König Henri VI. 


Süchsische 
einköpfige, 
handlackierte 
Karten, 1875. 
Sehr selten! 

Nur einmal in der 
Sammlung vertreten. 


mit Silber und Gold illuminiert 
war, 

Die Kartenzeichen waren 
nicht immer gleich, Sie sind reli- 
giösen Ursprungs. Kreuz und Pik 
stammen aus altindischen religiö- 
sen Symbolen. Das Herz stand 
für Sinngleichheit des geistlichen 
Standes. Karl VII. von Frank- 
reich ließ Spielkarten mit de 
Bildnissen von Herrsche 
ren, dem andernorts regierende 
Fürsten folgten. Im 19, Jahrhun- 
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dert wurde dann alles als Sujet 
verwendet, was die Welt interes- 
sierte und Mode war: Eisenbah- 
nen, Schiffe, Uniformen, Thea- 
tergrößen, knackige Pin-up-Girls 
und vielerlei Dinge, die heute 
eine Sammlung interessant 
machen. & 


Pinup-Karten „Casanova”, Paris, 1960. 


Spiel 
mit Jugendstil- 
motiven 


organisiert (zwar gibt es in Eng- bares entdeckt. Wer hierzulande 
land einen Sammlerbund, dem im Kommödchen einer Nachlaß- 
auch Müller angehört — Playing auflösung ein Spiel findet, das 

’) und Kataloge gibt aus der Zeit vor 
es auch noch nicht. So sammeln kann es bei Harry Müller kosten- 
diese Leute sehr eigenständig. los schätzen lassen. 
Hin und wieder trifft man sich, Aus der geschichtlichen For- 
um miteinander zu tauschen, schung von Müller geht hervor, 


Zwanzig Jahre ist Harry Müller daß viele Kartenspiele, mit de- 
nun schon allerorts auf der Su- nen einst Könige spielten und die 
che. Hier und dort hat er aus exotische Motive aufweisen, aus 
Omas Nachlaß und auf Trödel- Deutschland stammen. 
märkten immer wieder Brauch- land war einmal ein führendes 


1945 stammt, 


ER 


HEN 


Münchner Jugend, 1898. 


England, 1860: 
Transformations- 
karten = Almanach- 
karten, 


Land in der Spielkartenherstel- 
lung. Altenburg und Stralsund 
»xportierten in alle Welt. Oft 
nach Hunderten von Jahren kam 
dann ein solches Spiel zurück, in 
Müllers Sammlerhand, 

Harry Müller: „Wer eigent- 
lich diese unterhaltsame Sp 
mit den unterschiedlichsten 
Spielvariationen erfunden hat, 
weiß man nicht mit Bestimmt- 
heit. Man liest zwar in der Lite- 
ratur, die Tocharen, die am 
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Spektrum der Woche 
Aufsätze - Notizen 


m @Reproduktion aus einem Tarot de Mar- 


seille des Jahres 1761 von Nicolas Con- 
ver, Maitre Cartier ä Marseille, National- 
bibliothek in Paris. Die Übereinstimmung 
mit der Reproduktion aus dem etwa 
gleichzeitigen spanischen Tarockspiel 
zeigt, wie vor allem die kommerziellen 
Kartenmacher sich an die Vorlagen jahr- 
hundertelang gehalten haben, diese oft 
nur primitiv nachzeichnend. Techniken 
mechanischen Kopierens führen wie bei 
gleichzeitigen Buchillustrationen nicht 
selten zu spiegelverkehrter Wiedergabe 
der Originale 


Reproduktion aus einem spanischen Ta- $» 


rockspiel des Jahres 1736, Fournier-Mu- 
seum. Diese naive Darstellung des aus- 
greifenden Sensenmannes in der durch- 
aus künstlerisch-harmonischen Linieh- 
führung und Raumaufteilung findet sich 
bereits in Kartenspielen des 16. Jahrhun- 
derts 


Der Tod im Tarock 


Die kulturgeschichtliche Forschung 
hat den Ursprung der Spielkarten 
noch nicht aufdecken können. Wir 
wissen lediglich, daß Spielkarten 
sich seit der zweiten Hälfte des 14. 
Jahrhunderts in Europa rasch aus- 
breiten. Papiermacherkunst, Holz- 
schnitt, Kupferstich und Schablo- 
nenmanufaktur mechanisieren die 
Vervielfältigung und machen das 
Kartenspiel auch für Handwerker 
und Soldaten erschwinglich. 


Früh bilden sich die jeweils vier ita- 
lienisch-spanischen, deutschen und 
französischen Farbsysteme mit ih- 
ren vor allem in Renaissance und 
Barock vielfältigen Varianten. In der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
entstehen — nach dem jetzigen 
Stand der Wissenschaft: in Italien — 
die Zusatzkarten des Tarock. Über 
Entstehung und Sinngehalt dieser 
zusätzlichen Trumpfkarten, wie sie 
sich in ihrer typischen Folge vor al- 
lem im Süden Europas - Italien, Spa- 


nien, Südfrankreich, Süddeutsch- 
land, Österreich und Ungarn - rasch 
ausbreiten, gibt es ebenfalls keine 
wissenschaftlich gesicherten Er- 
kenntnisse. 


Unwahrscheinlich ist jedoch, daß 
die nach ihrer Entstehung spontan 
allgemein akzeptierte Konzeption 
der Bild- und Rangfolge der Tarok- 
ke, die man in Italien tarocchi, attuti 
oder trionfi und in Frankreich atouts 
nannte, ein Spielergebnis bloßen 
Zufalls sein sollte, Überströmende, 
vielfältige und auch widersprüchli- 
che Sinnbildlichkeit ist eine Lebens- 
form der Spätgotik und Renais- 
sance, die ihren Reichtum an Sinn- 
bildern nicht nur aus christlicher Ge- 
dankenwelt und christlichem Legen- 
dengut schöpfen, sondern ebenso 
aus griechisch-römischer Überliefe- 
rung, aus orientalischen und arabi- 
schen Quellen sowie auch aus den 
Deutungsversuchen zum Teil ent- 
stellt überlieferter ägyptischer Hie- 


FEUILLETON 
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roglyphen und aus der Spätantike 
überlieferter „ägyptischer‘ Zauber- 
tradition. 


In der klassischen Bildfolge der ita- 
lienisch-spanischen Tarocke haben 
die einzelnen Figuren ihren mehr 
oder weniger festen Platz: Der Narr 
(ohne Zahl, meist von einem Hund 
am Bein gepackt), der Gaukler oder 
Jahrmarktskrämer (Il), die Päpstin 
(vgl. die Legende von der Päpstin 
Johanna, Il), die Kaiserin (Ill), der 
Kaiser (IV), der Papst (V), die Liebe 
oder die Liebenden (VI), der Wagen 
(VII), die Gerechtigkeit (VIII), der Alte 
oder der Einsiedler (IX), das Glücks- 
rad (X), die Stärke (XI), der Gehenkte 
(XII), der Tod (XIll), die Mäßigkeit 
(XIV), der Teufel (XV), der Turm oder 
die „Wohnung Gottes‘, auch das 
Feuer, Darstellung der Zerstörung 
eines Festungsturmes (XVI), der 
Stern oder Sterne (XVII), der Mond 
(XVill), die Sonne (XIX), das Letzte 
Gericht (XX), die Welt (XXI). 


Zu den wenigen Bildfiguren, deren 
Platz unverrückbar ist, gehört das 
Bild des Narren (ohne Nummer), das 
Bild des Gehenkten und das Bild des 
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Quelle: Heraclio Fournier S/A, Vitoria, Spanien 


Quelle: Teodomiro dal Negro, Treviso 


Quelle: Wiener Spielkartenfabrik Ferd. Piatnik u. Söhne, Wien 


| Aufsätze - Notizen 
Der Tod im Tarock 6 2 0 1 7 


== 3L4OW v1 


In den heute meist gespielten Tarockkar- 
ten Italiens hat — wie auch anderweitig 
bei der Weiterentwicklung von Karten- 
spielen — die leichte Erkennbarkeit der 
Bilder und Zeichen die künstlerische 
Qualität vielfach zurückgedrängt 
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Eine besondere Spielart ist das „‚Zigeu- 
ner-Tarot', das weniger zum Kartenspie- 
len als zum Wahrsagen benutzt wird. Die 
Abbildung zeigt ein Blatt des Zigeuner- 
Tarot von Walter Wegmüller 


«Die XIll des heutigen, vor allem in Öster- 


reich gespielten Tarockblattes erinnert 
ebensowenig wie die süddeutschen Ta- 
rock- und Cego-Karten noch an die böse 
XII der klassischen italienischen, spani- 


| schen und Marseilleser Tarocke 


Quelle: AGM — Agmüller, Neuhausen/Schweiz 


Karte Nr. XIll „DEATH' aus dem von Alei- p 


ster Crowley (1875-1947) und Lady Frie- 
da Harris (1877-1952) in den Jahren 
1938-1943 gestalteten Thoth Tarot, For- 
mat 95 x 140 mm, Die Karten werden zu 
Wahrsagezwecken verwandt und daher 
auch mit entsprechenden Instruktionen 
vertrieben 
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Karte Nr. XIll mit Tierbilddarstellung aus 
dem Adler-Cego, das noch heute in 
Schwaben gespielt wird. Die naturalisti- 
sche Darstellung entspricht thematisch 
den Tierdarstellungen, wie sie Anfang 
des 18. Jahrhunderts die Symbolik des 
Todes verdrängen 


Quelle: U. $. Games Systems Inc., New York 


Quelle: Vereinigte Altenburger und Stralsunder Spielkartenfabrik AG, 


Leinfelden bei Stuttgart 


Quelle: Heraclio Fournier S/A, Vitoria, Spanien 


Spektrum der Woche 
Aufsätze - Notizen 


Todes. Für das letztere ist charakte- 
ristisch, daß auch bei denjenigen 
Spielen, bei denen die einzelnen 
Bildfiguren der Tarocke mit einer er- 
läuternden Unterschrift versehen 
sind, das Bild des Todes zumeist na- 
menlos bleibt. Und es ist immer die 
Nummer XlIll. 


Im 18. und vor allem im 19. Jahrhun- 
dert wird diese klassische Bildserie 
mit dem Tod, vor allem im süddeut- 
schen Tarock, zunächst durch harm- 
lose Tierbilder und dann durch Gen- 
rebilder und in der Biedermeierzeit 
durch Idyllen abgelöst. Die süddeut- 
schen und österreichischen Tarok- 
ke, wie sie noch heute gespielt wer- 
den, zeigen diese Genre- und Idyl- 
lenbilder.- 


In Italien, Spanien und Südfrank- 
reich dagegen haben sich auch heu- 
te noch die klassischen Sujets erhal- 
ten, teils primitiv verflacht, teils aber 
auch neuerdings künstlerisch profi- 
liert. So wie sich in allen Jahrhun- 
derten große Künstler, vor allem 
zeichnerischer und graphischer Pro- 
venienz, der Thematik von Spielkar- 
ten zugewandt haben, so sind auch 
in der Moderne Tarockspiele ent- 


standen, in denen die alten Sinnbil- 
der nach zeitgenössischem Ver- 
ständnis und Formgefühl neugestal- 
tet worden sind. In den USA ist gera- 
dezu eine Renaissance der Tarocke 
erblüht, und zwar zu Wahrsage- 
zwecken und zur persönlichen 
Schicksalsbefragung. 


Spielkarten sind Gebrauchsgegen- 
stände. Sie sind seit rund fünfhun- 
dert Jahren in Europa Medien spie- 
lerischer Kommunikation einer gro- 
Ben Masse der Bevölkerung, aller- 
dings jeweils in kleinen Gruppen. 


Die Priorität der Signifikanz und die 
Massenhaftigkeit dieses sehr spe- 
ziellen spielerischen Kommunika- 
tionsmittels bringen es mit sich, daß 
traditionelle Formen und Zeitgeist 
die Marktchance bestimmen. 


Insoweit werden künstlerische Profi- 
lierungen die Entwicklungen zwar 
befruchten, jedoch rein quantitativ 
immer Randerscheinungen bleiben. 
Insofern entscheiden Lebensgefühl 
und Zeitgeist der Masse darüber, ob, 
wo und wie lange die Päpstin Johan- 
na, das Glücksrad und der Tod im 
Tarock überleben. FM 


Der Tod aus dem „Tarot Balbi'' von Do- 
menica Balbi, geboren 1927 in Genua, ist 
den klassischen Vorlagen im Jahre 1975 
nachempfunden 


Das aus Spanien stammende Tarot Para- 
sicologico bringt eine surrealistische Va- 
riante der alten Motive von Fergus Hall. 
Der Symbolgehalt der Zeichen und Bil- 
der auf den Spielkarten intendiert eine 
besondere Affinität zum Surrealismus. 
Das Spiel ist in allen Farbkarten und Ta- 
rocken entsprechend künstlerisch 
durchkomponiert; es ist international im 
Handel, Fergus Hall hat dieses Tarock- 
spiel zu dem James Bond-Film „Live and 
let die'' geschaffen 


Der Tod im Tarock 
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Mit „El Gran Tarot Esoterico' nimmt 
Louis Pena Longa 1976 jahrhundertealte 
Tradition bewußt auf, moderne Symbole, 
vielfach zwanglos den überlieferten Mo- 
tivkomplexen einfügend 
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Quelle: Heraclio Fournier S/A, Vitoria, Spanien 


Quelle: N. 5. Games Systems, Inc., New York 
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POST SCRIPTUM 


Medizinische Wunder 


Es gibt bestimmt mehr wunderliche Ärzte, als es Wun- 
derärzte gibt. Einer der ersten Sorte war Dr. Bernard 
Myers, ein Mann des vorigen Jahrhunderts und, da 
englischen Geblütes, ein wahrer Gentleman von Arzt. 
Seine Memoiren, die er in seiner Heimat New Zealand 
erscheinen ließ, enthüllen mehr Anekdoten, als man 
sich an einem gewöhnlichen Sonntagnachmittag 
gönnt. 


Er erinnert sich an einen Mann, der ihn dringend zu 
sprechen verlangte. Dessen sechsjähriger Sohn klagte 
über Halsschmerzen. Es war ein schwerer Fall von 
Diphtherie. Die Mutter des Kindes, sie gehörte zur 
Sekte der Christian Scientists, wollte absolut nicht 
glauben, daß ihr Sohn in Lebensgefahr schwebte. 
Dr. Myers ging dazu über, ihr Angst zu machen. 


Endlich willigte die Frau ein und wimmerte: „Bitte 
helfen Sie dem Kind, geben Sie ihm die Spritze.‘ Nach 
der Seruminjektion erholte sich der Junge bis zur per- 
fekten Genesung, aber die gute Frau wollte die Rech- 
nung nicht bezahlen. Sie schickte dem Arzt einen 
Brief: „Glauben Sie bloß nicht, daß Ihr Serum mein 
Kind kurierte. Ich habe ununterbrochen gebetet, und 
meine Gebete halfen ihm wieder auf die Beine .,." 


Dr. Myers selbst hatte aber auch seine kleinen Schwä- 
chen. Sechs Wochen vor der Zweiten-Weltkriegs-Inva- 
sion in der Normandie bot er, ein betagter Arzt bereits, 
Feldmarschall Montgomery ein Stück grüne Jade als 
Glückstalisman an. In den Kampfhandlungen könne es 
dem Marschall nur nützen, denn die Jade, in Form 
eines Ohrringes, gehörte früher einem Maori-Häupt- 
ling, der 1830/35 ein großer Kämpe gegen die Briten 
gewesen sein soll. 


„Viscount Montgomery", so schreibt Dr. Myers nicht 
ohne Stolz, „trug das grüne Jadestück während aller 
Schlachten bei sich und ebenso während eines 
Besuchs in Kopenhagen." Dies war bereits einige Tage 
nach dem Waffenstillstand. Ein Mensch mit schlechten 
Absichten wollte damals auf den vorbeikommenden 
Montgomery eine Bombe werfen. Der Feldmarschall 
stand schon wenige Schritte vor ihm, da habe den 
Bösewicht eine innerliche unerklärliche Kraft davon 
abgehalten — so die dänische Presse -, seinen Plan 
auszuführen, 


Monty gab später den Glücksring wieder an den Arzt 
zurück, dem es noch zweimal gelang, damit Wunder zu 
wirken. Und zwar einmal zugunsten eines Billard-Mat- 
ches, dann für einen Kandidaten der Konservativen 
Partei. 


Gäbe es solche Wunder heute noch - vielleicht stiege 
das englische Pfund wieder in Vorkriegsdimensio- 
nen... Arno Reinfrank, London 
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Ehren- 
mitglied 


ist inzwischen — wie berichtet — 
beim RSV Rehburg der B4jährige 
Heinrich Bößling, der trotz seines 
hohen Alters dem Verein noch 
immer treu zur Seite steht. Vorsit- 
zender Schmidt nahm die Ehrung 
anläßlich der jüngsten Jahreshaupt- 
versammlung vor, 
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Dr. med. Werner Hübner 
Arzt für Allgemeinmedizin Rehburg, den 


3056 Rehburg 
Fernruf: Bad Rehburg (05037) 2325 
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VOLKSBANK 


Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 


Volksbank Rehburg 


Filiale der Volksbank Nienburg eGmbH. 
oO 
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Wir empfehlen Ihnen 

unsere große Auswahl in: 
Lebensmittel - Spirituosen 
Süßwaren 
Obst und Gemüse 
Fleischwaren 


Glas und Porzellan 


Heinrich Lustfeld OHG - Rehburg 


Mühlentorstraße 12 Heidtorstraße 47 Starstraße 2 


a BR 


Drogerie und Foto Wolfgang Schulz 


Rehburg-Stadt 


* 


Parfümerie - Lacke - Farben und Tapeten 


Schädlingsbekämpfungsmittel 
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vVorwo.rt 


25 Jahre RSV Rehburg. Ein stolzer Tag in der 
Geschichte des Rehburger Sports, Anlaß genug, 
vielen ehrenamtlich tätig gewesenen und jetzt 
tätigen Mitgliedern einen herzlichen Dank aus- 
zusprechen, Durch Ihren Ehrgeiz und Einsatz 
konnte die Fülle der zu lösenden Aufgaben 
gemeistert werden, Allen Trainern, Betreuern 
und Jugendleitern gilt mein besonderer Dank, 
Durch selbstlosen Einsatz haben Sie unserer 
Jugend gegenüber Ihre Verpflichtung voll 
erfüllt, Möge dieser Einsatz in den nächsten 
25 Jahren dazu beitragen, den Sport in kame- 
radschaftlicher Weise zu fördern. Dieses sollte 


für alle Mitglieder das höchste Ziel sein, 


Allen aktiven und passiven Mit- und Nicht- 
mitgliedern des RSV ‚sinsche ich für diese 


Woche einen vollen Erfolg, 


Adna 


Sicherheit 
zu Ihrem 


Nutzen 


In allen Versicherungsfragen werden Sie 
fachmännisch und zuverlässig beraten 


Friedrich Dökel jun. und sen. 
3056 Rehburg - Bahndamm 1 - Fernruf 05037 / 23 62 


VERSICHERUNGSGRUPPE HANNOVER 
b brandkasse provinzial 


Seit 1750 Sicherheit in Niedersachsen 
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3056 Rehburg, den 14. Mai 1971 
Fernruf 05097/2198 2109 


Stadt Rehburg 


Der Stadtdirektor Bankverbindung ı 
Sparkasse Rehburg Kto, 1501 
Volksbank Renburg. Kto, 260 


ı/L , Postscheck Hannover 42 800 


Gesch.-Z.: 


Liebe Sportfreunde! 


Wenn der RSV in diesen Tagen auf ein 25-jähriges Bestehen 
zurückblicken kann, so spricht das allein für den Verein 

und sein Wirken in unserer Stadt. Das Leben in einer Ge- 

meinde beschränkt sich nicht nur auf die Vorsorge für die 
allgemeinen Dinge des täglichen Lebens, vielmehr gehören 

dazu auch die kulturellen und sportlichen Geschehen, 


Der körperlichen Ertüchtigung komnt gerade heute eine be- 
sondere Bedeutung zu, und zwar dient sie einmal zum Aus- 
gleich gegenüber dem Berufsleben und Pflege der Gemeinschaft, 
der Erholung und Unterhaltung. Dabei sollte es nicht so sehr 
um Spitzenleistungen und Sieg auf jeden Fall gehen, sondern 
um den fairen Wettkampf. Man sollte, so meinen wir, beson- 
deren Wert auf den Breitensport legen. 


Schon oft wurde der Sport die Brücke, auf der sich politische 
und ideologische Gegner trafen und damit die trennenden Gegen- 


sätze überwanden. 


Wir freuen uns mit Ihnen, wenn Sie heute dieses Jubiläum bege- 
hen können und danken dem Verein für die geleistete Arbeit. 


Wir wünschen dem Verein weiterhin eine erfolgreiche und ge- 


deihliche Entwicklung. 


gez. Dr. Hübner gez. Lüer 
- Bürgermeister - - Stadtdirektor - 


Wußten Sie schon, daß... 


die FIRMA BUSSE fast 50 Jahre alt ist? 


das BETONSTEINWERK BUSSE heute über 300 Beschäftigte hat? 


das BETONSTEINWERK BUSSE mehr als 90 Familien eine moderne 
Wohnung zu günstigen Mieten geben konnte? 


das BETONSTEINWERK BUSSE das führendste Unternehmen im 
Fertigtreppenbau — vielleicht sogar in ganz Deutschland — ist? 


das BETONSTEINWERK BUSSE seine Produkte bis nach Emden, 
Hamburg, Berlin, Kassel oder Frankfurt liefert? 


das BETONSTEINWERK BUSSE jetzt auch in Berlin vertreten ist ? 


das BETONSTEINWERK BUSSE schon -zig Straßenmeistereigehöfte 
in Fertigteilen an vielen Bundesstraßen Norddeutschlands gebaut hat? 


das BETONSTEINWERK BUSSE jetzt auch Parkhäuser baut ? 


Aber bestimmt wissen Sie, daß... 


man bei BUSSE nicht schlecht verdienen kann. 


BUSSE versucht, allen Mitarbeitern die Arbeit 
so leicht wie möglich zu machen. 


BUSSE immer dabei ist, 
wenn es um Verbesserungen geht. Mitglied des Vereins 


Auch Ihr Arbeitsplatz Kr. 
könnte bei BUSSE sein! 


BETONSTEINWERK BUSSE 


GmbH & Co KG 


3056 Rehburg - Telefon 05037/2103-6 - Berlin 62 
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Aus der Geschichte 
des RSV 


Liebe Sportsfreunde 


An dieser Stelle wollen wir versuchen, uns die Geschichte des 
RS V der in diesem Jahr sein 25jähriges Bestehen feiert ein 
wenig ins Gedächtnis zu rufen. Sicher werden einige von Ihnen 
sagen 25 Jahre, was ist das schon, daß weiß man doch noch al- 
les. Doch versuchen sie, die Älteren unter Ihnen doch einmal, 
sich genau zu erinnern, dann werden Sie feststellen, das es 
bei weitem nicht so einfach ist, wie man glaubt. Deshalb möch- 
te ich, bevor wir mit der eigentlichen Geschichte des Vereins 
beginnen, um ein wenig Nachsicht für den Schreiber bitten, der 
selbst noch nicht älter ist wie der Verein, und die Unter- 
stützung bei der Materialsammlung war nicht gerade überwäl- 
tigend. Vielleicht fällt dem Einen oder Anderen doch noch et- 
was ein, das wir im Laufe des nächsten Jahres in unsere kleine 
Chronik einarbeiten können, 


Die Geschichte des Fußballes in Rehburg beginnt mit einem Mann, 
der allerdings Vorsitzender eine anderen Vereins war, nämlich 
des Sport- und Radfahrvereins "Göricke" zu Stadt Rehburg. 
Wilhelm Volger pflegte mit seinen Radfahrern des öfteren in den 
Rehburger Wäldern eine Schnitzeljagd abzuhalten, die in der Re- 
gel damit endete, das man vor dem Buchholz Rast machte, und dann 
war auch meistens gleich ein Fußball zur Stelle und man trat in 
fröhlicher Runde nach dem runden Leder, Diese Begebenheiten las- 
sen sich anhand der Protokolle und Bilder des Sport und Radfahr- 
vereins "Göricke" bis vor dem 2. Weltkrieg zurück verfolgen, Das 
Interesse am Fußballsport wurde in Rehburg immer größer, und so 
kam man auf der Generalversammlung des Sport und Radfahrvereins 
"Göricke" vom 24.2.1946 zu dem Entschluß dem Verein eine Sparte 
Fußball anzugliedern. Ein großer Wunsch des Wilhelm Volger war 
in Erfüllung gegangen, er hatte mit seinem Pioniergeist, 
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8o muß man es wohl nennen, der Rehburger Jugend eine neue Sport- 
art erschlossen. Mit welchem Idealismus und Elan man damals an 
die Arbeit ging, sollte uns heute so manches mal vor Augen steh- 
en. Die Versorgungslage nach dem 2. Weltkrieg der gerade knapp 
ein Jahr vorbei war, war mehr als schlecht, man hatte keine Tri- 
kots, an Fußballschuhen fehlte es ganz, und auch die Sportplatz- 


frage war nicht so einfach zu lösen. 


Die ersten Freundschaftsspiele bestritt man deshalb auswärts, 
als Trikots dienten in etwa gleichfarbige Oberhemden, Pullover 


und sonstige Oberbekleidungsstücke. 


Mannschaftsfoto aus der Anfangszeit um 1946 


Auch die Sportplatzfrage wurde ziemlich schnell gelöst, ein Ver- 
einsmitglied stellte ein Grundstück rechts vor dem Buchholz zur 
Verfügung, heute befindet sich dort die Firma Gummi-Henniges. 

So hatte man jetzt eine Sorge weniger, obwohl der Platz längst 
nicht alle Anforderungen erfüllte, die man heute an einen guten 
Fußballplatz stellt, aber man war ja vorerst auch mit weniger zu- 
frieden. Auf diesem Platz spielte man etwa zwei Jahre, in denen 
sich in spielerischer Hinsicht nicht viel tat, 


REWE-Lebensmittel-Neumann 


Der ideale Einkaufsplatz 
für alle 


3056 Rehburg - Danziger-Straße 2 - Ruf 05037/622 


Ein gesicherter Arbeitsplatz, sehr gute Ausbildungsmöglichkeit für junge Leute. 
® Zusätzliche Schulung durch REWE @® 


Auto-Reparaturwerkstatt 
Ruf 050 37/2360 
Amtl. anerk. Bremsendienst nach $ 29 StVZO 


Tankstelle - Relfendienst 


Heinz Schrader «:.-meister 
Stadt Rehburg 


HANOMAG - HENTSCHEL 
Opel-Dienst 


Wo 


Textilien jeder Art 
und Sportbekleidung 


erhalten Sie in Ihrem TEXTILHAUS 


Wilhelm Grote 


3056 REHBURG - wMühlentorstr. 13 - Telefon 05037/2234 
3071 MARDORF - Araltankstelle 


AUTOBUS-SONDERFAHRTEN 


mit modernen Fahrzeugen 


führt preisgünstig aus 


STEINHUDER MEER-BAHN 


WUNSTORF - Ruf (05031) 3016 
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die Mannschaft belegte mittlere Tabellenplätze und man wußte all- 
gemein auch selbst, das in dieser Anfangszeit noch nicht mehr zu 


besehen war. 


Im Jahre 1946 zählte der R S V Rehburg-Stadt zusammen mit 14 an- 
deren Vereinen zu den Gründern des.N F V Kreises, des Fachrerban- 
des Fußball im Kreise Nienburg, man war also von Anfang an dabei, 
was nicht jeder ältere Verein von sich behaupten kann. Der Vor- 
stand des NFV-Kreises wurde beauftragt unverzüglich den Spielbe- 
trieb zu organisieren, Spielerpässe gab es zwar vorerst nicht, 
aber in der Saison 1946/47 rollte im Kreise Nienburg wieder der 
Fußball bei offiziellen Punktspielen. 


Damit kamen aber auch neue Sorgen auf den RS V zu, die Sport- 
platzfrage war zwar vorläufig gelöst, aber wie sollte man zu den 
Auswärtsspielen kommen? Öffentliche Verkehrsmittel fielen fast 
immer aus, da nicht alle Orte angefahren wurden und der Mangel 
an Privat-Pkws war noch größer. Irgendwie jedoch fanden die Ide- 
alisten dieser Zeit immer wieder eine Lösung, die nahe gelegenen 
Orte erreichte man mit Fahrrädern oder Motorrädern, zu weiteren 
Spielorten benutzten sie zuweilen die Wagen der englischen Fahr- 
bereitschaft G.5.0. 


BERND MEYER 


BAUGESCHÄFT 


3056 REHBURG - BAHNDAMM 9 - RUF05037/78I 
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Im Jahre 1949 mußte sich der Verein wieder nach einem neuen Sport- 
platz umsehen, der alte Platz war vom Besitzer umgepflügt worden. 
In Ermangelung einer geeigneten Fläche wich man auf die andere 
Seite der Nienburger Straße vor dem Buchholz, gegenüber dem er- 
sten Platz aus, und richtete einen provisorischen Sportplatz her. 
Die Suche nach einer besseren Lösung dieser Frage blieb jedoch 
weiterhin erstes Anliegen des Vereins. Glücklicherweise brauch- 
ten die Fußballer dann auch nicht allzulange auf diesem Platz 
spielen, schon für die Saison 1950/51 fand man einen wirklich 
guten Sportplatz am heutigen Strohmannsortherweg. Für die da- 
malige Zeit ein wunderbarer Rasenplatz, der durch den beherzten 
Einsatz einiger Mitglieder sogar Sitz- und Tribünenplätze erhielt. 


wi LHELM MEYER vorm. H. Most 


Dachdeckermelster 


3056 Rehburg - Jägerstr. 8 - Tel. 05037/2315 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten - |Isolierungen 
Bau von Blitzschutzanlagen 
Fassadenverkleidungen - Bauklempnerei 


Doch das Jahr 1950 brachte noch eine Bedeutungsvolle andere Ver- 
änderung für den Verein. Auf der Generalversammlung des Rad- und 


KAUFHAUS K PIE, e 


3056 Rehburg - Tel. 05037/2214 
© 


Gardinen - Teppiche 
Betten 
0) 


Rat und Hilfe 

in gesunden und 
kranken Tagen 

durch Deine Apotheke 


Markt-Apotheke 
G. Seidenfaden 
3056 Rehburg - Fernruf 05037/597 


Vor 10 Jahren 


lautete die Bezeichnung des Grundstücks 
on der Nienburger Straße in Rehburg 


Odland am Krähenberg 
—_— 


Dann haben Unternehmerinitiative und die 
bereitwillige Mitarbeit vieler Menschen 


innerhalb kurzer Zeit modernste Produktionsanlagen 


geschaffen, die dem Rehburger Raum 


heute 


sein industrielles Gepräge geben 


und weiten Kreisen seiner Bewohner neue 


Erwerbsmöglichkeiten erschlossen haben. 


a -HENNIGES K-G RZ" 
HANNOVER - WÜULFEL |_ HANNOVER - WULFEL | Rehburg 
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Sportvereins Rehburg löste sich mit dem Einverständnis aller 
anwesenden Mitglieder die Sparte Fußbali aus dem Verdn „ Zum 
ersten Vorsitzenden des neuen Vereins „urde der langjährige 

1. Vorsitzende des alten Vereins Wilhelm Volger gewählt, durch 
den, wie schon zuvor erwähnt, der Fußballsport in Rehburg erst 
Fuß fassen konnte. Als Vereinsfarben und Spielfarben für die 


Trikots entschied man sich für blau/weiß. 


Das auch in sportlicher Hinsicht nicht geschlafen wurde, be- 
weist der Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die Bezirksklas- 
sen in der Saison 1950/51. 

In dieser Klasse, die damals bis vor die Tore Hannovers reichte, 
konnte sich der RS V aber nur für ein Spieljahr 1951/52 hal- 
ten, dann mußte man den bitteren Weg des Abstiegs zurück und 


die Kreisklasse antreten. 


Dieser Mannschaft gelang der Aufstieg in die Bezirksklasse 
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Im Jahre 1953 berief der Vorstand am 29. Oktober eine Mitglie- 
derversammlung ein. Einziger Tagesordnungspunkt war, den Ver- 
ein beim Amtsgericht Stolzenau ins Vereinsregister eintragen 
zulassen. Die aufgestellte Satzung wurde von den Vereinsmit- 
gliedern einstimmig und unverändert angenommen und anschlie- 
Bend von sieben Mitgliedern unterschrieben. Der erste Vorsit- 
zende wurde damit beauftragt, die Abwicklung der Eintragung 
des Vereins ins Vereinsregister vorzunehmen. 

Doch auch der Sportplatz machte dem Verein schon wieder Sorge, 
der zuletzt so hoch gerühmte Platz war vom Besitzer verkauft 
worden und man mußte sich wieder nach einem Neuen umsehen. Der 
Vorstand entschloß sich einen Antrag an die Stadtverwaltung 
zu stellen. Dieser städtische Platz sollte dann auch allen an- 
deren Vereinen zur Verfügung stehen und man glaubte dieses 
Problem damit auch für die Zukunft gelöst zuhaben. } 
Noch im gleichen Jahr entsteht der Sportplatz an der Bleiche, 
Es handelt sich dabei um einen Schlackeplatz, der allerdings 
auf Grund des moorigen Untergrunds nie so wurde, wie man sich 
einen guten Schlackeplatz vorstellt, aber man mußte in der 


Eile der Zeit vorerst damit zufrieden sein, 


Auch die gerade aus der Bezirksklasse abgestiegene erste Mann- 
schaft konnte sich nicht gut auf dem ungewohnten Platz zurecht- 
finden und fiel, auch durch die Abwanderung einiger guter Spie- 
ler, in die Mittelmäßigkeit zurück. Diese Krise zieht sich lei- 
der auch noch über die Jahre 1955/56 hin. Auf der Generalversann- 
lung im Jahre 1956 sagte der Gründer und 1. Vorsitzende Wilhelm 
Volger ein paar bedeutende Worte. " Man könne zwar auf zehn Jahre 
Vereinsarbeit zurückblicken, aber mit der Gründung eines Vereins 
sei es nicht getan, ihn zu erhalten sei wesentlich schwieriger." 
In diesem Sinne bat er um ein aktivere Mitarbeit eines jeden Mit- 
gliedes im Verein, denn nur so könne man die augenblicklichen 
Schwierigkeiten überwinden. Im Jahre 1957 stellt sich Wilheln 
Volger aus Altersgründen nich wieder zur Wahl. Er wird darauf- 
hin einstimmig zum Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt. Sein 
Nachfolger als Vorsitzender wird Heinz Ehlers, Auch unter ihm 
gelang es dem Verein nicht, aus der mittelmäßigkeit herauszu- 


Wilhelm Schmidt 


Inh.: Karl Heinz Droste 
MALERMEISTER 


3056 Rehburg Stadt 
Fernruf 05037 /755 


Ausführung 
sämtlicher Malerarbeiten 


, 
Möbellackierungen 
% 

Tapezieren usw. 
© 


Tapeten 


® 
Linkrusta vom Lager 
- nach Musterkarte lieferbar — 


+ 


Vereinslokal Ratskeller KRehburg 


Lore Engelke 


di 


Gute Speisen 


Gepflegte Gastlichkeit 


Treffpunkt der Sportler 
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kommen, es mußte sogar mit dem Abstieg aus der 1. Kreisklasse 


gerechnet werden, 


Im nächsten Jahr wählt man Friedrich-Wilhelm Engelke zum ersten 
Vorsitzenden. Aufgrund der vernachlässigten Jugendarbeit der 
letzten Jahre muß man die zweite Herrenmannschaft abmelden da- 
mit wenigstens die Erste ausreichendes Spielermaterial zur Ver- 
fügung hat. 1959 zeichnet sich ein leichter Aufschwung ab. Der 
RS V erkänpft seinen ersten Pokal seit Bestehen des Vereins, 
Doch es dauert noch bis 1961, bis der RS V wieder in der 

1. Kreisklasse vertreten ist,deren Erhalt man auch für die 
nächste Saison sichern kann. Das Vereinsleben ist zu dieser 
Zeit wieder aktiver geworden, besondere Aufmerksamkeit schenk- 
te man der Zugendarbeit, sodaß man berechtigte Hoffnung für die 
Zukunft haben durfte, 


Milch- 


Erzeugnisse 


Milchwerke Holtorf & SchakelKG Rehburg-Wietzen 
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1963 machte der Sportplatz erneut Sorgen, er wurde von vielen 


Schiedsrichtern beanstandet, die Schlacke war zu grob und bei 
Regenwetter glich er einer riesigen Wasserpfütze. Deshalb ver- 
legte man noch im gleichen Jahr eine Dränage im Platz. Doch 
die Schiedsrichter wußten auch gutes über den RS V zuberich- 
ten, so wurde der R S V 1964 von Ihnen als bestangezogene 


Mannschaft bezeichnet, 


1965 muß die erste Mannschaft wieder den bitteren Weg des Ab- 

stiegs in die zweite Kreisklasse antreten. Der zahlreiche Ab- ! 
gang von Spielern zu den Nachbarvereinen machte es auch erneut 
notwendig, die zweite Mannschaft abzumelden, 

Doch inzwischen war die geleistete Jugendarbeit der letzten 
Jahre zum Tragen gekommen, sodaß die entstehenden Lücken nicht 
allzu groß wurden. Inzwischen hatte sich im RS V noch eine 
neue Sparte gebildet. Eine Leichtathletikgruppe hatte auf Kreis 
und Bezirksebene recht gute Erfolge erziehlt, ein Lichtblick 
also dem Fußball gegenüber. Diese Sparte sorgte auch in den 
beiden nächsten Jahren noch für beachtliches Aufsehen auf Kreis- 
und Bezirkssportfesten. Doch auch im Fußballsport tat sich wie- 
der etwas, der Rat der Stadt und die Stadtverwaltung hatten sich 
entschlossen, Rehburg endlich einen zeitgemäßen Sportplatz zu- 
geben, der alte Platz wurde geschleift, Mutterboden aufgefahren 
und ein Rasenplatz angelegt. Für die Dauer von zwei Jahren mußte I 
der R 5 V auf ein Gelände im Neubaugebiet an der Nienburger Straße 
ausweichen, das liebenswürdigerweise von der Firma Gummi-Henniges 

zur Verfügung gestellt wurde. Noch auf diesem Ausweichplatz schaff- 

te die junge Mannschaft des R S V im Jahre 1968 den erneuten Auf- 

stieg in die erste Kreisklasse. 


Wäscherei T 
Men OÖhlschläger 


3056 Rehburg 
Telefon 05037/2330 


Unsere Leistungen: 
Waschen . Reinigen . Mangeln 
Kitteldient . Teppichreinigung 
Handtuchhygiene . Seifencremespender 
schon 80 m Stoffhandtuch für 7.— DM im Monat 
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25 Jahre RSV Rehburg e.V. 


Ergebnis 
Sonntag, den 13.6.1971 
12.30 Uhr RSV A-Jugend —  ‚Spielg. Münchehagen/Loccum 
13.30 Uhr RSV II — TUS Döhren I 
14.30 Uhr TSV Mardorf = TUS Wasserstraße 
16.00 Uhr RSV I — SC Uchte I 
Montag, den 14.6.1971 
17.00 Uhr RSV D-Jugend — $V Hagenburg D 
18.30 Uhr "Eiche” Winzlar I — TSV Mardorf I ‚ 
Dienstag, den 15.6.1971 | 
17.00 Uhr RSV C-Jugend —  Anemolter-Schinna C 
18.30 Uhr RSV II — FC Holtorf I 
Mittwoch, den 16.6.1971 
17.00 Uhr RSV B-Jugend — SV Hagenburg B 
18.30 Uhr “Eiche” Winzlar I — TUS Wasserstraße I 
Donnerstag, den 17.6.1971 
Tag der Rehburger Vereine und Betriebsmannschaften 
Teilnehmer: 
Freiwillige Feuerwehr l 
Gesangverein 
Kyffhäuserkameradschaft I 


Turnverein ‘‘Jahn’’ 
MSCR 
Schützenverein 

Fa. Betonsteinwerk Busse 
Fa. Gummi-Henniges 

Fa. K.H. Droste 
Fa. Heinz Schrader 
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Ergebnis 


Freitag, den 18.6.1971 


17.00 Uhr 
18.30 Uhr 


RSV A-Jugend _ ASV Pollhagen A.J. 
TUS Döhren I = FC Holtorf | 


Sonnabend, den 19.6.1971 


13.30 Uhr 
14.30 Uhr 


16.00 Uhr 


16.45 Uhr 


Ab 
20.00 Uhr 


Pokalendspiel 
RSV Altherren _ Borussia Otternhagen Altherren 


Platzkonzert 


DAMEN -— FUSSBALL 


RSV — _ASC Nienburg 


RSV I — _ SpVg Wunstorf | 


Sportlerball im Ratskeller 


Täglich Preisschießen auf die ZDF - Torwand. 


Georg Wegener 
Straßen- und Tiefbau 


Bereits im Jahre 1899 wurde die Firma Georg Wegener ins Handelsregister als 
Pflasterfirma mit Sitz in Verden/Aller eingetragen. Sie ist damit eine der älte- 
ten Straßenbauunternehmungen in Norddeutschland. 


In den ersten Arbeitsjahren beschäftigte sich die Firma lediglich mit dem Bau 
von Pflasterstraßen. Es war ein reiner Handwerksbetrieb. Im Laufe der Zeit 
wurden dann von den Landesbauämtern in eigener Regie wassergebundene 
Schotterdecken gebaut. Hierzu stellte die Firma Wegener die Dampfstraßen- 
walzen mietweise für den gesamten niedersächsischen Raum zur Verfügung. 
Der größte Teil von diesen 18 Walzenzügen sowie ein großer Teil von Bau- 
geräten ging durch den Kriegseinsatz im Osten verloren, so daß der Anfang 
im Jahre 1945 sehr mühevoll erfolgte. Der Sohn des Gründers, Hans Wegener, 
war im letzten Kriegsjahr gestorben, und die Inhaberin, Frau Erika Wegener, 
beauftragte mit der Firmenleitung Bauing. Georg Niemeyer. Im Jahre 1952 
wurde in Nienburg/Weser eine Zweigstelle eröffnet. Seit dem Tod von Herrn 
Niemeyer im Jahre 1961 wurde für die Hauptstelle in Verden als technischer 
Leiter Bauing. Walter Ohrnberger und als kaufmännischer Leiter Herr Willen- 
brock eingesetzt. Die Führung der Nebenstelle in Nienburg liegt in den Hän- 
den von Bauing. Horst Warnecke. 


Die Umwandlung vom Steinsetzergewerbe zum industriellen Baubetrieb erfolgte 
in wenigen Jahren durch die fortschreitende Forschung und Technik zur Ent- 
wicklung von schnelleren und rationelleren Bauweisen, Angefangen vom Beton- 
straßenbau über den Rütterschotterunterbau bis zum heute fast nur noch 
ausgeführten Schwarzstraßenbau. Dieser enorme Fortschritt machte natürlich 
auch die Anschaffung einer Vielzahl von modernen und immer größer werden- 
den Baumaschinen erforderlich. Aber auch die Arbeiterschaft mußte sich um- 
stellen, und das führte zur Heranbildung von vielen Fachkräften und Maschi- 
nisten. Einige hundert Mitarbeiter gehören heute dem Betrieb an. 


Das Büro und die Lagerplätze der Zweigstelle Nienburg wurden bald zu klein. 
Im Jahre 1964 wurde das neu errichtete Betriebsgebäude in Langendamm be- 
zogen. Büro, Werkhallen, Verladerampen und ein großer Lagerplatz garan- 
tieren einen reibungslosen Ablauf. 


Alle diese Erfolge und die ständige Aufwärtsentwicklung des Unternehmens 
waren jedoch nur möglich, weil die Firmenleitung stets darauf gesehen hat, 
daß nur gute, fachgerechte und solide Arbeit geleistet wurde. Sie allein bildet 
die Grundlage des Vertrauens, das die Firma Wegener bei Behörden und 
privaten Bauherrn genießt und das den Aufstieg dieses Straßenbauunterneh- 
mens in den 70 Jahren seines Bestehens gewährleistete. 


m 4 1. 
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Vor dem Eröffnungsspiel 
Blumen für die einheimis 


zwischen den AH-Mannscaften RSV Rehburg und Stolzenau gab es 
che Mannschaft, Rechts RSV-Vorsitzender Engelke. Aufn. : Schell 


Bürgermeister übergab neuen Sportplatz 


Zum Auftakt Freundschafisspiele in Rehburg — 300 Zuschauer 


Rehburg. Für Sportler und Fußballfans war 
die Einweihung des neuen Sportgeländes am 
Sonntag nachmittag ein besonderes Ereignis. 
Geradezu ideal liegt das neue Rasengelände in 
der Nähe der Schulen und der bereits gerich- 
teten Turnhalle, die etwa in acht Wochen benutz- 
bar sein soll. Mit erheblichen finanziellen Zu- 
wendungen der Stadt und in vielen freiwilligen 
Arbeitsstunden wurde das neue Werk geschaf- 
fen, auf dem künftig vor allem Fußballspiele 
stattfinden sollen. 

Rund 300 Zuschauer aus Stadt Rehburg und 
der umliegenden Gemeinden mögen es wohl 
gewesen sein, die sich zu den schlichten Ein- 
weihungsfeierlichkeiten eingefunden hatten, 
Nach kurzen Grußworten des ersten RSV-Vor- 
sitzenden Engelke liefen die Altherren-Mann- 
schaften des SC Stolzenaus und des RSV zum 
Eröffnungsspiel ein. Es gab Blumen für die 
Mannschaft des RSV und nach dem Wimpel- 
austausch begann der sportliche Wettkampf, 
in dessen Verlauf keine der Mannschaften groß- 
artige Einsätze zeigte. In freundschaftlichem Ver- 
hältnis wurden Härten vermieden und Tore wa- 
ren mehr oder weniger Glückssache. Am Ende 
hieß es 2:9 für die Mannschaft aus Stolzenau, 
die vor allem in der zweiten Spielhälfte besser 
aufgespielt hatte. 

Bevor das eigentliche Spitzenspiel des Nach- 
mittags zwischen der ersten Mannschaft des 
RSV und der Mannschaft aus Nienstedt begann, 
sprach Bürgermeister Dr. Hübner zu Sportlern, 
Vereinsfunktionären und Zuschauern. 

Er freue sich, daß er im Auftrag des Stadt- 
rates ein so guten Fußballplatz übergeben könne, 
Stadtverwaltung und -rat hätten alles getan, 
damit nunmehr ein ordentlicher Spielbetrieb 
herrschen könne. 

Bevor Bürgermeister Dr. Hübner den Anstoß 
zu dem Schlagerspiel RSV I-Nienstädt gab, 
spielte der Spielmannszug des Schützenvereins. 
Danach folgte ein Spiel voll Spannung und 
guten Leistungen, wobei die Gäste durchweg 
überlegen waren, obwohl das Endergebnis 1:3 
nicht die spieJerischen Leistungen von Nien- 
städtzum Ausdruck bringt. Technisch waren die 


Gäste besser, während die Rehburger Mann- 
schaft manches durch Kampfgeist wett machte, 
Rehburg hatte in der dritten Minute Pech, als 
durch ein Mißverständnis zwischen dem Torwart 
und drei Abwehrspielern das 0:1 fiel. Unacht- 
samkeit des einheimischen Torwarts brachte 
den Gästen in der 17. Minute das zweite Tor. 
In der 57. Minute gelang Schmidt der Anschluß- 
treffer. Danach drängte Rehburg mächtig. Hier- 
bei übersah der Schiedsrichter ein Handspiel 
der Nienstädter. Die Gäste nutzten die allge- 
meine Verwirrung und gelangten zum dritten 
Treffer. Weitere Bemühungen der Platzherren 
scheiterten an den glänzenden Einsätzen des 
Gästetorwarts und an der eigenen Nervosität. 
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Für die neue Saison 1968/69 wurde dem Verein vom Bürgermeister 
Dr. Hübner, stellvertretend für den Rat der Stadt Rehburg, der 
neue Sportplatz übergeben. Auch heute noch kann der Sportplatz 
an der Bleiche dank der guten Pflege und Betreuung durch die 
Stadtverwaltung als einer der besten Plätze im Kreis angesehen 
werden. An dieser Stelle unseren herzlichen Dank an die Ver- 
waltung und den Rat der Stadt Rehburg die für unsere kleinen 

und großen Sorgen stets ein offenes Ohr gehabt haben, und auch 
für die Zukunft ihre Mitarbeit zugesagt haben. "Herzlichen Dank." 
Im gleichen Jahr konnte auch die neue Turnhalle an die Rehburger 
Sportjugend übergeben werden, sie trug im Winterhalbjahr erheb- 
lich dazu bei, das der RS V seinen Platz in der ersten Kreis- 
klasse behaupten konnte, denn der jungen Mannschaft fehlt es 

noch an Routine, die man jedoch durch verstärkten Kampfgeist wett- 


machen konnte. 


Im Frühjahr 1969 mußte der Verin durch den frühen Tot seines er- 
sten Vorsitzenden Friedrich-Wilhelm Engelke einen schweren Ver- 
lust hinnehmen. Der Platz dieses Idealisten und untadeligen 
Sportsmannes konnte bis auf den heutigen Tag nicht ganz ausge- 
füllt werden. 

Als sein Nachfolger wurde auf der Generalversammlung am 25. Ok- 
tober 1969 der langjährige zweite Vorsitzende Karl-Heinz Droste 
gewählt, 


Besuchen Sie unseren 
Schnellimbiß- Betrieb 
in Rehburg 


Gute Speisen und Getränke — auch außer Haus! 


A. U.M. EICHHORST 


FERNRUF : 05037 / 692 


Schnellimbißbetriebe 
in Rehburg, Langendamm, Nienburg und Stolzenau 


Reifen Autozubehör 


Alle Fabrikate: Hagen-Autobatterie 
— Stützpunkthändler — 
Montage, Auswuchten p 


und Reparaturen Ersatzteile, Werkzeuge 


durch Fachkräfte Landwirtschaftliche Teile 


WEBER 


3056 Rehburg 3078 Stolzenau 


Mühlenstraße 32 Lange Straße 43-45 
Telefon (05037) 657 Telefon (05761) 983 


Reifenfachhandel - Reifenhandel - Autozubehör - Ersatztelle 
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In der nächsten Saison 1969/70 belegte man schon einen guten 
mittleren Tabellenplatz, und im Gosewisch-Pokal konnte man so- 
gar bis ins Endspiel vorstoßen. Gegen den Bezirksligisten VFL- 
Landesbergen hatte man sich eigentlich keine großen Hoffnungen 
gemacht, aber das Spiel lief für den RS V in der zweiten Halb- 
zeit unerwartet gut, man erzielte den Ausgleich und mußte sich 
erst in der Verlängerung geschlagen geben. Zu erwähnen ist auch 
noch die Sportwerbewoche in der Sommerpause 1970 die mit einem 
Freunäschaftsspiel der 1. Mannschaft gegen die Altherrenver- 
tretung von Hannover 96 abgeschlossen wurde. Ebenfalls ein Höhe- 
punkt, war die Ausspielung des Friedrich-Wilhelm Engelke Gedächt- 
nis-Pokals der im ersten Jahr vom VFL Münchehagen gewonnen wur- 


de. 


R 5 V Rehburg II. Herrenmannschaft Pokalgewinner der Sportwerbewoche 
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Einlagespiel anläßlich der Sportwerbewoche 1970 


RSV Rehburg "Alte Herren" gegen Kyffhäuser Kameradschaft und 


Schützenverein 


auch beim Fußball kann man seine Ruhe haben 


Kombinationsmannschaft Kyffhäuser Kaneradschaft/Schützenverein 
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In das neue Spieljahr ging man mit großen Hoffnungen für die 
erste Mannschaft, die durch einen ziemlich schlechten Start je- 
doch jäh zerstört wurde. Besser erging es der zweiten Mannschaft, 
sie verpaßte durch einige Fehlbesetzungen in wichtigen Spielen, 
aus Rücksicht auf die erste Mannschaft, knapp den Aufstieg. 

Doch man sollte in allen Mannschaften den Kopf nicht hängen las- 
sen, denn jedes Jahr wird sich eine neue Gelegenheit bieten, das 


beste für den Verein zu leisten. 


Auf der letzten Generalversammlung traten der 1. und der 2, Vor- 
sitzende wegen privater Arbeitsüberlastung von ihren Äntern zu- 
rück, und schlugen vor, jüngeren Sportkameraden die Leitung des 
Vereins zu übertragen. Als erster Vorsitzender wurde Horst Papen- 
hausen gewählt, als Mitarbeiter stehen ihn Dieter Fallnacker, 
Norbert Grote, Paul Herzog und Claus-Dieter Schmidt zur Seite, 
Diesem Vorstand wünschen wir für die Zukunft nur Erfolg, und er 
möge nicht gleich aufgeben wenn es einmal nicht so läuft, wie es 
sein sollte; denn unser RS V hat sich wie sie in diesem Rück- 
blick alle nachlesen können immer wieder zur rechten Zeit er- 


holt, 


25 Jahre liegen hinter uns, auf die wir mit Stolz zurückblicken; 
und mit Stolz wollen wir auch in die nächsten 25 Jahre gehen, 


Mit sportlichen Gruß 
Mi / . 
A, apln ienız 
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Damenfußbalt im R SV 


Im Jahre 1971 konnte der RSV, nach einigen Vereinen im Kreis 
Nienburg, auch eine Damenfußballmannschaft ins Leben rufen. Unse- 
re Damen nahmen dann als erstes an einem Hallenpokalturnier in 
Nienburg teil (siehe Bild oben). Anschließend kamen einige Freund- 
schaftsspiele bei benachbarten Vereinen. Am 22, Mai 1971 wurde 

auf einer Tagung in Nienburg eine Punktspielrunde mit 8 Mannschaf- 
ten, unter ihren die RSV-Mädel, gegründet, Diese Runde beginnt 

am 10. Juni 1971 mit dem Spiel Liebenau - RSV. 


Unseren Damen wünschen wir für die Zukunft viel Erfolg, 


KREISSPARKASSE NIENBURG 


Geschäftsstellen in Stadt und Land 


Schenk' Blumen zur Freude - 


und schmücke Dein Keim ! 


IHR FLEUROP-DIENST 


Adolf Artmann 


Blumen- und Kranzbinderei 


3056 REHBURG - Sandkuhle Nr. 2 - Telefon 05037/474 


TEXTILHAUS RABE OHG 


3056 REHBURG 


Alle Textilwaren, 
Sport- und Freizeitbekleidung 


in großer Auswahl! 
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Die erste Hochzeit im Kreise Nienburg, bei der Damenfußballerin und 
Fußballspieler gemeinsam vor den Traualtar traten 


RSV - Jungs stehen Spalier 


Ernst _Stolte - Rehburg- Stadt 


Elektromeister 
Telefon 05037/595 Telefon 050 37/595 


Elektro- und sanitäre Anlagen 
Elektro-Heizungsbau 


Radio- und Fernsehgeräte 


R. VOLLBAUM 


Sportplatzbau 


Rehburger 
Baumschule 


BdB-Markenbaumschule 


| Dem RSV zum 25jährigen Jubiläum 
RN. herzlichen Glückwunsch 
und weiterhin guten Erfolg! 


Friedrich Sllerımann 


Gaststätte und Gemischtwaren 
REHBURG - Heldtorstraße 


Blumen erfreuen 
des Menschen Herz! 


GÄRTNEREI 


£rih Weiher 


3056 REHBURG - Nienburger Straße 10 - Telefon 05037 /460 


ERNST WILKENING 


MAURERMEISTER 


3056 REHBURG 
Maurer-, Beton-, Stahlbeton- püsselburger Str. 40 


und Fliesenarbeiten Telefon 050 37/440 


ROBERT NIKOLAI 


tree 


UHRMACHERMEISTER 


UHREN - SCHMUCK - BESTECKE 
Seid 1851 


REHBURG UND LINDHORST 


A Herbert von Fintel 


SCHUHHAUS 


GARANT- SCHUH 
3056 REHBURG - Telefon 05037 /759 


Zur Jubitäumswoce 
alten Sportlern und “freunden viel Erfolg! 


WILHELM MEYER 


SCHLACHTEREI -» REHBURG-STADT 


DisaisccHianurs. “dsasrn gzuit:ein. !QAuuyasliiit As, 't 


BAUSTOFF-GROSSHANDLUNG 


GA A FERNRUF: 0 50 37 / 2116 rl 


SPAR 


Kelga Mütter 


LEBENSMITTEL - MILCH 
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr 


Karl-Heinz Droste 
Ehrenvorsitzender 


Horst Papenhausen 
1. Vorsitzender 


Dieter Fallnacker 


K.-D. Schmidt 1. Schriftführer 


2. Schriftführer 


Paul Herzog 


Norbert Grote 
Jugendwart 


1. Kassierer 


Schuhhaus Pickert 


3056 Rehburg-Stadt - Heidtorstraße - Telefon 050 37/544 


SALAMANDER 


Fritz Rahlfs ° Inh.: Anneliese Jördens 


—Z————— lm 


Gemischtwaren 


Tel. 05037/815 


3056 Rehburg Mühlentorstraße 41 


Gaststätte „Zum Heidtor” 


Inh. W. Meilchen 
3056 Rehburg-Stadt Heidtorstraße 34 


® Gepflegte Speisen und Getränke ® 


FRANZ UND RUDOLF BITTNER 
BAU- UND MOBELTISCHLEREI 


3056 REHBURG 


MUHLENTORSTRASSE 48 
TELEFON (05037) 586 
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Als 1. Vorsitzende standen dem Verein 
im Laufe seiner 25 - jährigen Vereins - 
geschichte folgende Mitglieder vor: 


1946 — 1957 Wilhelm Volger 

1957 — 1958 Heinz Ehlers 

1958 — 1969 Friedrich Wilhelm Engelke 
1969 — 1971 Heinz Droste 

1971 Horst Papenhausen 


Zum Ehrenvorsitzenden wurde ernannt: 


1957 Wilhelm Volger 


Immer modisch gekleidet 
aus Ihrem Textil-Fachgeschäft 


Gettzud Ä aaßio 


== TEXTILIEN == 


3056 Rehburg-Stadt 3051 Bad Rehburg 
Telefon 05037 /907 Telefon 05037/2205 


Alles für den Heimwerker... . 


Werkzeuge - Werkstoffe 


alles für den Modellbastler ... . 


Baukästen - Fernsteuerungen 
und Zubehör 


Heimwerkerbedarf Rehburg 


Gebr. Suer GmbH - 3056 Rehburg 


Nienburger Straße - Am Kieswerk 
Telefon 05037/2254 


Kehburger Reisedienst 
ERNST BUSCHE 
Omnibus-Betrieb 


Moderne Luxus-Fernreisebusse 
für In- und Auslandfahrten. 


Für unverbindliche Beratung, Reiseplanungen 
und Beschaffung von Unterkünften stehen wir 


jederzeit gern zur Verfügung. 


„Allzeit gute Fahrt” 


Ihr 
Reisedienst E. Busche 


immer 
im 


| Blickpunkt E | 


Sport- Lange 


307 Nienburg-Weser 


Verdener Landstraße 23 - Telefon 05021/5371 


Sie finden uns 


200 m vor dem ASC-Sportplatz direkt an der Bundesstraße Nienburg-Verden. 


— Keine Parksorgen, Parkplätze direkt vor dem Geschäft — 


Ein guter Tip wer 


Wir sind ein junges Unternehmen 
— aber was an Neuigkeiten auf Messen und 
großen Sportausstellungen gezeigt wird — 


wir können es anbieten ! 


Erptoben Sie unsere Leistungsfähigkeit ! 


N 
[m 2 
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Liebe Sportfreunde, 


liebe Vereinsmitglieder! 


Zum ersten Mal an dieser Stelle bietet sich mir die Mög- 
lichkeit, Ihnen als neuer 1. Vorsitzender des Turnvereins 
Jahn Rehburg e. V. mit einigen einführenden Worten unsere 
in 5. Auflage neu erstellte kleine Informationsschrift 
vorstellen zu dürfen. 


Bevor ich jedoch hierzu einige Ausführungen anschließe, 
möchte ich mich zunächst auf diesem Wege noch einmal recht 
herzlich bei meinem Vorgänger, Andreas Lindner, bedanken. 
Andreas hatte die Idee für diese Informationsschrift und 
auch die Kraft, sie über ein "Eintagsfliegewesen'" hinaus 
zu einem regelmäßigen Bindeglied zwischen den Vereinsmit- 
gliedern und sonst sportlich Interessierten auszubauen. 
Die gute Resonanz, die wir damit bisher erreicht haben, 
möchte auch ich künftig nutzen, um Informationen aus un- 
serem Vereinsleben einem vielfältigen Leserkreis anbieten 
zu können. 


Sie werden vielleicht in dieser Ausgabe eine Neufassung 
unseres aktuellen Mitgliederverzeichnisses vermissen. Die 
dafür notwendige, sehr zeitraubende Vorbereitung konnte je- 
doch bis zum Redaktionsschluß leider nicht mehr abgeschlos- 
sen werden. Und bevor wir Ihnen ein unvollständiges Ver- 
zeichnis anbieten müßten, haben wir lieber darauf verzichtet 
und wollen das Versäumte, vielleicht in einer Sonderausgabe, 
alsbald nachholen. 


Wenn es an dieser Stelle sonst üblich war, einige Schlag- 
lichter unserer Vereinsgeschichte des letzten Geschäfts- 
Jahres kurz anzureißen, möchte ich bewußt darauf verzichten, 
um Ihre Neugier zu wecken, einmal selbst auf die Suche zu 
gehen und nachzulesen, was so los gewesen ist in unseren 
Reihen. Sie werden sehr schnell erkennen, daß unser Verein 
sowohl auf sportlichem wie auch auf dem geselligen Sektor 
eine Menge zu bieten hatte. 
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Das dies möglich war, verdanken wir vornehmlich unseren 
einfallsreichen und unermüdlichen Sparten- und Übungs- 
leitern sowie meinen mich tatkräftig unterstützenden 
Vorstandskollegen. 


Ihnen allen gilt unser besonderer Dank. 


Ich bin zuversichtlich, daß wir auch in Zukunft unseren 
Mitgliedern ein breitgefächertes Angebot an sportlichen 


Betätigungsmöglichkeiten bieten können. 


All jene, die noch zögern, sich einmal wieder die Turn- 

kleidung überzustreifen, möchte ich ermuntern, den eigenen 
"Schweinehund" zu überwinden und einmal einen Rlick in den 
Übungsbetrieb des Turnvereins zu werfen. Der erste Schritt 


ist der schwerste, ihn gilt es zu überwinden. 


Nun, kurz vor Schluß, bleibt es mir allerdings nicht erT- 
spart, Ihnen etwas zuzumuten, womit ich Sie als Kassierer 
10 Jahre lang nicht zu behelligen brauchte. Die vielfälti- 
gen Angebote des Turnvereins Jahn Rehburg lassen sich 
künftig my noch dann ohne Substanzverlust aufrecht er- 
halten, wenn die "TV-Jahner'" bereit sind, auf der General- 
versammlung am 17.2.1984 einer Beitragserhöhung zuzustim- 
men. Ich bitte hierfür um Ihr Verständnis und Ihre Ein- 
sicht, damit wir auch künftig mit berechtigtem Stolz auf 
unseren Turnverein Jahn Rehburg blicken können, der mit 
seiner regen Aktivität aus seinem "Dornröschenschlaf'' Mitte 
der siebziger Jahre erwacht ist und sich nun hellwach seinen 


Betrachtern gegenüber darstellt. 


Als Bonbon zum Schluß und zur Bekräftigung meiner vorstehen- 
den Äußerungen freue ich mich, Ihnen - soweit es sich nicht 

schon längst herumgesprochen hat - mitteilen zu können, daß 

wir zusammen mit dem RSV und der DLRG am 28.4.1984 einen 


Sportlerbali im Rehburger Ratskellersaal feiern wollen. Ich 


darf Sie hierzu herzlich einladen und würde mich über 


eine rege Teilnahme sehr freuen. 


Nun aber Schluß mit der langen Vorrede, schauen Sie ein- 


mal hinein, was sich bei uns so getan hat im Jahre 1983. 


Mit sportlichem Gruß 


Ihr 
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FRAUENGYMNASTIK 


Montags von 18.30 - 20,00 Uhr 


Jeden Montag zur gleichen Zeit machen sich Rehburger 


P 5 auch 
Frauen bereit. Packen Schuhe ein, Hose und Hemd, a 
wenn sich mancher Mann dagegen stemmt. Sie sagen: 


ihr meine Lieben, 
getrieben." 


"Tschüss, heute wird wieder Sport 


Wer also noch mitm 


Ri srzlich 
achen möchte, den laden wir her 
ein. 


Turnen und Spielen für Mä 
von 6 - 


dchen und Jungen im Alter 
»_ - 14 Jahren 


Um sich bei Sport und Spiel 


i sffen 
aktiv zu betätigen, treff 
sich M 


Un- 
ädchen und Jungen in der Rehburger Turnhalle, 
sere Sportstunden sind 


i REN stik 
ein buntes Gemisch aus Gymna ’ 
Ger 


äteturnen und Leichtathletik. 


Erstmals wurde in die- 
sem Jahr für d 


A ainiert. 
as Deutsche Schüler-Sportabzeichen tr 


Das Bronzeabzeichen erreichten: 


Ellen Conrad 
Tina Oelker 
Uta Pablocki 
Andrea Reich 
Sabine Schröder 
Dirk Beilke 

Wer also noch Lust hat, sich in seiner Freizeit etwas 


sei herzlichst eingeladen. 


sportlich zu betätigen, 


MARLIES DROSTE 
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GYNMASTIK, TURNEN und TANZEN 


für Frauen und junge Mädchen 


Unsere Gruppe ist mutig geworden. Zum ersten Mal zeigten 
wir uns beim Schützenfest. Nach den Klängen des Sport- 


palast-Walzers stellten wir eine Bändergymnastik vor. 


Verkleidet als braune Hawaimädchen tanzten wir gleich 
dreimal im renovierten Ratskellersaal, bei der Einweihung, 


dem Seniorennachmittag und anläßlich eines Vereinsballs. 


Die Gymnastik ist aber trotz des Übens für Vorführungen 
nicht zu kurz gekommen, Aerobic ist auch noch in, Im 
April 1983 nahm ich an einem Aerobic-Lehrgang in der 
Landesturnschule teil. - 


Mit dem Sportabzeichen wollte es 1983 wieder nicht so 
recht klappen. Durchgehalten und die Bedingungen für das 
Sportabzeichen erfüllt haben 


Rosi Kreiseler (Gold) Wiederholung, 
Brunhilde Brauner (Gold), 
Gitta Seedorf (Bronze). 


Im Sommer haben wir eine Radtour zum Trimm-Pfad Leese un- 
ternommen. Bei dieser Tour konnten wir unseren 1. Vor- 
sitzenden, Wolfgang Polatek, begrüßen. Ob er es in diesem 
Jahr wohl wieder wagt, als einziges männliches Wesen mit 


20 Frauen auszufahren? 


Die nun schon traditionelle Nachtwanderung durch die Reh- 


burger Berge hatte wie immer eine rege Beteiligung. 
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Anfang November waren wir bei der Hastra in Stolzenau. 
Thema: "Wir erwarten Gäste." Da fast alle Hausfrauen 
sind, fand dieses Angebot großes Interesse und soll 
deshalb in diesem Jahr wiederholt werden. 


Die Weihnachtsfeier fand in der alten Schule in Winzlar 
statt und war einfach Spitze. An dieser Stelle möchte 

ich mich bei unseren drei Winzlarer Turnschwestern be- 
danken, die alles so prima organisiert haben. Bedanken 
möchte ich mich auch bei Rosi Kreiseler und Ulrike Merten 
für ihre Mitarbeit. 


Obwohl unsere Gruppe 50 aktive Mitglieder hat, werden 


nette Frauen und Mädchen, die noch gern bei uns mit- 


machen möchten, freundlich aufgenommen. 


MARGRET KIEL 


620209 


"SKI UND WANDERN" 


Das Jahr 1983 ist für unsere Sparte nicht so erfreulich 
verlaufen, wie wir es uns eigentlich vorgestellt hatten. 
Unser erstes Vorhaben, eine Harztagesfahrt, mußte wegen 


plötzlich eintretenden Tauwetters abgesagt werden. 


Als nächstes hatten wir eine l4tägige Skifreizeit in Rad- 
stadt geplant. Obwohl der Preis von 615,-- DM sehr günstig 
war, hatten wir kaum Anmeldungen. Der Zeitpunkt war viel- 


leicht ungünstig, weil im Ort gerade Konfirmationen waren. 


Eine vorbereitete Wanderung um den Maschsee mit anschlie- 
ßender Besichtigung des Rathauses mußte wegen Mangel an 


Beteiligung abgeblasen werden. 


Für Buß- und Bettag hatten wir uns eine Wanderung von Reh- 
burg nach Schneeren ausgetüftelt, die mit 18 Wanderern 
durchgeführt wurde. 


Zum Schluß kommen wir zu unserer Weihnachtsfeier mit Ge- 
neralversammlung, die wir in geselliger Runde bei Kaffee 


und Kuchen veranstaltet haben. 


An dieser Stelle möchte ich mich rückwirkend bei den Mit- 
gliedern bedanken, die mir bei der Vorbereitung der einzel- 
nen Aktionen behilflich waren. Ganz besonders für den 
Lichtbildervortrag von Heinrich Meyer (Weidendamm) 


W. ZIESENIß 
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TISCHTENNIS 


Derzeit befinde 
Saison 1983/84, 


" . . iz iS- 
n wir uns mitten in der Tischtenni 


Erstmals in unserer Vereinsguschichte? 
beteiligen sich 9 Mannschaften an den Punktspielen auf 
Kreis- und Bezirksebene. Hierbei hat sich positiv ausge- 
eS uns gelungen ist, für den Schüler- und 
Jugendbereich einen qualifizierten Übungsleiter zu ge- 
winnen. Wir haben derze 
und I männl. 


wirkt, daß 


‚weibl. 
it 3 Herren-, 1 Damen-, 1 wei 


. f . Schüler- 
Jugendmannschaft, I Schülerinnen-, 1 SC 


’ rtpane ahren 
und 1 B-Schülermannschaft, die zu Punktspielen f 


Tr n 
2 = ir% »n Leistunge 

oder gefahren werden müssen. Mit den einzelnen I 
der Mannschaften können wir 
neuten 


ij hi einem erT- 
zufrieden sein. Von ein 


w stzten Jahr, 
Aufstieg der Herrenmannschaft wie im let 
können wir nicht 


wartet haben, 


Sprechen. Sondern wie wir bereits er- 

müssen beide Herrenmannschaften um den Ab- 
Stieg kämpfen. Nach dem guten Start im Jahre 1984 stehen 
wir der Sache aber positiv 
mit der 3. 


Die D 


gegenüber. Dagegen hoffen wIT; 
Herrenmannschaft den Aufstieg zu erreichen. 
amenmannschaft spielt, wie auch in den a 
Jahren, in der 1. Kreisliga im Mittelfeld. Als sehr Sr 
tiv ist derzeit die Leistung der 1. Mädchenmannschaft Se 
sehen, die mit 18 0 Punkten Herbstmeister wurde 
den Sprung in den Bezirk schaffen kann. Die a Schi 
ler- und Jugendmannschaften wurden erst in der Saison 
83/84 neu -usammengestellt,und auch hier zeigt sich schon 
eine recht gute Entwicklung ab, die uns in den ar 
nach vorn bringen wird. Unsere Arbeit wurde 
auch dadurch belohnt, daß wir an die 30 neue Kinder und 
Jugendliche für unseren Sport be 


Jahren weiter 


geistern konnten. 
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Neben den vielen Punktspielen, die derzeit laufen, haben 
wir auch andere Veranstaltungen durchgeführt. Wie bereits 
gewohnt, fand am Volkstrauertag und Buß- und Bettag das 
9. Wanderpokalturnier für Schüler und Jugendliche statt, 
an dem sich über 150 Jugendliche aus dem gesamten Kreis- 
gebiet beteiligten. Neben dem Wanderpokal, der jetzt zum 
dritten Male vom S. C. Uchte gewonnen wurde, gab es viele 
Urkunden und Sachpreise zu gewinnen. Zu Beginn des Jahres 
haben wir in allen Klassen vom Anfänger bis zu den Damen 
und Herren die Vereinsmeisterschaften durchgeführt, und 
Ende Januar wird wie bereits auch in den vergangenen Jah- 


ren die Spartenfeier durchgeführt. 


Am 18. und 19. Februar geht es dann wieder um Pokale bei 
den Damen und Herren, denn zum 11. Male geht es um die 

von den Milchwerken Holtorf u. Schäkel gestifteten Wander- 
pokale, wobei die Herren aus Rehburg Pokalverteidiger sind. 
Als erster Verein im Kreisgebiet haben wir im Dezember die 
vom D.T.T.B. ins Leben gerufenen Mini-Meisterschaften für 
Kinder unter 12 Jahren durchgeführt. In Verbindung mit der 
Grundschule Rehburg haben sich Mädchen und Jungen daran 
beteiligt. 


Neben den eigenen Veranstaltungen, die uns viel Mühe und 
Arbeit bereiteten, haben wir auch an vielen Turnieren auf 
Kreisebene teilgenommen, wo wir gute Plazierungen erreicht 
haben. Für die Schüler und Jugendlichen unserer Sparten 
werden wir wie auch im Vorjahr wieder zum Abschluß der 


Saison einen Grillnachmittag mit Fahrradtour durchführen. 
Derzeit wird unser Trainingsbetrieb an 12 Tischen durchge- 
führt, und wer Interesse hat, kann sich zu folgenden Zeiten 


melden: 


Damen, Herren, Jugendliche - jeweils Dienstag 19.15 - 22.00 Uhr 
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Leistungstraining für Schüler- und 
Jugendmannschaften - jeweils Mittwoch 16.30 - 18.30 Uhr 


Training Anfänger und Fortgeschrittene 
Schüler und Schülerinnen - Freitag 17.00 - 19.00 Uhr 


Pulsschlag 130 soll es sein, 


darum spiel' Tischtennis im Verein. 


VEREINSMEISTERSCHAFTEN 1984 


Anfängerklasse Schülerinnen - Il. Sabine Grote 


2. Andrea Reich 


. Schüler - I. Lars Brümmer 
Schülerinnen - Il. Nina Meier 
Schüler - I. Andreas Kahle 
Jugend weibl. - I. Elke Reithmann 
Jugend männl. - I. Olaf Liepelt 


REICH 
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TURNEN UND SPIELEN FÜR KINDER IM VORSCHULALTER 


Kommt Ihr von nah, 
Kommt Ihr von fern, 


Turnen wollen wir aller gern. 


Mit Kindern im Alter von 2 1/2 bis 6 Jahren möchte ich 
turnen, spielen und singen. Ausschlaggebend ist nicht 
Leistung, sondern Freude am Dabeisein. Wir turnen an 


Ringen und Sprossenwänden, mit Seilen, Keulen und Bällen. 


Seit August 1982 turnen und spielen Angelika Lütjens und 
ich mit 


Kleinkindern und Kindern im Vorschulalter. 


Vor Ferienbeginn haben wir eine kleine Wanderung gemacht 


mit Spielen und anschließendem Eisessen. 


Das Sportfest in Loccum am 5.6.1983, an dem wir mit eini- 
gen Kindern teilgenommen haben, hat uns sehr viel Freude 
und gute Plazierungen gebracht. Am 1. November fand der 


traditionelle Laternenumzug statt. 


Am Buß- und Bettag sind wir mit 14 Kindern zum Leicht- 
athletik-Turnier in die MTV-Halle in Nienburg gefahren. 
8 Urkunden konnten wir erfreulicherweise mit nach Hause 


nehmen. 


In der Adventszeit wurden die Turnstunden etwas vorweih- 
nachtlich gestaltet. Zum Jahresabschluß fand am 19,12. 


eine kleine Weihnachtsfeier statt. 
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2 R * nn »r und 
Unser kleines Faschingsfest mit Kostümen für Mutter 
Kind findet am 27.2.1984 statt. 


- ’ 5 i ir uns eine 
Für unser Sommerfest vor Ferienbeginn werden wir Are 
Is} achtsfele 

Überraschung ausdenken. Laternenumzug und Weihnac 


finden auch in diesem Jahre wieder statt. 


Turnen für Kinder von 
, 


7 hr 
Ar ra U 
1/2 bis 4 Jahren - montags von 15.45 
Turnen für Kinder im : 16.30 - 17.15 Uhr 
Vorschulalter, > und 6 Jahre - montags von «3 


r; rn 
: { ’ ; : eren Kinde 
Allein spielen ist gut, aber gemeinsam mit ander 


Spielen und turnen ist "besser", 


Drum laden wir Euch herzlich ein, 


beim nächsten Mal dabei zu sein. 


Jahrgang 1977 3. Platz Sebastian Heise 
4. Platz Thorsten Reich 
6. Platz Jan-Cord Ziegenhagen 


Jahrgang1976 - 5. Platz Michael Stöxen 


2 x 30-m-Lauf Jahrgang 1975 - 3. Platz Tina Oelker 


Rundenlauf 440 m 
—_——Zzaur 440 m 


Jahrgang 1975 ö ne k ah 


£ or rin 
2. Platz Andrea Reich wareı rupp 
4. Platz Tina Oelker der au Dros 
6. Platz Kathrin Paul von 


19 75 
der aus 
e 


te) 
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Jahrgang 1977 Jungen - 1. Platz Thorsten Reich 


Jahrgang 1977 Mädchen - 3. Platz Maike Paul 
4. Platz Sonja Lütjens 


REICH 


BADMINTON 
Für 1984 haben wir uns vorgenommen, eine Mannschaft im 
Kreis Nienburg anzumelden, um an Punktspielen teilnehmen 
zu können. Diese Mannschaft besteht aus zwei Frauen und 
vier Männern. Wir treffen uns regelmäßig freitags von 
19.00 - 22.00 Uhr, um unser Training durchzuführen. Wir 
beginnen mit leichten Aufwärmübungen, um eine gute Durch- 
blutung der Muskeln zu erreichen und die Verletzungsge- 
fahr so niedrig wie möglich zu halten. 

Anschließend werden Schlagübungen durchgeführt. Danach 
werden Spiele im Einzel, Doppel und Mixed gemacht, wo die 


Taktik für die jeweilige Spielart erklärt wird. 


Über weitere Mitspieler, die mindestens 17 Jahre alt sein 


sollten, würden wir uns freuen. 
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VOLLEYBALL FÜR JUGENDLICHE 


Jeden Samstag wird in d 


e in der 


er Rehburger Turnhall lichen 
1c 

zeit von 15.30 - 17.00 Uhr von 12 bis 15 Jugend 

Volleyball gespielt. 


2 ER 
Nach einer Aufwärmphase V 
10 - 


15 Minuten beginnen wir mit Übungen zum 
und zur Vervollkommnung der Grundtechniken, > a 
sind Pritschen, Baggern und schließlich der Ss 
schlag. Abschließend machen wir dann TE a 
in denen oft Übungen zu Angriff, Abwehr und are ie- 
denen Spielvari < 


; ies 

anten eingebaut sind. All die nr 
& 

doch keinen 


:„uschauen un 
abschrecken, mal vorbeizuschaue 
zumachen; denn 


Spiel. Jeder, 


- Spaß am 
an erster Stelle steht der Spa 


} ist 
der Lust auf Volleyball hat, i 
willkommen bei us, 


sehr 


BOHLENS 
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20 Jahre NFV 
Kreis Nienburg 
1946-1966 


0} 
© Wietzen 
@Drakenburg 
Holtorf ° Erichshagen 


Marklohe ® eSteimbke 
Nienburg 


© Langandamm 
Liebenau® 


@Estorf 
LANDKREIS NIENBURG 


Steyerberg @Landesbergen 


Stolzenau 


Nendorre ® @Leese 
chte@® 


®Rehburg 


@Warmsen 
Lomoum® @ Münchehagen 


@ Bohnhorst 
Lavelsloh 


[} 
Wiedensahl 


Eine Festschrift des 
Niedersächsischen Fußball-Verbandes 
Kreis Nienburg 


Bankkunde 
Mitı4 


Jahren 


Warum nicht? Kommen Sie bitte einmal her zu uns, 
Sie werden sehen, wir beraten Sie genauso gern und 
gründlich wie jemanden, der ein „dickes” Bankkonto 
hat. Wie sich das für ein Unternehmen, das die Be- 
zeichnung „Bank für Jedermann” führt, gehört. 


Wann dürfen wir Sie bei uns begrüßen? 


SPAR- UND DARLEHNSKASSEN 


-————n-, 


UND GENOSSENSCHAFTSBANKEN 
IM KREISE NIENBURG 
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7946 
20 Jahre NFV-Kreis Nienburg 


1966 


Eine Festschrift anläßlich 
des 20 jährigen Jubiläums 
des Niedersächsischen Fußballverbandes 


Kreis Nienburg / Weser 


20 Jahre NFV-Kreis Nienburg 
Herausgeber: Niedersächsischer Fußballverband Kreis Nienburg 
Verantwortlich für den Inhalt: Rolf Prey 
Druck: Karl Wortmann, Nienburg, Georgstraße 12 
Umschlagseiten: J. Hoffmann & Co.KG, Nienburg, Lange Straße 103 
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A Mer A nfang 


eychrr sch eyer 


Nach dem Zusammenbruch unseres Vaterlandes zeigte sich die 
gleiche Erscheinung, wie nach dem ersten Weltkriege, die ich per- 
sönlich wahrgenommen habe: Die Begeisterung für den Fußball- 
sport kannte keine Grenzen. 


Die Militärregierung erlaubte erst im Jahre 1946 den organisa- 
torischen Aufbau des Sports. Natürlich wurde schon wenige Wo- 
chen nach Kriegsende Fußball gespielt, auch in unserem Kreise. 
Die Militärregierung erlaubte jedoch erst im Jahre 1946 den Sport- 
verkehr und berief einen Sportbeauftragten. Bei dem Landkreis 
Nienburg wurde dieses Amt dem Spkd. Otto Siemann übertragen, 
der als soleher die Erlaubnis zur Benutzung eines Pkw’s an den 
Sonntagen erhielt. Auf Einladung des Sportbeauftragten fanden 
sich die Turn- und Sportvereine des Kreises Nienburg am 24, Au- 
gust 1946 im Gasthaus Lütge in Nienburg ein, um eine Anordnung 
der Militärregierung entgegenzunehmen. Die Militärregierung er- 
laubte den Zusammenschluß der Turn- und Sportvereine auf 
Kreisebene. An diesem Tage wurde der Zusammenschluß aller 
Turn- und Sportvereine im Kreis Nienburg zum Turn- und Sport- 
kreis vollzogen. Diese Tagung benutzte der Chronist zur Gründung 
der Sparte Fußball, der folgende Vereine beitraten: TSV Essern, 
SC Lavelsloh, TuS Diepenau, RSV Rehburg Stadt, TuS Landes- 
bergen, TuS Estorf, SC Stolzenau, Borsteler Sportfreunde, VIL 
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Münchehagen, TuS Loccum, SV Reese, TuS Drakenburg, SpVg- 
Stöckse, SG Uchte, ATSV Nienburg. Ein Dreimännervorstand 
(Balke, Meswarb und Frensel - alle ATSV Nienburg) wurde be- 
auftragt, unverzüglich einen Spielbetrieb zu organisieren. Spieler- 
pässe gab es zunächst nicht. Am 27. April 1947 fand in Nienburg 
im Gasthaus Dierks der erste Kreisfußballtag statt. Als weitere 
Mitglieder waren der Fußballsparte inzwischen der VSV Liebenau, 


der Turn- und Sportverein Steyerberg und der SV Leese bei- 
gelreten. 


Der von dem Unterzeichneten zu dem ersten Kreisfußballtag er- 
stattete Bericht soll aus historischen Gründen an dieser Stelle un- 
gekürzt wiedergegeben werden. 


Bericht 
des Vorstandes der Sparte Fußball im Sportkreis Nienburg. 


„Gelegentlich einer in Nienburg am 24. 8.46 stattgefundenen Ta- 
gung des Sportkreises Nienburg sind die Sportfreunde Balke, 
Frensel und Meswarb vom ATSV Nienburg zum Vorstand der 
Sparte Fußball im Sportkreis Nienburg gewählt worden, denen 
folgende Aufgaben bezw. Arbeitsgebiete übertragen wurden: 


Spfr. Balke: Spartenleiter und Spielausschußobmann 
Spfr. Frensel: Schriftführer und Schiedsrichter - Obmann 
Spfr. Meswarb: Kassierer 


Der Spartenleitung oblag die Aufgabe, den im Sportkreis Nien- 
burg fast zum Erliegen gekommenen Fußballsport wieder zu neu- 
em Leben zu erwecken. Folgende 18 Vereine meldeten Herren- 
mannschaften zur Teilnahme an den Pflichtspielen des Sportkrei- 
ses Nienburg: ATSV Nienburg, SC Stolzenau, SV Uchte, VsV Lie- 
benau, TuS Steyerberg, SV Reese, RSV Rehburg-Stadt, SC Lan- 
desbergen, SV Viktoria Lavelsloh, SV Penmigschl, Tarn- und Sport- 
Club Leese, TuS Loccum, TuS Drakenburg, Borsteler Sportfreun- 
de, TuS Estorf, SV Wietzen, SpVg. Stöckse, SV Essern, Die Hälfte 


der genannten Vereine meldete Jugendmannschaften. 


Die allgemein geäußerte Erwartung, daß der Aufstieg der 1. Manı- 
schaft des ATSV Nienburg zur Oberliga sich befruchtend auf 
fußballsportlichem Gebiet nicht nur in Nienburg selbst, sondern 
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Einer aus unserem 
vielseitigen 
Herstellungsprogramm 


NSU TYP 110 


e Schnell ® Sicher 
e Solide gebaut 


NSU-MAHLSTEDT 


3073 Liebenau Telefon 05023/6256 


= 
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darüber hinaus im Kreise Nienburg auswirken würde, erfüllte sich 
nur bedingt. Zwar hatten die Spiele der Oberliga-Mannschaft des 
ATSV Nienburg einen überaus starken Publikumszuspruch, aber 
die Breitenarbeit erfuhr eine Vernachlässigung, da sich das Inter- 
esse der Aktiven und Passiven unserer Vereine fast ausschließlich 
auf die Spiele des ATSV Nienburg konzentrierte. Darunter litt 
zwangsläufig die Betreuung der Jugendmannschaften. Unüber- 
windliche Schwierigkeiten in der Transportfrage und der harte 
und lange Winter bewirkten, daß in der Abwicklung der Pflicht- 
spiele im Kreise eine längere Pause eintrat. In der Kreisliga war 
der 1.Durehgang noch nicht beendet. 104 Herren- und 22 Ju- 
gendspiele wurden ausgetragen. Hier die Ergebnisse der Spiele 
aufzuzählen, dürfte sich erübrigen. In der Kreisliga führt der 
SV Uchte die Staffel an, gefolgt von dem VsV Liebenau. Erfreu- 
licherweise brauchte sich der Spartenvorstand nur mit zwei Pro- 
testen zu beschäftigen, die als unbegründet bezw. unzulässig ab- 
gelehnt werden mußten. Im großen Ganzen darf festgestellt wer- 
den, daß die Spiele diszipliniert verliefen. 


Es bleibt noch festzustellen, daß die Sportfreudigkeit in den Ver- 
einen noch längst nicht den Grad erreicht hat, den man billiger- 
weise erwarten kann und muß, wenn es im Fußballsport des Krei- 
ses Nienburg wieder bergauf gehen soll. In erster Linie sind daran 
die Vereinsvorstände schuld, die es an dem erforderlichen Idealis- 
mus fehlen lassen. Die Vereine müssen danach streben, von sport- 
lichem Idealismus durehdrungene Mitglieder mit nötigem Pflicht- 
bewußtsein an die Spitze zu berufen. Erst dann wird der Fußball- 
sport auch im Sportkreis Nienburg auf breitester Front wieder im 
Vordergrund des Interesses stehen.” 


Nienburg/Weser, den 27. April 1947 


gez. Frensel, Schriftführer 


07% 


Viele Sportfreunde werden sich an die großen Kämpfe des ATSV 
Nienburg mit dem Hannoverschen Sport-Club und dem Sportver- 
ein 05 Letter erinnern. Die Spiele auf der Martinsheide hatten 
Massenbesuch aufzuweisen. 3000 Zuschauer waren keine Selten- 
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heit. Zu den Spielen nach Hannover und Letter ließ der ATSV 
Extrazüge fahren, die überbesetzt waren. Gleich im ersten Punkt- 
spieljahr errang der ATSV die Meisterschaft und wurde der Ober- 
liga zugeteilt. Die Oberliga-Mannschaften von 96 Hannover, Ar- 
minia Hannover und Eintracht Braunschweig gaben ihre Visiten- 
karte auf der Martinsheide ab. Unvergessen bleibt der klare Sieg 
des ATSV über den HSV. v. 1896 im Spiel um den DFB-Pokal. 


Starke Mannschaften brachten im ersten Spieljahr auch die Ver- 
eine SC Stolzenau und VsV Liebenau (heute SV Aue) auf den 
Platz. Höhepunkte waren die Begegnungen dieser Mannschaften 
mit dem ATSV Nienburg, der Niederlagen hinnehmen mußte. 


Am Ende des ersten Spieljahres 1946/47 kam es zu Differenzen 
wegen der Wertung der Spiele der Reservemannschaft des ATSV 
Nienburg. Als Meister der Kreisliga wurde der SV Uchte festge- 
stellt. Den 2. Platz errang der SV Reese, während der VsV Liebe- 
nau die drittbeste Mannschaft stellte. Höher klassifiziert als der 
ATSV Nienburg (der heutige ASC Nienburg) war eine Mannschaft 
aus dem Kreise Nienburg bis zu dem heutigen Tage nicht. Aus der 
Oberliga schied der ATSV nach einem Jahre wieder aus und ge- 
hörte dann mehrere Jahre der Amateur-Oberliga im Niedersäch- 
sischen Fußballverband an, in welcher die Mannschaft eine sehr 
gute Rolle spielte. 


Willi Frensel 


Vorsitzender 
des Fachverbandes Fußball im Kreis Nienburg 


Fußball-Plakate 

(mit u. ohne Annoncen) Rn 
Eintrittskarten 

Mitgliedskarten 


Briefbogen 

Briefumschläge Karl Wortmann- 
Stempel Buchdruckerei + Verlag 
Vereinsvordrucke 


Festschriften 
udgl. liefert preiswert Fernruf (05021) 3814 


Nienburg/Weser » Georgstraße 12 


Inh.: Alfred Wingold 
NIENBURGI/WESER - Verdener Straße 1 - Ruf 3521 
; übsigens 
haben Sie schon einmal einen Film zu uns gebracht? 


Ob "color" oder "schwarz-weiß, wir sorgen 
in eigenem Labor für die besten Vergrößerungen 


Das Haus für modische Herren-Oberbekleidung 


RA 
OK BERIEIDUnGs-rmcnteul | 


RIBNIGER U. ACHTERMANN 
NIENBURG- GEGENÜBER DEM RATHAUS 
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Oedanken eines Sechiedsröchters 


Ganz hübsche Kulisse heute, mindestens achthundert Zuschauer. 
Na, denen werde ich mal was vorpfeifen. Ich laß heut’ nichts 
durchgehen, aber auch gar nichts, und wenn sie noch so toben. Im 
vorigen Jahr haben sie mich hier beinahe fertiggemacht, ein Glück, 
daß die Gendarmeriestation gleich nebenan ist. 

„Meine Herren, ich erwarte von Ihnen ein faires Spiel!” 

Ach du liebe Güte! Der Benzinger ist bei denen jetzt Spielführer, 
den hab’ ich doch vor drei oder vier Monaten in Markbach 'raus- 
gestellt ... Der macht ein Gesicht, als ob er mich... Ein ganz hin- 
terhältiger Bursche ist das, den werde ich genau beobachten. 

Ab die Post! Mein Gott, legen die ein Tempo vor. Die haben sich 
was vorgenommen, brauchen die Punkte ja auch dringend, sonst 
rutschen sie ab... 

War das ein gestrecktes Bein? Da müßt’ ich eigentlich pfeifen. 
Na, nun ist es zu spät, jetzt ist der Ball schon über drei Mann 
weitergelaufen ... Ist das hier ein Volk! Lärmt gleich los als ob... 
Ist das ein Hin- und Hergekicke! Wie soll man da auf Ballhöhe 
bleiben? Ich bin doch keine Rakete! Ah, schön, daß sie jetzt den 
Ball ausgedroschen haben, ins Gebüsch, jetzt müssen sie ihn erst 
suchen, und ich kann ein bißchen verschnaufen. 

Weiter geht’s. Einwurf. War nicht ganz korrekt, die Nummer 
sechs hat nicht hinter der Linie gestanden, aber ich will nicht 
kleinlich sein... Das Geschrei geht mir langsam auf die Nerven. 
Wenn der Rechtsaußen jetzt zur Mitte spielt, ist Nummer neun 
abseits, da muß ich aufpassen... Was liegt denn hier auf dem 
Platz herum? Beinah wär’ ich gestolpert. Auf diesem Platz kann 
man sich ja den Hals brechen! Ach herrje, jetzt ist der Ball im 
Tor, und ich hab’ nicht hingeguckt. Nummer neun reißt die Arme 
hoch wie Uwe Seeler, also hat der... 

„Abseits !’” 

Jetzt ist die Hölle los! Vielleicht war es doch kein Abseits? Da war 
ja noch einer von den Grün-Weißen am Elfmeterpunkt, wenn der 
zurückgegangen ist... Mußte ich ausgerechnet in der Sekunde 
abgelenkt sein. Aber wenn ich die Entscheidung jetzt umstoße 
und Tor gebe... Unmöglich, dann bin ich geliefert. 
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„Meine Herren, es nutzt Ihnen gar nichts; wenn Sie auf mich ein- 
reden. Es war abseits und damit basta!” Sollen sie wütend sein, 
sollen sie lärmen, ich lasse mich von denen nicht einschüchtern. 
Na, endlich beruhigen sich die Gemüter. War das ’ne Ecke? Mal 
sehen, was der Linienrichter macht. Er zeigt auf die Eckfahne, 
also wird’s wohl... „Ecke! Ganz einwandfrei, meine Herren! Mir 
können Sie nichts einreden, mir nicht!” 

Wenn aus der Ecke jetzt ein Tor wird, dann... Sind denn heute 
keine Gendarmen da? Sonst stehen die doch immer auf dem Hü- 
gel neben... Ist das ein Gewühl vor dem Tor! Wie ein Gedränge 
beim Ruby. Wer soll denn da noch einen Überblick haben. Tat- 
sache, Tor! Für die Gäste... 


Jetzt fangen sie an, mit Steinen zu werfen. Das kann was yördan 
„Spielführer! Ich ersuche Sie, für Ordnung auf Ihrem Platz zu 
sorgen, andernfalls...” 

Was schreien die denn da schon wieder? Hände! Elfmeter! War 
doch angesprungen, da gebe ich keinen Elfmeter für, denen schon 
gar nicht. Denen werde ich’s zeigen, wer hier Herr auf dem Platz 
ist! Ich pfeife, wie ich will. 

Ach du liebe Zeit, jetzt sind die anderen durch. Nur das nicht, 
daß die ein zweites Tor schießen, wäre gar nicht auszudenken ... 
Nummer fünf säbelt ganz schön dazwischen, da müßte ich eigent- 
lich... Aber ich kann doch jetzt keinen Elfmeter für die geben... 
Noch zehn Minuten, und immer noch eins zu null gegen die Platz- 
herren. Und die Grün-Weißen verteidigen mit zehn Mann ... 
Hat der Verteidiger nicht eben... Sie schreien ja auch „Hände!” 
Erst mal pfeifen und langsam auf den Elfmeterpunkt zugehen .. 
Mal sehen... Sie protestieren nicht, also hat der Hand gemacht... 
„Elfmeter, meine Herren! Da gibt’s nichts!” 

Wenn der nur nicht vorbeischießt! Na also, der Ball ist drin! Mir 
fällt ein Stein vom Herzen. Haben sie wenigstens ein Unentschie- 
den geschafft, wenn die anderen nicht noch... Da sind sie schon! 
Du meine Güte, geht der Benzinger dazwischen... Zwei Minuten 
vor Schluß, und wieder die anderen... Hoffentlich schießt der 
daneben. Gott sei Dank, vorbei die Bombe, und nicht so knapp. 
Und jetzt endlich geschafft. Sie maulen zwar, aber sie sind: mit 
dem Einseins zufrieden. Und da sind ja auch die Gendarmen ... 
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Niedersächsischer Fußballtoto GmbH. 


Niedersächsisches Zahlenlotto GmbH. 


- Zwei Wege zum Glück - 


Fußball-Toto und Zahlenlotto 


Annahmestellen im Kreisgebiet: 


Anemolter Holte Nienburg 
Bad Rehburg Husum Oyle 

Balge Landesbergen Pennigsehl 
Blenhorst Langendamm %# Stadt Rehbur 
Bohnhorst Lavelsloh [ihn 
Borstel Leese Steimbke 
Buchhorst Lemke Steyerberg 
Drakenburg Liebenau Stolzenau 
Erichshagen Linsburg Uchte 

Essern Loccum Warmsen 
Estorf Marklohe Wiedensahl 
Gadesbünden Münchehagen Wietzen 
Haßbergen Nendorf Winzlar 


Gib Deinen Wettschein rechtzeitig ab, 
denn Freitags wird die Zeit oft knapp. 


Auwaung ! 400.27 Heine JAberRstr 
— 


O2DSESHEAGUES 


Rieckhef 


Nienburg » Georgstraße 


die Auswahl 
die überzeugt 


Tapeten-Hildebrand 


Ein schönes Kleid für Ihre Wand 


sind neue Tapeten von Hildebrand 


Nienburg/Weser - Bahnhofstraße 2 


Pokale - Gravuren - Sportpreise 
Uhren - Schmuck - Bestecke 


Ihr Uhrenfachgeschäft G KResenbusch 


Uhrmachermeister 


3073 Liebenau, Lange Str., Tel. 530 
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Städte, Gemeinden und Landkreis unterstützen 
sporttreibende Jugend 


56 Sportplätze stehen unseren 
Aktiven zur Verfüg ung 


Aus Anlaß des 20 jährigen Jubiläums des Niedersächsischen Fuß- 
ballverbandes - Kreis Nienburg - ließen wir uns von Kreisjugend- 
pfleger Heese, der durch sein Amt mit dem Sportwesen im Land- 
kreis Nienburg sehr vertraut ist, eine Bilanz ziehen. Eine Bilanz, 
die ausweist, wie es um den Sportstättenbau innerhalb des Kreis- 
gebietes bestellt ist. Jahr für Jahr konnten in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten in diese Bilanz neue Zahlen eingetragen werden. 
Zahlen, hinter denen sich Millionenbeträge verbergen, die von den 
Gemeinden, dem Landkreis, den Städten, aber auch von Land und 
Bund aufgewendet wurden, um der Jugend jene Stätten zu bieten, 
die ihr die Möglichkeiten zur Leibesertüchtigung schaffen. Wir 
Fußballer können zufrieden mit dem sein, was auf dem Sportsek- 
tor in den letzten 20 Jahren geschaffen wurde. Uns stehen allein 
56 Sportplätze zur Verfügung. Daneben haben wir aber auch 
Anteil an jenen anderen Sporteinrichtungen, wie Turnhallen, 
Schwimmbäder, Gymnastikräumen usw. Denn gerade der Aus- 
gleichssport wird bei vielen unserer Aktiven groß geschrieben. 
Zwölf Turnhallen verteilen sich auf das Kreisgebiet. Allein neun 
davon entstanden erst nach dem 2. Weltkrieg. Ein Zeichen dafür, 
wie intensiv auch auf diesem Sektor die Aufbauarbeit angepackt 
wurde. Estorf, Holtorf, Landesbergen, Langendamm, Steimbke, 
Steyerberg, Uchte, Wellie und Liebenau bildeten die Stationen 
dieser Aufbauarbeit, die noch keinesfalls abgeschlossen ist. Inten- 
siv wird zum Beispiel an der Planung einer Turnhalle in Lemke 
gearbeitet, die schon in absehbarer Zeit in Angriff genommen 
werden soll. Aber auch in Warmsen befassen sich die Verant- 
wortlichen mit dem Gedanken, in nicht allzuferner Zukunft der 
sporttreibenden Jugend eine Halle zur Verfügung zu stellen. Ähn- 
lich sieht es in Eriehshagen aus, wo gleichfalls Bestrebungen im 
Gange sind, ein derartiges Projekt zu realisieren. 
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Die Vorbedingung dafür ist immer wieder Geld - am guten Wil- 
len der Kommunalpolitiker fehlt es sicherlich nicht. Im Rech- 
nungsjahr 1966 schüttet das Land lediglich Zuschüsse für die im 
Bau befindlichen bzw. vor dem Abschluß stehenden Projekte in 
Landesbergen (Turnhalle), Langendamm (Turnhalle) und Liebe- 
nau (Hallenbad) aus. Lemke hofft, im nächsten Jahr bedacht zu 
werden. 

Aber nicht nur in den Hallen spielt sich sportliches Leben ab, 
sondern vor allem im Freien. Insgesamt stehen den Aktiven 56 
Sportplätze zur Verfügung. Daneben besteht Gelegenheit, sich auf 
41 Kleinspielfeldern Bewegung zu verschaffen. Die Vereine oder 
Gemeinden, die bisher noch auf einen gut ausgebauten Platz ver- 
zichten mußten, unternehmen alle Anstrengungen, eine Änderung 
dieser Situation herbeizuführen. So ging man in Husum daran, 
eine neue Sportanlage zu schaffen, um der Schuljugend und den 
Fußballern vom SV bessere Übungs- und Wettkampfmöglichkei- 
ten zu bieten. Auch in Schessinghausen entsteht ein neuer Sport- 
platz, während die Anlage in Staffhorst gegenwärtig erweitert 
wird. Die Arbeiten in Balge sind inzwischen, wie auch die in Kreuz- 
krug, abgeschlossen. Pläne zum Sportplatzbau hegt man in Hud- 
destorf sowie in Glissen, wo sich gerade ein neuer Fußballverein 
etabliert hat. 

Ein besonderes Kapitel bilden die Schwimmbäder. Zwar fließt die 
Weser mitten durch den Landkreis Nienburg, doch mit den Bade- 
möglichkeiten auf dem flachen Land ist es nicht allzu gut bestellt. 
Viele Gemeinden haben sich bereits durch die Anlage von mehr 
oder weniger bescheidenen Freibädern geholfen. Eine Sonderstel- 
lung nimmt das Uehter Bad hinsichtlich der Erwärmungsanlage 
ein, die einen Badebetrieb von April bis Oktober ermöglicht. Eine 
ähnlich großzügige Anlage plant die Gemeinde Holtorf. Den nach 
dem Krieg neu entstandenen Bädern in Deblinghausen, Großen- 
vörde, Münchehagen, Marklohe, Steimbke, Uchte und Wietzen 
werden sich aber nach den vorliegenden Informationen schon in 
den nächsten Jahren weitere fünf Badeanstalten anschließen. Pro- 
jekte dieser Art haben die Gemeinden Pennigsehl, Steyerberg, 
Holtorf, Stolzenau und Langendamm angemeldet, während das 
Bad in Landesbergen schon zur nächsten Saison seiner Bestimmung 
übergeben werden kann. Eine Umwälzanlage läßt die Gemeinde 
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Marklohe in ihr Freibad einbauen. Eine Erweiterung steht auch 
in Wietzen an, wo zusätzliche Umkleidemöglichkeiten - auch für 
die Sportler - geschaffen werden sollen. Mit dem Hallenbad in 
Liebenau, das später noch um ein Freibad ergänzt werden soll, 
entsteht die erste überdachte Schwimmhalle im Landkreis Nien- 
burg. 

Die Vielzahl der sportlichen Einrichtungen im Landkreis Nienburg 
ergänzen 22 Jugendräume, in denen neben Gruppenzusammen- 
künften auch Gymnastik und einige Sportarten betrieben werden 
können. Bad Rehburg und Diepenau, aber vor allem Borstel bil- 
den die jüngsten Beispiele für Mehrzweckbauten dieser Art. 
Schließlich stehen einer allerdings nur ein Schattendasein fristen- 
den Sportart noch zwei Rollschuhplätze zur Verfügung: einmal in 
Nienburg und zum anderen in Steyerberg. 

Das von Kreisjugendpfleger Heese entworfene Bild des Sportstät- 
tenbaus im Landkreis Nienburg kann sich also durchaus sehen 
lassen, wenn auch hier und da in den nächsten Jahren noch einige 
Anstrengungen unternommen werden müssen, um der sporttrei- 
benden Jugend weitere räumliche Möglichkeiten zur Ausübung der 
Leibesertüchtigung zu verschaffen. R. Prey 
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Der Kreisvorstand in seiner Besetzung von 1946 — 1966 


1. Vorsitzender 


2. Vorsitzender 
Name | Verein 


Name Verein 


Nienburg Balke ATSV Nbg. | 
Nienburg Frensel ATSV Nbg. Balke ATSV Nbg. 
Liebenau Frensel \ ATSV Nbg. Leege Uchte 
Steyerberg Frensel | ATSV Nbg. | Tubbesing Uchte 
Leese Frensel ATSV Nbog. Dr. Steinmann) Leese 
Nienburg Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbg. 
Uchte Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbg. 
Stolzenau Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbo. 
Nienburg Frensel ATSV Nbg. Kämpfer \ FC Nbog. 
Leese Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbog. 
Nienburg Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbg. 
Loccum Frensel ATSV Nbog. Kämpfer FC Nbg. 
Nienburg Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbg. 
Anemolter Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbg. 
Liebenau Frensel ATSV Nbg. Kämpfer FC Nbog. 
Nienburg Frensel ATSV Nbg. Fisbeck Borstel 
Landesbergen]| Frensel ASC Nbg. Fisbeck Borstel 
Nienburg Frensel ASC Nbg. Fisbeck Borstel 
Borstel Frensel ASC Nbg. Fisbeck Borstel 
Stolzenau Frensel ASC Nbog. Fisbeck Borstel 
Deblinghaus, Frensel ASC Nbg. Fisbeck Borstel 


. B. 
„4. 
. 5. 
DB. 
Be 
Bet? 
. 8. 
. 6. 
.. 6. 
N 
u 
. 6. 
. 6. 
. 6. 
. 6. 
urn 
. 6. 
. 6. 
ER, 
DB, 
el 


Ehronik der 2Ozährigen Aufeauarbeit 
im NT U-Rreis Nlienkurg 


Wie bereits im Vorwort des Kreisvorsitzenden erwähnt, standen 
die ersten beiden Jahre der Aufbauarbeit auf fußballsportlichem 
Sektor im Zeichen großer Schwierigkeiten. Besonders die ange- 
spannte Verkehrslage machte es den Mannschaften nicht leicht, 
die Punktspiele voll auszutragen. So mußte auch im Rahmen des 
am 9. Mai 1948 in Liebenau durchgeführten Kreistages der Spiel- 
ausschuß-Obmann Balke von diesen Schwierigkeiten berichten 
und mitteilen, daß zahlreiche Spiele nicht ausgetragen werden 
konnten. Als Meister konnte er in diesem zweiten Jahr des Be- 
stehens des Fachverbandes folgende Meister auszeichnen: 
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Kassierer Schriftführer Lehrwart 

Name n Name Verein Name Verein 
Meswarb | ATSV Nbg. | Frensel ATSV Nbg. 

Meswarb ATSV Nbg. Frensel ATSV Nbg. 
Meswarb ATSV Nbg. | Hahne ATSV Nbg. 
Meswarb ATSV Nbog. Kohlwey Stolzenau 
Meswarb ATSV Nbg. | Friedrich Langendamm 
Meswarb ATSV Nbg. | Schumann FC Nbg. 
Meswarb ATSV Nbg. | Schumann FC Nbg. 
Meswarb ATSV Nbg. | Evers 
Meswarb ATSV Nbg. | Hartmann ATSV Nbog. 

Meswarb ATSV Nbg. | Hollmann-Log.| Loccum 

Meswarb ATSV Nbog. Ebersbach Schinna Schiele ATSV Nbg. 
Meswarb ATSV Nbog. Ebersbach Schinna Schiele ATSV Nbog. 
Heyden | ATSV Nbg. | Ebersbach Schinna Schiele ATSV Nbg. 
Heyden ATSV Nbg. | Ebersbach Schinna Schiele ATSV Nbg. 
Heyden ATSV Nbg. | Ebersbach Schinna Schiele ATSV Nbg. 
Heyden | ATSV Nbg. | Ebersbach Schinna Schiele ATSV Nbg. 
Heyden ASC Nbg. Ebersbach Schinna Schiele ASC Nbg. 
Heyden ASC Nbg. Albrecht Borstel Schiele ASC Nbg. 
Heyden ASC Nbg. Albrecht Borstel Schiele ASC Nbg. 
Heyden ASC Nbg. Albrecht Borstel Schiele ASC Nbg. 
Heyden ASC Nbg. Albrecht Borstel Schiele ASC Nbog. 


Sportelub Stolzenau 


Kreisliga: 
I. Kreisklasse: Turn- und Sportverein Loccum 

II. Kreisklasse: SC Winzlar 

III. Kreisklasse: ATSV Nienburg III 
Eine interessante Note brachten die Sportkameraden Denecke 
(Loeeum) und Schrader (Steyerberg) in die Debatte. Sie bemän- 
gelten die ihrer Ansicht nach unzureichende Berichterstattung in 
der Presse. Ihnen wurde daraufhin erklärt, daß es den Tageszei- 
tungen infolge Papiermangel (!) nicht möglich sei, ihre Sportbe- 
richterstattung zu erweitern. 
Schiedsrichter-Obmann Tubbesing (Uchte) forderte bei diesem 
Kreistag die Vereine auf, die Schiedsrichter bei Auswärtsfahrten 
abzuholen. Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes” be- 
handelten die Deligierten u.a. einen Antrag des SC Lavelsloh, der 
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Pressewart 


Spielausschußobmann 


Name Verein 

8. Nienburg 

„4.47 Nienburg 

. 5. 48 Liebenau 

.5. 49 Steyerberg Vollmann Nbg. 
. 5. 50 Leese Vollmann Nbg. 
. 5. 51 Nienburg Wittke ATSV Nbg. 
8:82 Uchte Wittke ATSV Nbg. 
. 6.53 Stolzenau Wittke ATSV Nbg. 
. 6. 54 Nienburg Wittke ATSV Nbg. 
156 Leese Wittke \ ATSV Nbg. 
. 7. 56 Nienburg Jahn Steimbke 
B:157 Loccum Jahn Steimbke 

. 6. 58 Nienburg Jahn Steimbke 
«6.59 Anemolter Jahn Steimbke 

. 6. 60 Liebenau Jahn Steimbke 

. 7. 61 Nienburg Jahn Steimbke 

. 6. 62 Landesbergen| Jahn Steimbke 

. 6. 63 Nienburg Jahn Steimbke 

. 6. 64 Borstel Jahn Steimbke 

. 6. 65 Stolzenau Koop ASC Nbg. 
BR: Deblinghaus, Prey FC Nbg. 


Name Verein 
Balke ATSV Nbg. 
Balke ATSV Nbg. 
Balke ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. 
Hartmann ASC Nbog. 
Hartmann ASC Nbg. 
Hartmann ASC Nbg. 
Hartmann ASC Nbg. 


sich mit Abwanderungsgedanken in den Kreis Lübbecke trug. Die- 
sem Antrag stimmten die Vereinsvertreter damals zu, das Ansinnen 
der Lavelsloher erledigte sich schließlich aber von selbst. Auf dem 
Kreistag 1948 wurde außerdem die Durchführung der ersten Po- 
kalspiele nach dem Krieg auf Kreisebene beschlossen. 


Der außerordentliche Kreistag am 28.8.1948 in Stolzenau warf 
über diese Frage noch einmal zum Teil erregte Debatten auf, in 
deren Verlauf der II. Vorsitzende Lege (Uchte) sein Amt zur Ver- 
fügung stellte, es dann später aber doch wieder annahm. Für den 
aus Arbeitsüberlastung zurücktretenden Spruchkammer-Vorsitzen- 
den Siemann (Nienburg) übernahm schließlich Fritz Biermann 


(Nienburg) diesen Posten. 


Im folgenden Jahr meldeten sich weitere fünf Vereine beim Fach- 
verband an. An den Punktspielen der Spielserie 1948/49 nahmen 
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Jugendwart Schiedsrichterobmann Sportgerichtsvorsitzender 
Name Veen | N Verein Name Verein 
Frensel ATSV Nbg. 

Kästner Liebenau Tubbesing Uchte Siemann ATSV Nbg. 
Hartmann ATSV Nbg. Hahne ATSV Nbg. Siemann ATSV Nbg. 
Kästner Liebenau Hahne ATSV Nbg. Biermann ATSV Nbg. 
Weber ATSV Nbg. Hahne ATSV Nbg. Biermann. ATSV Nbg. 
Weber ATSV Nbg. | Hahne ATSV Nbg. | Biermann ATSV Nbg. 
Weber ATSV Nbg. | Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Windler FC Nbg. Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Windler FC Nbg. Lischka Estorf Albrecht, H.| ATSV Nbog. 
Windler FC Nbg. Lischka Estorf Bibbert FC Nbog. 
Windler FC Nbg. Lischka Estorf Hoyer ATSV Nbg. 
Krechlock Wawreck FC Nbg. Wenendt Liebenau 
Windler FC Nbg. Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ATSV Nbg. | Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ATSV Nbg. | Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ATSV Nbg. | Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ASC Nbg. Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ASC Nbog. Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ASC Nbg. Lischka Estorf Jacob Stolzenau 
Lange ASC Nbg. Lischka ASC Nbg. Jacob Stolzenau 
Lange ASC Nbg. Achtermann | Estorf Ostermeyer Linsburg 


bereits 19 Vereine mit 28 Männer-, 10 Jugend-, 5 Schüler- und 
6 Knabenmannschaften teil. Meister dieses Spieljahres: TuS Stey- 
erberg, SV Winzlar und TSV Wietzen. Erster Pokalsieger des 
Kreises wurde der SG Stolzenau, der im Endspiel den ATSV be- 
zwang. 1949 verließ dann auch der SV Wiedensahl den NFV-Kreis 


Nienburg. 


1950: Spürbarer Aufschwung setzt ein 

Auf dem Kreistag am 13. Mai 1950 in Leese konnte der Vorsitzen- 
de Frensel bereits einen spürbaren Aufschwung des Fußballsports 
feststellen. Acht neue Vereine waren zum Fachverband gestoßen 
und die Aufnahme von Anemolter-Schinna und Huddestorf stand 
bevor. 33 Vereine bzw. Abteilungen pflegten zu dieser Zeit bereits 
den Fußballsport im Landkreis Nienburg. Zwar mußte im Spiel- 
jahr 1949/50 der ATSV in die Verbandsklasse absteigen, doch 
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dafür konnte Nienburg vier Vereine für die Bezirksklasse abstellen. 
In diesem Zusammenhang erscheint es einmal ganz interessant, 
die Staffeleinteilung auf Kreisebene für das Spieljahr 1950/51 zu 
sehen: 


I. Kreisklasse: 


Staffel A: 
Estorf, ATSV Nienburg II, Bergheide, Steimbke, 
Wietzen, Borstel, Pennigsehl, FG Nienburg. 


Staffel B: 
Loccum, Reese, Winzlar, Rehburg Bad, Leese, 


Lavelsloh, ATSV III, Rehburg Stadt. 
r . —,,,———_—— 
Il. Kreisklasse: 


Staffel A: 
Landesbergen, Linsburg, FC II, FC IV, ATSV III, 
ATSV IV, Schessinghausen, Bergheide II, Stöckse, 


Steimbke II, Bühren, Rehburg II. 

Staffel B: 

Schinna, Leese II, Liebenau II, Deblinghausen I, 
Deblinghausen II, Wietzen II, Reese II, Staffhorst, 
Pennigsehl II, FC II. 


Staffel G: 

Huddestorf, Höfen, Warmsen, Warmsen II, Lavelsloh II, 

Hasselhorn I, Hasselhorn II, Großenvörde I, 

Großenvörde II, Kreuzkrug. 
Im Vergleich zu heute mußten inzwischen verschiedene Vereine, 
die in den damaligen Jahren sogar noch über zwei Mannschaften 
verfügten, ihren Fußballspielbetrieb im Laufe der Jahre ein- 
stellen. 
Das Fußballgeschehen des Jahres 1951 stand völlig im Zeichen 
der Meisterschaft des ATSV Nienburg, der mit einem 4:4 am 
20. Mai 1951 in Kleefeld den noch nötigen Punkt zur Erringung 
des 1. Platzes holte. Gommlich, Hoyer, Rudolph, Ahlers, Wiegrebe, 
Böger, Weier, Lemke, Gengelbach, Broda und Müller liefen zu 
diesem entscheidenen Spiel auf den Rasen. Interessant erscheint 
in diesem Zusammenhang auch ein Blick auf die Torschützenliste 
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des ATSV, denn damals zählten die Aktiven des spielstärksten Ver- 
eins im Landkreis Nienburg zu den bekanntesten Namen. Horst 
Lemke, heute beim Lokalrivalen FC, schoß in jener Serie 27 Tore, 
gefolgt von Gengelbach (17), Broda (13), Müller (9), Weier (7), Bö- 
ger (5), Vornkahl (4), Ahlers (2) und Hoyer (1). 
Zur gleichen Zeit schaffte Rehbur, den Aufstieg in die Bezirks- 
klasse und Uchtes Reserve wurde Meister in der Reserveklasse. 
Das Geschehen des Jahres 1951 wurde darüber hinaus von dem 
Vorhaben des Bezirksvorstandes, eine neue Einteilung der Kreise 
zu realisieren, bestimmt. Während sich. der Nienburger Kreisvor- 
stand dafür aussprach, stimmte der Kreistag gegen eine Zusam- 
menlegung der Kreise Nienburg und Neustadt. Der Bezirkstag 
konnte sich dann im Rahmen seiner Tagung gleichfalls nicht zu 
einer Änderung entschließen. 
Auch 1952 waren die Blieke der Fußballanhänger im Kreis weit- 
gehend nach Nienburg gerichtet. Der ATSV spielte nunmehr in 
der Amateurliga und Tausende von Zuschauern sahen Sonntag für 
Sonntag die Punktspiele gegen namhafte Gegner. Welche Mann- 
schaften einmal in Nienburg antraten; zeigt ein Blick auf die da- 
malige Tabelle: 

VfB Oldenburg, 

Eintracht Nordhorn 

SV Cuxhaven 

TSR Wilhelmshaven 

TuS Varel 

Preußen Hameln 

Roland Delmenhorst 

SSV Delmenhorst 

Kickers Emden 

Viktoria Oldenburg 

ATSV Nienburg 

Falke Steinfeld 

VfL Oldenburg 

BV Cloppenburg 

Germania Leer 

SV Rotenburg 

TSV Verden 

Schinkel 04 
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Höhepunkte dieses Fußballjahres waren die Pokalkämpfe des 
ATSV, wobei der Vertragsligist Hannover 96 auf der Martinsheide 
eine 4 :2-Niederlage einstecken mußte, die Nienburger Mannschaft 
in der nächsten Runde aber an Arminia Hannover mit 9 :1 schei- 
terte. 

Die Blicke der Fußballanhänger im Südkreis richteten sich auf 
den SG Stolzenau, der seine Farben in der Verbandsliga vertrat 
und schöne Erfolge errang. In der Bezirksklasse waren Rehburg, 
Münchehagen, Steyerberg und Liebenau vertreten. 

Das Jahr 1953 sah bereits 30 Vereine, die im Landkreis Nienburg 
dem runden Leder nachjagten. Das Interesse für „König Fußball” 
hielt nach wie vor an, so daß sich seiner Zeit ”Die Harke” veran- 
laßt sah, ihre Leser darauf hinzuweisen, daß es neben dem Fuß- 
ball auch noch andere, der Unterstützung bedürftige, Sportarten 
gäbe. Wie in diesem Jahr wurden 1953 zwei Uchter Mannschaften 
Meister. Der ATSV beendete die Spielzeit in der Amateuroberliga 
mit einem 7.Platz, Stolzenau mit einem Mittelplatz in der Ver- 
bandsklasse. In der Bezirksklasse kämpfte Münchehagen in der 
Spitzengruppe, während sich ATSV II im letzten Tabellendrittel 
befand. Absteiger: Rehburg. 

Die Fußballweltmeisterschaft stand 1954 im Mittelpunkt des In- 
teresses der Fußballanhänger in Stadt und Land. Die Zahl der 
Mannschaften auf Kreisebene hatte sich inzwischen auf 45.Herren- 
und 50 Jugendmannschaften erhöht. 1733 aktive Herren-, 512 
Jugend- und 287 Schülerspieler sowie 68 Schiedsrichter betätig- 
ten sich auf dem grünen Rasen. In spielerischer Hinsicht zogen in 
jenem Jahr des großen Triumphes der deutschen Nationalmann- 
schaft dunkle Wolken am Nienburger Himmel auf. Zwar hatte es 
für den ATSV in der Amateuroberliga noch zu einem 8. Platz ge- 
reicht, doch es zeigten sich bereits Ansätze eines Leistungsrück- 
ganges. Stolzenau konnte nur mit Mühe dem Abstieg aus der Ver- 
bandsliga entgehen. Meister auf Kreisebene wurden Steimbke, 
Loceum und Stolzenau. 

Ein „schwarzes” Jahr für den Nienburger Fußball bildete 1955. 
Die beiden den NFV-Kreis in höchsten Spielklassen vertretenden 
Vereine mußten absteigen. Für den ATSV schlug am 24. April auf 
der Martinsheide in der Besetzung Schlüter, Vornkahl, Burns, 
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Holzmann, Weier, Böger, Bunzel, Revel, Broda, Fell und Hanne- 
bauer die Stunde. Das letzte Amateuroberliga-Spiel bis auf den 
heutigen Tag erlebten die Nienburger Fußballanhänger dann am 
9, Mai bei der 5 :2-Niederlage des ATSV gegen Cuxhaven. 

Der SC Stolzenau teilte das bittere Schicksal des Abstiegs. Im Ent- 
scheidungsspiel gegen Letter verlor die Mannschaft Strücker, 
Gruschka, Gaida, Rose, Stephan, Treichel, Reimann, Wahl, Thie- 
mann, Poltier und Guhr mit 4:3 und mußte in die Bezirksklasse 
absteigen. Meister auf Kreisebene wurde der FC 49. 

Das zehnjährige Bestehen beging der NFV-Kreis am 29. Juli im 
Rahmen des Kreistages im Gasthaus Quellhorst. Als Kreismeister 
konnten bei dieser Gelegenheit der SV Aue Liebenau sowie Lie- 
benau II, der TSV Wietzen und Großenvörde als Staffelmeister 
gewürdigt werden. 1956 wurde auch erstmals auf Kreisebene ein 
Lehrwart eingesetzt, wobei der Kreistag den noch heute im Amt 
befindlichen Fritz Schiele mit dieser Aufgabe betreute. Um die 
Sportkameraden, die inzwischen das 50. Lebensjahr erreicht ha- 
ben, auch in Zukunft zusammenfassen zu können, wurde die Grün- 
dung eines „Clubs der Alten Herren” angeregt. Der Sportkamerad 
Otto Hahne stellte sich bereit, sich der Aufgabe der Gründung 
dieses Clubs zu unterziehen. 

In spieltechnischer Hinsicht gibt es aus dem Jahr 1956 vor allem 
die Tatsache zu berichten, daß der VfL Münchehagen in der Be- 
zirksklasse Meister wurde, dann aber in den Aufstiegsspielen zur 
Verbandsklasse an Fortuna Hannover (2:4) und Pyrmont (1:2 
und 1:3) scheiterte. Der ATSV belegte in der Verbandsklasse 
hinter Verden den zweiten Platz. 

Ein Jahr später war für diese Nienburger Mannschaft auch die 
Zeit in dieser Spielklasse zu Ende. Der Abstieg in die Bezirks- 
klasse war nicht zu verhindern. Gleichzeitig stieg der FG 49 zu- 
sammen mit Steimbke aus der Bezirksklasse ab, so daß für den 
Nienburger Fußball in jenem Jahr ein absoluter Tiefstand ge- 
schaffen wurde. In der Kreisklasse wurde Loceum Meister, so daß 
der Fußball-Süden die in der Kreisstadt entstandene Lücke wieder 
füllte. Die Zahl der dem NFV-Kreis angeschlossenen Vereine war 
inzwischen auf 32 gestiegen. Neben Loceum I konnten auf dem 
ordentlichen Kreistag 1956 in Loccum die Vereine ATSV III, Ha- 
selhorn und Estorf als Meister geehrt werden. 
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Laßt das Fußballspiel wieder Spiel werden! 


Diese Worte stellte Kreisspielausschuß-Obmann Hartmann an den 
Beginn seines Berichtes für das Spieljahr 1957. Die Meisterschaft 
der I. Kreisklasse errang in jenem Jahr nach harten Kämpfen der 
FC Nienburg, während in der Staffel A die Borsteler Sportfreunde 
und in der Klasse B der SV Warmsen an der Spitze rangierten. 
Das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft der II. Kreisklasse 
entschied dann der SV Warmsen für sich. Allgemein mußten eini- 
ge Mißstände angesprochen werden. Hartmann: „Die unliebsamen 
Vorfälle auf den Sportplätzen im letzten Jahr geben zu denken.” 
Der Spielausschuß-Vorsitzende appellierte deshalb eindringlich an 
alle Verantwortlichen: „Laßt das Fußballspiel wieder Spiel wer- 
den!” 
Die 1957 durchgeführte Bestandserhebung erbrachte folgendes 
Zahlenmaterial: 

31 Vereine mit 2907 Mitgliedern 

Erwachsene 2004 Jugendliche 903 
In diesem Jahr schied auf dem ordentlichen Kreistag in Nienburg 
der Kassenwart Meswarb aus, der zwölf Jahre lang die Kassenge- 
schäfte des Kreises geführt hatte und aus beruflichen Gründen 
seinen Posten abgab. 
In der Bezirksklasse reichte es für den ATSV nicht zum erhofften 
Aufstieg. Es konnte lediglich der zweite Platz belegt werden. 
Zwei Kreisvereine mußten nach Ablauf des Spieljahres 1957/58 
aus der Bezirksklasse scheiden: Loccum und Uchte, während Mün- 
chehagen und Liebenau Plätze im Mittelfeld belegen konnten. 


Der Rückblick auf das Geschehen des nächsten Spieljahres, 1958/59, 
wurde in Anemolter-Schinna gehalten. Die Meisterschaft und da- 
mit die Rückkehr in die Bezirksklasse hatte sich der TSV Loceum 
gesichert. In der 2. Kreisklasse trumpfte der SV Schessinghausen 
auf. Staffelmeister wurden die Sportfreunde Borstel und SC Gro- 
ßenvörde. 

Erfreuliches gab es in jenem Jahr auf Bezirksebene für den Nien- 
burger Fußball zu berichten. Der ATSV hatte sich den Titel in 
der Staffel I geholt und schlug in den Ausscheidungsspielen um 
den Aufstieg Bad Pyrmont und Borussia Hannover, so dafs diese 
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1960 tagte der Kreistag in Liebenau und stellte sich vor der „Schweizerlust” zu einem Gruppenbild 
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Nienburger Mannschaft wieder in die Amateurliga aufstieg. Dage- 
gen mußten ein weiteres Mal zwei Mannschaften aus dem NFV- 
Kreis den bitteren Weg in die Kreisklasse antreten: FG 49 und der 
VfL Münchehagen. Stolzenau und Liebenau schafften gute Mittel- 
plätze. 

In Liebenau beging der SV „Aue” sein 40 jähriges Jubiläum und 
schlug in einem aus diesem Anlaß veranstalteten Freundschafts- 
spiel Bayer Leverkusen mit 2 ars 

Einen weiteren Anstieg der Mitgliederzahlen sowie der Vereine 
und spielenden Mannschaften zeichneten das Spieljahr 1959/60 
aus. Dem Fachverband Fußball gehörten nunmehr 33 Vereine mit 
3356 Mitgliedern an. Als neuen Verein konnte der in Liebenau 
stattfindende Kreistag den TuS Blauweiß Bohnhorst begrüßen. 
Besonders gewürdigt wurde im Rahmen dieser Tagung die uner- 
müdliche Tätigkeit von Otto Hahne, der sich ständig um einen ge- 
regelten Spielbetrieb der Alten Herren bemühte. 

Auf Kreisebene gelang dem FC 49 erneut die Meisterschaft. sc 
Lavelsloh, SC Erichshagen und Rehburg stellten die übrigen Mei- 
stermannschaften. Loceum mußte die Bezirksklasse wieder ver- 
lassen, während der ATSV in der Amateurliga mit dem 9. Platz 
abschloß. In der Spielserie 1959/60 mußten auf Kreisebene 66 
Spieler vorzeitig das Spielfeld verlassen. 


Noch eine Besonderheit: Der SC: Bergheide verlor in jener Serie 
alle seine Spiele. Dem Verein wurde aufgrund seiner sportlichen 
Haltung trotz dieser Niederlagenserie auf dem Kreistag ein Fuß- 
ball überreicht. Kreisvorsitzender Frensel konnte bei dieser Ge- 
legenheit auch darauf hinweisen, daß der verstorbene Kaufmann 
Gosewisch dem Fachverband 5000 DM zur Verfügung stellte. 


1960/61 rückte der NFV-Kreis Nienburg zum größten Kreis im 
Bezirk mit 33 Vereinen ohne den verwaltungs- und spieltechnisch 
zu Schaumburg-Lippe abgegebenen TuS Wiedensahl auf. SV Lins- 
burg und TuS Drakenburg beantragten ihre Aufnahme in den 
NFV. Meister auf Kreisebene dieses Spieljahres: Steimbke, Gro- 
ßenvörde, FC Nienburg II, Rehburg. In der Bezirksklasse ging 
an dem SG Stolzenau im Jahr semer 40 jährigen Bestehens der 
bittere Kelch des Abstiegs knapp vorüber. Der ATSV behauptete 
sich in der Amateurliga auf dem 6. Platz. 
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In den nächsten beiden Spieljahren ereignete sich auf den Fuß- 
ballfeldern des Kreisgebietes nichts Besonderes. In der Serie 
1961/62 wurde Münchehagen Kreismeister. Bergheide, Estorf und 
Lavelsloh rangierten in ihren Staffeln an der Spitze. Der ASC 
Nienburg stieg aus der Amateurliga ab. Die Nienburger Vereine 
belegten in der Bezirksklasse die Plätze 3 (Stolzenau), 6 (FC Nien- 
burg) und 11 (Liebenau). In Uchte beging der SC sein 50 jähriges 
Jubiläum. 


Die Spielzeit 1962/63 erlebte weitere Jubiläen. Mit Verspätung 
feierte der nach der Zusammenlegung mit dem Sportelub Nien- 
burg von 1911 in ASC Nienburg umbenannte Nienburger Verein 
sein 50 jähriges Bestehen, wie auch in Leese dieses Jubiläums ge- 
dacht wurde. Den gleichen Anlaß hatten die Vereine TuS Steyer- 
berg und SC Lavelsloh. Meister auf Kreisebene wurde der TuS 
Steyerberg. Aus dem Bezirk zurück kamen Liebenau und der FÜ 
Nienburg, während Stolzenau den 6., Münchehagen den 8. und 
der ASC Nienburg den 9. Rang in der Bezirksklasse belegten. 


Das erste Endspiel um den Gosewisch-Pokal fand anläßlich des 
Kreistages 1964 in Borstel statt. Auf der schönen Anlage der 
Sportfreunde standen sich der frischgebackene Kreismeister FÜ 
49 Nienburg und der Bezirksklassenvertreter Stolzenau gegenüber. 
Vor über 300 Zuschauern lieferten sich beide Mannschaften ein 
rasantes Spiel, das erst in der Verlängerung zugunsten des Nien- 
burger Vereins entschieden wurde. 


Als Meister der Kreissonderklasse stieg der FC 49 in die Bezirks- 
klasse auf. Zum Abschluß der Serie 1963/64 belegten der ASC, 
der TuS Steyerberg und der SG Stolzenau in dieser Klasse den: 4., 
5. bzw. 6. Platz, während Münchehagen noch einmal knapp dem 
Abstieg entging. Auf Kreisebene sicherte sich der SC Lavelsloh 
den Titel in der I. Kreisklasse und stieg neben dem VfL Landes- 
bergen auf. Die Meisterschaft der II. Kreisklasse wurde zwischen 
Steimbke II und Eiche Winzlar entschieden. Mit 6:3 behielten 
die Steimbker die Oberhand. 

Ein Jahr vor dem 20jährigen Bestehen tagte der Kreistag in 
Stolzenau. 38 Vereine mit 4812 Mitgliedern und 149 spielenden 
Mannschaften hatten sich inzwischen dem Fachverband Fußball 
angeschlossen. Für die Erringung der Kreismeisterschaft konnte 
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der TSV Loceum ausgezeichnet werden, der in der Bezirksklasse 
den Platz des in den Kreis zurückkehrenden VfL Münchehagen 
einnahm. Für den TuS Steyerberg ging die Spielserie 1964/65 
mit einem guten 3. Platz zuende, während FC, Stolzenau und 
ASC Mittelplätze in der Bezirksklasse erreichten. Als Aufsteiger 
in die I. Kreisklasse qualifizierten sich Rotweiß Estorf und Deb- 
linghausen. 


Im Zeichen des Jubiläumsjahres stand der nächste Kreistag, den 
man in Anerkennung der auf sportlichem Sektor erbrachten Lei- 
stungen in Deblinghausen abhielt. In spieltechnischer Hinsicht 
machte der TuS Steyerberg dem Kreis das schönste Jubiläumsge- 
schenk. Die Steyerberger Mannschaft schaffte den Aufstieg in die 
Bezirksliga und sorgte dafür, daß nun endlich wieder einmal eine 
Vertretung des NFV-Kreises Nienburg in einer höheren Spiel- 
klasse vertreten ist. Gleichzeitig stieg der SG Uehte in die Be- 
zirksklasse auf, die der TSV Loccum leider wieder verlassen 
mußte. Der FC Nienburg mischte lange bei der Vergabe der Mei- 
sterschaft mit und beendete die Saison schließlich mit einem aus- 
gezeichneten 3. Platz. Der ASCG behauptete sich gleichfalls im 
oberen Tabellendrittel, während sich der SC Stolzenau seinen 
Platz im Mittelfeld sichern konnte. Pennigsehl und Drakenburg 
stellten die Aufsteiger in die I. Kreisklasse, während Haßbergen 
II, Leese II und Uchte II die Staffelmeister der III. Kreisklasse 


darstellten. 


Einen Höhepunkt stellte das Freundschaftsspiel zwischen der 
Mannschaft des Deutschen Meisters Werder Bremen und einer 
Kombination von FC Nienburg und TuS Steyerberg dar. Das Spiel 


endete mit 5:1 Toren für die Bremer Gäste. 


Für zwei, Vertreter des NFV-Kreises Nienburg brachte das Jubi- 
läumsjahr eine besondere Würdigung. Aus den Händen des Ver- 
bandsvorsitzenden Karl Laue nahm Kreisvorsitzender Frensel in 
Barsinghausen als Anerkennung für seine 20 jährige treue Mitar- 
beit einen silbernen Ehrenbecher entgegen. Einen weiteren Höhe- 
punkt bildete die Verleihung der Goldenen Sehiedsrichter-Ehren- 
nadel an Franz-Josef Lischka, dessen Name mit dem Schiedsrich- 


terwesen des Kreises untrennbar verbunden ist und der erst nach | 


langjähriger Tätigkeit im Jubiläumsjahr seinen Posten an Horst 
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Achtermann abgab. Franz-Josef Lischka bleibt dem Kreis aber 
noch als Lehrwart erhalten. 

Wenn diese kleine Chronik, die sich aus Gründen des vorhandenen 
Raumes nur auf die wichtigsten spieltechnischen Geschehnisse der 
vergangenen 20 Jahre konzentrieren konnte, nun abgeschlossen 
wird, dann mit einem Dank an all jene, die in den beiden zurück- 
liegenden Jahrzehnten „König Fußball” die Stange hielten. Wen 
soll man schon herausheben aus der großen Schar derer, die sich 
stets der guten Sache zur Verfügung stellten? Frensel, Hartmann, 
Lischka, Kämpfer, Meswarb, Heyden, Fisbeck, Schiele, Ebersbach , 
Jahn, Balke, Windler, Lange, Jacob, Biermann und wie sie alle 
hießen - ihre Namen prägten ein Kapitel Fußballgeschichte im 
Kreis Nienburg. Und nicht zu vergessen ein Mann, der als ehren- 
amtlicher Helfer der Sache des Fußballs immer zur Verfügung 
stand: Otto Hahne. Er bekleidete verschiedene Posten innerhalb 
des Kreisvorstandes und widmet sich seit einigen Jahren mit an- 
erkennenswerter Aktivität den Belangen der Alt-Herren-Mann- 
schaften. Ihm wie all den anderen, den vielen Mitarbeitern in den 
Ausschüssen und nicht zuletzt auch den Vereinen und Aktiven 
gilt Dank. Dank, der gleichzeitig eine Aufforderung an jene dar- 
stellen soll, die heute noch „am Ruder” sind oder inzwischen mit 
verantwortungsvollen Aufgaben betreut wurden, im Sinne dieser 
„alten Kämpen” weiterzumachen. Ein dreifaches „Hipp-hipp- 
hurra” auf unseren „König Fußball” - auf daß er auch in den 
nächsten zwanzig Jahren weiter gedeihen und sich gut entwickeln 
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20 Yahre Yugendfußball 
im Köreis Nienburg-oeser 


Recht schwierig ist es, will man einen Rückblick über die letzten 
20 Jahre im Jugendfußball des Kreises Nienburg geben, da Un- 
terlagen der ersten Nachkriegsjahre nicht vorhanden sind. Eines 
steht fest, nachdem wieder Fußball gespielt werden durfte, da 
wollte auch der Nachwuchs nicht nachstehen. Überall wurde wie- 
der fleißig gekickt. Spielte man zwar vorerst noch keine Meister- 
schaften aus, so machte die Jugend doch vielfach das Vorspiel vor 
dem Herrenspiel. Es waren reine Freundschaftskämpfe. Zu dieser 
Zeit war dann gleich Nienburg die Hochburg im Kreis. Bedingt 
dadurch, daß der ATSV in der höchsten Spielklasse spielte, war 
es die Nienburger Jugend, die mit der ersten Mannschaft auf Rei- 
sen ging und natürlich auch in Nienburg namhafte Mannschaften 
zu Gast hatte. Spk. Fritz Weber, ATSV, hatte das Amt des KJO 
inne. 

Mittlerweile war auch bei uns im Kreis bei der Sehüler und Ju- 
gend der Punktspielbetrieb ins Laufen gekommen. Sonntag für 
Sonntag sah man die Jugendlichen fleißig per Fahrrad zum Spiel 
fahren. In der Spielserie 52/53 übernahm dann der Spk. ‚Windler, 
FG 49, das Amt des KJO. 1953 hatte der ATSV Nienburg mit sei- 
nem Nachwuchs die Schüler und Jugend des Oberligisten Bremer- 
haven 93 zu Gast. Doch gerade dieses Jahr war für den Nachwuchs 
des Kreises Nienburg nieht sehr rosig, denn wegen Kinderläh- 
mung wurde ein Spielverbot verhängt. 1953 wurde aber auch der 
begehrte Wimpel für die Schüler und Jugend ins Leben gerufen. 
Der erste Wimpelsieger mit der Schüler und Jugend war der 
ATSV. Zu dieser Zeit beherrschten vor allem die Schüler des ATSV 
mit einer hervorragenden Spielstärke den Kreis Nienburg. Die Elf 
sicherte sich damals fast alle Titel. Die Spielserie 53/54 war so 
erfolgreich, das die ATSV-Schüler als Dank und Anerkennung für 
die gute Leistung für 14 Tage nach Barsinghausen zur Erholung 
geschickt wurden. 1954 war das Jahr der Nienburger Schüler. 
Beim ATSV regierte Hermann Lange und beim FG 49 war es 
Willi Windler. Beide verstanden sich ausgezeichnet und beide 
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wußten, was sie wollten; sie wollten der Nienburger Jugend etwas 
bieten. So war es auch nicht verwunderlich, daß im März eine 
spielstarke Nienburger Schüler -Stadtauswahl in Gelsenkirchen 
spielte. Man verlor zwar mit 0:3, doch man war Zuschauer beim 
Länderspiel Deutschland B - England B und dieses war zu der 
damaligen Zeit schon ein „Knüller”. In Nienburg weilte beim 
FC 49 auch dann noch der Nachwuchs von Werder Bremen. 


In der Spielserie 54/55 schlug der ATSV mit seiner Jugend die 
Fußballbrücke nach Mitteldeutschland. Man weilte zu Gast beim 
BSG Aufbau Eilenburg an der Saale. Dann hörte man auch etwas 
von der Nienburger Kreisjugendauswahl. Im Spieljahr 55/56 un- 
terlag man Hannover in Nienburg mit 0 :7. Um die Kreismeister- 
schaft der Jugend kämpften ATSV, Liebenau, Steimbke, Münche- 
hagen und Stolzenau. Diese Vereine stellten auch die Aktiven. 
Kreismeister wurde der ATSV, gefolgt vom SC Stolzenau. Diese 
beiden Vereine kämpften dann um die Bezirksmeisterschaft wei- 
ter. Der ATSV gewann im ersten Spiel bei RW Wunstorf mit 3:4 
Toren, wurde aber im nächsten Heimspiel gegen Niedersachsen 
Döhren mit 1:3 aus dem Rennen geworfen. Das gleiche Schick- 
sal ereilte auch den SC Stolzenau. Im ersten Spiel schlug man 
Mandelsloh mit 5:2, mußte sich dann aber SF Ricklingen mit 
0:4 geschlagen geben. Ferner wurde in Nienburg die Sportwer- 
bewoche durchgezogen und hier siegte Nienburgs Kreisjugendaus- 
wahl gegen Neustadt mit 3:1 Toren. 


1956 schrieb man dann 10 Jahre Fußball nach dem Kriege. Wie- 
der ist es der ATSV, der mit seinen Jugendmannschaften die 
Fußballbrücke zum Osten schlägt. Uber Pfingsten weilt man in 
Bernburg und Güsten und nimmt am Nationalen Jugendturnier 
„Der Meister von Morgen” teil. Immerhin spielen die Nienburger 
Jungen vor über 2500 Zuschauern, können aber nur den 4. Platz 


belegen. 


Die Spielserie 1957/58 bringt dann den Höhepunkt für die Ju- 
gend des Kreises Nienburg, denn der Bezirk Hannover entschließt 
sich endlich, die Bezirkssonderjugend zu schaffen. Spielstarke 
Mannschaften prallen nun aufeinander. In der Sonderklasse spie- 


len aus dem Kreis Nienburg die beiden Nienburger Vertreter. Der 
ATSV und der FG 49 bieten dem Nienburger Publikum laufend 
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4 breite Türen, für Leute, die nicht gern beim Einsteigen Schlange 
stehen. 5 bequeme Plätze auf komfortablen Polstersitzen. 

Ein temperamentvoller Motor mit 52 PS, wie sportliche Fahrer ihn 
brauchen. Und mit der SIMCA-Anker-Achse eine Straßenlage, die 
zu sportlichem Fahren reizt. 

Dazu 93% freie Sicht rundum. Man sieht etwas. Man wird gesehen. 
Man kann sich sehen lassen — im SIMCA 1300. Wollen Sie sich 
überzeugen? Dann machen Sie eine Probefahrt. 


1300° 
1300 6L 


Raum 

auf Rädern! 

— Größter 
Innenraum 
seiner Klasse — 


Joh. Lackmann Simca-Vertragshändler 


Nienburg/Weser - Bahnhofstr. 6 - Tel. 05021'3470 
Landesbergen - Telefon 05025/665 
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Leckerbissen, denn der Nachwuchs von Hannover 96, Arminia, 
SF Ricklingen, Niedersachsen Döhren u.v.a. gastieren in Nien- 
burg. Während der ATSV sich in der oberen Hälfte plazieren 
kann, schlägt beim FC 49 das Schicksal zu und nach einjähriger 
Zugehörigkeit ist der Abstieg unvermeidbar. Wieder einmal ist 
es der Nienburger Nachwuchs, der beweist - wir gehören zusam- 
men - und so spielt Ostern 1958 eine Nienburger Stadtjugendaus- 
wahl in Espelkamp-Mittwald. Im Pokalturnier mit Union Herford, 
FC Lübbecke und Werder Bremen kommt die ATSV /FC 49-Kom- 
bination ins Endspiel, muß sich aber hier Werder Bremen mit 
0 :4 beugen. 


Mittlerweile war der Spk. Windler als KJO ausgeschieden. Neuer 
KJO wurde Spk. Krechloh, TuS Leese. Doch dieses war nicht von 
langer Dauer. In der Kreisjugendführung war ein Riß eingetre- 
ten. Spk. Hahne, ATSV, mußte kommissarisch das Amt des KJO 
übernehmen und überall im Jugendspielbetrieb zeigte sich eine 
gewisse Flaute. Es fehlte der Mann in der Führung, die sogenann- 
te ordnende Hand. Da besannen sich die Jugendleiter der Kreis- 
vereine und brachten einen Mann an die Spitze, der bis dahin (die 
Geschicke der Schülerabteilung des ATSV Nienburg mit viel Er- 
folg geleitet hatte. Man machte den Spk. Hermann Lange zum 
Kreisjugendobmann. Die „Aera Lange” war angebrochen und nun 
kehrte frischer Wind ein. Im Jugendausschuß waren vertreten 
Schiele, ATSV, Lange jr., ATSV, Kleine, Münchehagen, Kahle, 
Schessinghausen, Elmhorst, Estorf. Der Schüler- und Jugendspiel- 
betrieb lief auf vollen Touren. Immer mehr Mannschaften und 
Vereine kamen jährlich dazu. 


Im Bezirk Hannover spielte aber immer nur noch der ATSV mit 
seiner Jugendmannschaft. Alle anderen Kreisvereine kämpften im 
Kreis Nienburg um die Punkte. Einen Aufstieg zur Bezirkssonder- 
jugend schaffte vorerst kein Kreisverein. Jetzt setzten auch die 
Spiele der Kreisjugendauswahl ein. Man spielte um den Bezirks- 
pokal. Leider mußte gerade unsere Elf immer in der ersten Runde 
bereits ausscheiden. In der Spielserie 62/63 wurde im Kreis Nien- 
burg die Knabenspielrunde (7er Mannschaften) eingeführt. Heute 
wären die Kleinen gar nicht mehr aus dem Spielgeschehen weg- 
zudenken. 1964/65 machte Hermann Lange einen weiteren Fort- 
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Y NIENBURGS 6 
FACHGES 


@ Immer auf „Ball‘-Höhe 
® Stets aktuell im Angebot 


@® Unbedingt freundlich in der Bedienung 
ist Ihre 


Nienburg’s gutes Fachgeschäft - Am Goetheplatz 


Jeden Tag und zu allen Anläßen 


gepflegte Speisen und Getränke in der 


ASC-Gaststätte 


Theodor Krowicki und Frau 
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schritt. Er wollte die Leistungsstärke unserer Jugend fördern 
und er rief die Kreisjugendsonderklasse ins Leben. Erster Meister 
wurde der SV Aue Liebenau. Die Aue-Mannschaft schaffte dann 
auch den Sprung in die Bezirkssonderklasse Hannover. Doch lei- 
der: nach einjähriger Zugehörigkeit heißt der eine Absteiger SV 
Aue Liebenau. ...schade, schade - wiederum vertritt nur der ASC 
den Kreis Nienburg mit der Jugend im Bezirk Hannover. 

Das Spieljahr 1965 /66 bringt dann für die Fußballjugend wieder 
ein Jahr mit Erfolg. Endlich gelingt unserer Kreisjugendauswahl 
einmal der große Sprung. Durch hervorragende Leistungen zieht 
man ins Endspiel um den Bezirkspokal ein. Der Pokal ist so greif- 
bar nahe, doch man unterliegt dem Kreis Rinteln mit 1:2. 
Glorreicher Abschluß einer Spielserie für die Knaben, Schüler 
und Jugend ist nun schon weit über ein Jahrzehnt der DFB- bzw. 
NFV-Jugendtag. Hier treffen sich die Jugendlichen aus Stadt und 
Land. Die Wimpel der Schüler und Jugend sind mittlerweile 14 
Jahre alt und sehr begehrt. Doch die Wimpelrunde ist noch reiz- 
voller geworden. Hierzu hat sich seit einigen Jahren der Gose- 
wisch-Pokal gestellt. Und so spielt man nun im Ko-System in 
einer Runde den Pokal und den Wimpel aus. Die Endspielsieger 
erhalten den Gosewisch-Pokal (Wanderpreis) und die Verlierer 
jeweils den Wimpel. Die letzten Gewinner heißen Brigitta Steimb- 
ke Knaben, TuS Steyerberg Schüler und ASG Nienburg Jugend. 
Mit Ende der letzten Spielserie hatte der alte KJO Hermann Lan- 
ge sein Amt zur Verfügung gestellt. Es gab ein langes Tauziehen. 
Klar zu erkennen war, irgendwo „drückte der Schuh”, 

Doch zum guten Schluß hatte. man Hermann Lange noch einmal 
überredet und er stellte sich für ein weiteres Jahr der Jugendar- 
beit zur Verfügung. Ihm zur Seite stehen für die Zukunft: stellv. 
KJO Horst Lange, ASC, Kreislehrwart Fritz Schiele, ASC, sowie 
die Ausschuß-Mitglieder Schumacher, ASC, Diekmann, Debling- 
hausen, und Brand, Loccum. 


Da lacht dee Fußballfeeund! 


Ein junger Herr sitzt einer charmanten Dame gegenüber. Sie trägt an einer schönen 
Halskette als Zierde einen kleinen Fußball. Seine Blicke richten sich daher fast nur 
auf ihr Dekollete. Als die Dame dieses bemerkt, fragt sie: „Sie bewundern wohl 
meinen kleinen Fußball?” Er: „Nein, ich betrachte den Sportplatz.” 
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W. Lüpkemann & Sohn 


Bierverlag - _Mineralwasserfabrik - Spirituosengrobhandlung 


STEYERBERG i. Han. 
Fernruf 213 


Kommen Sie... Sehen Sie! 


Der neue 
OPEL-REKORD 
ab 10. September 1966 


bei OPEL-DIENST 


Heinrich Reinmold 


Nienburg, Hannoversche Str., Tel. 2525/24 


Karl Nordmann 


Schlosserei - Zentralheizungsbau 


3074 STEYERBERG - Ruf 158 


TAGLICH 


Wild-West -Saloon 


Leintoer- Klause 


m = Di 
m a >> si 


EINTRITT FREI 


Unh.: Kurt Deiner 


Nienburg/Weser « Hannoversche Straße 83 


Ruf ab 15 Uhr 3912 


—, 
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Dank und Anerkennung 
an die , schwarze Zunft 


Wenn es Sinn und Aufgabe dieser Festschrift sein soll, einen 
Rückblick auf das Geschehen der vergangenen 20 Jahre zu geben, 
dann darf eine Gruppe nicht vergessen werden: die der Schieds- 
richter. Jener Kameraden, die sich Sonntag für Sonntag für die 
Spielleitungen zur Verfügung stellen. Sie waren und sind es, die 
stets einen geordnteten Spielbetrieb gewährleisteten und dafür 
sorgten, daß auf unseren Sportplätzen weitgehend Sauberkeit 
herrschte. Sie - die Männer der „schwarzen Zunft” - verschaff- 
ten den 17 Fußballregeln Geltung und brachten in den vergan- 
genen beiden Jahrzehnten Tausende von Spielen über die Run- 
den. Es war zwar stets - und ist bis auf den heutigen Tag so ge- 
blieben - Sorge der verantwortlichen Schiedsriehter-Obmänner, 
genügend interessierte Kameraden für die Aufgaben des Spiellei- 
ters zu gewinnen, doch das „Kunststück” der Besetzung zumin- 
dest aller Herrenspiele wurde immer erreicht. Heute gehört der 
NFV-Kreis Nienburg zu den Kreisen des Verbandes, der sogar sei- 
ne Jugend-, Schüler- und Knabenspiele mit Neutralen besetzen 
kann - eine Tatsache, die nieht überall anzutreffen ist. 

Daß auch leistungsmäßig der Kreis Nienburg nicht schlecht ab- 


schneidet, ist ein Verdienst jener Männer, die in den vergangenen 
Fortsetzung auf Seite 55 


Für jeden Sport 


den passenden Schuh 


wegen der Auswahl schon zu 


Mandck : Schn 


NIENBURG/WESER 
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Die erfolgreichste Mannschaft im Kreisgebiet nach dem Krieg stellte der ATSV. 
Hier im Bild die Elf des Jahres 1946 


Da lacht dee Fußballfeeund! 


Hein und Fidi stehen am Spielfeldrand und schauen dem Spiel ihres Dereins zu. 
Der Gegner führt bereits mit einigen Toren. Natürlich sind die beiden auf ihren 
Torwart nicht gerade gut zu sprechen. Wendet sich Hein zu Fidi und sagt: „Kennst 
du den besten Torwart der Welt?“ Fidi überlegt, weiß es im Moment aber nicht. 
„Ist doch der BH,“ sagt Hein, „der hält zwei Bälle auf einmal.“ „Ist ja toll der 
Mann,“ meint Fidi, „in welchem Verein spielt der denn?“ 
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Die junge Frau des berühmten Fußballspielers war zwar eine große Schönheit, aber 
vom Fußballspielen hatte sie keine Ahnung. Als der junge Mann, der Star seiner 
Mannschaft, nach der Heirat von seinem ersten Spiel nach Hause kam, stürmte er 
die Treppen empor und rief schon auf dem Stiegenhaus : „1:0 haben wir gewonnen!“ 
Seine junge Frau stand schon an der Wohnungtüre und funkelte ihn zornig an: 
„Wo bist du denn die ganze Zeit gewesen? Du wirst mir doch nicht weißmachen 
wollen, daß es solange gedauert hat, um ein einziges, winziges Tor zu schießen ?* 


Seit 100 Jahren stellen wir Leime 
und Kleber für die Holzindustrie 
und das Handwerk her. Weiter lie- 
fern wir seit Jahren Speise- und 
Fotogelatine, Fußbodenkleber, Fas- 
sadenputz, Farben und andere Spe- 
zialprodukte für den Bau. 


RAKOLL-Produkte werden in 2 
Werken in Nienburg, Buxtehude, 
München und Bruchsal gefertigt. 
Wir exportieren in über 90 Länder 
der Erde, Zweig- und Lizenzbetriebe 
in Österreich, Italien, Spanien, Hol- 
land, Frankreich, in der Schweiz, 
in Brasilien, Argentinien und Chile 
stellen RAKOLL-Erzeugnisse her, 


Sie finden unsere Klebstoffe und 
Spezialprodukte in verschiedenen 
Anwendungsbereichen: 
Möbelindustrie (Wohn- und Schlaf- 
zimmer - Küchen - Polstermöbel, 
Stühle und Tische), Sperrholzindu- 
strie, Tonmöbelherstellung, Automo- 
bil- und Schiffsbau, Treppen, Türen, 
Fenster, Foto- und Nahrungsmittel- 
Industrie, Boden-, Wand- u. Decken- 
verklebungen, Fertighausbau, säure- 
und abriebfeste Spezialbeschichtun- 
gen für Wände, Böden, im Behälter- 
bau. 


Unser Erfolg beruht auf 
Qualität und Forschung 


RAKOLL-WERKE 


Peschken + Stewner GmbH & Co. 
NIENBURG/WESER 


Der Vorstand des NFV-Kreises Nienburg im Jahr des 20 jährigen Bestehens 
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zwanzig Jahren an der Spitze der Schiedsrichter-Organisation 
standen. Sei es als Vorsitzender der Schiedsrichter-Vereinigung, 
der fast alle ‘„Pfeifenmänner” des Kreises angehören, oder als 
Kreisschiedsrichter-Obmann - diese ehrenamtlich Tätigen setzten 
dem Schiedsrichterwesen im Landkreis den Stempel auf. Für alle 
verdienten Kameraden sei an dieser Stelle nur ein Name genannt: 
Franz-Josef Lischka. Dieser „alte Kämpe” stellte sich in den 
Nachkriegsjahren sofort der Sehiedsrichterei wieder zur Ver- 
fügung. Er leitete nicht nur als aktiver Schiedsrichter zahl- 
lose Spiele bis auf höchste Ebene, sondern leistete auch in der 
Verwaltungs- und Führungsarbeit wertvolle Arbeit. Seine reiche 
Erfahrung und sein umfangreiches theorethisches und praktisches 
Wissen kam und kommt bis auf den heutigen Tag der Jugend zu- 
gute. In seinem Sinne als Schiedsrichter tätig zu sein sollte eine 
Verpflichtung für alle diejenigen sein, die auch in den nächsten 
Jahren noch als Unparteiische auf unseren Spielfeldern zu tun 
haben. 


NN / 


HOLTORF’NIENBURGAZJ/WESER 


— 1000 qm schöne Möbel — 


Eduard DPierks FLEISCHERMEISTER 


Nienburg/Weser 
Quaet-Faslem-Straße 1 


Bekannt jür gute Qualität und reelle Bedienung 


Scheibenbremsen haben viele, 
Vorderradantrieb manche. 


Aber einen Mitteldruckmotor 
wie der Audi 
hat kein anderes Auto der Welt. 


Da lohnt sich eine Probefahrt schon mal. 


_ 


Fr. Klußmeyer Vertragshändler der Auto-Union GmbH. 


Lemke/Nienburg-Weser - Fernruf: Nienburg 3672 
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Wir erwarten Ihren Besuch Ellis! es 


liegt zentral 

ist leicht zu erreichen 

hat einen großen hoteleigenen Parkplatz 
Es ist das Haus für Ihre Zwecke 


Darum - ob Betriebsausflug - ob Vereinsvergnügen - 
ob Tagung - ob Hochzeitsfeier - immer 


Ganztägig warme Küche EIN NIRIERE 
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Er > 
Trinnerungen und was sie uns geben 


Wenn alte Fußballspieler zusammenkommen, plaudern sie gern 
von der Steinzeit der Fußballbewegung. Auf diese Weise wird 
jahrzehntealte Freundschaft wachgehalten. Das ist um so mehr 
zu begrüßen, als die Alten gern den Jüngeren die Pforten öffnen. 


Wir können und wollen die Entwicklung nicht zurückdrehen. Aber 
die Tradition des Fußballsportes soll gewahrt bleiben. Warum sol- 
len wir nicht in Erinnerungen kramen und prüfen, was vom Al- 
ten heute noch brauchbar ist? Es wäre schon vieles gewonnen, 
wenn die einstige Begeisterung wieder Einzug in unsere Reihen 
hielt, angefangen bei der Reisesparkasse und aufhören bei der 
Sammlung für die Reparatur des Spielballes. 

Wir blättern in alten Geschichten und finden, unter welchen Ver- 
hältnissen der Spielverkehr damals über lokale Grenzen hinweg- 
ging. Spesen oder Reisen auf Vereinskosten standen nicht im Pro- 
gramm der Vereine. Während des ganzen Jahres sammelte der 
Kassenwart selbst die kleinsten Beträge für die Reisekasse. In der 
Nacht zum Sonntag oder am Spieltag in aller Frühe ging es auf 
die Bahn, „vierter Güte” schaukelte man dem Ziele entgegen. 
Wenn die kleinen Vereine von damals heute groß sind und meist 
in der ersten Spielklasse ihres Bezirkes spielen, nicht mehr un- 
ter so primitiven Verhältnissen auf Reisen gehen (was durchaus 
berechtigt ist), so zeigt sich hier für manchen kleinen Verein, 
wie man die Tugend von gestern zur Tugend von heute machen 
kann. 

Man höre von den Alten oder blättere in den Jubiläumsschriften 
der Vereine, um zu erfahren, daß es einst nur einen Grundsatz 
gab: Wer spielen will, muß auch die Pflichten gegenüber dem 
Verein erfüllen. Das galt genauso für den besten Spieler der Mann- 
schaft wie für den Vorstand und für jeden anderen, der auf ir- 
gendeinem Posten stand. Sollten wir diese Selbstverständlichkeit 
nicht in stärkerem Maße, als es gemeinhin geschieht, wieder zur 
Wirklichkeit werden lassen ? Manche Finanznot wäre dann gebannt. 


Es liegt auch eine gewisse Berechtigung darin, wenn man die 


Forderung aufstellt: Zurück zur damaligen Spielauffassung! Die 
Kämpfe waren früher härter, aber durchweg ausgesprochene Un- 
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Inh.: Fr. Vogel 


Vereinslokal SC Haßbergen 
Gasthaus 
Wilhelm Mönch 


Haßbergen, Tel. Rohrsen 235 
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gezogenheiten auf und neben dem Spielfeld gab es kaum. Das lag 
in der Natur der Sache; einer kannte den anderen und kam ihm 
kameradschaftlich nahe. Heute treffen oft Mannschaften aufein- 
! ander, die sich sonst kaum begegnen. 
Warum soll nach dem Spiel die schöne Sitte des Zusammenseins 
nicht wiederaufleben? Es soll beileibe keine Völlerei und Schlem- 
merei werden, sondern schlicht und einfach sein. Ein paar Stun- 
den mit fröhlichen Liedern sind doch unbezahlbar. 


BÜRGERHÄLLE 


Vereinslokale unserer Fußballer im Kreis Nienburg 


Saal 


Gute Küche 


NIENBURGI/WESER » Hannoversche Straße 


Vereinslokal SV Warmsen 
Gasthaus 
E. Könemann 


Warmsen 112, Telefon 317 


Vereinslokal VfL Landesbergen 


Ratskeller 
Landesbergen 
Inh.: Heinz Barufke 


Landesbergen, Lange Straße 
Telefon Estorf 657 


Vereinslokal TSV Wietzen 
Gaststätte 
August Böckmann 


Wietzen, Telefon 205 
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Vereinslokal Rehburger SV 
Ratskeller 


Inh.: Friedr.-Wilh. Engelke 


Rehburg, Telefon 264 


Vereinslokal SV Schessinghausen 
Gaststätte 
Fritz Bahlmann 


Schessinghausen, Telefon 347 


Vereinslokal SV Stöckse 


Gasthaus Kahle 


Inh.: G. Dankenbring 


Stöckse, Telefon Steimbke 262 


Vereinslokal SV Nendorf 


Gaststätte „Zur Post” 


Inh.: L. Schmelzer 


Nendorf 100, Telefon 760 


Vereinslokal der JG Oyle 
Gaststätte Bullermann 


Oyle, Telefon Nienburg 2591 


Vereinslokale unserer Fußballer im Kreis Nienburg 
Te ee 


Vereinslokal SSV Pennigsehl 
Gaststätte Krücke 


Pennigsehl, Telefon 151 


Vereinslokal TuS Leese 


Gasthaus Conrades 
Inh.: E.K. Conrades 


Haus der Sportler 


| Leese, Telefon 446 


TSV Anemolter-Schinna 


Gasthaus 
Friedr. Schuckmann 
Inh.: Edith Waltl 


Anemolter 39, Tel. Stolzenau 541 


Vereinslokal TSV Loceum 
| Gasthaus 
| Ko 
Niedersachsen 
Inh.: Wilfried Seele 


Loceum, Telefon 208 


Vereinslokal SBV Erichshagen 


Bernhard Kindermann 


Bäckerei u. Gastwirtschaft 


227 


Erichshagen, Telefon 3 


Familienfeiern 
Tagungen 
Versammlungen 

im bis zu 70 Personen 
fassenden Klubzimmer 


Qutbürgerliche Küche 
Gepflegte Getränke 


Angenehmer 
Aufenthalt 


| Gaststätte Oh. Moritz 


SE SZ Er nn 
@ Das altbekannte und beliebte Lokal im Herzen Nienburgs ® 


pesialitäten ; 


Wiener Hähnchen 
Lishein mil Sauerkraut 
Hiühnerbrühe 

Use Odlssheipes 


Wenn's 

ums Geld geht, 
beraten 

wir Sie gern 


Kreissparkasse Nienburg mit Haupt- und Nebenzweigstellen 


Zweigstellen in: Estorf Haßbergen 
Rehburg Lemke Balge 
Wietzen Holtorf Anderten 
Liebenau Langendamm Gadesbünden 
Bad Rehburg Erichshagen Linsburg 
Steimbke Borstel Husum 
Rohrsen Harbergen Binnen 


BODEGA- 
en LANZRAr 


Die einzige Nachtbar im Kreis Nienburg 
Von 20.00 Uhr bis 5.00 Uhr geöffnet 
Striptease Tanz Unterhaltung 


Jederzeit 


Harke-Haus 307 Nienburg/Weser Lange Straße 103 Telex 9-24 212 für Sie Ruf 2777 


dienstbereit 


„Die Harke“, Die Anzeigen Die Firma Ob per Bahn, 
meistgelesene der „Harke“ J.Hoffmann &Co. Schiff 
Nienburger suchen und druckt individuell, oder Flugzeug: 
Tageszeitung, verkaufen, sie preiswert und Das Nienburger 
bringt Ihnen geben familiäre schnell Reisebüro 

lokale und Ereignisse bekannt Ihre Briefbogen, vermittelt Ihnen 
überregionale und unterrichten Prospekte und Reisen in alle 
Neuigkeiten über Einkaufs- Familien- Welt. Bitte lassen 
ins Haus. möglichkeiten. drucksachen. Sie sich beraten. 
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EINLADUNG 


RSV REHBURG E.V. 


DER RSV REHBURG VERANSTALTET ANLÄSSLICH SEINES 
25-JÄHRIGEN BESTEHENS VOM I13. BIS 19. JUNI 1971 
EINE SPORTWERBEWOCHE. 

(PROGRAMM GEMÄSS BEILIEGENDER FESTSCHRIFT) 

ZU DIESEN VERANSTALTUNGEN, INSBESONDERE ZU 
UNSEREM ABSCHLUSSFEST 


AM SONNABEND, DEM 19. JUNI, UM 20.00 UHR, IM RATSKELLER 
LADEN WIR SIE HIERMIT HERZLICH EIN. 


WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN I! 


RSV-REHBURG E.V. 
GEZ. PAPENHAUSEN 


I. VORSITZENDER 
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Festwoche mit großem Programm 


25 Jahre rollt nun schon in Rehburg das runde Leder 


Aus Anlaß seines 2 
der Rehburger Sportv 
oche durch, 

auch d 


ehens führt 
bis 19. Juni 
dete Sport- 


dert, Wilhelm Volgers Wunsch ging damit in 
Erfüllung. Den Vorsitz 
Heinz Ehlers, Friedrich 
Heinz Droste. D 
Papenhausen, unter dessen 
. zu unftsfreudig in das neue 


ng der. Verein 
Vierte jahrhundert 


age 


geht. 


Bevölkerung 
zu sehen. Am kommen! 

Tag der Rehburger Vereine und 
Sonnabend jest dann 
Sportlerball im Ratskeller. 


Der Verein ha 
schrift herausges 'b 


ubiläum 
der nicht 


m n, der allerding 

des fahrvereins WAT; wilhelm 
heißt es in der 
versammlung 


es 
24. 2. 1946 wurde die Sparte Fußball 


sante 
rstag 
Betriebe, am 
der Ausklang mit dem 


Spiele 
ist der 


eine Fest- 


nur die 
Gruß- 


Festschrift u. @. In der General- 
Radfahrvereins 
angeglie- 


vom 


"WA ls der Sportplatz umgepflügt war 


ande „gaben die Sportler vom RSV Rehburg trotzdem nicht auf 


-„ als Vorsitzenden sportliche Erfolge, 
Bezir 


‘ Radtouren 
lange vor 
meistens eine 
. man in fröhli 
sportliche Abwechslung 
. die Rehburger blieben zunächst 
fahren, erst 1946 \ 


wurde 
eine Sparte Fußball at 
| Mit I 


beim Rad- 
dem Radsportverein 


stand. 

Der RSV Rehburg, der in diesen Tagen 
sein 25jähriges Jubiläum feiert, zählte 1946 
zusammen mit 14 anderen Vere zu den 

ern des NFV- Ganz 


mit Wilhelm Volger 
näm- 
ksklasse, ZU 


Radfahrern, um jetzt 


lih den 
verwir 
Mit 


Aufstieg in die 


chen. 
den Sportpl 


n 

bei Spielern und 

maßen hervorrief. Imme 

1964 auch zur „bestangez0g® 

gewählt. 

k intensiver J 

die Vereinskrise Mi 

Abstieg aus 

Folge hatte, 

1968/69 wurde 

der heut 

übergeben, de 
im 


te man 
ie 


verbandes- 
„otfiziell“ wurden wieder Wettkampfspiele R 


ausgetragen. 
Als dem Verein der Sportplatz von seinem 
en Besitzer prakti über Nacht 
umgepflü wurde, fand man am Stroh- 
eine neue. 
Sitztribühne aufg 
er trennten sich 1950 von 


T 
wurde. 


den 


1. Kreisklasse 
Droste hat jetz 
Papenhausen an der 
übernommen, der g 
kurzen Vereins- 
immer wieder 


Br 


seiner 
geschichte zur rechten Zeit 
erholen konnte, 
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Aufn.: Wingold 


dlich die Treue ge- 


geehrt werden (unser 
urger Sportverein in 


RSV Rehburg - Uchte 3:1 
zum Jubiläumsauftakt 


Mit dem Spiel gegen den SC Uchte ist am 
gestrigen Sonntag der Startschuß zum Jubiläum 
des RSV Rehburg gefallen. Die Uchter gingen 
zwar durch Frauendorf in Führung, mußten spä- 
ter jedoch durch Tore von Barchewitz (2) und 
Brunschön den Sieg dem RSV überlassen. Wei- 
tere Ergebnisse: RSV A-Jugend — Stolzenau 
1:3, RSV I — TuS Döhren 1:2, Mardorf — Was- 
serstraße 0:1. 


Die Sportwoche wird fortgesetzt mit der D- 
Jugend-Begegnung RSV — Hagenburg am Mon- 
tag, 17.00 Uhr und Winzlar — Mardorf, 18.30 
Uhr. Während am Dienstag die C-Jugend des 
Veranstalters auf den: TSV Anemolter-Schinna 
trifft, spielt anschließend RSV II — FC Holtorf. 


Das Programm wird am Mittwoch fortgesetzt 
mit einem Spiel der B-Jugend gegen Hagenburg 
und Winzlar I gegen Wasserstraße I. Am Frei- 
tag tritt die A-Jugend des RSV gegen SV Poll- 
hagen an, während der TuS Döhren und der 
FC Holtorf um den"Eintritt ins Pokalendspiel, 
das am Sonnabend stattfindet, kämpfen. 


Die Rehburger Sportwoche findet am Sonn- 
abend ihren Ausklang mit der Begegnung im 
Damenfußball RSV — ASC Nienburg, dem mit 
Spannung erwarteten Treffen Rehburg I gegen 
Spvg. Wunstorf und einem abschließenden 
Sportlerball im „Ratskeller“. 


önenden Abschluß mit 
Wie bereits berichtet, 


hb 
schweren Zeiten unermü 


haltan haben. 


„Ratskeller“ auch etliche 


bewoche anläßlich des 25jährigen Vere 
der 


Beim RSV Rehburg iand die Sportwer- 


bestehens ihren kr 
einem Sportlerball. 
konnten dabei im 
verdiente Mitglie 
Bild), die dem Re 


Zahlreiche Ehrennadeln verliehen 
Rehburger Sportwerbewoche ein voller Erfolg 


aussprechen. 


Ergebnisse der Pokalspiele: RSV Rehburg II — 
Döhren 1:2; Mardorf — Wasserstraße 0:1; 
„Eiche“ Winzlar -— Mardorf 1:6; RSV IT — 
Holtorf 1:2; „Eiche“ Winzlar — Wasserstraße ] 
1:2; Döhren — Holtorf 1:2; Pokalendspiel: Was- 
serstraße — Holtorf nach regulärer Spielzeit 
Ergebnis 1:1; durch mehrmaliges Elfmeter- 


schießen ist dieses Pokalendspiel für die Mann- ‚ 


schaft Wasserstraße entschieden worden, 


Am 17. Juni fand unter den Rehburger Ver- 
einen und Betriebsmannschaften ein FuBball- 
turnier statt. In der Geschichte Rehburgs war es 
das erste Turnier, an dem sich alle Rehburger 
Vereine und Betriebe beteiligten. Der von Dr. 
Hübner gestiftete Wanderpokal ging in die 
Hände des ADAC über. Dieser Pokal wird im 
nächsten Jahr unter den teilnehmenden Mann- 
schaften als Wanderpokal neu ausgespielt. Durch 
die ‚Mithilfe der Firmen und Vereine wurde 
auch dieser Tag ein voller Erfolg, nicht zuletzt 
durch die gute Unterstützung von Seiten der 
Stadtverwaltung. 


Außerdem erhielt der Verein von allen Reh- 
burger Geschäftsleuten und Mitbürgern viele 
Sachspenden, Höhepunkte des Sonnabends wa- 
ren die Spiele. der Damenmannschaft des RSV 
gegen ASCG Nienburg und das abschließende 
Spiel zwischen der Mannschaft des RSV I Ei 
gen die Spielvereinigung Wunstorf, das die 
Gäste 6:1 gewannen. Nach diesem Spiel fand 
ein gemeinsames Abendessen mit den Spielern 
der Spvg Wunstorf und des RSV im Vereins- 
lokal statt. / 


Der krönende Abschluß dieser Sportwerbe- 
woche war der bereits oben erwähnte RE 
ball. Nach Ansprache des 1, Vorsitzenden des 
RSV Horst Papenhausen übernahm der Kreis- 
sportwart des Teen rein zur Heide, die 
Ehrung der verdienten oe r des RSV. Es 
wurde der langjährige 2. Vorsitzende und in 
letzter Zeit 1. Vorsitzende des RSV, Karl-Heinz 
Droste, zum Ehrenvorsitzenden ernannt. An- 
schließend fand die Ehrung der Gründer des 
RSV statt, die die Nadel in Gold erhielten: 
Else Voigts (als einzige Dame), Kurt Storch, 
Heinrich Bößling, Heinrich Stöxen, Ernst Brun- 
schön sen., Karl-Heinz Droste, Friedel Voigt, 
Heinz Kramer, Herbert Schröder, Heinrich 
Meyer (54), Louis Zieseniß, Alfred Franke, Er- 
win Franke, Willi Osten, Heinrich Gallmeyer, 
Wilhelm Grothe, Horst Heine. Die Nadel in 
Silber erhielten folgende Mitglieder: Frieda 
Bultmann, Walter Grimm, Ernst-Günter Dökel,; 
Gustav Hermann, Paul Herzog, Dieter Fallnatter, 
Ernst Kiel, Gotthard Heinke, Max Siegmund, 
August Jarnecke, Karl Lange sen., Heinz Hiller, 
Günter Suer, Josef Zahlten, Alwin Steigmann, 
Willi Most, Heinrich Heinz, Rainer Hapke, 
Klaus-Dieter Schmidt, Günter Schäfer, Helmut 
Precht, Walter Graewe, Karl Lange jun. 


Der anschließende Ball begann mit der Preis- 
verteilung für die drei besten Schützen auf der 
ZDF-Torwand. Da drei Schützen die gleiche 
Anzahl von Treffern erzielten, wurden durch 
unsere Glücksfee die Lose gezogen, Den 1. Preis, 
ein Klappfahrrad, gewann der. 12jährige Ju- 
gendspieler des RSV, Maiwald. Den 2. Preis, 


eine dreitägige Reise an Rhein und Mosel, ge- 
wann der Trainer der Herrenmannschaft des 
RSV, Dirk Olivier. Der 3. Preis war ein Geld- 
preis, den der Trainer der Damenmannschaft, 
Norbert Grote, gewann. Mit der musikalischen 
Unterstützung der Kapelle „Artmann“ wurde 
dieser Ball ein großer Erfolg. 


e 

Im Pokalendspiel anläßlich des Jubiläums des 

RSV Rehb gelang dem TuS Wasserstraße, 

hier kurz nach der Pokalübergabe, der Sieg. 
Aufn.: Grabe 
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Endspiel für 
eine Mark: 


Als der Fußball 

laufen lernte, war 

alles anders. König 
Fußball in Kinder- 
schuhen war eine lächer- 
liche Figur. Seine Gegner 
sprachen von „Fußlümme- 
lei“, fanden Fußball häß- 
lich und widernatürlich. 
Erstaunlich, was daraus 


u 


In der Kinderstube des Fußballs: 


gewordenist:Fuß- 

ball, ein Geschäft 

mit Millionen für 
Millionen, das popu- 
lärste Unternehmen der 
sportlichen Freizeitindu- 
strie. Der Welt größter 
Fachverband, der Deut- 
sche Fußballbund, feiert 
jetzt 75jähriges Jubiläum. 
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ie Zukunft des Fußballs 

ist längst enthüllt: Wie 

der „Kick“ zum „Rush“ 

gehört zum modernen 

Klub das moderne Ma- 
nagement; immer weniger Top- 
stars werden immer mehr Geld 
verdienen, und der Posten des 
' Vereinspräsidenten wird zum 
Fulltime-Job. Bei soviel progres- 
siver Geschäftsmäßigkeit in der 
Zukunft muß dem Fußballfreund 
der Blick zurück die wahre Freu- 
de sein, Das: Jubiläum des DFB 
gibt Anlaß dazu. Vergilbte Blätter 
in den Archiven sind Fundgruben 
für alle, die über eine so ernste 
Sache wie Fußball auch einmal 
schmunzeln mögen. 


Da schrieb 1898 der Stuttgarter 
Turnlehrer Professor Karl Planck 
nach dem Motto „Wehret den 
Anfängen“ einen geharnischten 
Artikel über die „Fußlümmelei“: 
„Was bedeutet denn der Fußtritt 
in der Welt? Doch wohl, daß der 
Gegenstand, die Person, nicht 
wert ist, daß man auch nur die 
Hand um ihretwillen rührt, Er ist 
ein Zeichen der Verachtung, des 
Ekels und des Abscheues. Der 
Lappländer wäre gewiß erst zu 
finden, der einen Fußtritt ans 
ee für eine Schmeichelei 


Ein Fußtritt 
vom: Schulmeister 


„Unsereiner“, so wetterte der 
Turnlehrer Planck, „erlaubt sich 
also nicht nur, diese Errungen- 
schaft englischen Aftersportes, 
sondern auch das Fußballspiel 
selbst nicht nur gemein, sondern 
auch lächerlich, häßlich und 
widernatürlich zu finden.“ 


Für „unsereiner" heute, die 
Fußballkünste eines Franz Bek- 
kenbauer vor Augen, sind diese 
Worte natürlich starker Tobak. 
Sie machen deutlich, mit welchen 
Schwierigkeiten die Kicker Anno 
dazumal zu kämpfen hatten, Wo 


heutzutage gesellschaftliche Ab- 
lehnung dieser Sportart als Zei- 
chen einer verfeinerten Intellek- 
tualität verstanden werden will, 
da drohte dem Fußball-Pionier 
damals tatsächlich, und völlig 
wörtlich zu nehmen, der schul- 
meisterliche Fußtritt. 


Anstoß erregte, als der Fußball 
laufen lernte, schon die Kleidung. 
„Die Knie können allenfalls un- 
bedeckt bleiben, doch sind nackte 
Waden als unanständig nicht zu 
dulden“, schreibt der bekannte 
Altonaer Schulmann Dr, H. 
Schnell 1895 in einem „Handbuch 
für Ballspiele“, 


Schnell hatte noch andere Be- 
denken gegen dieses Spiel: „Fuß- 
ball ist nur ein Spiel für junge 
Leute; ältere Herren, das heißt 
über 30 Jahre, können im allge- 
meinen das Laufen nicht mehr so 
aushalten, wie das Spiel es erfor- 
dert, Vielfach scheint es ihnen im 
Alter auch nicht mehr entspre- 
chend, sich im Felde mit anderen 
herumzustoßen, gelegentlich auch 
wohl einmal hinzupurzeln und 
dadurch einen unbeabsichtigten 
Heiterkeitserfolg bei den Zu- 
schauern zu erzielen.“ 


Als Günter Netzer, über 30 
Jahre, kürzlich in Sofia bei sei- 
nem Comeback im Trikot der 
deutschen ©” Nätionalmannschaft 
bereits in den ersten sechzig Se- 
kunden” einsatzfreudig zweimal 
auf a en über > 
Rasen; rutschte, waren. die 
Schlachtenbummler Greit HAvEn 
entfernt, darüber zu lachen. 


Bevor der Fußball auf seinem 
heute vorschriftsmäßigen Umfang 
von mindestens 68 und höchstens 
71 Zentimeter gebracht wurde, 
war eben alles anders, Beim er- 
sten deutschen Endspiel 1903 auf 
der Altonaer „Exerzierweide“ 
(der VfB Leipzig schlug vor 1200 
Zuschauern den DFC Prag 7:2) 
betrugen die Eintrittspreise 
1 Mark für Erwachsene und 50 
Pfennig für Schüler; im Vorver- 
kauf waren sie noch um die Hälfte 
ermäßigt, Gesammelt wurde mit 
Tellern. 
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Der Schiedsrichter dieses End- 
spiels, Franz Behr von Altona 93, 
berichtete; „Das Endspiel konnte 
erst mit einer etwa halbstündigen 
Verspätung beginnen, da die der- 
zeit in Hamburg bestehende Fir- 
ma Steinberg ihrer übernomme- 
nen Verpflichtung, rechtzeitig 
einen Ball zum Spiel zu senden, 
nicht nachgekommen war, Es 
mußte daher vom Altonaer FC ein 
Ball geliehen werden.* 


Die Gesamteinnahme der ersten 
deutschen Fußballmeisterschatt, 


Fu khmn $, 
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an der sechs Vereine tei 

betrug 1333 Mark. ee 
Beckenbauer allein bezieht heute 
— ohne Nebeneinkünfte — rund 
10 000 DM in der Woche, 


Der Kick in der Pionierzeit wa 
also etwas „ganz anderes“; nicht 
nur in finanzieller Hinsicht, wie 
folgenden „Gesundheitsvorschrif- 
ten“ zum Spielbetrieb für Schüler 
er Jugendliche zu entnehmen 


® Auf dem Platz darf sich nie- 


=—— 


mand hinlegen oder müßig ste- 
hen. 


® Es wird bei der Einrichtung des 
Spielplatzes dafür Sorge getragen, 
daß kein Spieler gegen den Ost- 
wind anzulaufen hat. 


© Bei hoher Temperatur nach 
heftigem, trockenem Wind (Rich- 
tung nebensächlich) soll nicht ge- 
spielt werden. Ruhige Kälte 
schadet nicht, hilft vielmehr ab- 
härten. 


® Man gehe nicht nach reichlich 


genossenem Mahlyzum S iel; ‚.et- 1 
uni 


waigen Durst stille man n 
Wasser. 


Es ist immer eine feine Säthe, + 


wenn man auf der. Suche nach den- 
kulturhistorischen Aspekten 
einer Sportart möglichst tief in 
die Geschichte eindringen kann. 
Der Fußballfreund kann es. Dabei 
möchte er allerdings jene Vermu- 
tung der Historiker am liebsten 
unterdrücken, wonach ausge- 
rechnet die Hunnen, die ja im 
europäischen ' Geschichtsbewußt- 
sein nicht den allerbesten Ein- 
druck hinterließen, das Fußball- 
spiel erfunden haben sollen, Denn 
da könnte einer auf die Idee 
kommen, einen ursächlichen Zu- 
sammenhang zwischen den Ge- 
waltakten des Hunnenkönigs At- 
tila und der „gesunden Härte“ von 
— sagen wir einmal — Außen- 
verteidiger Vogts herzustellen. 


Da hört man doch viel lieber, 
daß die Erfindung dieses Spiels 
jenem sagenhaften „gelben Kai- 
ser“ Huang-ti zugeschrieben wird, 
der im zweiten Jahrtausend v, 
Chr. unter anderem auch noch 
pfeil und Bogen, Wagen und 
Schiff in China einführte, Jeden- 
falls ist gesichert, daß ein Spiel 
namens „Ts’ uh-küh“ — zusam- 
mengesetzt aus den Wortzeichen 
ts’uh (..mit dem Fuß stoßen“) und 


FOcınd ”. > - 
‚„küh (Ball) — zum ältesten chi- 
“nesischen Kulturgut gehört. a 
Wenngleich man dem einge- 
fleisehten Fußballfan die Hoff- 
nung"nicht nehmen. möchte daß” 
auch Adam und Eva schon den 
Apfel kickten, muß man doch 
festhalten, daß das moderne Fuß- 
ballspiel zweifellos in England 
entstand, Aus dem Jahr 1349 ist 
hier die früheste Erwähnung des 
Spiels mit dem Namen „Football“ 
überliefert. Ende des 19. Jahr- 
hunderts rollte der Fußball dann 
auch auf deutschem Boden, Und 
1898 war man hierzulande schon 
so weit, daß man nach dem 
ersten inoffiziellen „Länderspiel“ 
Frankreich — Deutschland (7:0- 
Sieg für die Deutschen) ein Tele- 
gramm an den Kaiser zu schicken 
wagte: „Eurer Majestät geloben 


die auf dem Tempelhofer Felde 
übenden deutschen Fußballspie- 
ler, wo es auch sei, mit Gut und 
Blut, für Kaiser und Reich ein- 
stehen zu wollen.“ 

Nun, der „Kaiser“ war den 
Kickern, wenn auch in einer 
kleineren Ausgabe, schon vorher 
während des Spiels stets gegen- 
wärtig gewesen. Der Mann- 
schaftskapitän, „Spielkaiser“ ge- 
nannt, mußte damals noch die 


Rolle des Schiedsrichters über- 


nehmen, Der „Spielkaiser“ hatte 
für Ordnung in seiner eigenen 
Mannschaft zu sorgen, und er 
konnte einen Sünder sogar des 
Feldes verweisen. 


Der „Kaiser“ 
reklamierte bei Verstößen 


——— 


Wurde ein Regelverstoß began- 
gen, so hatte die betroffene Partei 
das Recht, durch ihren eigenen 
„Spielkaiser“ zu reklamieren, Der 
„Spielkaiser“ der anderen Mann- 
schaft stimmte dann zu — oder 
auch nicht; und weil die dadurch 
entstehenden Diskussionen häu- 
fig den Rahmen des Spiels 
sprengten, wurde im Jahre 1890 
der Schiedsrichter eingeführt. 

Der deutsche Fußball hat mitt- 
lerweile wieder einen „Kaiser“ 
bekommen; aber dieses Kaisers 
Beckenbauer Macht ist nicht so 
groß, daß man nun in seiner Nähe 
den Schiedsrichter wieder ab- 
schaffen könnte, \ 

Als der Fußball laufen lernte, 
war alles ganz anders. „Schöner“, 
sagen die verdienstvollen Pionie- 
re, wenn sie „früher“ meinen. 


” „Früher“, sagt Ernst Eikhof, in 
den zwanziger Jahren einer der 
intelligentesten deutschen Ab- 
wehrspieler, „bekamen wir nur 
einen schriftlichen Bescheid dar- 
über, daß wir aufgestellt worden 
waren. Vorbereitungsspiele gab es 
keine, aber auch keine Eifersüch- 
teleien unter den Spielern.“ 

Männer wie Ernst Eikhof haben 
für den Fußball von heute nicht 
allzuviel übrig. „Für die Bundes- 
liga gebe ich grundsätzlich kein 
Geld aus. Da wird ein Tor vor- 
gelegt, und dann kriegen sie’s mit 
der Angst...“ 


Gerhard Seehase 


— nn — m we 


— 


Eine Marktlücke 
wurde schon 
früh entdeckt: 


teureren Sohlen 


ü 


Titelblatt einer | W._\5 
Schmähschrift N 
von 1898: U; 


5 


Protest gegen Ne) 


die „englische 2 
Krankheit” | 
namens Fußball 


mit Gummi-Auflage 
das Paar 10,50 Mk. 


R. SteisehBerindG.a 
34-35, Rosenihaler Strasse 34-35. 


-a@®, Stadtbahnhof „Börse‘. D9s— 
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Erste Schritte, 
erste Tritte 


1880: Der „Bremer Football- 
Club“, erster deutscher Fuß- 
ballverein, wird gegründet. 


. 1896: Im ersten Städtespiel 
in Deutschland schlägt Berlin 
Hamburg mit 13:0. 


‚1900: Der DFB wird in Leip- | 
zig gegründet. 86 Vereine ent- 
senden 38 Vertreter zu diesem 
„Ersten Allgemeinen Deut- 
schen Fußballtag“. 


1901: Eine Berliner Stadt- 
mannschaft trägt in England 
fünf Spiele gegen britische 
Profiklubs aus. Alle Spiele 
werden verloren. 


1903: Der VfB Leipzig (7:2 im 
Endspiel gegen DFC Prag) 
wird erster Deutscher Fuß- 
ballmeister, 


1908: Gegen die Schweiz in 
Basel bestreitet die deutsche 
Mannschaft ihr erstes offiziel- 
les Länderspiel 3:5. 


m |_etzte Neuheit! u 
stürmer kickten | Fussball-Stiefel für Stürmer 


ca. OO Gramm schwer. 


Ge], 
„Das Paar 8,50 Mark in 


Fusshall-Silefel 
Patentirt 


Englische Fussbälle Ü, 
Wertspiel-Groase h 
5M 6,50. 7,50 M. 10m. NR 


ns 
„The Vislor“ 10 Mk; 


Glasgow Landesmeister: Endspiel 


up 


fasa 


FC Bayern München — ASSt. Etienne 
Eurovisionssendung der schottischen Fern- 
sehgesellschaft ITV aus dem Hampden Park 
Reporter: Eberhard Stanjek 


Zum drittenmal steht eine französische 
Mannschaft im Europacup-Finale: 1956 und 
1959 unterlag Stade Reims gegen die über- 
ragende Elf von Real Madrid. 


Die Fin net von heute abend 
trafen im Europacup bereits viermal aufein- 
ander. 1969 schied der FC Bayern München 
nach einem 2:0-Heimerfolg durch eine 
0:3-Niederlage in Etienne aus. Im vergange- 
nen Jahr drehten die Bayern den Spieß um 
und verlegten dem französischen Meister 
durch ein 0:0 und 2:0 den Weg ins Finale, Die 
Elf von St. Etienne hat sich gegenüber 1975 
nur aufwenigen Posten verändert. 

Die Liste der Europapokalgewinner 
1956 bis 1960: Real Madrid 

1961: Benfica Lissabon 

1962: Benfica Lissabon 

1963: AC Mailand 

1964: Inter Mailand 

1965: Inter Mailand 

1966: Real Madrid 

1967 : Celtic Glasgow 

1968: Manchester United 

1969: AC Mailand 

1970: Feyenord Rotterdam 

1971 bis 1973: Ajax Amsterdam 

1974. Bayern München 

1975: Bayern München 


19761...7.1:9: N/M 
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Um diesen »Pott« geht es, das ist 
die höchste Auszeichnung im europäischen 
Fußball:der Europacup der 
Landesmeister. Vor zwei Jahren gewann ihn 
Udo Lattek mit dem FC Bayern München 
TO MEN 
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Europacup der 
Landesmeister 
1956 Real Madrid 
1957 Real Madrid 
1958 Real Madrid 
1959 Real Madrid 
1960 Real Madrid 
1961 Benfica Lissabon 
1962 Benfica Lissabon 
1963 AC Mailand 
1964 Inter Mailand 
1965 Inter Mailand 
1966 Real Madrid 
1967 Celtic Glasgow 
1968 Manchester United 
1969 AC Mailand 
1970 Feyenord Rotterdam 
1971 Ajax Amsterdam 
1972 Ajax Amsterdam 
1973 Ajax Amsterdam 
1974 Bayern München 
1975 Bayern München 


Europacup der 
Pokalsieger 
1961 FC Florenz 
1962 Atletico Madrid 
1963 Tottenham Hotspurs 
1964 Sporting Lissabon 
1965 West Ham United 
1966 Borussia Dortmund 
1967 Bayern München 
1968 AC Mailand 
1969 Siovan Preßburg 
1970 Manchester City 
1971 Chelsea London 
1972 Glasgow Rangers 
1973 AC Mailand 
1974 1. FC Magdeburg 
1975 Dynamo Kiew 


UEFA-Cup 

(früher Messecup) 
1958 CF Barcelona 

1959 ausgefallen 
1960 CF Barcelona 

1961 AS Rom 
1962 FC Valencia 
1963 FC Valencia 
1964 Real Saragossa 
1965 Ferencvaros Budapest 
1966 CF Barcelona 
1967 Dynamo Zagreb 
1968 Leeds United 
1969 Newcastle United 
1970 Arsenal London 
1971 Leeds United 
1972 Tottenham Hotspurs 
1973 FC Liverpool 
1974 Feyenoord Rotterdam 
1975 Bor. Mönchengladbach 
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Der Ruhm-Topf 


Wie es zum Fußball-Europapokal kam, wie er heute ausgespielt wird 
und warum es für die Klubs dabei nicht nur um die Ehre geht 


Der Europapokal, auch Euro- 
pacup genannt, ist eine Silber- 
Trophäe, um die jedes Jahr 
diebesten Vereinsmannschaf- 
ten Europas spielen. Der 
Wettbewerb: wurde von der 
französischen Sportzeitung 
L’Equipe angeregt, von der 
Europäischen Fußball-Union 
(UEFA) 1955 gegründet und 
in der Saison 1955/56 zum er- 
stenmal unter den Landesmei- 
stern der zur UEFA gehören- 
den Länder ausgetragen. Seit 
1960 spielen auch die Pokal- 
sieger der einzelnen UEFA- 
Länder einen Europacup-Ge- 
winner aus, 

Seit 1957 gibt's einen dritten 
Pokalwettbewerb europäi- 
scher Vereinsmannschäften: 
den heutigen UEFA-Cup, bis 
1971 Messepokal- genannt. 
Einst nur von Klubs europäi- 
scher Messe- und Ausstel- 
lungsstädte ausgespielt, darf 
| heute - der Modus wechselte 
in diesem Cup-Wettbewerb 
häufig — jedes Land bis zu 
vier Mannschaften für den 
UEFA-Cup melden. Welche 
Teams das sind, ist in jedem 


Land anders geregelt. In der 
Bundesrepublik nehmen um 
UEFA-Cup automatisch die 
vier bestplazierten Klubs der 
1. Bundesliga teil -— wobei der 
Meister die Teilnahme am Eu- 
ropacup der Landesmeister 
vorzieht und der Deutsche 
(DFB-) Pokalgewinner, sollte 
er zufällig ebenfalls unter 
den vier Erstplazierten der 
Bundesliga-Meisterschaft ge- 
hören, die Teilnahme am lu- 
krativeren Europacup der Po- 
kulsieger. 

Die Gegner ‚der einzelnen 
Runden in den drei Europa- 
cup-Wettbewerben werden 
ausgelost. Die Verlierer aus 
Hin- und Rückspiel scheiden 
aus, die Gewinner erreichen 
die nächste Runde - bis es zu 
den drei Endspielen kommt. 
Deren Austragungsorte legt 
die UEFA meist Monate vor- 
her fest. : 

Fällt im Endspiel trotz Ver- 
längerung keine Entschei- 
dung, wird das Finale ein 
oder zwei Tage später am 
selben Ort wiederholt. Sollte 
auch diese Wiederholung 


trotz Verlängerung unent- 
schieden ausgehen, wird der 
Cupsieger durch Elfmeter- 
schießen ermittelt. Eine Final- 
Wiederholung gab's im Euro- 
papokal bisher nur einmal: 
1974, als der Deutsche Mei- 
ster Bayern München gegen 
Spaniens Meister Atletico 
Madrid zunächst 1:1 spielte, 
in der Wiederholung dann 
4:0 siegte. 

Europa- und UEFA-Pokal 
sind Wanderpreise. In fast al- 
len anderen Sportarten wer- 
den heute, dem Beispiel der 
Fußballer folgend. Europapo- 
kal-Wettbewerbe  nusgotra- 
gen. 

Der Europapokal ist freilich 
nicht nur ein Ruhm-Topf, der 
sportlichen Ehrgeiz fördert 
und. Ansehen schafft. Er ist 
heute längst ein Spartopf, mit 
Jem die Klubs blanke Münze 
sammeln. Denn der Europa- 
cup-Wettbewerb ist das > 
ste Geschäft, das Fußballver- 
eine machen können, weil 
internationale Gegner volle 
Stadien und volle Kassen 
bringen. 


Bayern München - 
Berficalissabon 


ampfums 
Überleben 


» runde halbe Million 
'k im Jahr verdient Franz 
kenbauer bei den Bayern. 

da auch die Bezüge des 
nsten Ersatzspielers (im 
nitt 3000 Mark Fixum mo- 
ich) an solchen Grö- 
ordnungen ausgerichtet 
l, wird das Dilemma des 
eins auf den ersten Blick 
tlich: Die Bayern balan- 
en unenlwegt auf dem 
malen Grat zwischen Er- 

und Pleite. Bisher_hat 
1 diese permanente 
angslage als ausgezeich- 
'r Antrieb für die Stars er- 
sen. Die Bayern gewan- 

den Europacup der Po- 
;ieger 1967 und den Cup 
Landesmeister 1974 und 
5. Unter Beckenbauers Re- 
holten sie die Deutsche 
isterschaft viermal (dazu 
2) und den Pokal dreimal 


(dazu 1957). Inzwischen ha- 
ben Beckenbauer, Müller, 
Maier die Dreißig überschrit- 
ten, Breitner ging nach Ma- 
drid, und guten Nachwuchs 
fanden die Bayern nicht, 

In diesem Jahr kämpfen die 
Stars noch einmal ums Über- 
leben: Fliegen die Bayern 
gegen Lissabon aus dem Euro- 
pacup, ist es vorerst aus mit 
dem großen Geldverdienen; 
denn in der Bundesliga sind 
Meisterschafts-Chancen und 
damit die Teilnahme am näch- 
sten Europapokal vertan. 

Franz Beckenbauer — sein 
Wort ist Befehl bei den Bay- 
ern, auch für die beiden Män- 
ner, deren Namen mit den Er- 
folgen, den Krisen und den 
Skandalen der Bayern un- 
trennbar verbunden sind: Prä- 
sident Wilhelm Neudecker 
und Manager Robert Schwan. 
Von dieser Achse lebt der 
Klub. Neudecker akzeptiert 
Beckenbauers Wünsche, weil 
er sonst kein Sprachrohr zur 
Mannschaft hätte, und 
Schwan befindet sich in ei- 
ner gewissen Abhängigkeit 
zum Kapitän, weil erauch des- 


sen persönlicher Manager ist. 
Bayern Münchens Umsatz 
von acht Millionen Mark im 
Jahr ist der größte aller 
Bundesliga-Klubs, dennoch 
kann man den Verein nicht 
als Fußball-Firma abqualifi- 
zieren; denn mil rund 8000 
Mitgliedern erfüllt er auch 
Aufgaben des Breitensports, 
ist neben dem TSV 1860 der 
größte und für die Freizeitge- 
staltung der Münchner Bür- 
ger wichtigste Verein. Bei 
den Bayern wird außer Fub- 
ball noch Handball, Baskel- 
ball, Tischtennis und Kunst- 
turnen betrieben. Die Bayern, 
im Februar 1900 gegründet, 
haben ihre Konkurrenz, die 
Sechziger, zwar mittlerweile 
überflügelt, doch der Ortsri- 
vale besitzt immer noch die 
größere Anhänger-Schar. 
Und Neudecker ärgert über- 
dies, daß er den kleinsten 
Mann der Branche zum Trai- 
ner hat: Dettmar Cramer, ein 
ebenso guter Redner wie Trai- 
ner, Deshalb nennt ihn Neu- 
decker „Pater Leppich” und 
Sepp Möaier „laufender Me- 
ter", 
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‚RSV Rehburg e.V. 


Friedrich-Wilhelm Engelke 
 Gedlächtnis-Pokal-Turnier 


am Sonntag, dem 4. Juli 1371, in Rehburg 


2 


Spielplan: 


9,00 Uhr RSV Rehburg I - SV Hagenburg 

10.00 Uhr RW Estorf-Leeseringen - VfL Münchehagen 
11.15 Uhr TSV Rodewald - SV Hagenburg 

12.15 Uhr VfB Gorspen-Vahlsen - VfL Münchehagen 

13.30 Uhr RSV Rehburg I - TSV Rodewald 

14.30 Uhr RW Estorf-Leeseringen - VfB Gorspen-Vahlsen 

15.30 Uhr Einlagespiel RSV Rehburg-Altherren 

16.30 Uhr Spiel um den 3. und 4. Platz 


1730 Ur Pokal-Ends piel 


620268 


25 Jahre RSV Rehhurg e.V. 


Sonntag, den 13. Juni 1971 
12.30 Uhr RSV A-Jugend - Spielg. Münchehagen/Loccum 
13.30 Uhr RSVII - TuS Döhren I 
14.30 Uhr TSV Mardorf - TuS Wasserstraße 
16.00 Uhr RSVI - SC Uchte I 


Montag, den 14. Juni 
17.00 Uhr RSV D-Jugend - SV Hagenburg -D - 
18.30 Uhr TV „Eiche” Winzlar I - TSV Mardorf I 
Dienstag, den 15. Juni 


17.00 Uhr RSYV C-Jugend - Anemolter-Schinna -C - 
18.30 Uhr RSVII - FC Holtorf I 


Mittwoch, den 16. Juni 


17.00 Uhr RSYV B-Jugend - SV Hagenburg -B- 
18.30 Uhr TV „Eiche“ Winzlar I - TuS Wasserstraße I 


Donnerstag, den 17. Juni 


Tag der Rehburger Vereine und Betriebsmannschaften 


Teilnehmer: Freiwillige Feuerwehr - Gesangverein - Kyffhäuserkameradschaft - Turnverein „Jahn" 
MSCR . Schützenverein - Fa. Betonsteinwerk Busse - Fa. Gummi-Henniges 


Fa. K.H. Droste - Fa. Heinz Schrader 


Freitag, den 18. Juni 
17.00 Uhr RSV A-Jugend - ASV Pollhagen A-Jugend 
18.30 Uhr TuS Döhren I - FC Holtorf | 
Sonnabend, den 19. Juni 
1330 Uhr POKAL-ENDSPIEL 
14.30 Uhr RSV „Altherren” - Borussia Otternhagen „Altherren” 
Platzkonzert 
DAMEN-FUSSBALL 


16.00 Uhr RSV - ASC Nienburg 
16.45 Uhr RSV I! - SpVYg Wunstorf I 


Ab 20.00 Uhr Sportlerball im Ratskeller 
=> Täglich Preisschiefen auf die ZDF-Torwand + 


OO 
Jahre 


P Vleedersachsens größte Brauerei m ZamiltenVesdz 


Me 


Weserdruckerei Stolzenau 


